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Württeuiberger auf der Straßburger üuiverfität

von 1612 bis 1793.

Von

K. A. Barack.

nachfolgende Arbeit liefert die überrafchende Thatfacbe, daß in der

Zeit vom Jahre 1612 bis 1793 nahezu 2000 Württemberger die ehemalige Üui-

verfität Straßburg befucht haben. Darf diefe große Zahl zum Schluß berechtigen,

daß Straßburg zu denjenigen auswärtigen Univerfitäten gehörte, welche von Württem-

bergern am ftärkften befucht worden find, fo hoffe ich durch die nachfolgende Zu-

fammenftellung der Namen jener Württemberger aus den Matrikeln der alten Uni-

verfität Straßburg dem Wunfche des ftatiftifch-topographifchen Bureau, es „möchten

im Interefle der vaterländifchcn Gefchichte alle Württemberger, welche auf fremden

Univerfitäten ftudirt haben, aus deren Matrikeln zufammcngeftellt werden"*), in er-

höhtem Maße entgegen zu kommen.

Die mit dem Jahre 1612 anhebenden Aufzeichnungen in den Straßburger

Matrikeln fallen zwar in Vergleich mit andern, älteren Univerfitäten in eine fpätere

Periode des deutfehen Univerfitätslebens, durch ihre nähere Berührung mit der Gegen-

wart gewinnen fie jedoch infofern an Interefle, als fie an viele jetzt noch lebende

Familien Württembergs anknüpfen und für deren Gefchichte erwünfehte Beiträge zu

liefern im Stande find. Nicht minder wcrthvoll lind dicfelbcn für die Gelehrten-

gefchichte Württembergs, indem fie für eine große Anzahl zu Bedeutung gelaugter

Männer Straßburg als die Wiege ihrer wiflenfehaftlichen Studien nachweifen. Daß
fodann ein Land, einzelne Gegenden und Städte deflelben faft ihre ganze ftudirende

Jugend nach Straßburg gefchickt haben, follte diefe Thatfacbe nicht im Zufammen-

hange Aeben mit der Sympathie, welche im Schwabenlande für Straßburg feit Jahr-

hunderten beftand und fortlebte, auch nachdem die Stadt dem Mutterlande ent-

fremdet war?

Wie fchon angedeutet worden, gehen die Anfänge der Univerfität Straßburg

nicht weit zurück. Nachdem die Stadt im Jahre 1566 von Kaifer Maximilian II.

das Recht zur Gründung einer Akademie erhalten hatte, wurde diefe am 1. Mai 1567

eröffnet. Die Gründung der vollftändigen Univerfität fällt dagegen erft in's Jahr

1621, in welchem auch die vorhandenen Fakultäts-Matrikeln angelegt worden find.

*) S. Statiftik der Univerfitüt Tübingen . herausgegeben von dem K. ftatiftifch-topo-

graphifchen Bureau, Stuttgart 1877, S. 113; f. auch Urkunden zur Gefchichte der Univerfität

Tübingen aus den Jahren 1476 bis 1550 (herausgegeben von R, Roth), Tübingen 1877, S. 457.
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Matrikelbücher oder eigene Aufzeichnungen aus der Zeit der Akademie, d. i. von

1567 bis 1620, finden fich keine vor, dagegen fchickt die Matrikel der medizinifehen

Fakultät den im Oktober 1622 beginnenden eigenhändigen Einträgen im Ganzen

110 Namen von jungen Medizinern voraus, welche vom Jahre 1612 bis zum ge-

nannten Zeitpunkte hier ftudirt haben. Sämmtliche Matrikeln fcblicßen mit dem
Jahre 1792 oder 1793 ab, nur die Matricula generalis ift noch in wenigen Ein-

trägen bis zum Jahre 1802 weiter geführt.

Das jähe Ende der Univerfität durch die Revolution war auch für die

Matrikelbücher verhängnisvoll. Ein «der mehrere Bände der Generalmatrikel find

verfchwunden, während die Fakultätsmatrikeln zerftreut worden find. Sie haben

theils im Archiv des Thomasftifts, theils im Stadtarchiv Aufnahme gefunden, nur

die der medizinifehen Fakultät find an das Archiv der nachmals gegründeten Aka-

demie und von diefem an die jetzige Univerfität übergegangen. Die Zerreißung

des Zulammengehörenden ging fo weit, daß von der Matrikel der juriftifchen Fakul-

tät heute fich der eifte Band im Archiv des Thomasftifts, der zweite im Stadtarchiv

befindet.

Von den Matrikeln find nachgebende 16 Bände erhalten:

L Die Matricula generalis. Diefelbe beginnt am 3. Januar 1666 und fchließt

in der Mitte des Bandes mit dem 22. Juni 1802. Daß ein oder mehrere

Bände mit Einträgen vor 1766 vorhanden waren, geht ans Bemerkungen der

Matricula medicorum vom 5. Mai 1727 und der Matricula juridica vom 30. Mai

1749 hervor, welche auf die gleichen Jahre der Matricula generalis verweifen.

(Archiv des Thomasftifts).

2. Die Matricula Facultatis theologicae. a) Die Matricula Studioforum, beginnend

mit dem 20. Auguft 1621 und fchließend mit dem 16. Juli 1792. Die Ein-

träge der erften vier Jahre find von einer Hand, die folgenden von den

Studircnden felbft gefchrieben. b) Ein zweiter Band enthält die Statuten der

theologifchen Fakultät; das Verzeichnis der Profefforcn „ab exordio reforma-

tionis" bis zur Eröffnung der Univerfität im Jahre 1621 ; die eigenhändig ge-

fchriebene Series eorum, qui pro impetrandis honoribus in Facultate theologica

nomina fua Matriculac Collegii Theologici cum libelli fupplicis oblatione in-

feripferunt, mit dem Jahre 1621 beginnend und mit dem Jahre 1789 fchließend.

Darauf folgt der Catalogus Studioforum SS. Theologiae inferiptorum in matri-

culam Acad. Argent, welcher jedoch nur das Jahr 1621 und den Anfang des

Jahres 1622 umfaßt und von einer Hand gefchrieben ift Die folgenden

zwei Blätter enthalten die Luftratio Publica Studioforum SS. Theologiae ha-

bita III. Novembri8 A° 1624 in eigenhändigen Einträgen der Studirendcn des

genannten Jahres. Die Namen derfelben befinden fich mit wenigen Aus-

nahmen auch in der oben erwähnten Matricula ftudioforum. (Archiv des

Thomasftifts).

3. Die Matricula Studioforum juris. Diefelbe umfaßt zwei Bände, von welchen

der erfte (im Archiv des Thomasftifts) vom Monat Auguft 1621 bis zum 6.

November 1752, der zweite (im Stadtarchiv) vom 14 November 1752 bis 1792

reicht. Ein dritter und vierter Band (beide im Stadtarchiv) enthalten die

Matricula Profeflbrum et Candidatorum.

4. Die Matricula Facultatis Mcdicae. Diefe umfaßt drei Bände: a) Die Matri-

cula Studioforum medicinac vom Jahre 1612 bis 11. Mai 1793. b) Nomina

eorum, qvi Mcdicinam Argcntinenfi in Academia pvblicc hactenus profefll fvnt,

et adhve. protitcutvr ; darauf: Matricula Candidatorum Medicinae, vom Juni 1621
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bis 1. Auguft 1792. c) Ordnung vnd Anipt der Profeflbrum Medicinae etc.;

Candidati qui nomina fua apud Decanos Facultatis Medicac funt profeffi;

Actus Promotionum medicarum, von 1621 bis 1792. (Archiv der Kaifer Wil-

helms-Univerfität).

5. Die Matricula Facultatis pbilofopbicae, in vier Bänden, von welchen die erften

zwei die Matricula Studioforum (vom 12. Februar 1622 bis 30. September

1740, und vom 19. November 1740 bis 3. April 1793), der dritte die Matricula

Profeflbrum, die Matricula Candidatorum primae Lanreae (1621 bis 1657), die

Matricula Candidatorum Magifterii feu Doctoratus Philofophici (fecundae Laureae)

von 1621 bis 1657, die Matricula Candidatorum Laureae pocticac, der vierte

die Candidati fecundae Laureae five Magifterii von 1658 bis 1785 enthalten.

(Archiv des Tbomasftifts).

6. Die Matricula Screniflimorum et Illnftrifllmorum, von 1657 bis 30. April 1791.

(Archiv des Thomasftifts).

7. Die Matricula Chirurgorum, Didascalorum et Servorum, von 1692 bis 1792.

Die Chirurgi find vom Jahre 1770 bis 1792, die Didascali von 1771 bis 1789,

die Servi von 1771 bis 1788 getrennt eingefchrieben. (Archiv des Thomasftifts).

Während über das fpätere Leben und die Schickfale des größern Theils

der nachftehend verzeichneten Namen, wenigftens aus den bekannten Quellen, nichts

beigebracht werden kann, begegnen wir unter donfclben doch manchen Perfönlich-

keiten, welche fich durch litcrarifchc Thätigkeit oder fonft bekannt gemacht und

ihren Namen dadurch der Nachwelt erhalten haben. So treffen wir z. ß. unter

Nr. 275 den Gefchichtfchreiber und Tübinger Profeffbr J. ü. Pregitzer, unter Nr. 927

den Ulmer Chroniften Wollaib, unter Nr. 1095 den Joh. Stephan Burgermcifter

(Burgmeifter), den Verfaffer verfchiedener Werke über die Rcichsritterfchaft etc.

Nr. 1146 ift der fpätere Tübinger Profeflbr Hochftetter, Nr. 1493 der Profeffbr

Miller an der Univerfität Gießen, Nr. 1545 der Tübinger Gefchichts-Profeffbr Loben-

fchiold, Nr. 1685 der Profeffbr der Medizin Diez in Tübingen, Nr. 1734 der be-

rühmte Gmelin, gleichfalls Profeffbr in Tübingen. Erwähnt mögen noch werden

Nr. 150, der nachmalige Abt des Klofters Alpirebach ßalthafar Elenheintz, Nr. 686,

der bekannte Theologe und Direktor des Ulmer Gymnafiums Elias Veiel, der Ulmer

Arzt Alpbons K hominis (784), der bekannte Theologe Stromeyer (788) und der

Ulmer Profeffbr Elias Weihenmayer (1098). Es wäre ein Leichtes, noch eine große

Anzahl bekannter Perfönlichkeiten namhaft zu machen; viele davon werden erwähnt

in Albrecht Weyermanns Nachrichten von Gelehrten, Künftlern und andern merk-

würdigen Perfonen aus Ulm (Ulm 1798), und in deflen „Neuen hiftorifch-biogra-

phifch-artiftifchen Nachrichten von Gelehrten und Künftlern aus der vormaligen

Reicbsftadt Ulm (Ulm 1829), in Auguft Friedrich Böks Gefchichte der Eberhard-

Karls Univerfität zu Tübingen (Tübingen 1774), in Ludwig Melchior Fifchlins

Memoria Theologorum Wirtembergcnfium (Ulm 1710), in Karl Theodor Griefingers

Univerfal-Lexikon von Württemberg (Stuttgart 1843), im Fürftlich Württembergifchen

Dienerbuch, herausgegeben von Eberhard Emil v. Georgii-Georgenau (Stuttgart

1877), und in den verfchiedenen württembergifchen Oberamtsbcfchreibungen.

Als Württemberger find in dem Verzeichuifle alle aufgenommen, deren Ge-

burtsort dem jetzigen Württemberg angehört. Außerdem fanden noch einige Stu-

dirende aus den früher württembergifchen Orten Hornberg, Gochsheim, Unteröwis-

heim und die 150 aus Mömpelgard und deflen Gebiet Aufnahme, letztere, weil f. Z.

manche derfelben in das jetzige Württemberg tibergefiedelt find und die Namen

nicht weniger heute noch im Lande fortleben.
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Weitaus die meiftcn Studenten bat Ulm mit feinem Gebiete nach Straßburg

gcfehickt, im Ganzen 454. Nach Ulm kommt Mümpclgard mit 150, (Schwäbifch)

Hall mit 138, Stuttgart mit 119, Ueilbronn mit 109. Eßlingen lieferte 67, Tübingen

57, Oellingen 43, Crailsheim 30, Reutlingen 22, Ravensburg 20, Biberach 19,

Schorndorf 18, Giengen IQ, Isny und Urach je 15, Kirchheim a. d. T. und Langen

-

bürg je 13, Neuenftein und Waldenburg je 12, Heidenheim, Hericourt, Rottweil und

Vaihingen je 10, Cannftatt, Gaildorf und Leutkirch je 9, Göppingen, Kirchberg a. d. J.,

Künzelsau und Mergentheim je 8, Ingeinngen, Pfedelbach, Waiblingen, Wangen

und Weikcrsheim je 7, etc. etc. *

In dem ED.nicb.fi folgenden Hauptvcrzeichnifle find die Einträge der ver-

fchiedeneu Matrikeln in eine chronologifche Aufeinanderfolge gebracht Die bei-

gefügten Tb. Pb. J. M. bezeichnen das Fach (Theologie, Philofophie, Jurisprudenz,

Medizin), welchem die Studenten fich widmeten. Die Einfehreibungen eines und

deffclben in zwei oder mehr Matrikeln find mit Angabe des Datums der erften bei-

gefügt. Die übrigen Abkürzungen find leicht zu verftehen.

Auf das chronologifche Verzeichnis folgt ein alphabetifchcs und auf diefes

eine Zufamnienftclluiig der Studirendcn nach den Heimatsorten. Wo die Angabe

des Heimatsortes fehlte, mußte auch von der Hinweifung auf den Namen Umgang
geuommen werden.

1. 1013. M. Sara. Hafenred i
, Tubingcnsia. M. — 2. 1613. H. Joan. Georgias Klee-

fattel, Uluieufis. M. - 3. 1615. Juft Jung, Göppingens!« Würtenbergicus. M. — 4. 1615. Frid.

Heintzius, Würtenbergicus. — 5. 1616. M. Andr. Sauterus, Ulm. M. — 6. 1617. Nicol. Mög-
lin, Tubing. M. — 7. 1617. Anton. Rüeber, Ulm. M. — 8. 1617. Mart. Heß, Frickenhua.

Würtenbergicus. M. — 9. 1618. M. MarL Sollflcis, Esting. M. — 10. 1619. Ulr. Varenbüle-
rus, Stutgardia — Würtenbergicus. M. — 11. 1620. Job. Fridericus Regulus agnomento Vil-

linger, Ulmanus. M. — 12. 1621. Gregor. Kaihart, Ulm. Ph. Mag. Cand. — 13. 1621. Job.

Chril'tophorus Wernerus, Ulm. Pb. Mag. Cand. — 14. 1621. Joh. Rudolphus Wild, Ulm. Ph.

Mag. Cand. 1624. 3. Nov. Th. — 15. 1621. Aug. 27. Dan. Antler, Brackenheim. Wirttemb. J.

— 16. 1621. Sept. 8. Wiih. Bühelius, Suevo-nalensis. J. — 17. 1621. Okt 21. Georg. Krämer,
Tubing. Th. — 18. 1621. Okt. 26. Joan. Conradus Böringcr, Sömmerfeldensis Wttrt. Th. 1624.

Ph. Mag. Cand. — 19. 1621. Nov. 5. M. Joan. Gualtherus Daur, Esling. Th. — 20. 1621.

Nov. 12. Mart. Bayer, Keüttling. Th. 1622. Ph. Mag. Cand. — 21. 1622. Georg. Gcrfch-

lawer, Ulm. Ph. Mag. Cand. — 22. 1622. Joh. Jacobus Erhardi, HerbrechÜngo Wflrt. Ph.

Mag. Cand. - 23. 1622. April 9. Georg. Vifcherus, Waldenburgenfis. J. — 24. 1622. Okt. 2.

Ludw. Bifchoff, Ulm. Th. — 25. 1622. Okt. 31. Joh. Sohweickhardns, Eßling. Ph. —
26. 1622. Okt.31. Joh. Lconhardus N ödere rus, Eßling. Ph. — 27. 1622. Nov. 23. Matthaeus Beker,

Waibllng. M. — 28. 1622. Nov. 23. Jul. Fridericus Perrenon, Montbelgartonfis. Th. — 29. 1622.

Nov. 25. M. Joan. Joaehimus Müller, Ilsfeldenfis Würt. Th. — 30. 1623. Jan. 15. M. Ulricus

Kloeggclius, Biberac. Th. — 31. 1623. Febr. 17. Gregor. Senner, Ravenspurgo-Algoicus.

J. Cand. 17. Mai. J. 12. Juli. J. D. — 32. 1623. März 25. Leonh. Plettlinus, Ulm. Suevus.

Pb. 1624. 3. Nov. Th. 1625. Ph. Mag. Cand. - 33. 1623. März 26. Georg. Böringer, Biberac.

Th. — 34. 1623. Apr. 14. Georg. Fridericus Witmann, Weikcrsheim. Ph. — 35. 1623. Apr. 16.

Jul. Fridericus Theucnotus, Montisbclgard. Ph. — 86. 1628. April 16. Carolus Feh, Gailn-

dortTio-Fraucus. Ph. —37. 1623. April 16. Cai'p. Gertner, Gailnd. Franc. Ph. — 38. 1623. Mai 14.

Joh. Georgius Gruoncrus, Eßling. Ph. — 39. 1623. Mai 24. M. Sam. Nardin, Mombelgart. Th.

— 40. 1623. Juni 5. Chriftophorus Ruoff, Schorndorff. M. 1626. 15. April. M. Cand. Jnni M.D.
" — 41. 1623. Jnni 10. Fridericus Badems, Senftätten-Albucho-Wyrtcmb. Ph. 1624. 3. Nov. Th.

1625. Ph. Mag. Cand. — 42. 1623. Juni 17. Johannes Georgius Knc I ler, Kirchberg. Francus.J.

— 43. 1623. Juni 17. Achilles Ulrich Widman, Oringa Francus. J. — 44. 1623. Juni 18. Ferdi-

nandus Hörl'eherus, Schomdorff. M. 1626. 8. Dec. HeilbronnenGs. M. Cand. 1627. Mai. M. D. —
45. 1623. Juni 23. M. Joannen Leonhardus Glitzenfirn, Ulmä Suevus. Th. — 46. 1623. Juni23.

Chriltophorus Brunnerus, Bopffing. Th. — 47. 1623. Juni 23. Joannes Philippus Bonhoef-
fer, ad Salinas Suevicas. Th. — 48. 1623. Juni 23. Jeremias Knaus, ad Sal. Sucv. Th., und

3. Nov. 1624. — 49. 1023. Juni 23. Georgius Ludovicus Halbergcr, Suevo-Hallenfis. Th. —
50. 1623. Juni 23. Joannes Jacob. Hoffmann, Suevo-Hall. Tb. — 51. 1623. Juni 23. Hierony-
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mus Schad, Ulm. J. — 52. 1623. Juni 23. Theodoriis Schad, Ulmensis. Ph. — 53. 1623. Juni 28.

Johannes Puecher, Tubinga-Württ. IC — 54. 1623. Juni 30. Johannes Jacobus Hirfchmann,
8chorndorff. J. — 55. 1623. Juni 30. M. Melchior Müller, Ulm. Th. - 56. 1623. Juli 8. M. Johann.

Ludovicus Münft er us, Oeringa-Hoc'nloicus. M. 1626. 15. Dez. M. Cand. — 57. 1623. Juli 8. Daniel

Rezor, Tubing. M. — 58. 1623. Juli 8. Philippus Ludovicus Heck, Oriug. Francus. J. —
59. 1623. Juli 19. Michael Geiger, Cannftadienfis. Ph. 1624. 19. Juli. Th. - 60. 1623. Aug. 2.

Johannes Jacobus Schropp, Vayhingä Wirterab. J. — 61. Aug. 6. M. Georgius Fridericns

Blintzig, Suevo Halenfis. Th., und 3. Nov. 1624. — 62. 1623. Aug. 6. Johannes Eifenman-
ger, Oall.-Suovus. J. — 63. 1623. Aug. 8. David Zweiffei, Hall. Sucvus. Ph. — 64. 1623.

Aug. 8. M. Johannes Ulricus B ran ti us, Ravenspurg. Th., und 3. Nor. 1624. — 65. 1623. Sept. 3.

Johannes Ludovicus Behr, Stutgard. J. — 66. 1623. Sept. 3. Johannes Chriltophorus Ofian-

der, Adclbcrg. M. — 67. 1623. Sept. 26. Paulus Schürmarius, Ulm. Ph. — 68. 1623. Sept. 26.

Matthaeus Kiechcl, Ulm. Ph. — 69. 1623. Sept. 26. Albertus Baldinger, Ulm. Ph. - 70. 1623.

Okt. 2. Albertus Conradus Reuffius, Dörtzbac. Francus. Ph. — 71. 1623. Okt. 16. Joannes

Strele (Strelinus), Ulm. Th. 1626. Ph. Mag. Cand. — 72. 1623. Okt 31. Conradus Tilgerus,

Ulm. Ph. 1624. Ph. Laur. Cand. 1626. Ph. Mag. Cand. - 73. 1623. Nov. 29. Ulricus Weif-

fandt, Isnenfis. Ph. — 74. 1623. Dez. 16. Lconhardus Bohemus, Ulm. Ph. 1624. 3. Nov. Th.

1625. Ph. Mag. Cand. — 75. 1623. Dez. 16. Johannes Jacobus Koch, Ulm. Ph. -- 76. 1823.

Dez. 23. Noah Waltherus, Calvenfis Wirt. M. 1625. 15. Mai. M. Cand. Juli. M. D. — 77. 1623.

Dez. 27. Johannes Georgius Wochenawer, Heidenheim, ducatus Wärt. Ph. — 78. 1624. Joh.

Chriftoph. Graeter, Halenis (sie) Cocharicus. Ph. Mag. Cand. — 79. 1724. Johannes Inefius,

Hai. Coch. Ph. Mag. Cand. — 80. 1624. Jan. 3. Jacobus Bierenmann, Tubing. Th. — 81. 1624.

Jan. 10. Johannes Georgius Wein mann, Heilprunn. J. — 82. 1624. Jan. 19. Petrus Paulus

Betz, Boebling. Th. — 83. 1624. Febr. 25. Sebaftianus Widenmann (Widmannus), Weidcn-

ftettenfis Ulmanus. Th. 1626. Ph. Mag. Cand. — 84, 1624. März 11. Balthafar Ulmann, Popfin-

genfis. Th. — 85. 1624. März 21. Joannes Fennius, Eßlingenfis. Th. 18. Okt. Ph. Laur. Cand.

1627. Ph. Mag. Cand. L 18. Okt. — 86. 1624. März 29. Matthaeus Zengerus, Mompelgard. Th.

— 87. 1624. April 23. Joannes Heim, Weinspergenfis. Th. — 88. 1624. April 24. Joannes

Faber, Wippmga-Würtembergicus. Th. — 89. 1624. April 28. Joannes Ofuualdus, Montisbcl-

gartenfis, Meticus (sie) aulicus Würtemb. Stntg. M. 1624. 3. Mai. M. Cand. Auguft M. D. — 90.

1624. Mai 3. Cafparus König, Creilshemius Francus. Ph. - 91. 1624. Mai 24. Wilhelmus Graete-
rus, Halenfis Suevus. Ph. — 92. 1624. Mai 24. Georgius Bardiii, Eßlingenfis. Ph. 1626. Ph.

Mag. Cand. — 93. 1624. Mai 27. M. Johannes Conradus Magurus, Tubing. M. — 94. 1624. Mai 31.

Andreas Barth, Leofanenfis Suevus. Ph. 1626. Ph. Mag. Cand. — 95. 1624. Juni 21. Johannes,

WidenmannuB(Widmannus), Geislinga-Ulmanus. Ph. 1626. Ph. Mag. Cand. — 96. 1624. Juni 28.

Petrus Huber, Ulmcnfis. Ph. 1626. Ph. Mag. Cand. — 97. 1624. Juli 5. Thomas Laister,

Giengenfis. Ph. — 98. 1624. Juli 5. Johannes Gcllatlc, Tubingenfis. Ph. — 99. 1624. Juli 5.

Chriftophorus Arnfchwang, Creilshemius. J. — 100. 1624. Juli 5. Conradus Schloßberge-
rus, Eßlingenfis. J. — 101. 1624. Juli 5. Heinricus Schloßbergerus, Eßlingenfis. J. — 102. 1624.

Juli 14. Michael Köberer, Suevo-Hallenfis. Th. — 103. 1624. Aug. 2. Daniel Deckhinger, L'lmen-

fis. Ph. — 104. 1624. Okt. 13. Leo Eberhart Roth, Ulmcnfis. J. — 105. 1624. Okt. 18. Johannes Fen-

nius, Eßlingenfis. Ph. f. 21. März. — 106. 1624. Okt. 18. Johannes Jacobus Cnorrius, Reutt-

lingenfis. Ph. — 107. 1624. Nov. 1. Leonhardns Berreth, Vichbergenfis. Ph. — 108. 1624.

Nov. 3. Johannes Wolffgangus Rabus, Ulmenfis. Th. — 109. 1624. Nov. 3. M. Georgius Fride-

ricus Apinns, Rcgcnbachio-Hocnloicus. Th., und 23. Mai 1625. — 110. 1624. Nov. 3. Eracricus

Köberer, Suevo-Halenfis. Th. — 111. 1624. Nov. 3. Guilielmus Ulmerus, Halo-Suevus. Th.

f. 1625. 13. Okt — 112. 1624. Dez. 29. Johannes Zollmannus, Waldcnburgo-Hoi'nloicus. Ph.

1625. Ph. Mag. Cand. — 113. 1625. Jan. 20. Georgius Schmid, Uailbronnenfi». Ph. —
IM. 1625. Mai 2. Philippus Schütz, neilbronn. Ph. 1632. Aug. 21. J. Cand. — 115. 1625.

Mai 23. Johan. Erhart Celli us, Tubingenfis. M. — 116. 1625. Mai 31. Johannes Schümm,
Creilshemio Francus. J. — 117. 1625. Juni 21. Johannes Fridcrieus Münftorus, Oeringenfis

Hoeuloicus. Ph. 1626. 3 Aug. M. 1627. Mai. M. D. — 118. 1625. Juni 28. Jacobus Hezelius,

Ulmenfis. M. — 119. 1625. Juli 4. Bartholomaeus Haydt, Tubingenfis. Th. — 120. 1625. Juli 4.

M. Jacobus Schaerer, Waiblingcnfis. M. — 121. 1625. Juli 7. Fridericus Thonerus, patria

Isnenfis, civitate Ulmenfis. Ph. 1626. Ph. Mag. Cand. — 122. 1625. Juli 8. Johannes Cunradus

Plieninger, Tubingenfis. Ph. — 123. 1625. Juli 13. Alexander Virotus, Montbelgardenfis. J.

— 124. 1625. Juli 30. Georgius Kislingius, Ulmenfis. Ph. 1626. Ph. Mag. Cand. - 125. 1625.

Aug. 19. ChriftophoniB Burcardus, Efelingenfis. Ph. — 126. 1625. Aug. 19. Michael Hugo,
Eßlingenfis. Ph. — 127. 1625. Aug. 23. Johan. Casparus Ratzmann, Lcobergenfis. Th. — 128.
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1625. 8ept. 7. Samuel Bau fein, Haltenbergftettenfis Fr. Th. — 129. 1625. 8ept 12. Sebaftianus

Otto, Ulmenfis. J. — 130. 1625. Sept. 12. Laurentius Adelgehr, BUettigkheimenfis. M. 1626.

10. Jan. M. Cand. März. M. D. — 131. 1625. Sept. 14. Joannen Jacobus Zcys, Hornbergen fis. Th.

— 132. 1625. Okt. 13. (iuilielmus Ulmerus, Halo Suevus. Pauper. Th. f. 1624. 3. Nov. —
133. 1625. Okt. 22. Abrahauius Virotus, Montisbclgardenfis. Pb. — 134. 1625. Nov. 3. Georgias

Gabriel ab Olnhaufen, Mainhartcnfis. Ph. — 135. 1625. Nov. 28. Joann. Georg Kllrner, Cal-

venfis. J. — 136. 1625. Dez. 23. David Hecklinus, Eßlingenfis. Th. — 137. 1626. Johannes

Schmidt, Wippinga, Wirtenbergicus. Ph. Mag. Cand. — 138. 1626. Jan. 3. Sylvcftcr Guili-

clmi, Ülma-Sucvus. J. 1628. 29. Aug. Sylvcfter Wilhelm, Ulmenfis. J. Cand. 2. Sept J. D. —
139. 1626. Jan. 7. Michael Sperlin, Scnftottcnfis, Albucho-Wirtcnb. Ph. — 140. 1626. Jan. 12.

Joannes Chriftophorus Epplin, Vayhingenfis Wirttembergicus. J. — 141. 1626. Jan. 12. Gottlieb

Breining, Hedelf. Wirtembergicus. M. — 142. 1626. März 22. Tobias Gottfridua Hörnerus,

Oringa Hocnloicus. J. — 143. 1626. April 17. Elia» Grflnwald, Ilailbronnenfis. Pauper. Ph. —
144. 1626. April 24. Bonifacius Stölzlin (Stöltzlin), Ulraanus. Th. 1627. Ph. Mag. Cand. —
145. 1626. April 24. Immanuel May c r (Meyer), Ulmenfis. Th. 1627. Plr. Mag. Cand. — 146. 1626.

April 24. Johannes Leferua, Ulmenfis. Th. 1628. Ph. Mag. Cand. — 147. 1626. April 24. Jo-

hannes Bernhardus Georgius, Ulmenfis. Th. 1628. Ph. Mag. Cand. — 148. 1626. April 24. Adamus
Seep, Ulmanus. Th. 1627. Ph. Mag. Cand. — 149. 1626. April 27. David Wickh, Ulmanus. J. —
150. 1626. April 27. M. Balthafar Elcnhcintz, Stutgardianus. Th. — 151. 1626. Mai 22. Sigismunde*

Schleicher, Ulmenfis. J. — 152. 1626. Mai 26. Johannes Chriftoph. Chalueus, Montbelg. Pb.

— 153. 1626. Mai 26. Georgius Leopoldus Chaluaeus, Montbelg. Ph. — 154. 1626. Juli 12.

Johannes Sagittarius, ITcilbronncnfis. Ph. — 155. 1626. Juli 12. Michael Riedlin, Tubing. Th.

— 156. 1626. Juli 12. Joannes Brackenhcimer, Vayhinga-Wyrtemborg. — 157. 1626. Aug. 2.

Felix Casparus Graeter, Hallenfis Suevus. Ph. — 158. 1626. Aug. 2. M. Carolus Bardiii,

Stutgardia-Wurttembcrgicus. M. 28. Aug. M. Cand. Sept. M. D. — 159. 1626. Aug. 4. Andreas

Fennius, Eßlingenfis. Ph. — 160. 1626. Aug. 28. Leo Roth, Ulm. J. — 161. 1626. Aug. 28.

M. Georgius Eifentruckhcr, Böblingenfis. Th. — 162. 1626. Sept. 26. Conradus Blaufelde-
rus, Creilsheimo Francus. J. — 163. 1626. Okt. 11. Chriftophorus Müller, Ulmenfis. Ph. 1628.

Ph. Mag. Cand. - 164. 1626. Okt. 11. Cunradus Sa urweittius, Ulm&a. Ph. 1628. Ph. Mag.

Cand. - 165. 1626. Okt. 11. Johann. Jacobus Troft, Ulmäs. Ph. — 166. 1626. Dez. 4. Johan-

nes Ludovicus Steiner, Hcilbronncnfis. Ph. u. Th. — 167. 1626. Dez. 18. Johannes Wilhelmus

Engelhardus, Schorndorff. J. — 168. 1627. März 19. Fridericus Laurentius Cellarius, Wal-

tebnrg. Hoenloicus. Ph. — 169. 1627. April 6. Daniel Guther, Ulmenfis. J. — 170. 1627. Mai 13.

M. Joh. Georg. Grangier, Montbelgard. Th. — 171. 1627. Mai 29. Johannes Jacobus Rösler,
Sevo (Sucvo) Ilallenfis. Ph. — 172. 1627. Juni 20. Albertus Chriftophorus Beer, Oringä Hoen-

loicus. Ph. — 173. 1627. Juni 20. Melchior Mefchius, Ulm. Ph. — 174. 1627. Juni 20. Eber-

hardus Wilhelmus Engelhardt, Hohenloicus. J. — 175. 1627. Juni 20. Johannes Balthafar

Heiner, Oringä Hohenloicus. J. — 176. 1627. Juni 20. Johannes Balthafarus Zinn, Oringä

Hoenloicus. M. — 177. 1627. Juni 25. M. Johannes Spleiß, Ulmenfis. Ph. u. Th. — 178. 1627.

Juni 25. Hicremias Baur, Ulmenfis. Ph. u. Th. 1629. Jeremias Agricola, Ulmenfis. Ph. Mag. Cand.

— 179. 1627. Juli 2. Johann Fridcrich Bochius, Hohenloico-Neolithanus. Ph. — 180. 1627.

Juli 4. Nicolaus Du Vernoy, Mombelgardensis. Ph. — 181. 1627. Juli 4. Petrus Tucfferdus,
Mombelgardcnfis. Ph. 1627. Laur. Cand. 1628. Ph. Mag. Cand. — 182. 1627. Juli 9. Jofephus

Capcllcr, Adclbergenfis. Ph. — 183. 1627. Juli 9. Johannes Michael Lechner, Suevo Halen-

fis. M. — 184. 1627. Juli 9. Henricus Befferer, Schorndorffcnfis. J. — 185. 1627. Juli 9. Jo-

hannes Fridericus Lohet (Loher?) Stutgard. J. — 186. 1627. Juli 9. Johannes Gregorius Rcin-
hardtus, Schorndorffcnfis. J. — 187. 1627. Juli 9. Felix Linfcnmann, Böblingens. J. — 188.

1627. Juli 25. Johannes Georgius Zoll er, Ulmenfis. Th. 1628. Ph. Mag. Cand. — 189. 1627.

Aug. 14. Johan Jacob Hartpronner, Ulmenfis. J. — 190. 1627. Aug. 17. Stephanus Ponnier,
Mombelgard. Ph. — 191. 1627. Aug. 24. — Johannes Andreas Otto, Ulmanus Suevus. Ph. 1629.

Mag. Cand. — 192. 1627. Aug. 21. Johannes Paulus Otto, Ulmanus Suevus. Ph. 1629. Ph. Mag.
Cand. — 193. 1627. Aug. 24. Sebaftianus Heini us, Ulmanus Succus (sie). Ph. — 194. 1627.

Sept. 12. Magnus Feferus, Ulmenfis Suevus. TL 1627. Ph. Mag. Cand. — 195. 1627. Okt. 9.

Johannes Casparus Freinffheimer, Ulmenfis. J. — 196. 1627. Okt. 23. Johannes Stang, Suevo
Ilallenfis. Ph. - 197. 1627. Okt. 31. Hieronymus Klöpffer, Waiblingenfis. J. — 198. 1627.

Nov. 20. Joannes Jacobus Haug, Stntgardiä Würtenbergicus. J. — 199. 1628. Jan. 8. Johannes

Jacobus Reinhardt, Stuttgardianus. J. — 200. 1628. Jan. 8. Johannes Georgius Brotbecc,
Stuetgardianus. J. - 201. 1628. Juni 9. M. Martinus Haror, Tubing. M. — 202. 1628. Juli 21.

Johannes Jacobus Schwindel, Stutgardiä Würtembcrgicus. J. 1629. 15. Juni. J. Cand. — 203.
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1628. Jnli 30. Johanne« CaspaniB Feycrabend, Sucvo-Halcnfis. Ph. — 204. 1628. Juli 30. Da-

niel Morhardus, Suevo-Halenfis. M. — 205. 1628. Aug. 21. Georgius Rudolphus Rampacher,
Gundelaheimä Pala. Ph. — 206. 1628. Aug. 21. Nicolaus Bulacherus, TuhingcnfiB. J. — 207.

1628. Sept. 23. Laurentius Beccelerus, UImcnfia. Ph. 1629. Ph. Mag. Cand. — 208. 1628. Sept. 23.

Jacobus Honoldus, Gicngenfis. Ph. 1630. Ph. Mag. Cand. — 209. 1628. Sept. 23. Johannes Chrifto-

phorua Afchius, Ulmenfis. Ph. 1629. Ph. Mag. Cand. — 210. 1628. Sept. 23. Conradus Roromc-
lius, Schnirpfflingenfis. Ph. — 211. 1628. Nov. 3. Georgius Du Vernoy, Montisbeligard. Ph. —
212. 1628. Nov. 12. Philippus Uckelin, Heilbronnenfis. Ph. 1629. Ph. Mag. Cand. ~ 213. 1628.

Nov. 26. Valerius Weinfchrey er, Mundeisheimo Wirtenbcrgicus. J. — 214. 1629. Jan. 6. Joan-

nes Wilandus, Bäumerftatt-Ulmanus. Th. — 215. 1629. März 14. Daniel Schad, Ulmanus. J. —
216. 1629. April 7. Jacobus Tueffcrdus, Montisbclgard. Ph. - 217. 1629. April 7. Julius

Aubelinus, Oftelzheimenfis. Ph. — 218. 1629. Mai 18. Marcus Otto, Ulmenfis. J. Cand. 1631.

27. Jan. D. J. - 219. 1629. Mai 19. Wolffgangus Degclinus, UlmcnGs. Th. — 220. 1629. Mai 29.

Sigismunde BaldingeruB, Ulm. J. — 221. 1629. Juni 8. David Guther, Ulmenfis. J. Cand.

25. Juni. J. D. — 222. 1629. Juli 14. ValcntinuB Kugclcyfen, F.ßlingenfis. Pauper. Th. — 223.

1629. Juli 14. Johannes Leonhardus Kreiden mann, Eßlingcnfis. J. — 224. 1629. Juli 30. Jo-

hann Georg Schedler, Heilbrunnenfis. J. — 225. 1629. Aug. 7. M. Felix Bydembach, Stuott-

gardianus. Tb. 1633. 6. Mai. Th. 1634. 17. Mai. Th. D. - 226. 1629. Gotthardus Dirr, Ulm. J.

— 227. 1629. Johann Jacob Roth, Ulmenfis. J. — 228. 1629. Scpt 26. Michael Hofmann, Suevo

HaUcnfis. Th. — 229. 1629. Okt. 6. Johann. Georgius Baufch, Ulmano Sucvus. Th. — 230.

1629. Okt. 11. M. Johannes Gutbrot, Pfullingenfis Würtemberg. M. - 231. 1629. Okt. 27. Jo-

hannes Erucftus Ueinerus, Eßlingcnfis. Ph. - 232. 1630. M. Jo. Georg Millor, (Müller),

Uracenfis. M. 1631. 10. März. M. Cand. April. M. D. — 233. 1630. Jan. 25. Johannes Georgius

Eckherus, Bopfingä Rheto-Suevus. J. — 234. 1630. März 13. Petms Rommelius, Schnirpf-

flingenfis. Th. - 235. 1630. Mai 12. Erneftus Schcnck ä Wintcrftatt J. - 236. 1630. Mai 20.

Johannes Jacobus Boius, Eßlingcnfis. J. — 237. 1630. Mai 31. Johannes Wolffgangus Voytt,
8tutgardianus. J. — 238. 1630. Juni 7. Johannes Ludovicus Gc Minus, Ulmanus. Th. 1632. Ph.

Mag. Cand. — 239. 1630. Juni 25. Johann Jacob Rcbftoc, Suevo Uuirtembergicus. Th. — 240.

1630. Juli 19. M.Johannes Engeil, RcilttlingcnfiB. Th. — 241. 1630. Aug. 31. GeorgiuB Andreas

Saurius, Eßlinga Suevus. J. — 242. 1631. Febr. 28. Johannes Honoldns, Gcrftlttcnfis. Ph. -
243. 1631. März 29. Conradus Theodorus Luzius, Forchtenbcrgä-Hoenloicus. Ph. — 244. 1631.

April 19. LeonharduB Rnmpius, Ulmenfis. Th. — 245. 1631. April 19. Daniel Spizwech,
Oringcnfis. Th. — 246. 1631. Georgius Engetfnfius, Creglingenfis Francus. J. — 247. 1631.

Mai 26. M. Fridericns Sicherer, Kochendorffenfis. Th. — 248. 1631. Juni 4. M. David Ehrbar,
LOhrenfteinsfeldenfis. Th. — 249. 1631. Juli 1. Johannes Burckhardus Stattman, Hejlbronnen-

fis. Th. — 250. 1631. Juli 6. Philippus Jacobus Zückwolfius, Heilbronnenfis. Th. — 251. 1631.

Juli 29. Johannes Georgius Witz, Ulmano-Suevus. Th. — 252. 1631. Aug. 3. Ludovicus Gott-

fridus Flcmerus, Oringä Hoenloicus. Ph. — 253. 1631. Aug. 15. Alexander Verbezius, Ulm.

M. 1635. 24. Aug. M. Cand. 1636. Febr. M. D. — 254. 1631. Aug. 16. Johannes Hilarius a Men-
üshoven, Württemb. J. — 255. 1631. Sept. 5. — M. Johannes Eckher, Bopffinga-Suevus. Th.

— 256. 1631. Sept. 9. Jofua Häwlin, Ulmenfis. Ph. 1633. Ph. Mag. Cand. - 257. 1632. März 24.

Simon Matthaeus SchilleniB, Weickcrsheimius. Ph. — 258. 1632. März 24. Noachus Eyffcr-

lin, Ulmenfis. Ph. 1633. Ph. Mag. Cand. - 259. 1632. März 28. Michael Miller, Ulmenfis. Th.

1633. Ph. Mag." Cand. — 260. 1632. Juli 20. Johannes Henricus Kollenber ger, Heilpronn. Ph.

— 261. 1G32. Aug. 80. Chunradinus Dietericus, Ulmäs. Ph. — 262. 1632. Okt. 4. Jodocna

Huber, Ulmenfis. Th. 1633. Ph. Mag. Cand. — 263. 1632. Okt 4. Johannes.Milnchmayr, Ulm.

Th. 1636. Jan. Ph. Mag. Cand. — 264. 1632. Okt. 4. Matthaeus Döckhingerus, Ulmenfis. Th.

und 1635. 29. Juli. Th. — 265. 1632. Okt. 12. Johannes Jacobns Hang, Heilbrunnenfis. Ph. —
266. 1632. Okt 13. Paul Heinrich de Burgmeifter, Eßlingcnfis. J. - 267. 1632. Okt 15. Ge-

orgius Pflüger üb, Erfingä-Ulmanus. Th. — 268
;
1632. Okt. 26. Johannes Henricus Hillcr,

WirttembergicuB. J. — 269. 1633. Jan. 3. Joan. Georgius Regulus Villinger, Ulmenfis. M.

1635. 22. Sept M. Cand. 1636. Febr. M. D. — 270. 1633. Jan. 19. M. Johann Wendel Kurrer,

Marpacho Württenbergicus. J. — 271. 1633. Febr. 13. Johan. Nicolaus Muller, Uraco Wurttcm-

bergicus. J. — 272. 1633. Febr. 13. Joann. Chriftoph. Hettich, Stutgardianus Wirtcmb. J. —
273. 1633. März 12. Sebaldus Halbiferus, Oringcnfis-Hohonloieo-Francus. Ph. — 274. 1633.

März 28. M. Georgius Ludovicus Lindenfpür, Stutgardianus. — 275. 1633. April 16. M. Johan-

nes Ulricus Pregitzer, Tubingenfis. Th. — 276. 1633. April 16. Joann. Georgius Härlin, Göp-

pingenfia Württemb. J. — 277. 1633. April 20. Jacobus Herlinua, Ulmenfia. Pb. — 278. 1633.

Mai 3. Johannes Philippus Kiclmannua a Kielmanseck, Stuttgardianns. J. — 279. 1633.
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Mai 21. Johanne» Adawus Schaffner, Hoenloicus Michelbacenfis. Ph. — 280. 1633. Mai 23.

Johannes Conradus Beer, Oringa Hohenloicus. Th. — 281. 1633. Mai 31. Bartholomacus Bau-
fchius, Ulmenfis. Ph. 1635. Ph. Mag. Cand. — 282. 1633. Mai 31. Petrus Strölinus, Ulmenfis.

Ph. 1635. 2./12. Okt. Ph. Mag. Cand. — 283. 1633. Jnni 1. Johannes Leonhardus Groß, Bietti-

canus Wyrttemb. J. — 284. 1633. Juni J. Valentinus Aichlin, Kcutlingenfis. 1. — 285. 1633.

Juni 19. Joannes Jacobus Todt, Eßlingenfis. J. — 286. 1633. Juni 29. Johannes Haffnerus,
Ulmanus. Ph. — 287. 1633. Juni 29. Johannes Auguftinus Glockengießer, Ulmenfis. Pb. —
288. 1633. Juli 5. Mathaeus Eyfferlin, Ulmenfis. Ph. — 289. 1633. Aug. 9. Johannes Chriftophoru»

Metzius, Oringä-Francus. Th. — 290. 1633. Aug. 16. Johannes Theodoricus Taurinus, Oringä-

Hocnloicus. Th. — 291. 1633. Okt. 5. Hieronymus Braun, Heidenheimenfis ad Sylvam Gallinariam.

Ph. — 292. 1633. Okt. 5. Davides Stromarius (Stromayer), Ulmano-Suevus. Ph. 1635. Ph. Mag.

Cand. — 293. 1633. Okt. 15. Joachimus Hirfch mann, von Schorndorff, Würtemberg. J. — 294.

1633. Nov. 6. Johannes Georgius Kepner, Heitenbeimenfis. Th. — 295. 1634. Febr. 8. Georgius

Antreas Hartmannns, Guntish. Ph. — 296. 1634. März 13. Melchior Wenger, Hala-Suevus. J.

297. 1634. März 13. Georg Philippus Bonhöffer, Hala-Suevus. J. 1635. Ph. Mag. Cand. — 298.

1634. März 13. David Schwcndt, Hala-Suevus. J. — 299. 1634. März 13. Georg. Ludovicus

Fuchs, Hala-Suevus. J. — 300. 1634. März 24. Johannes Faber, Giengcnfis. Ph. — 301. 1634.

April 14. Jacobus Wem, Biberacenfis. Ph. — 302. 1634. Mai 26. Johann David Eifenraann,

Halenfis. Ph. — 303. 1634. Mai 26. Johannes Fridericus Hyfo, Cuntzelfaw Hohenloicus. Ph. —
304. 1634. Mai 26. Johan. Jofephus Büdinger, Suevo Halenfis. Ph. — 305. 1634. Mai 26. Jofephus

Seitz, Suevo-nalcnfis. Ph. 1636. Jan. Ph. Mag. Cand. — 306. 1634. Mai 26. Stephanus Bauer,
Oringenfis. Ph. — 307. 1634. Mai 26. Georgius Adamas Schmidt, Creglingo-Tuberanus. Ph. —
308. 1634. Mai 26. Michael Müller, Oeringenfis Hoönloicus. Th. — 309. 1634. Mai 26. Fridericus

Henricus Schupparthus, Michelbacenfis Hoenloicus. Th. — 310. 1634. Juni 18. Georgius Chriflo-

phorus Eietmannns, Waltcnburgcnfis Hohenloicus. Ph. — 311. 1634. Juni 18. Antonius Meer-
bottius, Kaltemveftheinienfis WUrttenbergicus. Ph. — 312. 1634. Juni 18. M. Cafparus Benignus

Bccg, Eüttendorffa-Lympurgicus. Th. — 313. 1634. Juni 30. Albertus Sebaftianus Lucius, Stutt-

gardianus. Ph. — 314. 1634. Juli 2. Georgius Balthafarus Äff, Hailbronnenfis. J. — 315. 1634.

Juli 2. Johannes Martinus Hillcr, Stuttgardianus. J. — 316. 1634. Juli 2. Johannes Gerlach i us,

Heüttlingenfis. M. — 317. 1634. Juli 4. Zachaeus Bayer, Ulmenfis. Ph. 1636. Jan. Ph. Mag. Cand.

— 318. 1634. Juli 4. Matthias Schappelorus, Ulmanus. Ph. 1636. Ph. Mag. Cand. -319. 1634.

Juli 4. Johannes Sartorius, Ulmenfis. Ph. — 320. 1634. Juli 10. Melchior Freinsheimer,
Ulmens. Ph. — 321. 1634. Juli 14. Marcus Philipus Bcfercrus, Ulmenfis. Ph. — 322. 1634.

Sept. 16. Abrahamus Marconnet, Mombclgardcnfis. Ph. — 323. 1634. Sept. 16. Leonhardus

Perdrix, Mombelgardenfis. Ph. — 324. 1634. Sept. 16. Johannes Erneftus Geyerus, Creilsh.

Francus. Th. — 325. 1634. Sept. 16. Jonas Thomas Fronmüllerus, Lymp. ä Mittclvifchach. Th.

— 326. 1634. Sept. 16. Joannes Wilhelmus Spcidell, Stuttgardianus. J. — 327. 1634. Sept. 20.

Johan. Philippus Mayer, Suevo Halenfis. Ph. — 328. 1634. Sept. 25. Wolfgang. Heinric. Prieftcr,

Crcilshemio-Francus. Th. 1635. 2. 12 Okt. Ph. Mag. Cand. — 329. 1634. Sept 26. M. Johannes

Cunradus Bootz, Hala-Suevus. Th. — 330. 1634. Sept. 30. Conradus Chriftianus Korn, Ncoli-

thanus. Ph. — 831. 1634. Sept. 30. David Andreas Großkopff, Stuottgardianus. Ph. — 332.

1634. Sept 30. Thomas Grieb, Syndelphingenfis. Ph. — 333. 1634. Sept. 30. Georgius Dußlcr,

Seyffenfis. Ph. — 334. 1634. Sept 30. Joannes Eifenhuet, Blavifontanns. Ph. — 335. 1634.

Sept 30. Cunradus Merckh, Uracenfis. Ph. — 336. 1634. Sept 30. Joannes Georgius Lift
Pfullingenfis. Ph. — 337. 1634. Sept. 30. Joh. Conradus Schöberlin, Uracenfis. Ph. — 338. 1634.

Sept. 30. Joh. Jacobus Sllcßkind, Vayhingcnfis. Ph. — 339. 1634. Sept. 30. Joh. Fridericus

Maißel, Tubingenfis Ph. — 310. 1634. Sept. 30. Johannes Martinus Bufch, Uracenfis. Ph. —
341. 1634. Sept 30. Johannes Georgius Widcnmann, Eßlingenfis. Ph. — 342. 1634. Sept. 30.

Nicolaus Müller, Uracenfis. Ph. — 313. 1631. Sept. 30. Johann. Marcus Frey, Herrenbergcnfis.

Ph. — 344. 1634. Sept. 30. Johanne« Georgius Mai er, Kircho-Tccccnfis. Ph. — 345. 1634. Sept 30.

Georgius Weifler, Waiblingenfis. Ph. — 346. 1634. Sept. 30. Melchior Eberhardt, Haiden-

heimenfis. Ph. — 347. 1634. Sept. 30. Jofephus Rath, Nicro-Talfingenfis. Ph. — 348. 1634. Sept 30.

Johannes Cuon, Kircho-Tecccnfis. Ph. — 349. 1634. Sept 30. Ludovicus Baur, Uracenfis. Ph.

— 350. 1634. Sept 30. Tobias Waltz, Kircho Tecccnfis. Ph. — 351. 1634. Sept 30. Heinricus

Schwartz, Uracenfis. Ph. — 352. 1634. Sept. 30. Hieronymus Spilhiler, Stuttgardianus. Ph. —
353. 1634. Sept. 30. Georgius Manngolt, Laichingenfis. Ph. — 354. 1634. Sept 30. Matthias

Brecht, Schorndorffenfis. Ph. — 355. 1634. Sept 30. Johannes Grein, Uracenfis. Ph. — 356.

1634. Sept 30. Johannes Martinus Schepperlin, Nebringenfis. Ph. — 357. 1634. Sept. 30. M.

Johannes Georgius Engel, Schorndorffenfis. Th. — 358. 1634. Sept 30. M. Salomon Villinger,
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Tobingenfis. Th. - 359. 1634. Sept. 30. M. Michael Knoll, Afchenfis Th. - 360. 1634. Scpt 30.

M. Marcus Renninger, Schorndorffenfis. Th. — 361. 1634. Sept. 30. M. Jo. Wilhclmus Pf äff,

Uracenfis. Th. — 362. 1634. Sept. 30. M. Samuel Wunderlich, Martbaccho-Württembergicus. Th.

— 363. 1634. Sept. 30. M. Daniel Steinhofen Erbftcttenfis. Th. — 364. 1634. Sept 30. M.

Georgias Haufch, Hattcnhovenfis. Th. — 365. 1634. Sept 30. M. Eberhardus Römer, Sindel-

fingenfis. Th. — 366. 1634. Sept 30. M. Johann Eberhardus Panli, Oettisheimenfis Th. — 367.

1634. Sept 30. M. Paulus Bauer, Backnangenfis. Th. — 368. 1634. Sept. 30. M. Balthafarus

Golther, Nürtingcnfis. Th. — 369. 1634. Sept 30. M. Wolfgang Ulricus Gerftenlocher, Stut-

gardianus. Th. — 370. 1634. Se"pt 30. M. Jon. Heinricus Fifchlin, Stuttgardianus. Th. — 371.

1634. Sept 30. M. Philippus Gramm, Schorndorffenfis. Th. — 372. 1634. Sept. 30. M. Michael

Baumannus, Creilshcmio-Francus. Th. — 373. 1634. Scpt 30. M. Joh. Ludovicus Maier,

Ruithenfis. Th. — 374 1634. Sept 30. M. Joh. Georgius Beck, Stuotgartianus Th. —375. 1684.

Sept 30. M. Joh. Michael Weiler, Wcinsbcrgenfis. Th. — .376. 1634. Okt 17. M. Joh. Jacobus

Frey, Ebingenfis. Th. — 377. 1634. Okt 23. Balthafar Weihenmayer, Schorndorffenfis. Ph. —
378. 1634. Okt. 28. Dionyfius Xewheufer, Stuttgardianus. Ph. — 379. 1634. Nov. 1. Johannes

Marcus Hiller, Stutgardianus Wirttcmbergicus. Ph. — 380. 1635. Crato Bocchius. Neulithanus.

Ph. — 381. 1635. Johannes Cafparus Weinmannus, Heilbronncnfis. Ph. — 382. 1635. Polycarpus

Beccelerus, Ulmenfis. Ph. 1636. Ph. Mag. Cand. — 383. 1635. Johannes Bachmann us, Ulmenfis.

Ph. 1637. Ph. Mag. Cand. — 384. 1635. Thomas Funccius, Ulmenfis. Ph. 1636. Ph. Mag. Cand.

— 385. 1635. Thomas Zieglerus, Ulmenfis. Ph. — 386. 1635. Joan. Chunradus Merckhius,
Ulmano-Suevus. M. — 387. 1635. Joh uimes Gaalterus Helt, Ulmanö-Suevus. M. — 388. 1635,

Jan. 7. Adamus Pfeilftickcr, Nicro-Lauffenfis. J. — 389. 1635. Jan. 21. Georgius Trcitünus,

Ulmenfis. J. — 390. 1635. Jan. 24. Georg. Fridericus Seufferheldt, Sucvo-Halcnfis. J. — 391.

1635. April 25. M. Johaones Sartor, Leomontanus. Th. — 392. 1635. Mal 4. Ludovicus Fridericus

Andler, Brackenheimä-WUrtembergicus. J. — 393. 1635. Juni 29. Samuel Brifochous, Mombel-

gardenfis. J. — 394. 1635. (Juli 29.) M. Johannes Zehctmayer, Montisbeligardenfis. Tb. —
395. 1635. Sept 29. M. Nicolaus Boiffardus, Montbclgardenfis. Th. - 396. 1635. Okt 1. Ana-

ftafius Fridericus Gans, Stutgardianus. J. — 397. 1635. Okt 15. Joannes Jacobus Haug,
Tubingenfis. J. — 398. 1635. Dez. 15. Johannes Philippus Hillcr, Stuttg. Würtemb. Ph. 163G.

April Ph. Laur. Cand. — 399. 1635. Dez. 15. Fridericus Söhner, Heilbronnenfis. JPh. — 400.

1636. Okt 3. Johannes Stadmann, Sucvo Halcnfis. Pb. — 401. 1636. Okt 25. Georgias Ludo-

vicus Hoffftctter, Stuttgardiä-Würtembergicus. Ph. — 402. 1637. März 22. Johannes Cafparus

Glock, Snev. Hai. Ph. — 403. 1637. April 28. David Werner, Suevo Halcnfis. Ph. — 404. 1637.

April 28. Johannes Georgius Seybold, Halft Suevus. Ph. — 405. 1637. April 28. David Bon-

böffer, Halcnfis. Ph. — 406. 1637. April 28. Georgius Lackorn, Sucvo-Halcnfis. Th. — 407.

1637. Juni 8. Johannes Chriftophorus Keller, Stuttgard. J. — 408. 1637. Juni 13. Johannes

Georgius Keller, Stuttgardianus. J. — 409. 1637. Juni 28. Johannes Valentinus Holle nbachius,

Heilbronnenfis. Ph. — 410. 1637. Juli 8. Melchior Stetterus, Ulmenfis. Ph. — 411. 1637. Sept 23.

Johannes Nicolaus Vernerus, Mombelgardenfis. Ph. — 412. 1637. Erneftus Bloßius, Hcldcn-

fingo Wirttembergicus. Th. — 413. 1638. Aug. 31. Afcanius Effich, Montbclgardenfis. Pb. —
414. 1638. Okt. 6. Johann. Wolffgangus Hai berger, Hasfeldenfis ad Suev. Ualam finitimus. M.

* — 415. 1639. März 5. Georgius Ehrenricus a Clufen in Haydenburg, Tubingenfis Ph. — 41G.

1639. März 5. Achatius ä Laimingen, Stutgardianus. Pb. - 417. 1639. März 20. M. Johann.

Ulricus Zellcr, Württembergia-Rothfeldenfis. J. 1643. Dez. 4. J. Cand. 1644. Juli 16. J. D. —
418. 1639. April 1. Johann. Jacobus Bölling, Ulmenfis. Ph. — 419. 1639. April 1. Michael

De übler us, Ulmanus. Ph. 1639. Ph. Mag. Cand. — 420. 1639. April 12. Johann. Benedictus

Stellwag, S. Halcnfis. Ph. — 421. 1639. April 12. Johann. Michael Weinich, Halä-Suevus. Ph.

— 422. 1639. April 12. Felix Jacobus Grätter, Sucvo-Hallenfis. Th. — 423. 1639. Juli 9.

Georgius Gottofredus Burckhartus, Ulmenfis. Ph. — 424. 1639. Juli 9. Michael Saxo (Sachs),

Ulmenfis. Ph. 1641. Ph. Mag. Cand. — 425. 1639. Juli 10. M. Joh. Georg Sigwart, Tubingenfis.

Th. — 426. 1639. Aug. 2. Joannes Georgius He ekel, Ulmenfis. Ph. 30. Dez. Ph. Mag. Cand. —
427. 1639. Aug. 30. Abrahamus Georgius, Mombelgardenfis. Ph. — 428. 1639. Aug. 30. Hugo
Mauricque, Mombelgardenfis. Th. — 429. 1639. Sept. 2. Nicolaus Jacquin, Hericurianus. Ph.

— 430. 1639. Scpt 2. Georgius Thevenot, Montbelgardenfis. J. — 431. 1639. Sept 3. Johann.

Jofephus Raiffeifen, Suevo-Halcnfis. J. — 432. 1639. Nov. 5. Joannes Martinus Sturmius,

Tubingenfis. J. — 433. 1639. Nov. 19. Petrus Dionyfius, Montbelgardenfis. Th. — 434. 1640.

Febr. 29. M. David Köllin, Ulmanus. Th. — 435. 1640. März 23. Martinus Kettncrus, Rechen-

bergenfis. Ph. — 436. 1640. März 23. Matthaeus Hoffherr, Ulmenfis. Ph. — 437. 1640. März. 23.

Johannes Bauhoferus, Ulmenfis. Ph. 1641. Ph. Mag. Cand. - 438. 1640. Mai 7. Virgilius Bu-

r
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muH e r, Crcil8hoimcofis Francus. Ph. — 439. 1640. Mai 7. Johannes Philippus Hunneshagius,
Hcylbronnenns. Ph. — 440. 1640. Daniel Merckiua, Ulmanus. Ph. — 441. 1640. Johannes Steg-
maonus, Ulmenils. Ph. 1C42. Febr. Ph. Mag. Cand. — 442. 1640. Jer. Adam, Ulmenfis. Ph. —
443. 1641. Wolffgangns Cafparus Sanwaldt, Sucvo-Halcnfis. Ph. — 444. 1G41. Jacobus Stoff-

Ii us, Hericariä, Montisbeligardenfis. Ph. 1648. 24. April. J. — 445. 1641. Johannes Georgias

Schwcizerus, Oringa-Hoe'nloicus. Ph. — 446. 1641. Gcorgius Senfferhcldt, Hala-Suevns. Ph.

— 447. 1641. Georgias Fridericns Zollerus, Ingelfingenfis. Ph, — 448. 1641. Märe 13. Johannes

Müllems, Megerkingenfis. Th. — 449. 1641. März 13. Matthaeus Witenmann, Ulmenfis. J. —
450. 1641. Märe 26. M. Johannes Cnntor, l'lmanus. Th. — 451. 1641. M. Andreas Banr, Reütt-

lingenfis. Th — 452. 1641. Johannes Rotthius, Ulmenfis. Th. 1642. Febr. Ph. Mag. Cand. —
453. 1641. Mai 8. Johannes Jacobii9 Cnrtins, ReQttlingenfis. J. — 454. 1641. Mai 8. Hcnricus

Paillctu», Mombelgardenfis. J. — 455. 1641. Mai 8. Chriftian Henricus Hetzclt, Hoenfarto-

Halcnfis. J. — 456. 1641. Mai 8. Johann David Geijer, Halä Saevus. J. — 457. 1641. Mai 8.

Johannes Varnblllcru a, Ulmenfis. J. — 458. 1641. Dez. 12. Philippus Ludovicus Ortt, Ha.il-

brona. Ph. — 459. 1642. Febr. 22. Johann. Chunradus Vefcnbeccins (Wefenbechisl, Ulmanus.

Ph. 1644. Jan. Ph. Mag. Cand. — 460. 1642. Febr. 22. Wolffgangus Nußlinus, Ulm. Ph. — 461.

1642. Febr. 22. Chunradus Moziua, Dorndorffenfis. Ph, — 462. 1642. März 10. Johann. Michael

Fuchs, Suevo HalcnfiB. Ph. — 463. 1642. März 15. Johann Thomas Braendlin, Biberaco-Suevua.

Pauper. Ph. — 464. 1642. Märe 15. Joh. WUft, Ulmano-Sucvus. Pauper. Ph. — 465. 1642. April 15.

David Kaw, Ulmä-Suevus. J. — 466. 1642. Mai 6. Jacob Lacorn, Suevo Hallenfis. Ph. — 467.

1642. Mai 6. Gcorgius Kolb, Suevo-IIallenfia. Ph. — 468. 1642. Mai 7. Paul. Jacob. RUmelin,
Tubingenfis. J. — 469. 1642. Mai 7. Joan. Ulric. Rilmclin, Tubingonfis. J. — 470. 1642. Mai 12.

Gallus Schnecklin, Ulmenfis. Ph. — 471. 1642. Mai 12. Johannes Bernhardus Leius, Creils-

hemonfis. Pb. — 472. 1642. Juni 17. Georgius MUrdel, Ulmenfis. Th. 1643. Ph. Mag. Cand. —
473. 1642. Juli 4. Samuel Nawhaufer, Stuttgardianus. J. — 474. 1642. Jnli 4. Johan. Chrifto-

phorua Staihelinus, Wallhcimenfis Württemb. J. — 475. 1642. Juli 13. Johannes Thevenot,
Montbelgardcnfis. Ph. — 476. 1642. Sept 12. Daniel Ncub ronner ab Eufenburg (Ulmenfis). J.

— 477.- 1642. Okt. 28. Fridericus Petrus Glandorpius, Hcylbronncnfis. J. — 478. 1643. April 3.

Michael Mayer, Ulmenfis. Ph. — 479. 1643. April 3. Jacob Schleich, Danubioftctteufis. Pb.

—

480. 1643. Mai 19. Leo Varnbfllcrns, Ulmenfis. Ph. — 481. 1643. Mai 19. Johan. Fridericus

The bar tu s, Ulmenfis. Ph. — 482. 1643. Mai 25. Sebaftiauus Albertus Wagner, Crailsheimenfis

Fr. J. — 483. 1643. Mai 30. Johannes Ludovicus Ei fenm enger, Hcilbronncnfis. Ph. — 484.

1643. Mai 30. Johannes Georgius Teuffei, Heilbronncnfis. Ph. — 485. 1643. Mai 30. Johanne«

Michael Kollonbcrger, Heilbronnenfis. Ph. 1646. Ph. Mag. Cand. — 486. 1643. Mai 30. Jobann

Thcodoricus Schmalkaldcr, Sucvo-Halenfis. Ph. — 487. 1643. Mai 30. Johann Jacob Graeter,
Suevo Halenfis. Ph. — 488. 1643. Juni 12. Matthaeus Cl.infius, Ulmenfis Suevus. J. — 489.

1643. Juli 7. Johan. Ludwig Medinger, Backhnangcnfis. M. — 490. 1643. Okt. 3. Johannes

Philippus Sattlcrus, Stuttgardianus. Ph. 1643. Ph. Laar. Cand. — 491. 1643. Okt 7. Hiskias

Eleafar Heiland, Sindring. Hoenloicus. Ph — 492. 1644. Johannes Deckingerus, Ulmenfis.

Ph. 1646. Ph. Mag. Cand. — 493. 1644. Chriftophorus Ziegler us, Ulmenfis. Ph. 1846. Ph. Mag.

Cand. — 494. 1644. April 29. Johannes Fridericus Heilbrunner, Ulmenfis. Ph. 1646. Ph. Mag.

Cand. — 495. 1644. Mai 20. Johannes Anaftafius Remmelinus, Ulmenfis. Ph. — 496. 1644.

Mai 20. Joann. Jacobus Honoldiis, Gcrftättcnfis. Ph. — 497. 1644. Mai 20. Sebaftianus Magnus

Tebhartus, Ulmenfis. Ph. — 498. 1644. Mai 20. Michael Müllern«, Ulmenfis. Ph. 1646. Ph.

Mag. Cand. — 499. 1644. Mai 20. Georgius Stuberus, Ulmenfis. Ph. 1G47. Ph. Mag. Cand. — 500.

1644. Juli 23. Johannes Henckc, Eßlingenfis. Ph. — 501. 1644. Aug. 16. Hanß Jacob Schnee k en-

bach, Suev. Halenfis. Ph. — 502. 1644. Sept. 10. Johann Gcorgius Layus, Biberaceufis. J. —
503. 1645. Jan. 3. Joannes Jacobus Haug, Rottwilanus. J. — 504. 1645. Märe 5. Felix Wilhelmus

Breitfeh werdt, Stutgardianua. J. — 505. 1645. Märe 8. Johannes Styx, Ulmenfis. Ph. —
506. 1645. März 8. Johannes Bollingus, Ulmenfis. Ph. - 507. 1645. Märe 8. Matthaeus Refch,

Ulmenfis. Ph. — 508. 1645. Märe 8. Johann. Jacob. Männer, Ulm. Ph. 1646. Ph. Mag. Cand. —
509. 1645. März 24. Jeremias Du Vorn oy, Montbelgardcnfis. Ph. — 510. 1615. März 24. Johanne»

Cuenellus, Hericuria-Montbelgardenfis. Ph. —511. 1645. April 23. Auguftus Fridericus Mocke-

lius, Hallenfis. Ph. — 512. 1645. April 23. Chriftophorus Jacobus Mockel, Hallenfis. Ph. —
513. 1645. Mai 5. Johannes Georgius Volmarus, Montbelgardenfis. Ph. — 514. 1645. Mai 20.

Daniel Cuvier, Montbelgardenfis. Th. — 515. 1645. Mai 24. Johann. Jacob. Schech, Ulmenfis.

Pb. — 516. 1645. Juni 17. Joh. Ludovicus Henifiua, Ulmenfis. Med. Cand. M. — 517. 1645.

Juni 19. Johann. Jacobus Varnbülerus, Ulmenfis. J. — 518. 1645. Juli 2. Johannes Joachimus

Milnftcr, Hailbronnenfis. Pb. — 519. 1645. Juli 2. Johannes Georgius Kollenberger, Hail-
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bronnenfis. Ph. — 520. 1645. Juli 3. Johannes Georgius Perdricius, Montbclgardenfis. Pb. —
521. 1645. Juli 16. Johanne» Chriftophorus An dl er, Tnbingenfis. Ph. — 522. 1645. Ang. 4.

Johannes Leonhardus Speidel, Stutgardianus. J. — 523. 1645. Sept. 3. Simon Beckh, Giengenfis.

Pb. — 524. 1645. Sept. 5. Chriltophonis Cafpar, Eßlingenfis. J. 1649. 31. Juli. J. Cand. — 525.

1645. Sept. 5. Bartholotnaeus Eichenhofe r, Ulmenfis. Ph. — 526. 1645. Sept 26. Nicolaus

Fridericus Loefcherus, Hohenviclanus. Ph. — 527. 1645. Okt 25. Georgius Roth (Roht),

Waldenburgo Hoenloicus. Ph. und Th. — 528. 1645. Dez. 15. Johannes Jacobus Schad, Junior,

Ulmenfis. J. — 529. 1646. Jan. 31. Johann Benedictus Strölin, Ulmenfis. Ph. — 530. 1646. Jan. 31.

Georgius Oelhaf, UlmenfiB. Ph. — 531. 1646. Jan. 3L David Müller, Ulmenfis. Ph. — 532.

1646. Jan. 31. Georgius Ludovicus Thebardl, Ulmä-Sucvus. Ph. — 533. 1646. Jan. 31. Wolf-

gangns Haag, Ulmeniis. Ph. — 534. 1646. Febr. 11. Ileinricus Uiemerus, Alpirsbaccnfis.

Pauper. Ph. — 535. 1646. Febr. 25. Johannes Scultetus, Ulmenfis. Ph. — 536. 1646. Febr. 25.

Wilhelmus Dick, Ulmenfis (Geislingenfis). Ph. 1647. Pb. Mag. Cand. - 537. 1646. Mai 1. David

Fridericus Blintzig, Suevo Halenfis. Ph. — 538. 1646. Mai 2. Johannes Jacobus Daemon,
Gochsheimenfis. Ph. — 539. 1646. Mai 2. Johann. Petrus Haefner, Suevo Halenfis. Ph. —
540. 1646. Mai 11. Fridericus Volmarus, Mombolgardenfis. Th. — 541. 1646. Aug. 28. Georgius

Sigismundus Goftenhoverus, Haldenbergftettenfis. Ph. — 542. 1646. Sept. 25. David Schw ei-

cker, Suevo-Halenfis. Pb. — 543. 1647. Febr. 17. Vitus Riedlen, Ulmä Suevus. Ph. 1650.

2. Dez. Ph. Mag. Cand. 1652. 2. Okt M. Cand. 1653. 10. Jan. M. D. - 544. 1647. Febr. 17.

Johannes Wilhelm, Ulmenfis. Ph. — 545. 1647. März 1. Jodocus Seßlinus, Ulmenfis. Ph. —
546. 1647. März 1. Chriftianus Semmlin, Ulmenfis. Ph. — 547. 1647. März 1. Jacobus Glöckler,

Altheimio-Ulmanus. Ph. — 548. 1647. März 1. Johannes Georgius Euchner, Eßlingenfis. Ph. —
549. 1647. März 11. Johan. Lncas Eninger, Markgröningen. Ph. - 550. 1647. März 11. Georgius

Schmid, Bolheimenfis. Ph. — 551. 1647. März 11. Michael Witthaw(er), Biberacenfis. Tb. —
552. 1647. April 17. Johannes Ludovicus Sattler us, Stuttgardienfis. Ph. 1656. 26. Juni. J. Cand.

— 553. 1647. Mai 5. Georgius Fridericus Stoffel, Hcricuriano-Montbelgardcnfis. M. — 554.

1647. Mai 10. Marcus Henricus Hub er, Ulmenfis. Th. — 555. 1647. Juni 14. Johannes Conradus

Mayer, Ulmenfis. Ph. — 556. 1647. Juni 14. Daniel Staigor, Ulmenfis. Ph. 1649. Ph. Mag. Cand.

— 557. 1647. Juni 16. Johannes Lay, Biberacenfis. Ph. — 558. 1647. Juli 13. Georgius Fridericus

Stein lein, Pfedelbacenfis Hohenloicus. Ph. — 559. 1647. Juli 13. Henricus Kern, Forchten-

berget ifis Hoünloicus. Ph. — 560. 1647. Juli 13. Fridericus Horoldus, Oringä Hoenloicus. Ph.

— 561. 1647. Juli 19. Michael Rink, Amftaettä-Ulmanus. Ph. — 562. 1647. Juli 27. Georgius

Fridericus Graetterus, Suevorum Halä. Th. — 563. 1647. Juli 27. Johannes Godofredus Thum,
Rottwaren fis Wirtemb. M. — 564. 1647. Aug. 31. Nicolaus Franckh, Uolzkirchä-Ulmanus. Ph.

— 565. 1647. Aug. 31. Albert Renz, Ulmanus. Ph. — 566. 1647. Sept 10. Johann. Conradus

Eckher, Tubing. J. — 567. 1647. Nov. 9. Georgius Stadmann, Suevo Halenfis. Ph. — 568.

1647. Nov. 9. Wolfgangus Reinhardns Kr äfft, Hornbergenfis. Ph. — 569. 1647. Nov. 16.

Philippus Zollcrus, Ingelfingenfis. Ph. — 570. 1647. Nov. 16. Jofaphat Konig, Ulmenfis. J. —
571. 1648. Febr. 18. Joh. Philippus Dekkinger, Ulmenfis. Ph. - 572. 1648. März 29. Johannes

Enlin, Ulmenfis. Ph. — 573. 1648. April 8. Marcus Fallofus, Montisbelgardenfis. Ph. — 574.

1648. Mai 23. Joh. Chriftophorus Geilfufius, Tnbingenfis. M. — 575. 164a Juni 23. Job.

Andreas Planerus, Eßlingenfis. M. 1650. 7. Okt. Med. Cand. 21. Nov. M. D. - 576. 1648. Juni 28.

Jobannes Cafparns Goftenhoverus, Haltenbergftettenfis. Ph. — 577. 1648. Juli 5. Johannes

Chriftophorus Heilbrune r, Ulmenfis. Ph. — 578. Juli 12. Johannes K 1 ö ggel, Biberacenfis. Ph. 1 649.

Ph. Mag. Cand. — 579. 1648. Juli 12. Jacobus Junginger, Altheimio Ulmenfis. Ph. — 580. 1648.

Juli 12. Sigismundus Adamus ä Clufen in Haydenburg, Equcs Suevus (Tubingenfis). J. — 581.

1648. Sept. 18. Timotheus Laubenberger us, Reüttlingcnfis. Th. — 582. 1648. Sept. 18. Johannes

Jacobus Fifcherus, Reüttlingenfis. — 583. 1648. Sept 20. Johannes Baur, Suevo Halenfis. Th.

— 684 1648. Sept. 20. Johannes Jofepbus Rom ig, Suevo nalenfis. J. — 585. 1648. Sept 26.

Jobann. Jacobus Otho, Halä-Cocharicus. Ph. — 586. 1648. Okt 7. Chriftophorus Ludovicus

Fetzer, Stutgard. M. — 587. 1648. Okt 28. Gottofredus Ludovicus Stain, Gaildorffenfis. J. —
588. 1649. Febr. 20. Immanuel Schelling, Ulmenfis. Th. — 589. 1649. Febr. 20. Matthaeus Häu-
fe ler, Ulmä, Th. — 590. 1649. März 5. Philippus Mayer, Schnirpflingenfis. Th. — 591. 1649.

März 5. Cunradus Bifchoff, Ulmenfis. Th. — 592. März 17. Johann Bernhard Ayrer, Eßling. J.

— 593. 1649. März 27. Johannes Cunradus Huzelinus, Bünnigkheimenfis. Ph. 1651. 15. Jan. Ph.

Mag. Cand. — 594. 1649. März 27. Johannes Jacobus Urfinus, Bönnigkheimenfis. Ph. — 595.

1649. April 3. Johannes Sixtus Schilbelin, Hallä Suevns. Ph. 1651. 15. März. Ph. Mag. Cand.

— 596. 1649. April 11. Joh. Leonhard Prunner, Ulmenfis. Ph. — 597. 1649. April 11. Matthaeus

Bachmann, Ulmenfis. Ph. — 598. 1649. April 11. David Bronncr, Ulmenfis. Ph. — 599. 1649.
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April 11. David Gaißmair, Ulmenfis. PL — 600. 1649. April 11. Job. Daniel Kling, Ulma-

Suevus. Ph. — 601. 1649. April 11. Joh. Georgias Gerthoffer, Ulmenfis. Pfa. — 602. 1649.

April 11. Johann. Jacobus Rottengatter, Ulmenfis. Ph. — 003. 1649. April 11. Johann

Chriftophorus Brodtwolff, Stcinhemonfis. Ph. — 604. 1649. April 11. Marcus Tobias Neu-
bronncr, Ulmenfis. J. 1654. 19. April. J. Cand. — 605. 1649. April 13. Albertus Stammler,
Ulmenfis. J. — 606. 1649. April 13. Hieronymus Schermar, Ulmenfis. J. — 607. 1649. Mai 16.

Simon Chunradus Eilberg, Ulm. Ph. — 608. 1019. Juni 22. Johannes Gottfridus Cellarius,
Oringa Hocnloicus. Ph. — 609. 1649. Aug. 7. Johann Ludovicus Wagner, Ulmenfis. Ph. — 610.

1649. Aug. 7. Johannes Seiz, Ulmenfis. Ph. — 611. 1649. Aug. 30. Andreas Hirfch, Cttnzel-

favienfis Hoenloicns. Ph. — 612. 1649. Aug. 30. Leonhardus Bellaux, Cünzclfavienfis Hocnloicus.

l'h. — 613. 1649. Okt 16. Johann Georgiiis Steiger, Ulmenfis. Ph. — 614. 1649. Okt 18. Ludo-

virus Chriftophorus Forftnerus, Montbelgardenfis. J. — 615. 1650. Mai 13. Fridericus Haag,
Tubingenfis. M. — 616. 1650. Mai 16. Johannes Philippus Kollenberger, Heilbronnenfis. Pb. —
617. 1650. Jnni 5. Johannes Jacobus Obermllller, Langenburgo-Hoenloicus. Ph. — 6J8. 1650.

Juni 17. Joann. Cafparus B aj e r, Althetnio- Ulmanus. Ph. — 619. 1650. Juni 17. Michael Amman,
Ulmenfis. Ph. — 620. 1050. Juni 17. Michael Mayer, (Ulmenfis?). Ph. — 621. 1650. Juli 17.

Johannes Wolffius, Ulmenfis. Ph. — 622. 1650. Juli 21. Johannes Ludovicus Dreyfpring,
Heilbronnenfis. Ph. — 623. 1050. Juli 18. Johannes Chriftophorus Werner, Hailbronnenfis. Ph.

— 624. 1650. Juli 19. Fridericus Zech, Ulmenfis. Ph. — 625. 1650. Juli 19. Georgius Ulricus

Schmid, Ulmenfis. Ph. — 626. 1650. Juli 19. Johann. Jacobus Bachmannus, Ulm. J. — 627.

1650. Juli 19. Philippus Godefridus a Vohcnftein, Adelmannsfeld. Lt. Stud. J. — 628. 1650.

Aug. 19. Johannes Wielandus, L(5hra Ulmanus. Th. — 629. 1650. Sept. 3. Paulus Chriftophorus

Veffalius, Montbelgardenfis. — 630. 1050. Sept. 24. Hieronymus Walch, Göppingä-Wttrttem-

bergicus. M. — 031. 1050. M. Wilhelmus Kölcr, Tubingenfis. Th. — 632. 1050. M. Erasmus

Efenwein, Bottwarcnfis. Th. — 033. 1650. M. Johan. Georgius Pantzhafius Uracenfis, Th.

—

— 634. 1050. M. Johann. Jacobus Weißen fee, Haidenh. Th. — 035. 1651. Febr. 13. Johannes

Georgius Horn ins, Nidernhalenfis Hoenloico Francas. Ph. — 636. 1651. März 5. Michael

Schmid, Ulmanus. Th. — 637. 1651. März 5. Rudolphus Mflller, Ulm. Th. — 638. 1651. April 80.

Fridericus Apinus, Oringä-Francus. Th. — 639. 1651. Mai 2. David Singius, Ulmenfis. Ph. —
640. 1651. Mai 2. Johannes Saxo, Ulmenfis. Ph. — 641. 1651. Mai 5. M. Johannes Conrads«

Taurinus, Oringä-Francus. Th. — 642. 1651. Juni 18. Georgius Fridericus Majcr, Suevo

Halenfis. Ph. — 643. 1651. Juni 25. Jacobus Honoldus, Ulmenfis. Ph. 1653. 5. Febr. Ph. Mag.

Cand. — 644. 1651. Aug. 16. Johannes Gotofrctus Waldmann, Suevo-Halenfis. Ph. — 645.

1651. Aug. 16. Wilhelmus Fridericus Bintz, Suevo-Halenfis. Pb. — 646. 1651. Aug. 16. David

Siber, Suevo-Halenfis. Th. — 647. 1651. Aug. 23. Johannes Chriftophorus Heller, Cantfta-

dienfis. J. — 618. 1651. Aug. 26. Johauncs Kaihardt, Ulmenfis. Ph. - 649. 1651. Scpt 23.

Ludovicus Fridericus Thum tu ä Neil bürg in Königen. J. — 650. 1051. Sept. 26. Jaque DesBareB,
de Montbcliard. J. — 651. 1651. Okt. 3. Georgius David Rom ig, Suevo Halenfis Ph. — 652.

1651. Dez. 11. Sigismunde Horlacher, Suevo Halenfis. J. 1059. 20. Aug. J. Cand. — 053. 1052.

Mai 21. Johannes Chriftophorus Rabi, Oringcnfis. Ph. — 654. 1652. Juni 9. Johann Adamus

Geinbach, Suevo-Halenfis. Th. — 655. 1652. Juni 18. Chriftian. Theodoras G ei lfufius, Tub. J.

— 656. 1652. Juni 29. Johann. Georgius Rcbelen, Ulmenfis. Ph. — 657. 1652. Juni 29. Gotthartus

Schech, Ulmenfis. Ph. — 658. 1652. Juni 29. Johann. Georgius Kißling, Ulmenfis. Th. — 659.

1052. Juli 30. Jacobus Schielenus, Ulmenfis. Ph. — 600. 1652. Juli 30. Johann. Wolffgangus

Mürdelius, Ulmenfis. Ph. — 661. 1052. Aug. 17. Johannes Conradus Krafft, Ulmenfis. J. —
002. 1652. Aug. 17. Johannes Leonhardus Breitfeh werdt, Stutgardianus. J. — 663. 1652.

Aug. 17. Ulricus Wilhelmus Brcitfch werdt, Stutgardianus. J. — 064. 1652. Nov. 2. Nicolaus

Firnekrantz, (Ulmenfis). J. — 665. 1652. Nov. 8. Johann Jacob Behre, Bönnigkheimenfis

Zabcrgoicus. J. Cand. — 660. 1052. Nov. 22. Hector Mithobius, Böblingä-Wirtembergicua. Th.

— 667. 1652. Dez. 5. Johannes Martinus Hockh, Gochtzheimenfis. J. — 068. 1053. Febr. 18.

Wolffgangus Jacobus Macco, Hoenloicus. Ph. — 669. 1653. April 14. Johannes Ulricu« Bal-

dingor, Ulmenfis. J. — 070. 1053. April 27. Jobannes Jacobus Zeilcrus, Ravenspurgenfis. Th.

— 671. 1053. Mai 10. Gottofredus Ludovicus Stein, Geildorffa Lympurgicus. J. Cand. — 672.

1653. Mai 13. Georgius Michael Hosner, Oringcnfis. Ph. - 673. 1653. Mai 27. Johann David

Kncülin, Neüffenfis. Ph. — 671. 1653. Mai 27. Johannes Bartholomaeus Müllems, Ulmenfis,

Ph. 1054. 24. Febr. Ph. Mag. Cand. — 675. 1653. Chriftophorus Beier, Ulmenfis. Ph. 1056.

18. März. Ph. Mag. Cand. — (676.) und 677. 1653. Johannes Michael Hemmel, Oringa. Ph. —
678. 1653. Johann Melchior Mayer, Ulm. Th. — 679. 1653. Daniel Zfickhwolff, Stuttgardtiä

Wirttemborgicus. Th. — 680. 1654. Jan. 13. David Stölzlinus, Ulmenfis. Ph. Mag. Cand. —
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681. 1654. Mai 16. Johann Paulus Heindel, Eybacenfis. Ph. — 682. 1654. Juni 29. Georgius

Rebelinus, Ulmenfis. Ph. — 683. 1654. Juni 29. Johannes Reuthc, Ulmenfis. Ph. — 684.

1654. Okt 21. Marcus Chriftophorus Weifer, Patr. Ulmenfis. J. - 685. 1655. April 4. Elias

Veiol, Ulmenfis. Ph. 1657. Ph. Mag. Cand. 1664. 9. Aug. M. Elias Veiel, 8. Th. Prof. in Gymn.
Ulmano et ibid. in Summo Teinplo Ecclefiaftes. — 686. 1655. April 4. Ifaacus Kram er, Ulmenfis.

Ph. 1657. 13. April. Ph. Mag. Cand. — 687. 1655. Mai 9. Johann Conrad Schweigger (Schweiker),

Stutgardianus. J. 1666. 1. Okt. J. Cand. — 688. 1655. Mai 30. Johannes Ludovicus Hauff, Stufe

gardianus. J. — 689. 1655. Juni 2. Ludovicus David Müller, Halenfis. J. — 690. 1655. Juni 19.

Georgius Adamus Eberle, Ulmenfis. Th. — 691. 1655. Juni 19. Johannes Erhardus Meyer,
Ulmenfis. Th. — 692. 1655. Juni 22. Marcus Molventer, Ulmenfis. Th. — 693. 1655. Juni 25.

Johannes Petrus Witraannus, Suevo-Halenfis. Ph. — 694. 1655. Juni 28. Johann Philibert

Lang, YBnenfis. J. — 695. 1655. Juli 6. Samuel Müudfchigg, Tübingenfis. Ph. — 696. 1655.

Aug. 4. Daniel Baldinger, Ulma Suevus. J. — 697. 1655. Aug. 11. Philippus David Klöpffer,
Halenfis. Th. — 698. 1655. Aug. 13. Heinricus Eifenmann, Halenfis. Th. — 699. 1655. Okt. 16.

Tobias Nüßlcin, Ulmenfis. Ph. — 700. 1655. Okt. 16. Johannes Frikk, Ulmenfis Ph. — 701.

1655. Okt. 16. Georg. Baur, Aßelfingenfis. Ph. — 702. 1655. Okt 19. Johannes Georgius Schmidt,
Yanenfis. Ph. — 703. 1655. Okt. 19. Johannes Wolffgangus Textor, Neolithano-Hoenloicus. Ph.

1663. 3. März. J. Cand. 9. April. J. D. — 704. 1655. Okt. 27. Johannca Conradua Vogel mann,
Halenfis. Th. — 705. 1655. Okt. 29. Marcus Philippus Befferer, Ulmenfis. J. — 706. 1655.

Nov. 1. Johannes Hänfelor, Ulmenils. Th. — 707. 1655. Dez. 17. Johannes Ludovicus MQnfter,

Heilbronnenfis. Th. — 708. 1656. Febr. 12. Johann. Martinus Wagner, Ulmenfis. Th. — 709.

1656. Febr. 18. Johannca Chriftophorua Geilfufius (Tubingenfia). J. 1660. 15. Juli J. — 710.

1656. März 26. Benedictus Jofephus Heid er, Leuttkirchenfia. Ph. — 711. 1656. April 8. Seba-

ftianus Müllerus, Ulmenfis. Ph. 1658. Ph. Mag. Cand. — 712. 1656. April 11. Balthafarus

Gockeliua, Ulmenfis. J. — 713. 1656. Mai 19. Georgiua Cafparus Gruberus, Meinhartto-Hohen-

lojua. Th. — 714. 1656. Mai 21. Johannes Jacobus Bücklin, Ulmä-Suevus. Ph. — 715. 1656.

Mai 21. Daniel David Otto, Ulmano-Suevus. Ph. — 716. 1656. Mai 22. Wolfgangus Pichler,

Eßlingenfis. Ph. — 717. 1656. Mai 23. Johannes Ludovicus Herrenfchmidt, Ulm. Ph. — 718.

1656. Juni 24. Petrus Albertus Mittnacht, Bartcnfteinenfis Francus. Ph. — 719. 1656. Juli 1.

Johann. Michael Conradt, Heilbronnenfis. Th. — 720. 1656. Juli 25. Matthaeus Rebelin, Ulm.

Ph. 165a Ph. Mag. Cand. — 721. 1656. Aug. 27. Heinricus WolfTgangus Geyer a Gibelftatt,

Creilsheimenfis. J. — 722. 1656. Sept. 21. Johann Erasmus Notthafft ab Hohenberg, Nob.

Suevus. J. — 723. 1656. Sept. 29. Johann Paulus Heb ich, Ulmenfis. Ph. — 724. 1656. SepL 29.

Johann. Georg Nnbcr, Ulmenfis. Ph. — 725. 1656. Okt 31. Johannea Jacobua Fromolt, Heil-

bronnenfia. Th. — 726. 1656. Nov. 19. Abrahamua Süß, a Leütkirch. Th. — 727. 1656. Dez. 6.

Georgiua Fridericua Balbierer, Creilaheimenfia Francua. — 728. 1657. Jan. 20. Daniel Scherer,

Ulmenfis, die 28. Januarü Anno 1657. Ph. — 729. 1657. März 9. Joann. Cunradus Kraua, Ravens-

purg. Pb. — 730. 1657. März 9. Zimpertua Lefer, Ulmenfis. Ph. — 731. 1657. März 9. Johannes

Georgius Kaufmannus, Ulm. Ph. — 732. 1657. März 27. Elias Honold, Giengenfis. Ph. —
733. 1657. Mai 5. Johann Jacobus Beyfchlag, Halenfis. Ph. — 734. 1657. Mai. 15. Jofephus

Krettler, Ysnenfis. Ph. — 735. 1657. Juli 11. Johannea Albertua Weißraul lern s, Riedbachio-

Hoenloico-Francua. Pauper. Ph. — 736. 1657. Juli 13. Ludovicus Chriftophorus Rampacher,
Heilbronnenfis. J. — 737. 1657. Juli 29. Johann Georg Maurer, Geildorffenfis. Th. — 738. 1657.

Sept 3. Stephanus Schlözer, Oring. Pauper. Ph. — 739. 1657. Okt 23. Johannes Bartholomaeus

Gmynderua, Patriae ejusdem. (Oring.) Ph. — 740. 1657. Okt. 26. Joan. ConraduB Rokkenbaucb,
Heylbronnenfis. J. 1661. 1. Juni. J. Cand. — 741. 1657. Nov. 13. Wolffgang Haaß, patria Hohen-

loica. Th. — 742. 1657. Dez. 10. Johannea Jacobua Weber, Isnenfia. Th. — 743. 1658. März 11.

David Stromeyer, Ulmenfia. Ph. 1660. 26. Jan. Ph. Mag. Cand. — 744. 1657. März 11. Jcremiaa

WilhelmnB, Ulmanua. Ph. — 745. 1658. März 23. Johannes Zech, Ulmenfis. Th. 1660. 17. Febr.

Ph. Mag. Cand. — 746. 1658. April 10. Johannea Michael Hornung, Creilshemenfia Ph. — 747.

1658. April 20. Johannea Georgius Schlözerus, Oringenfis. Pauper. Ph. — 748. 1658. April 20.

Joannes Wueillemenotua, Montiabclgardenfis. J. — 749. 1658. Johannes Georgiua Somraer-

hardt Heilbronnenfia. Ph. — 750. 1658. M. Jofua Beckh, Reutlingenfia. Th. — 751. 1658. Mai 3.

Laurentius Efferen, Reüüingcnfis. M. — 752. 1658. Mai 10. Johannes Zitterich, Stetten!»

Francus. Ph. — 753. 1658. Johannes Ludovicus Renner, Belfenbergenfis Hoenloicua. Ph. — 754.

1658. Jeremias Berdot, Montbelgardenfia. Ph. — 755. 1658. Joann. Jacob Müller, Ulmenfis.

Ph. 1661. 18. Febr. Ph. Mag. Cand. — 756. 1658. Johannea Ludovieua Pök (Pöckh), Ulmenfia.

PL 1662. 16. Aug. J. Cand. - 757. 1658. Valentinus Mirdel (Mttrdel), Ulmenfia. Ph. 1660. 12. Febr.

Ph. Mag. Cand. - 758. 1658. Jobann. Petrus St über, Ulmenfis. Ph. - 759. 1658. Johannes
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Benihardus W einrieb, Crcilshemio-Francus. Ph. — 760. 1658. Johannes Ludovicus SpGlin,

Heübronnenfis. Ph. — 761. 1658. Matthacus Berckhmannus, Ysnenfis. Ph. — 762. 1658. Felix

Chriftophorns Gärtner, Oröninga Limpurgicus. Ph. — 763. 1658. David Cantzler, Heübronnenfis.

Ph. — 764. 1658. Johannes Str ölin, Ulmenfis. Ph. — 765. 1658. Johannes Philippus Crn fius, Ravcns-

purgenfis. Ph. — 766. 1658. Johannes Wilhclmus Dafer, StuttgardianuB. M. — 767. 1658. Okt 12.

Johann. Adamus Otto, Ulm. Ph. 1660. 10. Febr. Ph. Mag. Cand. — 768. 1658. JoL Georg. Albertus

Freund, Hoe'nloico-Francus. Ph. — 769. 1658. Johann Chriftophorns Graeter, Halenfis. PL —
770. 1658. Paulna Piftor, Eßlingenfis. Ph. — 771. 1658. Johann Jacobua Juzc, Ulms. Ph. —
772. 1658. Bartholomaus Hu zcl fieder, Ulms. Ph. 1661. 1. März. Ph. Mag. Cand. — 773. 1658.

Heinricus Kirn, Suevo-Halenfis. Ph. — 774. 1658. Chriftophorns Henricus Hermann, Oringa

Hoönloicus. Pauper. Ph. — 775. 1658. JoL Jacobus Hertelius, Bitzfeldä Wirtembergicus.

Pauper. Ph. — 776. 1658. Fitel Albertus Befferer, Ulmenfis. Ph. — 777. 1658. Nicolaus Bar-

bau Id, Hericnrianus. Ph. - 778. 1658. Johannes Martinus D ickh, Eßlingenfis. Ph. — 779. 1658.

Johann. Chriftoff Ries, Stuttgard. J. — 780. 1659. Mai 12. Johannes Scheürmann, Suevo

Halenfis. Th. — 781. 1659. Juni 27. Chriftophorus Jacobus Tafingerus, Eßlingenfis J. — 782.

1659. Juli 9. Salomon Zimpertus Textor, Hohenlolcus. Ph. — 783. 1659. Juli 9. Ulricus Stoßerus,
Oringa Hohenloicus. Ph. — 784. 1659. Juli 18. Alphonfus Khonnina, Ulmenfis. Ph. 1662. 2. Juli.

M. Cand. — 785. 1659. Aug. 8. Johannes David Grcys, Hoenloico-Francua. Th. — 786. 1659.

Aug. 18. MatthaeuB Ergetzinger, Calvä Wirttcnbcrgicua. Th. — 787. 1659. Aug. 29. Chrifto-

phorua S. Rom. Imperii Dapifer Haereditarius Cornea in Friedberg et Trauchburg Dominus a

Waldburg. Hatric. SercnüT. — 788. 1659. Okt. 7. CaroluaLudovicuaStromcyer. Ulmanus. Ph.

1661. 13. Febr. Th. Mag. Cand. — 789. 165'J. Okt 29. Johannes Joachimus Binckhifer, Eß-

lingenfis Ph. — 790. 1659. Nov. 21. Johannes Eberhardua Eckher, Tubingenfia. J. — 791. 1660.

Jan. 7. Georgiu8 Fridericus Volmar, Tubingenfis. J. — 792. 1660. April 3. Johannes Eberhardua

Mflnfter, Heübronnenfis. J. — 793. 1660. Mai 9. Johannea Chriftophorua Prafchell, Eßlingenfis.

Ph.— 794. 1660. Mai 28. Marius Antonius Be fferer, Ulmenfis. Ph. — 795. 1660. Mai 29. Joannes

Scbaftianus Otto, Ulm. M. 1664. 20. Jan. M. Cand. 28. April. M. D. — 796. 1660. Juni 25.

Georgius Davit Stollius, Ravenspurgenfis. J. — 797. 1660. Juli 13. Jacobus Bodenburg,
Ulmenfis. Th. — 798. 1660. Juli 15. Johannes Chriftianus Geil fufius, Tubingenfis. J. L 1656.

18. Febr. — 799. 1660. Juli 30. Johann Thomas Hauck, Suevo Halenfis. Th. - 800. 1660. Aug. 20.

Fridericus Henricus Renz ius, Uerrenthierbacenfia Hoenloicus. Ph. — 801. 1660. Aug. 20. Jofephus

Münz ius (MUntzius), Ettenhufanus Hoenloicua. Ph. 1672. 12. Jan. Ph. Mag. Cand. — 802. 1660.

Sept. 3. Johannes Cafparna Weinl in, Leutkirchenfia. Th. — 803. 1660. Sept. 3. Daniel Schmidt,

Bopfingenfia. Th. — 804. 1660. Sept. 17. Johann Specht, Ysna-Algojua. Th. — 805. 1660. Sept 22.

Marcus Chriftophorus Schwartz, Ulmanus. Th. — 806. 1660. Sept. 22. Johann Cafparua Hub er,

Ulm. Th. — 807. 1660. Sept. 22. Johannes Breitweg, Ulm. J. — 808. 1660. Sept 25. Johannes

Georgius Herttor (?), Ulma Suevus. Th. — 809. 1660. Okt. 3. Johannes Chriftophorns Ber,

Creish. Francus. Th. — 810. 1660. Okt 12. Petrus Bequill ard, Montbelgardenfis. Th. — 811.

1660. Okt 20. Chriftoff Erhard Schad, Nob. Suevna (Ulmenfis). J. — 812. 1660. Nov. L Antonius

Petermend, Hericnrianus. Ph. — 813. 1660. Nov. 12. Chriftophorns Felix Graeter, Halenfis.

Ph. — 814. 1661. Febr. 4. Zacharias Heermannua, Ulmenfia. Th. — 815. 1661. Febr. 18. Marcus

Cnnradus Eberkeniua, Ulm. Ph. Mag. Cand. — 816. 1661. März 13. Joann. Laurentius Schney-
derus, Memmingenfis ä Rafenspurg. J. — 817. 1661. April 1. Zacharias Millerus, Ulmenfis.

Ph. — 818. 1661. April 4. Johann Henricus Wcttläufcr, Göppingenfis. Th. — 819. 1661. April 22.

Johannes Theodoricns Scholl, Heylbronnenfis. Ph. — 820. 166L April 23. Daniel Steinbock,

Heylbrounenfis. Ph. — 821. 1661. Mai 7. Wolfgangus Cnnradus Hönigerus, Oring. Ph. —
822. 1661. Mai 7. Georgius Gottofredus Tonforiua, Sindringa Ho«nloicua. Ph. — 823. 1661.

Mai 7. Antonius Speltacher, Oring. PL — 824. 1661. Juni 6. Thomaa Leberwurft, Ulmanus.

Th.— 825. 166L Juni 25. Georgiua Bernhardus Riedt Heübronnenfis. J. 1664. 24. Febr. J. Cand.

1664. 14. April. J. D. — 826. 1661. Juni 26. Johannes Ludovicus S c h m i d t, Kircheimenfia. PL
— 827. 1661. Juli 3. Johannes Jaeobus Edel, Ulmenfis. PL — 828. 166L Juli 22. Joannes

Chriftophorua Hcrbortt, Stntgardia WOrtenbergicus. J. 1667. 8. Jan. J. Cand. — 829. 1661.

Juli 27. M. Johannes Melchior Mefferer, Halä Suevus. TL —830. Sept 26. Sigismundus Pich-

ler us, Eßlingenfis. Ph. — 831. 166L Sept 26. Johann Wilhelm Weber, Ysnenfis. PL — 832.

1661. Okt 11. Johannes OawalduB Crufius, Ravenopolitanus. TL — 833. 1661. Okt. 15. Sigis-

mundus Baldinger, Ulmenfis. J. — 834. 1661. Okt 17. Chriftophorus Adamns, Hornberg&

Würtembergicus Ph. — 835. 1661. Okt 18. Johann Ulricus Knöringer, Socflingenfis. Ph. —
836. 1661. Nov. 11. Sebaftianos Calwius, Heilbr. J. — 837. 1662. Febr. 24. Johannes Cafparus

Schwartzius, Creilshcmiö Francus. PL — 838. 1662. April 1. Johannes Conradus Kauffman,
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Bönnigkeimenfis. Ph. - 839. 1662. Mai 3. Jean Cafpar Pfäfflin, de Beüttlinguc J. - 840. 1662.

Mai 9. Godofredus Johannes Gerttner (Gärttner), Geilndorffa-Limpurgicus. Ph. 1663. 13. März.

Ph. Mag. Cand. — 841. 1662. Mai 9. Francisco Cafparus, Eßlingcnfis. J. — 842. 1662. Mai 21.

M. Ulricus Pfenning, Kenttlingcnlla. Th. — 843. 1662. Aug. 25. Johannes Matthaeus Mm Hin,

Heylbronnenfis. Th. — 844. 1662. Aug. 25. Johannes Georgiua Spülin, Heilbronnenils. J. 1673.

12. Febr. J. Cand. — 845. 1662. Aug. 26. Johannes Gcorgius Otto, Halcofis. Th. — 846. 1662.

Sept. 3. Johannes Jacobus Strülin, Ulinä-Suevus. Th. — 847. 1662. Sept. 8. Gothofredus H er-

ber tu s, Studgartenfis. J. — 848. 1662. Sept 9. Johann. Fridericus Bihler, Pettingä-Schloß-

bergenfis. J. — 849. 1662. Sept 13. Leonardns Tneffcrd, Montisbelgardenfis. Ph. — 850. 1662.

Okt 29. Johannes Chriftophorus Dn Vernoy, Hericurianus Ph. — 851. 1663. Jan. 22. Johan.

Cafparus Mürdei (Mirdel), Ulraanus. Th. 1664. 19. März. Ph. Mag. Cand. — 852. 1663. Jan. 23.

Paulus Ulricus Merk, Ulniä-Suevua. J. — 853. 1663. Febr. 16. Georgius Heinricua Fey er abend,
Hcilbronnenfis. J. Cand. 10. Dez. J. D. — 854. 1663. März 14. Johann. Jacob Bttchftenftein,

Calwenfis. Th. — 855. 1663. März 19. Johannes Paulus Hoferua, Stutgardianus. Ph. - 856. 1663.

April 1. Johannes Adamua Fieger, Hcilbronnenfis. Ph. — 857. 1663. April 7. Joh. Philippus

Krauß, 6 Suevis Kavenspurgenfis. J. Cand. — 858. 1663. April 17. Ernft Ludwig äNeypperg. J.

— 859. 1663. April 27. Joh. Cunradus Raufch, Ulmenfis. J. — 860. 1663. Mai 18. Johannes

Leibheimerus, Ulmenfis. J. — 861. 1663. Mai 23. Conrad. Henriens Hornberger, Creilsh.

Francus. J. — 862. 1663. Juni 5. Johannes Vallet des Bares, Montisbelgardenfis. Ph. — 863.

1663. Juni 8. Ludovicus Theophilus Breüning, Stuttgardia-Wttrttembergicus. M. — 864. 1663.

Juni 23. M. Johann Ulricus Dürr, Balzheimenfis Suevus. Th. — 865. 1663. Juli 25. Johann

Wolffgang Affuni, Weickcrshemio-Francus. Th. — 866. 1663. Aug. 11. M. Johan. Chriftophorus

Stee.b, Marpacenfis Württembergicus. M. — 867. 1663. Sept 16. Johannes Sigfridus Chriftianus

Textor, Hohenloico Francus. Ph. — 868. 1663. Dez. 7. Conradus Michael Mayer, Creilshemid-

Francus. Th. — 869. 1664. März 17. Marcus Baldingerus, Ulmenfis. J. — 870. 1664. März 18.

Johannes Henricus Groi'ius, Pfedclbaccnfis. Ph. — 871. 1664. März 28. Johannes Petrus

Thevenotus, Montbelgardenfis. J. — 872. 1664. April 12. Philippus Ebcrhardus Rcinbolt,
Heylbronnenfis. Th. — 873. 1664. April 16. Johannes Georgiua Brifechoufius, MontiHbelgar-

denfia. J. — 874. 1664. April 16. Chriftophorus ä Ruoff, Schorndorfenfis Wflrtemberg. M.

11. Aug. M. Cand. 13. Okt. M. D. — 875. 1664. April 25. Georgius Balthafarua Hcyd, Hcil-

bronnenfis. J. — 876. 1664. April 27. Johannes Chriftophorus Klöpffeliua, Montbelgardenfis. M.

— 877. 1664. Mai 9. Johannes Wilhelmua Fey crabendius, Hcilbronnenfis. PL — 878. 1664.

Mai 9. Johannes Felix Agricola, Lcofanenfis. Th. 1666. 20. März. Ph. Mag. Cand. — 879. 1664.

Mai 15. Johannes Ludovicus Ditezelius, Langenburgenfia. Ph. — 880. 1664. Mai 16. Georgius

Fridericus Drechsler, Lenfidelius. Ph. — 881. 1664. Mai 16. Johann. Georg. Kern, Creila-

heimenfis. Ph. — 882. 1664. Juni 3. Carolus Bardiii, Tubingenfia. M. 6. Juni. M. Cand. 7. Juli.

M. D. — 883. 1664. Juni 8. Johann Georg Kindsvatter, Ulmenfis. Ph. — 884. 1664. Juni 8.

Chriftophorus Wagner, Ulmenfis. Ph. 1666. 28. März. Ph. Mag. Cand.— 885. 1664. Juni 8. Laurentius

Kaib, Ulmenfis. Ph. 1665. 3. Jan. Ph. Mag. Cand. — 886. 1664. Juni 13. Johann Jacob Neu-
bronner, Ulmenfis. J. — 887. 1664. Juni 13. Laurentius Scheiffele, Ulmanus. J. — 888. 1664.

Juni 14. Heinricus Chriftianus Monachus, Waldenburgenfia. Ph. — 889. 1664. Juni 14. Georgius

Marcus Wagner, Halenfia. Ph. — 890. 1664. Juli 5. Johannes Sebaftianua Batmann, Württem-

berg. Ph. — 891. 1664. Juli 13. Georgiua Fridericua Packmann, Heilbronnenfia. Ph. — 892.

1664. Juli 21. Johannes Petrus Bcrdot üb, Montisbelgardenfis. PL— 893. 1664. Juli 29. Johannes

David Seufferheldt, Halä Suevus. Th. — 894. 1664. Juli 29. Johann Andreas Gros, Suevo-

HalenOa. Th.— 895. 1665. Jan. 2. Helvicua Dieterich, Ulmcnfia. J. — 896. 1665. Jan. 13. Johannes

Fridericua Virnhabcr, Suevo-Halenfia. J. — 897. 1665. März 16. Johannea Philippus Keller,

Pfedelbacenfia Hoenloicua. Ph. 1671. 22. Nov. J. — 898. 1665. März 25. Joh. Valentin Hoff-

mann, CreÜ8hcmiö Francus. J. — 899. 1665. April 8. Jofephus Jacgcr, Ulmenfis. Ph. — 900.

1665. April 13. Johann. Georg. Dikk, Ulm. Ph. — 901. 1665. April 17. Melchior Wenger,
Halä-Suevua. Th. — 902. 1665. April 18. Martinua Wolfart, Ulma Suevus. Th. — 903. 1665.

April 18. Johann Jacobus flegelin, Ulma Suevus. Th. — 904. 1665. April 24. Georgius Fridericus

Beyrlinua, Eßlingenfia. J. — 905. 1665. Mai 10. Guilielmua Knoll, Ulmenfis. Th. — 906. 1665.

Mai 10. M. Jo. Michael Irnfinger, Heilbronnenfia. Th. — 907. 1665. Mai 18. Joh. Daniel

Gukkelen, Ulmenfis. Th. — 908. 1665. Juni 17. Petrua Tucfferdua, Montbclgardenfia. Ph. —
909. 1665. Juni 27. Johannea Chriftophorus Kröller, Kirchberga-Hoe'nloicus. Th. — 910. 1665.

Juli 17. Johannes Olpertus, Ueilbronneufis. Ph. — 911. 1665. Juli 17. Georgius Chriftophorus

Dictericus, Heilbronnenfia. Ph. — 912. 1665. Juli 17. Georgiua Ludovicus Glatthorn,

Oringenfia. Ph. 1668. 15. Febr. Ph. Mag. Cand. - 913. 1665. Aug. 9. Erneftus Malfius, Hal-
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lenfis. J. — 914. 1665. Aug. 30. Jobannes Jacobus Frifch, Heilbronnenfis. J. — 915. 1666.

Jan. 17. Georgius Fridericus Baumann, Cüntzelfavienfis Hoenloico Franca«. M. 1670. 2. Juli. M.

Cand. — 916. 1666. Jan. 24. Job. Georgius Feyerabend, Heilbronnenfis. J. — 917. 1666. März 28.

M. Johannes Ulricus Pregitzer, Tubingenfis. J. — 918. 1666. März 2. Jacobus MunziuB,
Wurtenb. Alfdorffenfis. J.— 919. 166G. April 5. Johannes Petrus S tri geliug, Creilshemenfis. Tb.

— 920. 1666. April 14. Wolffgang Fridericb Lay, Biberacenfis. J. — 921. 1666. April 25. Chrifto-

phorus Hoffmann, Ulmenfis. Tb. — 922. 1666. Mai 4. Jobannes Bernhardos Trapp, Heil-

bronnenfis. Ph. — 923. 1666. Mai 4. Johannes Georgius Tempfcl, Heilbronnenfis. Ph. — 924.

1666. Mai 16. Marquardus Rudolphus de Rodt, Busmanshaufenfis. J. — 925. 1666. Mai 16.

Rudolphus Theodoricus de Rodt, Busmanshaufenfis. J. — 926. 1666. Juni 29. Julius Fridericus

Bernardua, Montisbelgardenfis. Ph. 1669. 27. Aug. Tb.— 927. 1666. Juli 21. M. Marcus Wollaib,

Ulmenfis. Th. — 928. 1666. Aug. 29. Johannes Blitot, Montisbelgardenfis. J. — 929. 1666. Sept 22.

Johannes Lutovicus Adam, Ulmenfis. J. — 930. 1667. April 7. WilhelmuB Chriftianus Schmid,

Winnendenfis. Ph. — 931. 1667. April 7. Johannes Henricus Glandorpius, Heilbronnenfis. Ph.

— 932. 1667. Juni 11. M. Johann. Valentin. Rtlelin, Calvenfis. Th.— 933. 1667. Juni 12. Johann.

Matthaeus Baur, Tubingenfis. J. — 934. 1667. Juni 16. Georgius Adamus Schmidt, Ettenhufa-

Hoenloicus. Th. — 935. 1667. Aug. 1. Johannes Michael Steeb, Marpacenfis Würtembergicus. M.

— 936. 1667. Aug. 9. HenricuB Myller, Uraco Wirtembergicus. — 937. 1667. Sept 30. Johannes

Fridericus Wibel, Suevo-Halenfis. J. Cand. — 938. 1668. Mal WUhelmua Henricus Sacri Rom.

Imperii Pincerna haereditarius, atque femper Uber, Dominus Limpurgi etc. Matric. Sereniff. —
939. 1668. Mai 23. Joannes Udalricus Kehler, Oringa-Hoßnloicus. Ph. — 940. 1668. Mai 27.

Andreas Wagenfail, Leofanenfis. Ph. — 941. 1668. Juni 8. Joannes Fridericus ä Sc helle n-

bcrg, Baro in Kislegg. Matric. Sereniff. — 942. 1668. Juni 9. Johann PhilippnB Dicffenbach,

Waldenburgenfis Hohenloicus. Th. — 943. 1668. Juni 11. Job. Daniel Barthol omaeus, Ulma

Suevus. Ph. — 944. 1668. Juni 12. Stephanus Duvernoy, Hericurianus. Ph. — 945. 1668. Juli 3.

Johann David vom Berg, Hala Suevus, Ph. — 946. 1668. Juli 6. David Wild, Montbelgardcnfis.

Th. — 947. 1668. Juli 20. Joachimns Albertus Wagner, Waldenburgo-Hoealoicua, Th. —
948. 1668. Juli 20. Samuel Megnin, Montbelgardcnfis. Th. — 949. 1668. Marcus Matthias

Fahrn er, Löchgovicnfis. M. — 950. 1669. März 4. Johannes Schumacher, Ulmenfis. Ph. Mag.

Cand. — 951. 1669. März 18. Johann Conftantinus L. Baro de Ulm. Matric. Sereniß. — 952. 1669.

Mai 11. Johannes Heinricus PfÄflin, Reüttlingenfis. Th. — 953. 1669. Mai 12. Georgius Alexander

Beer, Creilshem. Francus. Ph. — 954. 1669. Mai 24. Johannes Ludovicus Hermann, Neolitho-

Hohenloicus. Th. — 955. 1669. Mai 24. Johannes Fridericus Schuppart, Hala Suevus. Th. —
956. 1669. Mai 29. Fridericus Hafenreffer, Vayhingenfis. Th. — 957. 1669. Juni 12. Johannes

Georgius Kerrlin, Nidernhallenfis. Ph. — 958. 1669. Juni 12. Johannes Fridericus Landbeck,
Ingelfingenfis. Ph. — 959. 1669. Juni 23. Ulricus Uegerlinus, Nidern Hallenfis. Ph. — 960. 1669.

Juni 29. Johannes Jacobus Peletier, Montisbelgardenfis. Ph. — 961. 1669. Juli 6. Philippus

Heinricus Eckfteln, Heilbronn. Fb. — 962. 1669. Juli 14. Johann Georg Ca fpar, Eslingenfis. J.

— 963. 1669. Juli 20. Johannes Balthafarus Stumpff, Heilbronnenfis. Th. — 964. 1669. Aug. 6.

Johannes Matthias Lehmann, Creilshemio Francus. Th. — 965. 1669. Sept 2. Johann Veit
Creilsheimenfis. Ph. — 966. 1669. Sept 21. Georgius Adamus Herrenfchmidt, Bopfingenfis. Th.

— 967. 1669. Sept 28. Johannes Philippus Cellarius, Ulmenfis. Ph. — 968. 1669. Sept 28. M.

Job. Cafparus Göbelius, ReütÜingenfis. Th. — 969. 1669. Okt 5. Georg. Frid. L. B. de Bif-

fingen etc. Matric. Sereniff. — 970. 1669. Okt 29. Georgius Fridericus Faber, Stuttgard.

Würtenb. J. Cand. — 971. 1669. Okt. 29. Henricus Abrahamus Faber, Stuttgard. Wflrtenb.

J. Cand. — 972. 1670. April 8. ncnricus Renner, Heilbrunnenfis. Ph. — 973. 1670. April 22.

Johannes Mehrlin, Ulmenfis. Ph. 1672. 26. Febr. Ph. Mag. Cand. — 974. 1670. April 23. Job.

Sebaftianus Schickart, Stuttgard. Wttrt M. 13. Mai. M. Cand. 1672. 25. Mai. M. D. — 975. 1670.

Mai 14. Johann. Georgius Egenthalor, Creilshemid Francus. Ph. — 976. 1670. Mai 14. Georgius

Fridericus Seybold, Suevo-Halenfis. — 977. 1670. Mai 16. Cafpar Mack, CreUshemio-Francus.

Th. — 978. 1670. Mai 18. Georgias Hanfelman, Hohenloico-Neolithanos. Ph. — 979. 1670.

Mai 20. Marcus Heinricus Negelin, Stuttgardianus. Ph. — 980. 1670. Juni 28. Auguftus de

Schmitbcrg, Eques Suevis (fic). Ph. — 981. 167a Aug. 5. Andreas Kaller, Heilbronnenfis. Th.

— 982. 1670. Okt 7. Joh. Chriftophorns Röfer, Cünzclfavia-Francus. Th. - 983. 1670. Okt 15.

Johannes Michael Spölin, Heilbronnenfis. Ph. — 984. 1670. Okt. 15. Johannes Georgius Äff,

Heilbronnenfis. Ph. — 985. 1670. Okt 15. Georgias Gothofredus Spind ler, Sonthemio-Lym-

purgicus. Ph. — 986. 1670. Okt 29. Erneftus Eberhardas Fridericus Comes Hohenloicus et

Gleichenfis, Dominus Langenburgi et Crannichfeldiae. Matric. Sereniff. — 987. 1670. Okt 29.

Albertus Wolffgangus de Hohenlöe et Gleichen, Dominus in Langenburg et Crannichfeldt
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Matric. SereniJT. — 988. 1670. Der. 7. Marcus Laurentius Donner, Haldenbergftettft Francus. M.

1673. 12. April. M. Cand. — 989. 1670. Dez. 15. Johanne« Chriftophorus Duvernoy, Monbel-

gardenfis. Ph. — 990. 1671. Jan. 1. Johann Gottlieb Harfch, Ncubronnenfis. — 991. 1671. März 13.

Johannes Guyon Brifcchouf ins, Montbclgardenfis. Ph. — 992. 1671. April 22. Fridericus Iiis-

kiaa ab 0 In häufen, Hoenloicus. Th. — 993. 1671. Mai 1. Leo Bau Her, Ulmenfis. Ph. — 994.

1671. Mai 1. ücorgius Henricus Keßler, Geißlinga Ulmanus. Ph. — 995. 1671. Mai 16. Georgius

Chriftianus Mittnacht, Oringä Hoenloicus. Ph. — 99C. 1671. Mai 21. Chriftophorus David

Stellwag, Suevo-Hallenfis. Ph. — 997. 1671. Mai 23. Jacobus Mayer, Giengenfis. Pb. — 998.

1671. Mai 23. Johann Jacobus Sommer, Ravcnsburgenfis. Pb. — 999. 1671. Mai 23. Jofephus

Bcrnhardus VVibel, Halä-Suevus. Ph. — 1000. 1671. Mai 23. Johannes Michael Bon hü ff er,

Hala-Suevus. Ph. - 1001. 1671. Mai 23. Theodorus Boxbart, Ulmenfis. Ph. — 1002. 1671. Mai 23.

Johann ülricus Bix, Ulmenfis. M. 1677. 11. Juli. M. Cand. — 1003. 1671. Mai 23. Jeremias

Baldenhoffer, Bacropolitanus Würtembergicus. M. — 1004. 1671. Juni 26. Jobann. Georg

Biredtlmpfel, Langenburgo-Hoenloicus. Ph. — 1005. 1672. März 8. Michael Deublerus,
Ulmenfis. Pb. Mag. Cand. — 1006. 1672. März 10. Johannes Cafparus Morfackh, Ilayingenfis Suevus,

Tb. — 1007. 1672. Mai 4. Johannes Henricus ab Ol n häufen, Langeoburgcnfis. Ph. — 1008. 1672.

Juni 1. Laurentius Pöckh, Ulmenfis. J. — 1009. 1672. Aug. 7. Johannes Jacobus Cellius,

(Tubingenfis) Württenbergenfis. Ph. — 1010. 1672. Aug. 15. BartholomaeuB Mauffelinus
(Maufelin), Kavcnopolitanus. J. 1677. 8. Juni. J. Cand. — 1011. 1672. Okt 25. Albertus Daniel

Neübronner, Ulmenfis. J. — 1012. 1672. Nov. 12. Johann Leonhard Heintz (Heinz), Stut-

gardia Würtembergicus. M. 1773. 2. Aug. M. Cand. — 1013. 1673. März 20. Johannes Petrus

Baumann us, Cuntzelfavicnfis. J. — 1014. 1673. Juni 6. Johannes Wilhelmus Engelhartus,
Suevo Halenfis. J. — 1015. 1673. Juni 6. Fridrich Philipp W un der lieh, Neolitho Hohenloicus. J.

— 1016. 1673. Juni 9. Johannes Georgius Ludovicus Zollmann, Geilenkircha-Hoenloicus. Ph.

—

1017. 1673. Juni 27. Leonhardus Hermannus Gruber, Weickersheimio Francns. Ph. — 1018. 1673.

Juli 26. Georgius Ulricus RU molin, Eßlingcnfis. J. 20. Aug. J. Cand. — 1019. 1673. Nov. 5.

Chriftophorus Kalbfehl, Heuttlingenfis. Th. — 1020. 1673. Nov. 5. Johann. Fridorich Bockb,
Stuttgardianus. J. — 1021. 1673. Nov. 28. Leonhardus Halder, Ulmenfis. J. — 1022. 1674.

März 25. Johannes Rcgulus Villinger, Ulmenfis. J. Cand. 18. Jnni. J. D. — 1023. 1674. April 3.

Johannes Chriftophorus Strebelius, Creglingenfis. Th. — 1024. 1674. Mai 19. Johann Matheus

Spcner, Stutgardienfis. J. — 1025. 1674. Juli 1. Chriftophorus Henricus Kern, Cünzelfavienfis.

Th. — 1026. 1674. Juli 1. Georg. Fridcrich Pancug, Hcilbronnäs. J. 1680. 27. Febr. J. Cand.

—

1027. 1674. Aug. 9. Johann Philippus Datt, Eßlinga Suevus. Ph. — 1028. 1674. Sept 16. Julius

Uefentbaler, nat Stuttgard. M. — 1029. 1674. Sept. 28. Georgius Fridericus Stein lein,

Hohenloico Neolithanes. Th. — 1030. 1674. Okt. 2. Johannes Jacobus Statt mann, Suevo-Halenfis.

Ph. 1677. 7. Febr. Ph. Mag. Cand. — 1031. 1674. Nov. 25. David Raw, Ulmenfis. J. Cand. —
1032. 1675. April 6.' Johannes Kneyl, Mediovilla Würtemb. Ph. — 1033. 1675. Juli 10. Henricus

Orth, Heilbronnenfis. Ph. — 1034. 1676. März 28. Johann Paulus Roth, Ulmenfis. Th. 1677.

23. Febr. Ph. Mag. Cand. — 1035. 1676. April 25. Marcus Binder, Ulmenfis. Ph. 1677. 1. März.

Ph. Mag. Cand. — 1036. 1676. April 25. Leonardus Sailer, Ulmenfis. Ph. — 1037. 1676. Nov. 29.

Reinholdus Beürlinus, Montisbclgardenfis. J. — 1038. 1676. Dez. 24. Job. David Zech,

Ulmenf. J. 1681. 16. Aug. J. Cand. — 1039. 1676. Job. Guilielmus Meyer, Ulma-Suevus. Th. —
1040. 1678. März 6. Johannes Jacobus Keefer, Hallis Suevus. Ph. - 1041. 1678. März 7.

Johannes Chriftophorus Knappius, Waldenburgs Hoenloicus. Ph. — 1042. 1678. Mai 22. Jofeph

Hieronymus Weber, Halä Suevus. Ph. — 1043. 1678. Juni 20. Johannes Sigisfridus Müller,

Hoenloicus. M. — 1044. 1679. Okt. 14. M. Guilielmus Rebelen, Ulmenf. Th. — 1045. 1679. Okt 24.

Georgius Althammer, Brema-Suevus. Th. — 1046. 1679. Okt. 24. Georg. Chriftophorus Stenge-
lius, Suevus (Ulmenfis). Th. — 1047. 1679. Nov. 19. Joannes Maria Comes de Wolfegg, Matr.

Sereniff. — 1048. 1679. Dez. 1. Matthaeus Raw, Ulma-Suevus. Th. 1680. 13. März. Ph. Mag. Cand.

— 1049. 1679. Dez. 12. Johannes Nicolaus Perdrix, Montbclgardenfis. J. — 1050. 1680. Jan. 12.

Jofephus Henricus Romig, Sucvo Hallenfis. J. — 1051. 1680. Jan. 12. Johannes Ludovicus Zoll-

mann, (Waldenburgo) HoSnloicus, Secrctarius Palatino-Birckoteldtius. J. — 1052. 1680. Jan. 12

Johannes Baltafar Feycrabend, Hallenfis Suevus. M. 1681. 21. April. M. Cand. 1682. 12. Nov.

M. D. — 1053. 1680. Jan. 15. Joannes Ludovicus Mauch, Suevus Wangenfis. J. — 1054. 1680.

Jan. 31. M. Michael Beck, Ulmenfis. Th. — 1055. 1680. April 23. Joannes Fridericus Lacorn,

Hala-Suevus. J. 1682. 6. Mai. J. Cand. — 1056. 1680. Mai 4. Jacobus Ho noldus, Ulmenfis. Th.

1682. Ph. Mag. Cand. — 1057. 1680. Mai 15. Johann Wolffgang Deuter, Suevo-Halenfis. Th. —
— 1058. 1680. Mai 16. Joannos Ludov. Seufferheld, Suevo-Hallenfis. Th. — 1059. 1680. Mai 21.

ThomaB Stolcb, Ulmenfis. Th. - 1060. 1680. Mai 25. Georgius Philippus Bonhöfer, Halft
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Suevus. Th. — 1Ü61. 1680. Matthias Martin. Dittelmannus, Ulmä Suevus. Ph. — 1062. 1680.

Juni 15. Francisens 0nalteru9 Burckhardt, Ulmenfis. J. — 1063. 1680. Juni 24. Johann
Bartholomae Heck hing, Ulma Suevus. M. — 1064. 1680. Juni 29. Johann Jacob Schwilk,
Stuttgart!. J. — 1065. 1681). Aug. 11. Daniel Mündler, Ulmä Suevus. Ph. — 1066. 1680. Aug. 19.

Georgius Fridericus Schroinm, Creilshemiö-Francus. Th. — 1067. 1680. Sept 4. Johann Victor

Jaegerfchmid, Gienga Suevus. M. 1682. 28. Sept. M. — 1068. 1680. Sept. 22. Jodocus Bach-
mann, Ulmenfis. Th. — 1069. 1680. Okt. 5. M. Simon Gros, Ulmenfis. Th. — 1070. 1680. Okt. 5. Jo.

Guilielmus Diez, Ulmenfis. Th. — 1071. 1680. Okt. 23. Erueftus Fridericus Lederer, Eßlingenfis. J.

— 1072. 1680. Nov. 15. Eberhardus Fridericus Eck her, Eßlingenfis. Ph. 1684. 24. Juni. J. Cand.

— 1073. 1681. März 5. Conradus Bachmann, Ulma Suevus. Th. — 1074. 1681. März 7. Abrahamus

Honold (Honoldt), Giengenfis. Ph. 1684. 6. Juli. J. Cand. — 1075. 1681. März 12. Johannes

Bunz, Ulmenfis. Ph. — 1076. 1681. März 12. Henricus Ludovicus Münftcr, Ileilbronnenfis. Ph.

— 1077. 1681. März 28. Guilielmus Nißlerus, Ulma-Suevus. Th. — 1078. 1681. April 26. Mattbaeua

Honold us, Ulmenfis. Ph. 1682. 6 10 Juli Ph. Mag. Cand. — 1079. 1681. Mai 3. Johannes Renz,
Isnenfis. M. — 1080. 1681. Mai 7. Joannes Jofephus Hör lach er, Sucvo-Hallcnfis. Ph. — 1081.

1681. Mai 7. Georgius Fridericus Wolfius, Ingclhnga Ilognloicus. Ph. — 1082. 1681. Mai 7.

Julius Franciscus Otho, Suevo-Hallenfis. Ph. — 1083. 1681. Mai 13. Georgius Röbelin, Ulmenfis.

Ph. — 1084. 1681. Mai 19. Johannes Deckhingerus, Ulmenfis. Th. — 1085. 1681. Mai 25.

Leopoldus Fridericus Pcrdrix, Montiabclgardenfis. J. — 1086. 1681. Juni 2. Johannes Georgius

Geiling, Heilbronn. J. — 1087. 1681. Juni 3. Georg Fridericus Luftnauer, Eßlingenfis. Ph. —
1088. 1681. Juni 11. Johaunes Chriftianus Frommann, Tubinga Württenbergicus. J. — 1089.

1681. Aug. 6. Sebafdan Flcifchlcn, Ulmenfis. Th. — 1090. 1681. Aug. 8. Johann. Michael Rauck,
Creilshemenfis. Th. — 1091. 1681. Aug. 26. Johann Chriftoph. Ftirnkranz, Ulmenfis. Ph. —
1092. 1683. Dez. 28. Johannes Fridericus Jung, Heidenheimenfis. J. — 1093. 1684. April 19.

Georgius Blöft, Ulmenfis. J. — 1094. 1684. Juli 11. Stephanus Schwan, Uracenfis. Ph. — 1095.

1684. Okt 4. Johannes Stephanus BurgmciTter, Ulm. Geisl. J. — 1096. 1684. Okt 11. Wolff-

gang Adam Lautcrbaoh, Tub. J. — 1097. 1684. Okt. 23. Johannes Petrus Müllerus, Ulmä

Suevus. Ph. — 1098. 1684. Okt. 23. Elias Weihen majerus, Ulma-Suevus. Ph. — 1099. 1684.

Okt 23. Johannes St enge Ii us, Ulma-Suevus. PL 1687. 3. Febr. Ph. Mag. Cand. — 1100. 1684.

Not. 3. Johann Lutovicus Baur, (Lendfidelia). Fb. — 1101. 1684. Nov. 3. Johann Georgius

Baur, Lendfidelia. Ph. — 1102. 1684. Dez. 1. Joanne» Jacobus Raw, Ulmenfis. J. — 1103. 1685.

Mai 14. Joann. Balthafarus Müller, Ulmenfis. Th. — 1104. 1685. Mai 14. Franciscus Chriftophorus

Befferer, Patritius Ulmenfis. — 1105. 1685. Mai 21. Joann. Georgius Berdot, Ulmenfis. Th.

— 1106. 1685. Mai 29. Chriftianus Crato Comcs ab Hohcnlo et Gleichen, Dominus in Langen-

burg et Crannichfeld. Matric. SerenilT. — 1107. 1685. Mai 29. Fridericus Eberhardus Coraes ab

Hohenlo et Gleichen, Dominus in Langenburg et Crannichfeldt Matric. SerenilT. — 1108. 1685.

Mai 30. Johannes Ludovicus Rüdt, Langenburgo-Francus. J. — 1109. 168o. Juli 9. Johanne*

Henricus Gotofredus Riedt, Heilbronnenfis. Th. — 1110. 1685. Aug. 7. Johannes Fridericus

Tanner, Heilbronnenfis. .1. — 1111. 1685. Aug. 14. M. Joh. Bernhardus Hafner, Marppaco-

Würtenbergicus. Th. — 1112. 1685. Aug. 31. Johannes David Wibelius, Hohenloicus Kirch-

bergä. .1. — 1113. 1685. Johannes Georgius Wibelius, Hohenloicus. Th. — 1114. 1685. Nov. 2.

Albertus Fridericus Hiskias AiTuro, Langenbnrgo-Hohenloicus. .1. — 1115. 1685. Nov. 24. Georgius

Fridericus Uauffius, Efilingenfi;». .1. — 1116. 1685. Nov. 24. Johannes Wolffgangus Agricola,
Hohenloicus. J. — 1117. 1685. Dez. 10. Johannes Albertus Kern, Suevo Hallenfis. Th. — 1118.

1685. Dez. 10. Johannes nenricus Wflft, Suevo Hallenfis. Th. — 1119. 1686. Jan. 29. Fridericus

Crato Comcs de Uohenloh et Gleichen, Dominus in Langenburg et Crannichfeld, Matric. Sereniff.

— 1120. 1686. Jan. 29. Johannes Erneftus Comes de Hohenloh et Gleichen, Dominus in Langen-

burg et Cranichfeld. Matric. SerenilT. — 1121. 1686. März 25. Matthias Fi feher, Ulmenfis. Th.

— 1122. 1686. März 25. Joannes Conradus Michael, Ulma-Suevus. Th. — 1123. 1686. Joannes

Henricus David Hczcl, Suevo Hallenfis. Ph. — 1124. 1686. April 5. Georgius Fridericus Schufter,

Hall: Suev. Ph. — 1125. 1686. Juni 18. Franciscus de Rechtenftein, Suevus. J. — 1126. 1686.

Juni 26. Johann Guilielmus Hopphan, Würtembergenfis. Th. — 1127. 1686. Nov. 13. Joh.

Fridericus Schad, L. B. de Mittelbiberach in Wartthaufen et Aafch. J. Matric. SerenilT. —
1128. 1686. Nov. 13. Joannes Chriftophorus a Werden ftein, in Dclmefingen. J. — 1129. 1686.

Nov. 16. M. Johannes Nncffer, Herrenbergä-Wiirtemberg. Th. — 1130. 1687. Jan. 2. Chriftianus

Breitingerus, Ulraanus. M. — 1131. 1687. Mai 10. Chriftophortis Zillert, Ulmä Suevus. Th.

1686. 4/14 Juli. Ph. Mag. Cand. — 1132. 1687. Mai 10. Johann Cunradus Holzhey, Ulmä Suevus.

Th. — 1133. 1687. Mai 22. Johannes Bernhardus Sattler, Stutgardiä-Württembergicus. J. —
1134. 1687. Juni 21. Erhard Schad ä Mittelbibrach. J. - 1135. 1687. Juli 7. Franciscus Julius
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Philippas Wibaer, Groeninga Limpurgicus. J. — 1136. 1687. Juli 28. Johannes Hofmann,
Eßlingenfis. Ph. — 1137. 1687. Aug. 21. Joannes Conradus Heinrieus, ülmenfis. Th. — 1138.

1687. Aug. 21. Joannes Cramcrus, ülmenfis. Th. — 1139. 1687. Okt 28. Sebaftianus Otto,

ülmenfis. Ph. — 1140. 1687. Okt. 28. Johann Wolffgangius Glokkengiefler, ülmenfis. Ph. —
1141. 1687. Dez. 1. Albertus Merz, Kirchbcrgenfis Suevus. J. — 1142. 1688. April 27. Johannes

Fridericus Drechsler, Suev. Hallenfis. J. — 1143. 1688. Juni 15. M. Hieronymus Weife h, Stutt-

gardianus. Th. — 1144. 1688. Juni 15. M. Hieronymus Magirus, Zellcnfis. Th. — 1145. 1688.

Juni 15. M. Gottfridt Uotfmann, Stuttgardianus. Th. — 1146. 168P. Juni 19. M. Andreas

Adamus Ilochftetter, Tubingenfis. Th. — 1147. 1688. Juli 21. Johannes Jaoobus Müller,
ülmenfis. Th. — 1148. 1688. Juli 21. Johann Bcrnhardus Oelraeycr, Stuthgardianus. Th. —
1149. 1688. Okt. 3. Johannes Henricus Bcyfchlag, S. Hall. M. — 1150. 1691. April 11. Georgius

Bartholomaeus Bachmann, von ülm. J. f. No. 1170. — 1151. 1691. Mai 2. Guftavus Herren-
fchmid, ülmenfis. Ph. — 1152. 1692. Okt. 11. Johann Michael Lang, ülm. J. — 1153. 1692.

Dez. 9. Johannes Georgius Le Conto, Montbelgardcnfis. Ph. — 1154. 1693. März 9. Johannes

Engler, Eßlingenfis. J. — 1155. 1693. Juni 19. Nicolaus Charriere, Montbelgardenfis. Th. —
1156. 1693. Juli 20. Carolus Chriftophorus Nardin, Montisbelgardenfis. Ph. — 1157. 1693. Juli 28.

Job. Andrea» Cramerua, Isnenfis. Ph. — 1158. 1693. Okt. 5. Johannes Georgius Veuillcmcnot,
Montbelgardenfis. J. — 1159. 1693. Okt. 8. Johannes H iiier, Biberacenfis. J. — 1160. 1693.

Nov. 16. Jeremias Godcl mann, Eßlingenfis. Ph. 1701. 5. Febr. J. Cand. — 1661. 1694. April 19.

Julius Fridericus Wild, Montisbelgard. Ph. 1697. 13. Jan. Ph. Mag. Cand. — 1162. 1694. Jnni 8.

Martinus Nübling, ülmenfis. Ph. — 1163. 1694. Juni 29. Johannes Wilhelmus Preffel, Heil-

bronnenfis. Ph. — 1164. 1694. Juli 2. Johannes Georgius du Vernoy, Montisb. Ph. — 1165.

1694. Sept. 14. Jo. Chriftophorus Reinwald (Reinwaldt), ülmenfis. Ph. 1696. 12. Jan. Ph. Mag.

Cand. — 1166. 1694. Sept 14. Hermannus Wagner, ülmenfis. Ph. 1695. 22. Dez. Ph. Mag Cand.

— 1167. 1694. Sept. 14. Alexander Strelin, ülmenfis. Ph. - 1168. 1695. April 21. Erhardus

Marchtaler, ülmenfis. Ph. — 1169. 1695. Mai 31. Johann Georg Dachauer, ülmenf. Ph. —
1170. 1695. Juli 30. Georgius Bartholomaeus Bachmann, ülmenfis. J. Cand. £. No. 1150. —
1171. 1695. Sept. 3. Lazarus Wolffius, ülmanus. Ph. — 1172. 1695. Sept. 13. Chriftophorus

Sibour, Stuttgardianus. J. 1703. 23. April. J. Cand. — 1173. 1695. Okt 14. Georg Fridcrioh

Glafer, Freüdenftattienlis. Ph. — 1174. 1696. Mai 21. Joannes Fridericus Schal lerus, Neolitho-

Hohenloicus. J. — 1175. 1696. Mai 22. David Seiz, ülmenfis. Ph. — 1176. 1696. Mai 22. Johannes

Fridericus Beyer, ülmenf. Ph. — 1177. 1696. Juli 27. Matthaeus Linder, ülmenfis. Ph. —
1178. 1696. Jnli 27. Marcus Braun, ülmenf. Ph. — 1179. 1696. Sept. 3. Johannes Fridericus

Ried, Heilbronnenfis. J. — 1180. 1697. Mai 15. Johannes Ulricus K rafft, ülmenfis. J. — 1181.

1697. Mai 28. Johannes Georgius Fi feher, l^angenburgenfis. J. — 1182. 1697. Juni 20. Benedictus

Dikk, ülmenfis. Ph. 1698. 14. Nov. Ph. Ma^. Cand. — 1183. 1697. Juni 21. Leopoldus Georgius

Pelcher, Montbelgardo. Ph. — 1184. 1697. Sept. 13. Johannes Ludovicus Dederer, Neolitanus

Hohcnloicus. Ph. — 1185. 1697. Sept. 30. M. Jacobus Becclus, ülmenfis. Th. — 1186. 1698.

Jan. 26. Johann Heinrieus Schmid, Eßlingenfis. Ph. — 1187. 1698. April 25. Johann Friderich

Wallifcr, Eßlingenfis. Ph. 1699. 25. Febr. Ph. Mag. Cand. 1699. 9. März. Laureae poet Cand.

— 1188. 1698. April 25. Johannes Georgius Bullingcrus, Eßlingenfis. Ph. — 1189. 1698. April 25.

Ferdinandus Streicher, ülmenfis. Ph. —1190. 1698. Mai 10. Johann. Friedericus Hertenftein,

ülm. Ph. 14. Nov. Ph. Mag. Cand. — 1191. 1698. Mai 15. David Stölzlin, ülmenfis. Th. —
1192. 1698. Dez. 8. Petrus Dermineur, c Monsbelgardo Irinndus. J. — 1193. 1698. Dez. 15.

Franciscus Eucharius Antonius L. B. ab Ulm, natus Erbachii. Matr. Sereniff. — 1194. 1699.

Jan. 12. Philipp Leonard Brcuning, Stutgardianus. J. — 1195. 1699. Febr. 9. Johann David

Sehttblin, Suevo-Hallenfis. J. — 1196. 1699. März 27. Joh. Heinrieus Specht, Isnenfis. Th.

1700. 22. Jan. Ph. Mag. Cand. — 1197. 1699. Mai 11. Johann Philipp Weickersr euter, Eßling-

enfis. J. — 1198. 1699. Mai 16. Johann Conrad Rauch, ülmenfis. J. — 1199. 1699. Mai 16.

Wolfgang Wilhelm Mair, ülmenfis. M. — 1200. 1699. Mai 22. Danielis Fridericus Duvernoy,
Montbelgardenfis. Ph. — 1201. 1699. Juni 1. Erneftus Fridericus Schnepff, Stutgardianus. J-.

—

1202. 1699. Juni 8. Jofephus Antonius Eufebius Roth ä Schrecken ftein etc. Suevus. J. —
1203. 1699. Juni 27. Philippus Paulus Haffncr, Langcnburgo Hohcnloicus. Ph. - 1204. 1699.

Juni 27. Georgius Chriftophorus Spitzer, Heilbronnenfis. Ph. — 1205. 1699. Juni 30. Jacobus

Gifebertus Nagelius, Eßlingenfis. J. — 1206. 1699. Juli 3. Johannes Martinus Hille rus,

Tubingenfis. J. - 1207. 1699. Juli 28. Georgius Bartholom. Majerus, Ulma-Snevua. Ph. —
1208. 1699. Juli 28. Cyprianus Reizius, Ülma-Suevus. Ph. — 1209. 1699. Aug. 31. Johann Jacob

Ruemcnfpcrger, von Comburg auß Franckhen. J. — 1210. 1699. Sept. 24. Stephanus Kcraler,

Reuttlingenfis. Th. — 121L 1699. Nov. 9. Jacobus Bouthenot, Montbolg. Ph. — 1212. 1699.
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Nov. 9. Laurentius Alexander Döderlein, Gundelsheimio-Francus. Tb. — 1213. 1699. Nov. 10.

Gotthardus Butz, Ulmenfis. Ph. — 1214. 1699. Nov. 10. Job. Sigismunde Schei ff e 1 i n u s,

Ulmenfis. Ph. — 1215. 1699. Nov. 23. Eberhardus Albertus Muller, Leolidanö-Suevus. J. —
1216. 1700. März 4. Johannes Ludovicns Sattler, Ulmä-Suevus. Th.— 1217. 1700. Mai 10. Johann.

Ludovicus Lang, Eßlingenfis. J.— 1218. 1700. Mai 18. Andrea» Hermannns Ernft, Heilbronnenfis.

Th. 1702. 22. Mai. Ph. Mag. Cand. — 1219. 1700. Mai 22. Georg Guftav von Rottorff, Forchten-

bergenfis. J. — 1220. 1700. Juni 14. Johannes Wilhelmus Franck, Michelbaco Hohenloicus. Ph.

- 1221. 1700. Aug. 11. Jo. Balthafar Müller, Giengenfis. J. — 1222. 1700. Okt 26. Franciscus

Carolus Wächter, Gröninga- Würtembergicus. J. Cand. — 1223. 1700. Nov. 12. Philippus

Jacobus Sailerus, Leofanenfis. J. — 1224. 1700. Dez. 20. Jofephus Antonius Settelin, Bibera-

cenfis Sucvus. J. - 1225. 1701. März 10. Tobias Köftlin, Eßlingenfis. Ph. Mag. Cand. — 1226.

1701. März 25. Joh. Jacobus Ströhlin, Ulmenfis. Ph. Mag. Cand. — 1227. 1701. April 25. Joannes

Hegelen, Ulmenfis. Th. — 1228. 1701. April 25. Johann Georgius Kachler, Ulmenfis. Th. —
1229. 1701. Juni 9. Chriftophorus Andreas Bon hö ffer, S. Hallenfis. J. — 1230. 1701. Juni 15.

Chriftophorus Ifaacus Bühm, Ulmenfis. J. — 1231. 1701. Sept 5. Joannes Samuel Meelfflhrerus,

Ohringa-Hohenloicus. Th. — 1232. 1701. M. Johannes Samuel Carl, Oringenfis Francus. M. —
1233. 1701. Dez. 27. Chriftophorus Sebaftianus St raus, Mergentheimenfis Franco. J. — 1234.

1701. Dez. 27. Damiauns Fridericus Straus, Mergentheimenfis Franco. J. — 1235. 1701. Dez. 30.

Franciscus Antonius Keller, Königseggenfis (Aulendorffenfis). J. 1704. 18. Sept J. Cand. —
1236. 1702. März 3. Albeitus Adam, Ulmenfis. Th. — 1237. 1702. März 3. Ludovicus Müllems,
Ulmenfis. Th. — 1238. 1703. Juni 11. Jofephus Jeremias Titot, Montisbelgardenfis. J. — 1239.

1703. Juli 27. Johann Daniel Schüffau, Eßlingenfis. Th. — 1240. 1705. Jan. 5. Joh. Sebaftianus

Gengerus, Ulmenf. Th. — 1241. 1705. April 15. Albertus Neubronner ab Eifenberg, Ulmenfis. J.

- 1242. 1705. Juli 1. Fridericus Carolus Dietericus, Ohringa Hohenloicus. J. — 1243. 1705.

Juli 29. Sebaftianus Maffon, Montbelgardenfis. Ph. — 1244. 1705. Juli 29. Jacobus Fridericus

Blanchot, Montbelgardenfis. Ph. — 1245. 1705. Juli 29. Johannes Georgius Bl an chot, Montbel-

gardenfis. Ph. — 1246. 1705. Nov. 30. Simon Antonius Strölen, Ulmenf. J. — 1247. 1706. Juni 1.

Chriftianus Fridericus Geigerus, Ulmenf. Th. — 1248. 1706. Juli 15. Philippus Leonhardus

Kreidenmann, Eßlingenfis. J. — 1249. 1706. Sept. 2. Wolffgangus Fridericus Strom eyerus,
Ulmenfis. Th. — 1250. 1706. Sept. 18. Stephanus Nardin, Montbelgardenfis. J. — 1251. 1706.

Okt 28. Johannes Georgius Schemerus, Ulmenfis. Th. — 1252. 1706. Dez. 2. Auguftus Carolus

Sauttermeifter, Rottenburgenfis. J. — 1253. 1707. April 2. Antonius Wilhelmus Henricus

L. B. ab Ulm, in Erbach. Matr. Screniff. — 1254. 1707. Mai 18. Joannes Georgius Uhl, Ulma-

Suevus. J.— 1255. 1707. Mai 23. Guilielmus Geiger, Ulmenf. Th. — 1256. 1707. Mai 30. Georgius

Petrus Franck, Ulma-Suevus. Th. — 1257. 1707. Juli 5. Andreas Ca rol us, Lcomontano-Wirtem-

bergicus. J. — 1258. 1707. Juli 9. Johannes Jacobus Laude, Montbelgardenfis. Ph. —
1259. 1707. Aug. 3. Hieronymus Hoymann, Ulmenfis. Th. — 1260. 1707. Aug. 24. Georgius

Adamus Nigrinus, Montbelgardenfis. Th. — 1261. 1707. Sept. 5. Johannes Sebaftianus

Greilingius, Mercator Heilbronnenfis, jam Magifter Lingnarura. Matr. Chir. etc. — 1262.

1707. Sept. 24. Gottfried Heckhing, Ulmenfis. Th. — 1263. 1707. Sept. 30. Johann Martinns

Aulberus, Cunzelfavia-Francus. M. 1708. 2. Auguft M. Cand. 1719. 27. April. M. D. —
1264. 1708. April 6. Johannes Fridericus Rollwagen, Hallenfis Suevus. Laureae prim. Cand.

20. Juni. Ph. 1712. 27. Jan. Ph. Mag. Cand. — 1265. 1708. Okt. 22. Matth. Franciscus Klett,

Ulmenfis. J. — 1260. 1709. Jan. 11. Georgius Wolffgangus Wagnerus, Bahlingenfis. J. —
1267. 1709. Febr. 6. Petrus Jeremias Goguel, Montisbelgardenfis. J. Cand. — 1268. 1709. Febr. 6.

Jacobus Wendelinus Simonius, Tubingenfis, Medizin, et Chirurg. Licent. M. — 1269. 1709.

April 23. Johannes Lizel, Ulmä-Suevus. Ph. — 1270. 1709. Mai 5. Marquardus Bozenhard,
Ulmenfis. Ph. — 1271. 1709. Juli 12. Chriltoph. Franciscus Greis, Mergentheimenfis. J. —
1272. 1709. Sept 13. Johannes BUcklin, Ulma-Suevus. Ph. — 1273. 1710. Jan. 4. Vollrath

Eberhard Gottfried Steinheil, von Gaildorf. Ph. — 1274. 1711. Juni 15. Carolus Guftavus

Eherard (?), Ulmenfis. Th. — 1275. 1711. Juli 17. Ludovicus Eberhardus Rein oehl, Isnenfis. J.

1276. 1712. Febr. 1. Johannes Ulricus Daniel, Eßlingenfis. Ph. — 1277. 1712. März 4. Andreas
Colmer, Kircho Tecccnfia. J. — 1278. 1712. März 30. David Nicolaus Roßcl, Montisbelgardenfis.

Ph. 1716. 2. Mai. J. Cand. — 1279. 1712. April 9. Joann. Fridericus Ströhlin, Ulmcns. Th. —
1280. 1712. Mai 11. Michael Beccius, Ulma-Suevus. J. - 1281. 1712. Mai 12. Johann Gottfrid

Speidel, Wurttembergicus in urbe Weinspergcnfi natus. J. — 1282. 1712. Sept 10. Georgius Andreas

Seuferheldus, Halä Suevus. Th. — 1283. 1712. Sept. 19. M. Salomon Pfifter, Heydenhemio-

Würtembcrgicus. Th. - 1284. 1712. Sept. 28. Theodoras Sigismunde Schwilge, Ulmenfis. Th.

- 1285. 1712. Sept 30. Johannes Georgius Isler, Heilbronnenfis. Ph. - 1286. 1712. Okt 19.
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Georgius Fridericus Scheid, Pfcdclbaccnfis üohcnloicus. Ph. 1721. 27. März. J. Cand. —
1287. 1712. Okt. 19. Johannes Fridericus Steinheil, Geildorffenfis Francus. Ph. — 1288. 1712.

Okt 28. Johannes Hermannus Merckel, Foerfcldenfis. J. — 1289. 1712. Nov. 18. Ulricus Zeller,

Herrenberga-Würtembcrgcnfis. M. — 1290. 1712. Dez. 28. Johannas Cafparus Beuttel, Heydcnh.

ad Brentam. M. — 1291. 1713. Mai 8. Johannes Chriftophorus Weiße rus, (Weifer), Waibling.

Würtembergenfis. M. 1715. 21. Juni. M. Cand. 11. Juli. M. D. — 1292. 1713. Mai 29. Jo. Zeller,

Ulm. Th. — 1293. 1713. Juni 8. Johann Jacob Oexlin, üiengenfis J. — 1294. 1713. Juni 23.

Vitus Müller, Ulmenfis. Th. — 1295. 1714. April 18. Ludovicus Comes de H ohcnloh et Gleichen,

Dominus in Langenburg et Cranigfeld. Matric. Sereniff. — 1296. 1714. April 18. Chriftianus Comes

de Hohenloh et Gleichen, Dominus in Langenburg et Cranigfcld. Matric. Sereniff. — 1297.

1714. Mai 7. Philippus Martinus Wolfahrt, Ulmenfis. Th. — 1298. 1714. Mai 7. Johannes

Wolffius, Ulmenfis. Th. — 1299. 1711. Juli 5. Tobias Fridericus Wcißius, Vaihinga Wurthen-

bergicus. J. — 1300. 1714. Okt. 6. Johannes Henricus G landorffius, Heilbronna Suevus. Th.

— 1301. 1714. Nov. 10. Andreas Waldtorff, aus MUmpelgard gebürtig. Mag. Gall. et Ital. Bnguae.

Matr. Chir. etc. — 1302. 1715. Juni 17. Jos. Mathacus Klingler, Ulmenfis. Th. — 1303. 1715.

Juni 24. Baro Sebaftianus a Wöllwarth, Matric. SercnifT. — 1304. 1715. Okt 30. Georgius

Philippus Wirth, Ulmenfis. Ph. — 1305. 1715. Nov. 5. Joannes Jacobus Bauer, Mengenfis

Suevus. J. — 1306. 1717. Nov. 3. Johann Martin Nicolai, von Ncuftatt an der Linde, feine

Profcffion ift Franzöf. Sprach zu dociren und mit der Feder und Mufic nach Vcrlangon zu dienen.

Matr. Chir. etc. — 1307. 1717. Dez. 25. M. Matthias Ritter, Bonacellenfis Suevus. Ph. — 1308.

1717. Dez. 29. Fridericus Wilhelmus L. B. de Neipperg. Matric. SercnifT. —1309. 1718. Jan. 20.

Johannes Philippus Gmelin, Stuttgardia-Würtenibergicus. M. — 1310. 1718. April 27. Theodoras

Anguftas Raw, Ulmanus, M. — 1311. 1718 Mai 11. Guftavus Victor Jaegerfchmid, Gieugenßs.

M. — 1312. 1718. Mai 14. Joh. Ulricus Ströhlin, Ulmenfis. Th. — 1313. 1718. Mai 20. Johannes

Georgius Belot, Montbelgardonfis. Ph. — 1314. 1718. Mai 24. Ifääc Baur, Beuttljngenfis. Th.

1315. 1718. Mai 27. Johannes Ludovicus Wibel, Hohenloico-Francus. J. — 1316. 1718. Juni 24.

Johann Georg Riedlen, Ulmenfis. Th. — 1317. 1718. Juni 27. Leopoldus Eberhardus Bonzen,
Montbelgardenfis. Ph. — 1318. 1718. Juni 29. Georg Litzel, Ulmenfis. Th. 1721. 31. Jan. Ph.

Mag. Cand. 28. Juni Lanreac poet Cand. — 1319. 1718. Juli 12. Elias Weihenmayer, Ulma

Suevus. J. — 1320. 1718. Juli 29. Johannes Ferdinandus K n oll, lleilbronnenfis. Pauper. Ph.

— 1321. 1718. Aug. 22. Leopoldus Emanucl Ro ßel, Montisbelgardenfis. Ph. — 1322. 1718. Aug. 30.

Cafparus Jofephus Bockshammer, Montisbelgardenfis Ph. — 1323. 1718. Okt 11. Erneftus

Chriftophorus Honoldua, Giengenfis. M. 1772. 19. Sept M. Cand. — 1324. 1718. Okt 17.

Joannes Nicolaus Mader, Ravenspurgenfis. J. — 1325. 1718. Nov. 2. Johannes Paulus Kel Mus,

Heilbronncnfis Suevus. M. — 1326. 1718. Nov. 27. Jofephus Maria Eul'ebius Schad de Liebenfeldt

Wurzachenfis Suevus. J. — 1327. 1719. Febr. 2. Leonardus Bcckius, Ravenspurgenfis. J. —
1328. 1719. Febr. 9. Wolffgangus Antonius David, Ulmenfis. J. — 1329. 1719. April 4. M.

Chriftianus Fridericus Vifchcrus, Stuttgardicnfis. Th. — 1330. 1719. April 4. Johan. Sebaftianus

Reichlcn, Ulmenfis. Ph. — 1331. 1719. April 4. Joannes Theobaldus Haeuflerus, Ulmenfis. Th.

— 1332. 1719. April 4. Joh. Matthias Frauen diene r, Ulmenfis. Th. — 1333. 1719. April 22.

Franciscus Daniel de Ncubronncr, Patricius Ulmenfis. J. — 1334. 1719. Mai 11. Georgius

Marcus Rink, Ulma-Suevus. Th. — 1335. 1719. Nov. 24. Johann Simon Edler, Stuttgardianus.

Th. — 1836. 1719. Nov. 27. Franziscus Ludovicus Eberl in, Rifitiflenfis Suevus. J. — 1337.

1720. März 30. Johannes Ulricus Schad ä Mittelbiberach, Ulma Suevus. J. — 1338. 1720.

April 23. Fridericus Bernhardus de Schmidberg, eques Suevus dominus in Lehren Steinsfeld

et Adersbach prope Hailbronnam. J. — 1339. 1720. Mai 6. Fridericus Adamus Schwerdt, Heil-

bronncnfiB. Ph. — 1340. 1720. Mai 12. Georgius Adamus Jungk, Heilbronncnfis. Pauper. J.

— 1341. 1720. Sept 7. Georgius Fridericus Wclltcr, Halleniis Sucviac. J. — 1342. 1721. Jan. 20.

Ernft Chriftoph Cafper, Württenb. Geppingenfis. M. — 1343. 1721. Mai 1. Henricus Neu z ins,

Flina-Heilbronnens. Pauper. Th. — 1344. 1721. Mai 20. Johannes Conrad Otto, Ulmenfis. J.

— 1345. 1721. Juli 18. Johannes Jacobus Knappius, Ohringenfis. J. — 1346. 1721. Aug. 11.

Albertus David Müller, Ochringa Hohenloico Francus. Th. — 1347. 1721. Sept. 6. Jofephus

Fridericus Titot, ex Comitatu Montisbl. J. — 1318. 1721. Okt 21. Erhardus Auguftus Georgii,

Uraco Wurtemberg. J. 16. Dez. J. Cand. — 1349. 1721. Okt. 29. Georgius Ludovicus Schmidt,

Montisbelgardenfis. J. — 1350. 1721. Nov. 4. Vollrath Georg de Oln häufen, limb. Francus. J.

— 1351. 1723. März 16. Marcus Heck in g, Ulmenfis, Arithmcticus. Matric. Didasc. — 1352.

1723. April 27. Carolus Auguftus Comes ab Hohenloh etc. Matric. Sereniff. — 1353. 1723.

Nov. 11. (Joannes) Franciscus Antonius Schlichtig, de Schlictensfelden, Altorfcnfis Suevus.

J. 1725. 25. Juni J. Cand. - 1354. 1723. Nov. 11. Joannes Baptifta Schlichtig, de Schlichtins-
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feld, Altorffenfis, Suevus. J. 1725. 18. Juni J. Cand.— 1355. 1723. Nov. 11. Chriftianus Fridericas

Piftor, Wurt. Stuttgardianus. M. 1726. 9. Sept. M. Cand. 1728. 10. Jnni M. D. — 1356. 1724.

April 29. Marcus Tobias von Neubronn er, Patric. Ulmenf. J. — 1357. 1724. Mai 2. Ckrifto-

phorus Erhardus Wey mann, Ulmenf. Th. — 1358. 1724. Mai 2. Balthafar Klingenbau r,

Ulmenfis. Th. - 1359. 1724. Mai 2. Johannes Jacobus Otto, UlmcnJls, Th. - 1360. 1724. Mai 2.

Johannes Jacobus Miller, Ulmenfis. Th. — 1361. 1724. Mai 13. Johannes Jacobus Sch äffer,

Stuttgard. Wirtenberg. M. 1724. 22. Juli M. Cand. — 1362. 1724. Juni 11. Menradus Kerer,

Delmcnfingenfis Suevus. J. — 1363. 1724. Juni 21. Lcopoldus Fridericus Duvernoy, Montbelgar-

denfis. Ph. — 1364. 1724. Juni 21. M. Philippus Eberhardus Zech, Wurtembergicus Ducalis

Stipendii.Theologici, quod Tubingae eft, Repetens. Th. — 1365. 1724. Juli 13. Franciscus Eber-

hardus Ffirnkranz, Ulmenfis. Th. — 1866. 1724. Sept. 4. Joh. Jofeph Michael Sartorius,

Cocherftettonfis. J. — 1367. 1724. Okt. 10. Friderich Bcnjaminus Krez onthaler, Stuttgardienfis.

Matric. Didasc. — 1368. 1724. Okt 16. Elias Veiel, Ulmenfis. J. 15. Nov. J. Cand. — 1369.

1724. Nov. 10. Marcus Antonius von Baldinger, Ulmenfis Suevus. J. — 1370. 1724. Nov. 16.

Philippus Fridericus Abel, Stuttgardianus. J. — 1371. 1724. Nov. 22. Fridericus Maximiiianus

Steegmayer, Stuttgardianus. M. 1725. 28. Sept. M. Cand. — 1372. 1725. Jan. 8. Carl David

Kiechcl, von Ulm. M. — 1373. 1725. Febr. 13. Johann Chriftoph Werner, Vayhingenfis. M.

— 1374. 1725. April 4. Jofephus Hieremias Lc Contc, Montbelgardenfis. Ph. - 1375. 1725.

April 80. Johannes Dictcricus Leopold, Ulmenfis. M. — 1376. 1725. Mai 4. Joh. Georg Wild,
Heilbronnenfi8. Th. — 1377. 1725. Mai 5. Menradus Vinccntius de Raab, Kazcnftcin. Suevus. J.

— 1378. 1725. Juli 24. Johannes Faydt, Ulmenfis. Th. — 1379. 1725. Sept. 17. Joh. Gotto-

fredus Scheid, Pfedelbaco Hobenloicus. M. Cand. 1728. 10. Juni. M. D. — 1380. 1725. Sept 28.

Marcus Rau, Ulmenfis. M. -- 1381. 1725. Okt. 14. Theodoras Ulricus Nübling, Ulmcns. J.

— 1382. 1725. Dez. 1. Georgius Fridericus Gutermann, Biberaco-Suevus. M. — 1383. 1725.

Dez. 1. Chriftian Eberhard Andrcac, Stuttgardianus. M. — 1384. 1725. Dez. 1. Joannes Cas-
par t, Cantftadienfis. M. 1730. 23. Juni. M. Cand. — 1385. 1726. Febr. 18. M. Chriftoph Friderich

Stockmejer, Stuttgard. Wllrtemb. Th. — 1386. 1726. Febr. 18. Georgius Theophilus Conradns

Pfeiffer, Jagfthufanus. Th. — 1387. 1726. Febr. 18. Johann Fridrich Stockmajer, Stutt-

gardianus. J. — 1388. 1726. Mai 7. Jobann David Rein o eh 1, Stuttgardianus. Th. — 1389.

1726. Mai 15. Eberhardus Fridericus Wagncrns, Eßlingcnfis. J. — 1390. 1726. Mai 27. Johannes

Georgius Fridericus Honold, Giengenfis. J. 1730. 13. Juni. J. Cand. — 1391. 1726. Aug. 31.

Johannes Nieß, gebürtig von Wcinsperg aus dem Wirtembcrgerland. Malr. Chir. etc. — 1392.

1726. Sept 26. Petrus Ferrand, Montisbelgardenfis. Ph. — 1393. 1726. Okt 5. Johannes Bar-

tholomaeus Heckhing, (Ulmanus). M. — 1394. 1727. Mai 5. Chriftoph. Fridericus Schepff,
Stuttgard. M. — 1395. 1727. Mai 10. Jos. Martin Brenckhart, Ulmenfis. Th. — 1396. 1727.

Juni 28. Henricus Scheinemannus, Stuttgardianus. J. — 1397. 1727. Juli 25. Carolus Urbanus

de Thevenot, Montbelgardenfis. J. 1398. 1727. Juli 25. LeopolduB Fridericus le Conte, Mont-

belgardenfis. J. 1731. 10. Nov. M. Cand. 1733. 11. Juli M. D. — 1399. 1727. Juli 25. Johannes

Urbanus Perdrix, Montbelgardenfis. J. — 1400. 1727. Aug. 29. Joann. Georg. Jacob. Sebaftianus

de Staader, Warthufanus Suevus. J. — 1401. 1727. Sept. 9. Johannes Rudolphus Schaeffer,
Stuttgardianus. Ph.— 1402. 1727. Okt. 11. Franciscus Dominicas Jageifen, Gamundianus Suevus.

J. — 1403. 1728. April 7. Jofeph Comes ab Hohenlohe, Cathedralis Ecclefiac Argentoratenfis

Canonicus. Matric. Sercniff. — 1404. 1728. Mai 19. Johannes Fridcricns Vollrathus Piftorius,

Hoenloicus. J. — 1405. 1728. Mai 25. Johannes Erhardus Wägner, Kirchhemenfis. M. — 1406.

1728. Juni 12. Georgius Franciscus C. Paty, Horbenfis Suevus. J. — 1407. 1728. Juli 1. David

Stephanus Duvernoy, Montisbelgardenfis. Ph. — 1408. 1728. Juli 19. Petrus David Beurnier,
Montisbelgardenfis. J. 1732. 30. Sept. J. Cand. — 1409. 1728. Auguft 23. Jofephus David Eich-
hornius, Weickerhcimio-Francus. J. — 1410. 1728. Sept. 25. Ludovicus Bartholomaeus Hcrrten-
ftein, Ulmenfis. J. 1731. 10. Mai. J. C. — 1411. 1728. Nov. 9. Franciscus Antonius Gernj,
Rottvilanus Suevus. J. — 1412. 1728. Nov. 26. Wilhelmns Fridericus Jaeger, Kircho-Tcecenfis.

M. — 1413. 1728. Dez. 9. Johannes Fridericus Geiger, Stutgardianus. J. Cand. — 1414. 1729.

März. 30. Johannes Chriftophorus Specht, Ifna-Sucvus. Th. — 1415. 1729. Mai. 10. Matthaeus

Klcinknecht, Ulma Suevus. J. — 1416. 1729. Mai 11. Carolus Hieremias Goguel, Montis-

belgardenfis. J. 1732. 22. Nov. J. Cand. — 1417. 1729. Mai. 21. Johannes Ruland, Ulmenfis. J.

Cand. — 1418. 1729. Juni 9. Johannes Adamus Dreyfpring, Heilbronnenfis. Th. — 1419. 1729.

Juni 11. Johannes Martinus Reichard, Heilbronnenfis. M. 1734. 4. Okt M. Cand. 1738. 19. Juni.

M. D. — 1420. 1729. Aug. 17. Georg Ludwig Sumfcr, Schorndorffenfis. J. — 1421. 1729. Okt 6.

Paulus Andreas de Schelhaß, Eßlingenfis. J. — 1422. 1729. Okt 10. Petrus Henricus de

Th teile, Montisbelgardenfis. J. 1733. 30. März. J. Cand. — 1423. 1729. Nov. 4. Joannes Ferdinan-
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dtis Göbel, RottwilanuR. J. — 1424. 1729. Nov. 12. Franriseua Antonius Tibcrius L, B. de Speth
ä Schülzburg. Matric. Serenifl*. — 1425. 1729. Dez. 18. Joannes Hieronymus Schönkindt, Ehin-

ganus. J. — 1426. 1730. Febr. 4. Carolas B. Reichlin de Meldegg, Suevus Gundclfingenfis.

Matr. SerenilT. — 1427. 1730. Juni 13. Julius Fridericus Breyer, Stuttgardia Wirtembergicus. M.

— 1428. 1730. Juli 24. Johannes Carolus Zwickius, Stnttgardianus. J. — 1429. 1730. Aug. 21.

Johannes Ludovicua Sacnger, ex Heilbronna. Tb. — 1430. 1730. Sept. 30. Chriftianus Ludovicus

Scheid, Waldenburgo Hohenloicus. J. — 1431. 1730. Okt. 1. Jobannes Albertus Zeeb, Maul-

bronno-Wurtenberg. Th. — 1432. 1780. Nov. 21. Jeremias Glück, Uraco-Donftettenfia. M.

— 1433. 1730. Nov. 29. Gcorgius David Brifechoux, Montbelgardenfis. J. — 1434. 1731. Jan. 3.

Johann Georg Röbclen, von Ulm, ift ein Scribent, und ift hier die Franzöfifchc Sprache zu erlernen.

Matr. Chir. etc. - 1435. 1731. März IG. Johannes Georgius Bockshammer, Montiabelgardcnfis. M.

— 1436. 1731. Mai 9. Jofephus Adam, Wiblingcnfis Suevus. J. — 1437. 1731. Juli 20. Joannes

Jacobus Mezler, Algojo-Engrazhovcnfis. J. — 1438. 1731. Juli 23. Chriftianus Theophilus

Schönhaar, Unter Türckheimenfis Wyrtembergicus. M. — 1439. 1731. Juli 27. Joh. Henricus

Schmid, Ulmenfis. M. — 1440. 1731. Sept. 10. Johannes Chriftophorus Bencdictus Klett,

Creilshemio Francus. Ph. — 1441. 1731. Sept. 12. David Franciscus Hezel, Hala-Sncvus. M.

— 1442. 1731. Dez. 7. Leopoldus Emannel Benlotus, Montbelgard. M. — 1443. 1731. Dez. 18.

Franc. Conradus L. B. Reichlin de Meldegg, Suevus Wafferalfingenfis, Canonicns Elvaccnfis.

Matric. Serenifl". — 1444. 1732. April 26. Georgius Ferdinandus Gracther, Goroaringenfis. J.

— 1445. 1732. Mai 7. Joannes Caspar Frik, Ulmenfis. J. - 1446. 1732. Mai 21. Albertus

Bookius, Ulmenfis. Ph. — 1447. 1732. Aug. 2. Fridericus Wilhelmus Schmid, Philof. Mag.

Kirchotccccnfis. Th. — 1448. 1732. Nov. 6. Joannes Baptifta Severinus Wi zigmann, Langen-

argenfis acronianus. J. — 1449. 1732. Nov. 11. Bernhard R au, Uracenfis. M. — 1450. 1732. Dez. 18.

Perilluftris ac gencrofus D. Joannes Jofephus Antonius Ignatius Vogt de veteri fummerau, S. R.

I. Eqnes L. Baro de Prafberg, Dominus in Leuholz, Herfatz et Grienenberg, Praspergenfis

Algolus. J. — 1451. 1732. Dez. 18. Jonas Saut er, Bindorffenfis Suevus. J. — 1452. 1733. April 17.

Johannes Wolfart, Ulmenfis. Th. — 1453. 1733. Mai 28. Guilielmus Fridericus Bozenhardt,
Eßlingenfis. J. — 1454. 1733. Juni 10. Carolus Jofephus L. B. ab Ulm in Erbach, Rottenburgenfis

ad Niccarum Suevus. Matric. Serenifl". — 1455. 1733. Okt. 3. Joannes Abdias Schneider, Ulmen-

fis. J. — 1456. 1733. Nov. 2. Fridericus Carolus Bouthcnot, Montbelgardenfis. Ph. 1738. 14. Aug.

J. Cand. — 1457. 1733. Dez. 1. Joannes Antonius Houffclot, Monbellansu. J. — 1458. 1735.

Jan 4. Joannes Morel, Montisbelgardenfis. Th. — 1459. 1735. Febr. 4. Ferdinandus Goguel,
Montisbelgardenfis. J. — 1460. 1736. Mai 26. Georg Andreas Planer, Würtembergico-Heyden-

heimenfis. M. 1737. 21. Juni. M. Cand. 1738. 19. Juni. M. D. — 1461. 1736. Juni 29. Johannes

Andreas Spenge rus, Stnttgardianus. M. — 1462. 1736. Juli 2. Ludovicus Gottfridus Kleinius,
Hohenloico Francus. M. 1737. 25. Juli. M. Cand. 1738. 19. Juni. M. D. - 1463. 1736. Okt 20.

Chriftophorus Gottlibius Bonz, Eßlingenfis. M. 1737. 16. Juli. M. Cand. — 1464. 1736. Nov. 7. Gott-

lobius Mauritius Chriftianus Wacks, Heilbronnenfis. Ph. — 1465. 1736. Nov. 15. Fridericus Ben-

jamin D. Backmeifter, Stuttgardianns. J. — 1466. 1736. Nov. 17. Franciscus Antonius Reis,
Zwifaltenfis Suevus. M. — 1467. 1736. Dez. 1. Carl Auguft von Gemingen, Stouttgardij. J. —
— 1468. 1737. Jan. 15. Bened. Chriftophilus Duvernoy, Kircho-Tccc. Wirt. M. — 1469. 1737.

Febr. 1. Irenaeus Germanus Baldinger, Ulma Suevus. J. — 1470. 1737. Febr. 20. Carolas

Guftavus de Münchingen, Wurtenbergenfis. J. — 1171. 1737. März 29. Carolus L. B. Thumb
de Neubourg, Equ. Suevus. J. und Matric. Serenifl". — 1472. 1737. April 16. Georgius David

Sahlcr, Montisbelgardenfis. Ph. — 1473. 1737. Mai 17. Fridericus Melchior Jeanmaire, Montis-

belgardenfis. J. — 1474. 1737. Mai 24. Leopoldus Eberhardns Goguel, Montbelg. Th. — 1475.

1737. Juni 25. Joachimus Stra ßer, Weingartenfis Suevus (Wangenfis Suevus). J. 1738. 17. Sept.

J. Cand. — 1476. 1737. Sept, 16. Fridericus Ludovicus de Rühle, Eques Wurtembcrg. J. —
1477. 1737. Sept. 19. Johannes Carolus Gmelin, Heilbronna Suevus. J. — 1478. 1737. Nov. 15. Fran-

ciscus Carolus Wagemann, Weingartenfis, M. — (1479. 1737. Nov.28. Fridcricns de Berlichingen,
Neuftätta Francus, Matr. Serenifl".) — 1480. 1737. Dez. 14. Sebaftianus Bauknecht, Beizkoffenfis

Suevus. J. — 1481. 1737. Dez. 14. Jofephns Antonius Weber, Mengenfis Suevus. J. — 1482.

1737. Dez. 14. Franc. Carol. Ant. de Ratzenriedt, Nobilis algoius. J. 17. Dez. Matric. Serenifl". —
1484. 1737. Johann. Philipp. Jofeph. de Ratzenriedt, Nobilis algoius. J. 17. Dez. Matric. Seren.

— 1483. 1737. Dez.24. Vitus Erneftus Barode Reehberg. Matric. Serenifl". — 1485. 1738. Febr. 4.

Friedrich Emich Johann Frey Herr von Uxküll. Matric. Serenifl". 1486. 1738. April 7. Georgius,

Fridericus Welltcr, Suevo Hallcnfis. J. — 1487. 1738. Mai 16. Johann Philipp Herpffor, Stuc-

cardianus. J. — 1488. 1738. Mai 24. Leopoldus Cafparus Richard, Montbelgardenfis. Ph. —
— 1489. 1738. Juni 16. Bartholomacns Zollcr, Ulmenfis. Th. - 1490. 1738. Juli 2. Johann
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Michael Gleich, Heilbronnenfis. Ph. — 1491. 1738. Okt 1. Godofredus Hoepfnerus, Ulmcnfis.

Matr. Chir. etc. — 1492. 1738. Okt. 10. Johann Chrii'toph Ellwerth, Reutlingen!«. M. — 1493.

1739. Jan. 9. Gerhardus Andreas Miller, Ulroa-Suevus. IL 1740. 20. Jan. M. Cand. 1752. 21. SepL

Anat. Chirurg, et Botan. in Univerfitate Gieffenfi Prof. Puhl. Ord. M. D. — (1494) nnd 1495.

1739. Febr. 16. Benjamin Friderich Er bar dt, Württemberg. (Stuttgart). M. 1741. 22. April. M.

Cand. 1742. 19. April. M. D. — 1496. 1739. März 28. Petr. Conrad Fries, Montbelgardenfia.

Th. 24. Sept. Ph. Mag. Cand. — 1497. 1739: April 11. Johann Heinrich Glandorff, Heilbronnenfis.

Th. — 1498. 1739. Mai 21. Ludovicus Wilhelmus Chriftophorus de Woellwarth, a Laubach.

Matric. Serenifl*. - 1499. 1739. Juni 13. Matthias Kiderlen, Ulmcnfis J. - 1500. 1739. Juni 13.

Gothfried Uber Baro a Holz. Matric. Serenifl*. — 1501. 1739. Sept. 18. Conradus Jacobus Herr-
mann, Heilbronnenfis. J. — 1502. 1739. Okt. 30. Joachim Gackenberger, von Stetten auß

dem WUrtembergüchen. M. — 1503. 1739. Dez. 1. Hugo Joannes Philippus Comes de Stadion,

et Thannhaufen. Matric. Serenifl*. — 1504. 1740. Chriftianus Fridericus Schickardt, Med.

Licent M. — 1505. 1740. Matthaeus Kern, Ulmcnfis. Th. - 1506. 1740. 0kL 28. Jofephus K.

imperii C. de Königsegg et Rottenfels. Matric. Serenifl*. — 1507. 1740. Ericus Strelen
Ulmenfis, Th. — 1508. 1741. Jan. 4. Andreas Engelhardt, Obcrdorffenfis Algoius. Matric. Chirurg.

— 1509. 1741 Jan. 12. Franciscus Xaverius Widmayer, Rottcnburgcnfis Sucvus. J. — 1510.

1741. Mai 11. Franciscus Jofephus Boli, Salembacenfis Sucvus. M. — 1511. 1741. Mai 13.

Auguftinus Buel, Kolbingenfis Suevus. J. — 1512. 1741. Mai 13. Antonius Fuchs, Riedlingen!!»

Subvus. J.— 1513. 1741. Juli 3. Chriftianus Frid. Kacu f fei in us, Untcröwis. Wirtembergicus. M.
— 1514. 1741. Sept. 20. Joannes Meifnerus, Ulmenfis. Th. - 1515. 1741. Nov. 4. Leopold

Eberhard Bockshammer, von Erdmanshaufcn gebürtig. J. — 1516. 1741. Dez. 5. Franciscus

Ferdinandus Boog, Ehinganus Suevus. J. — 1517. 1741. Dez. 14. Joannes Georgius Baur,
Difchinganus Suevus. J. — 1518. 1742. Febr. 21. Georgius Carolus Popp, Jagfthufa Francu».

J. Cand. — 1519. 1742. März 24. Jacobus Heinricus Woelfflingius, Wilrtcmborgicus e pago

Täffcroth. M. — 1520. 1742. April. 30. Chriftoph Leopoldt Ebcrt, von Wachbach gebürtig

nechft Mergentheim in Fraukhen. Ph. — 1521. 1742. Sept. 3. Franciscus Jofephus Bayz,
Riedlinganus Suevus. M. — 1522. 1742. Okt 8. Jofephus Moyfcs Baytz, Riedlingenfis Suevus. J.

— 1523. 1742. Nov. 24. Jof. Caj. Lib. B. De Bißingen, in Schramberg. Matric. Serenifl. — 1524.

1742. Nov. 24. Jof. Ant. L, B. de Hornftcin, in Grieningen. Matric. Sercniff. — 1525. 1742.

Nov. 29. Joannes Nepomucenus Carolus de Hierlinger, Ochfenhufanus Suevus. J. — 1526.

1742. Nov. 29. Joannes Jofephus Ludovicus Hierlinger, Ochfenhufanus Sucvus. J. — 1527.

1743. April 20. Jofephus Antonius Lamb erger, Rottwilanua. J. — 1528. 1743. April 30. Balthafar

Martin, Gicngenfis. Th. — 1529. 1743. Mai 6. Johannes Mathaeus Brigelius, Wilspaccnfis Suevus.

M. — 1530. 1743. Okt. 21. Johann David Klcpffer, Canftadio Württemberg. M. - 1531. 1744.

März 10. Leonardus Lcopoldus Stahl, Gamundianns. J. 1747. 11. März. J. Cand. — 1532. 1744.

April 22. Albertus de Baldinger, Patritius Ulmenf. J. — 1533. 1744. Juli 6. Johannes Fridericus

naßo, Med. Doctor, Wurtembergenfis. M. — 1534. 1744. Juli 23. M. Chriftophorus Daniel

Fifchlin, Würtembcrgcnfis. Th. — 1535. 1744. Dez. 11. Antonius Schiele, Mtthringenfis e

Sylva Hercinia. J. — 1536.1745. Febr. 15. Johannes Jacobus K raz, Gochsheiroio Wurttenbcrgicns.

M. - 1537. 1745. April 26. Carolus Fridericus Goguel, Montisbelligardenfis. Ph. — 1538. 1745.

Juni 15. Ferdinandus Godofredus Georgij, Tubingac-Württcmb. M. — 1539. 1745. Juli 2.

Petras Fridericus Dieny, Montisbelgardenfis. Bh. — 1540. 1745. Juli 2. David Duvernoy,
Montisbelgardenfis. Th. — 1541. 1745. Dez. 20. Auguftinus Ferdinandus Antonius Aloyfius Aurelius

Hungerbyehler, Zwyfaltenfis Suevus. M. — 1542. 1746. April 20. Bcrnhardus Michaelis HaufihI,
Heilbronna-Suevus. Th. — 1543. 1746. Juni 14. Matthaeus Rudolphus Jäger, Ulmcnfis. M. —
1544. 1746. Juni 23. A. C. Comes de Degenfei d-Schomburg. Matr. Serenifl. — 1545. 1746.

Juni 23. 0. C. de Lohenfchiold, III. Com. de Degenfeld, Ephorus. Matr. Serenifl. — 1546. 1746.

Juli 15. Joannes Martinus Faber. J. — 1547. 1746. Aug. 29. M. Jo. Schmid, Neidling. Würtcmb.
Th. — 1548. 1746. Sept 1. Joannes Michael Leiberich, Hala-Sucvus. Th. — 1549. 1746. Sept. 6.

M. Tobias Heß, Vayhingenfis. Th. - 1550. 1746. Sept. 24. Eberhardus Fridericus Blanchot,
Stuttgardianus. M. — 1551. 1746. Dez. 12. Francisens Antonius Refltter, Rißtiffcnfis Suevus. J.

— 1552. 1747. Jan. 7. Ulricus Jeremias Binningcr, Montisbclgardi. J. — 1553. 1747. Febr. 9.

Joannes Neftler, Weilerftadienfis. J. — 1554. 1747. Mai. 8. Georgicus Fridericus de Carben,
Suev. Wirtenbcrgicus. J. — 1555. 1747. Mai 29. Gotthard Daniel Schad de Mittelbiberach,

Patricius Ulmenfis. J. — 1556. 1747. Aug. 16. Pracnob. (Jofephus) Ludovicus de Roußy, Bibe-

racenfis Suevus. M. 1749. 21 Nov. M. Cand. 18. Dez. M. D. — 1557. 1747. Aug. 17. Jofephus

barodeRaßler, Weittenburgcnfis. Matric. Sercniff. — 1458. 1747. Aug. 17. Joannes baro de Baßler,

Weittcnbnrgenfis. Matric. Serenifl*. — 1559. 1747. Aug. 17. Joannes Michael Bircknor, Ehinganus,
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ephorus dominorum Baronum de Raßler. Matric. Sercniff. — 1560. 1747. Okt 23. Philipp. Frideric.

Benjamin Hoel der, Stuttgardianus. M. — 1561. 1747. Okt. 30. Albertus Ludovicus Abelen, Ulmenfis.

Th. — 1562. 1747. OkL 31. Fridericus Guilielmus Gunther, Eßlinga Suevus M. 1748. 10. März. M. Cand.

— 1563. 1747. Nov. 13. Joh. Fridericus Rcichcnbachius, Cantftadienfis. M. — 1564. 1747. Nov. 14.

Joanne» Baptifta de Cache (Cachez), Zwyfaltenfis. J. 1749. 23. Juli J. Cand. — 1565. 1747. Nov. 20.

Jeremias Fridericus Reichenbach, Canftadienfis. M. — 1566. 1748. Jan. 9. David Jof. Hirn wurft,

Weickcrsheimenfis. M. — 1567. 1748. April 18. Chriftianus Theophilus Weber, Microbottwarienfis. M.

— 1568. 1748. April 19. Carolus Chriftoph. Parrot, Montisbcligardcnfis. Ph. — 1569. 1748. April 27.

Johannes Martinu« Hepp, Ertinganus Suevus. Pauper. J. — 1570. 1748. Juni 5. Jofephus Spiegier,

Altorffenfis. J. 1749. 10. Dez. J. Cand. — 1571.1748. Juni 26. Henricus Godofredus Yel in, Hohen-

loico-Francus. Th. — 1572. 1748. Juli 23. Georgius Guftavus Gebhardt, Oeringa-Francus. J. —
1573. 1748. Aug. 2. Johannes Theodoras Salzmann, Heilbronnenfis. J. Cand. — 1574. 1748.

Sept 26. Franciscus Ignatius Flcig, Rottwilanus Sucvus. M. 1750. 23. März. M. Cand. 17. Dez.

M. D. — 1575. 1748. Okt. 4. Georg. Nicolans Majer, Hala-Suevus. J. — 1576. 1748. Okt 19.

Johann Rudolph Camerer, Tubingenfis. M. — 1577. 1748. Okt. 22. Chriftoph Gottliob Samfon

Georgii, Backnangenfis. J. — 1578. 1748. Nov. 2. Caietanus Lamberger, Rotwilanus Suevus.

J. — 1579. 1748. Nov.,22. Joannes Georgius Schlichter, Rottenburgenfis ad Niccarum. Pauper.

M. — 1580. 1749. Juli 28. Johannes Georgius Wagnerus, Calvenfis Wilrtenbergicus. M. — 1581.

1749. Dez. 5. Chriftianus Philippus Mo litor, Niederftettenfis. J. — 1582. 1750. Jan. 24. Theophilus

Albertus Tritfchler, Eßlingenfis. Ph. — 1583. 1750. Febr. 4. Joannes Narciffus Ruprecht,
Ulmenfis. J. — 1584. 1750. April 2. Rudolphus Jeremias Raifin, Montisbeligardenfis. M. — 1585.

1750. April 30. Franciscus Guilielmus Tanrinus, Hohenloicus. J. — 1586. 1750. Mai 26. Jofephus

Antonius Steinmann, Riedlingenfis. M. 16. Juli. M. Cand. 1750. 17. Dez. M. D. — 1587. 1750.

Juli 23. Johan Friderich Pfeiffer, von Stuttgardt M. — 1588. 1750. Aug. 19. Prenobilis

Joannes Mcinradus de Landherr, Wiblingenfis Suevus. J. — 1589. 1750. Okt. 7. Francisc.

Adamus Wendel, Franco-Neubrunnenfis. J. — 1590. 1750. OkL 26. Johannes Adamus Fridericus

Zobel, Heilbronnenfis. M. 1751. 19. März. M. Cand. — 1591. 1750. Okt 27. Henricus Ludovicus

Chriftianus, Wurtenbcrgefus. M. — 1592. 1750. Nov. 11. Jof. Antonius Vonihr, Laup-

heimenfis Suevus. J. — 1593. 1750. Nov. 25. Joh. Gerold, aus Giengen, Chirurg, ftud. M.

1594. 1750. Dez. 7. David Ulrich Bcurlin, Stoattgardt (fic), Studiofus Chirurgie. M. — 1595. 1750.

Dez. 30. Chriftian Friederich Walz, Stoutgardianus, Studiofus Chirurgiae. M. — 1596. 1751.

Juni 8. Ludovicus Henricus Riecke, Stutgardianus. M. — 1597. 1751. Juni 22. Philippus Sigis-

mundus Palm, Schornd. Wirtemb. M. — 1598.1751. Juli 23. Chriftiamis Fridericus Carolus Comes

de Hohenlohe und Gleichen. Matric. Sercniff. — 1599. 1751. Juli 23. Auguftus Ludovicus

Comes de Hohenlohe et Gleichen. Matric. Sercniff. — 1600. 1751. Juli 23. Joannes Erneftus

ab Olnhaufen, Ephorus (comitum de Hohenlohe). Matric. Sereniff. — 1601. 1751. Okt. 6.

Joannes Ludov. Dautel, Heilbronnenfis. J. — 1602. 1751. Nov. 2. Johann Frid. Elvert,

Vayhringa-Wirtembergicus. M. — 1603. 1751. Nov. 2. G. B. Faber, Neoftadio-Wurtembergicus.

M. 1604. 1751. Nov. 15. Thadaeus Schmid, Louthkirchenfis. J. — 1605. 1751. Nov. 15. Jofephus

Antonius Seconda, Ravenspurgenfis. M. — 1606. 1752. Jan. 26. Joh. Cafparus Scheerorus,
Hornbergenfi8. Stud. Chir. M. — 1607. 1752. Mai 3. Carol. Franciscus G ei f t, Kisleggenfis Algoius. J.

— 1608. 1752. Mai 3. Franciscus Jofephus Mayer, Kisleggenfis. J. — 1609. 1752. Mai 6.

Johannes Philippus Albertus Ackermann, Gaildorfa-Limpurgenfis. J. — 1610. 1752. Juli 6.

Johannes Danielis Glöcklerua, Thuningcnfis. M. — 1611. 1752. Aug. 21. Criftoph Friderich

Liefching, Nürttängenfis. M. — 1612. Aug. 29. Johannes Conradus Beckerus, Kavenspurgenfis

natus. M. — 1613. 1752. Aug. 29. Georg Ludwig Graetter, von Gilftein aus dem Wllrtem-

bergifchen. M. — 1614. 1752. Sept. 5. Godofredus Scheuermannus, Tuttlingenfis. M. — 1615.

1752. Sept 14. Joh. Petras Resplandin, Heilbronnenfis. M. — 1616. 1752. Nov. 14. Chriftianus

Fridericus St oll, Ludovicopolitano Wirtcmbergcnfis. M. — 1617. 1753. Nov. 15. Franciscus

Antonius Merz, Ravenspurgenfis. J. — 1618. 1752. Nov. 22. Ulrieus Fridericus Yarenbüler,
Waiblingenfis -M. — 1619. 1752. Sept 22. Jofephus Theophilus Koelreutter, Nicro-Sulzenfis.

M. — 1620. 1753. Mai 2. Georg Gottfr. Heichard, Heilbr. M. 1756. 8. März. M. Cand. — 1621.

1753. Okt. 19. Carolus Joannes Fridericus Ebert, Wachbacho-Francus. Th. — 1622. 1753.

Okt 22. Ifaaeus Fcrrand, Montisbclgardcnfis. Ph. — 1623. 1753. Nov. 7. Chriftophorus

Fridericus Nubei, Schorndorffenfis Würtenb. M. — 1624. 1753. Nov. 19. Praen. Franc. Ant.

Xav. Fid. S. R. I. Nobilis de Chrismar, Risdifenfis Suevus. J. — 1625. 1753 Nov. 19. Praen.

Jofephus de Chrismar, S. R. I. Nob., Risdifenfis Suevus. J. — 1626. 1753. Nov. 22. Franciscus

Stehle, Binsdorffenfis Suevus. M. — 1627. 1754. Jan. 4. Jofephus Laurentius B uz orini, Bucha-

vienfls Suevus. J. - 1628. 1754. Febr. 8. Jofeph Fridericus Vallett des Bares, Montisbel-
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gardenfia. J. — 1629. 1754. Mai 25. Johannes Carolus Alexander Wurftncrus, Ludovieopolitanus.

M. — 1630. 1754. April 9. Jofephus Beurnier, Montbelgardenfis. Ph. 1758. 10. April. J. Cand.

— 1631. 1754. Okt. 24. Ludovirus Rodolphus Scubert, Maulbronna-Wirtembergicua. M. —
1632. 1754. Okt 29. Joannes Burr, Böhmen Kirchenfis Suevus. M. — 1633. 1754. Nov. 4.

Georgius Chriftophorus Uellerus, Wllrtcmb. M. — 1634. 1754. Nov. 12. Hcinricus Keinhardus

Oetinger, Wirterabergenfis. Ph. — 1635. 1754. Nov. 12. Guilielmua Theophilus Schüz, Wirtcin-

bergicus. Th. — 1636. 1754. Dez. 28. Johannes Nicolaus Roffel, Montisbelgardenfis. M. Cand.

— 1637. 1755. Chriftophorus Otto, UlmenfR Th. — 1638 1755. März. 14. Hcnricus Chriftoph.

Honold, Jur. Cand. Wlrtemberg. J. — 1039. 1755. Juli 14. Chriftophorus Henricus Schenckius,

Kircho-Tcccenfis. Ph. - 1640. 1755. Sept 3. Johannes Chriftophorus Surleau, Montbeligardenfia.

Ph. — 1641. 1755. Sept. 30. Joannes Matthias Coftenbadcrus, Tubingenfia. M. — 1642. 1755.

Nov. 13. Wilhelmus Ludovicus Nagel, Efilingcnfis. M. — 1643. 1755. Nov. 15. Joannes Bap-

tifta Grienewald, Dellraenfiugenfis Suevus. J. — 1614. 1755. Nov. 25. Franciscus Jofephus

Michael Sehr od, Mergentheimenfia. J. -- 1645. 1755. Nov. 25. Joannes Ignatius Georgiua

Pfenning, Mcrgentheiinenfis. J. — 1646. 1755. Dez. 9. Jofephus Banr, Felldorfenfis Suevna. J.

— 1647. 1755. Dez. 9. Fr. Jofephus Stadel, Rottcnburgcnfis. J. — 1648. 1756. Jan. 21.

Ludovicus Sutermeifter, Rotenburgenfis Chirurg. Stud. M. — 1649. 1756. Jan. 29. Chrift.

Adam Lieb, Chir. auß dem Wirttcnbergifohen von Dettingen unter Urach. M. — 1650. 1756.

Juli 31. Chriftophorus Bücher, Blabyrens., Chirurg. Studios. IL — 1651. 1756. Sept. 6. Peter

Paul Wetzet, von Horb am Neckar. M. — 1652. 1756. Okt. 20. Georgius Fridcricus Stadtman,
Studiofus Cbyrurgiae, Hallenfis Sucviae. M. — 1653. 1756. Okt. 29. Johannes Fridericus

Wcckcrlin, Stuttgardienfis, Studiofus Chirurgiac. M. — 1654. 1756. Nov. 17. David Carolus

Immanuel Blidot, Montiabelgardenfis. M. — 1655. 1756. Dez. 1. Leonardas Fridericus M6gnin,
Montisbeligardcnfis. Ph. — 1656. 1756. Dez. 23. Johannes Philippus Petrus Ines, Hallenfis

Suevus. M. — 1657. 1757. März 17. Mathias Gtftckler, Hamminganus Suevus. Pauper. M.

— 1658. 1757. April 26. Jean Georg Wolff, de Montbeliard. J. 1761. 18. Dez. J. Cand. — 1659.

1757. Mai 19. Joannes Georgius Mayer, Montisbeligardenfi*. Ph. — 1660. 1757. Juli 16. Leopoldua

Eberhardus Duvernoy, Montisbelgardenfia. J. 1762. 20. März. J. Cand. — 1661. 1757. Juli 18.

Hcctor Ainadaeua Clavcl, Nenfraccnfia Suevus. J. — 1662. 1757. Aug. 18. Johann Friderich

Stierlen, Canftadienfia. M. — 1663. 1757. Aug. 23. Carolus Chriftophorus Gropp, Montbel-

gardenfia. J. 1761. 14. Nov. J. Cand. — 1664. 1757. Aug. 27. Davides Fridericus Beurnier,
Montbeligardenfia. J. 1762. 10. Mai J. Cand. — 1665. 1757. Sept. L Carolus Ludovicus Goguel,
Montisbelgardenfia. J. 1761. 5. Sept. J. Cand. — 1666. 1757. Sept. 20. Johannes Fridericus

Consbruch, Stuttgardianus. M. — 1667. 1757. Okt. 8. nilarion Taufean, Ehinganus Suevus. J.

1668. 1757. Okt. 13. Albertus Jacobus Harrfch, Suevo Eßlingenfis. M. — 1669. 1757. Nov. 7.

Georgius Theophilus Offterdinger, Wnrtembcrgico-Bahlingenfia. M. — 1670. 1757. Nov. 14.

Johannes Laurentius .Tncobna Thicringcr, Hala-Suevus. M. 1758. 25. März. M. Cand. —
1671. 1757. Dez. 31. Joannes Bcnardus (fic) Schwurzbaur, Ochenbufanus (fic) J. — 1672. 1758.

Febr. 27. Jofephus Landelinus Mofmann, Sdirombergenfis. J. — 1673. 1758. April 22. Fride-

ricus Theophilus Anekele, Stuttgardtienfis. M. — 1674. 1758. Okt 25. Sixtua Hepp, Ulmenfia. J.

— 1675. 175S. Nov. 17. Franciacus Xaverius Rift, Königseggwaldenfi». J. — 1676. 1758. Nov. 17.

Johann David Doerner, Nicro Sulz. Wurtemberg. M. — 1677. 1758. Nov. 21. Jacobus Andreas

Weber, Biettigheniio-Wurttembergenfis. M. - 1G78. 1758. Dez. 19. Joh. Georg Lizel, L'lmenfiB.

Th. — 1679. 1759. Jan. 4. Johann Jacob Gräßlin, Albenfia Wurteiubergicus. M. — 1680. 1759.

Febr. 21. Chriftian Gros, Kirchhemienfis ad Teccam. M. — 1681. 1759. März. 10. Johanne»

Jacobus Ochlmecker, Stuttgardianus. M. — 1682. 1759. März. 28. Johannes Fridericus

Brackcnhoeferus, Hala-Suevus. M. — 1683. 1759. Juli 23. Antonius Bemetzrieder, Daugen-

dorflenfis. J. — 1684. 1759. Sept. 27. Jacobus Burckardus Flaxland, Heilbronncnfia. J. —1685.
1759. Okt. 15. CarolttS Philippus Diez ins, Stnttgardia Würtenibergeiifis. M. — 1686. 1759.

Nov. 12. Erhardus Fridericus Eckhert, Eßling. M. — 1687. 1759. Nov. 23. J. Georgius Stein-

haufer, Waldfcenfis. M. — 1688. 1759. Nov. 27. f'arolua Teiibel, Rottwilanns. J. — 1689.

1759. Dez. 3. Joannea Andreas Nezcl, Snevo-Gamundianus. M. — 1690. 1760. April 21. Gotto-

fredus Nicolaua Henriens Lang, Hcilbronnenfis. .1. 1764. 9. Aug. J. Cand. — 1691. 1760. Sept. 21.

Johann Jacob Männer, von Ulm. M. — 1692. 1760. Okt. 6. Georg Bernhard Bilfinger

Reichenbacenfis. M. — 1693. 1760. Okt. 6. Johann Gottlieb Eberhardt Bochm, Stutgardianus.

M. — 1694. 1760. Okt. 6. Carl Ludwig Friederich Breyer, Ludovicopolitanus. M. — 1695. 1760.

Nov. 15. Johann Georg Hayler, Nurttingenfis. M. — 1696. 1760. Nov. 18. Franciscus Molitor

dictus Schirner, Elvacenfis Suevus. J. — 1697. 1760. Nov. 24. Chriftoph Eberhard Hoffmann,
Tubing. M. — 1698. 1760. Dez. 3. Cunrad Chriftian Klein, Wirtemhcrgico-Stuttgardianna, ftnd.
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Chirurg. M. — 1699. 1761. Febr. 17. Wühelmus Lauffer, Stuttgardienfis. J. - 1700. 1761.

Febr. 20. Joanne« Hermanns L. B. de Syrgcnftcin, WaiTeralfingcnfis ex Principatu Elvacenfi.

M.itric. Serenifl*. — 1701. 1761. März 27. Fridcricus Carolin Bouthenot, Montisbclgardenfis. Ph.

— 1702. 1761. April 8. Johannes Godefridus Strenzel, Hcilbronnenfis. J. — 1703. 1761.

Mai 7. Davide« Francisens Fell, Suevo-Halcnfis. Th. — 1704. 1761. Mai 7. Johannes Tbcophilus

Scheinhardt, Hala Suevus. M. 1762. 22. Juli. M. Cand. — 1705. 1761. Juli 21. M. Jacob

Friderich De t tinger, Waiblingenfis. Th. — 1706. 1761. Aug. 10. Joannes Bapt. Wendalinus

Ulricus de Genghofen, Pfedclbacenfis. J. — 1707. 1761. Aug. 19. Friodericus Samuel Klofe,

Wurttembergico Stuttgardienfis. M. - 1708. 1761. Sept. 14. Carolus Ludovicus Dillenius,

Knittlinga Wirtemborgic. M. — 1709. 1761. Sept. 24. Theophilus Stocr, Leutkirchcnfis. M.

1764. 30. April. M. Cand. — 1710. 1761. Okt. 3. Conrad Ludwig Kornbeck, Stuttgardienfis.

Ph. — 1711. 1761. Okt. 29. Carl von Olnhaufen, aus Weinsberg in dem Wurttembergifchen.

M. — 1712. 1761. Okt. 29. Fridcricus Ludovicus Hochftetter, aus Lauffen in dem Wflrtem-

bergifchen. M. — 1713. 1761. Nov. 9. Johann Georg Weinmann, Reitling M. — 1714. 1761.

Dez. 1. Praenobilia Franciscus Salefhis Fraft, Wangenfis Algojus. J. 1762. 30. Juli. J. Cand.

— 1715. 1761. Dez. 9. Johannes Wilhclmus Volmar, Hoctlenfis. M. — 1716. 1761. Dez. 10.

Jofephus Gavirati, Mergentheiraenfis. .1. — 1717. 1761. Dez. 14. Ignatius L. B. de Freyberg,

de Hürbl. Matric. Sereniff. — 1718. 1762. Jan. 27. Kulandua Daniel Glafer, c Ducatu Würtera-

bergico. M. — 1719. 1762. April 1. Jeremias Ilaug, Hefllgheimio-Wirtcmbergicus. M. — 1720.

1762. April 21. Joanne« Paullus Kutter, Ravensburgcnfis. M. — 1721. 1762. April 29. Elias

Baur, Ulmenfis. M. — 1722. 1762. Mai 10. Mauritius Ludovicus Taul'ent, Gundelshemienfis.

Th. — 1723. 1762. Mai 24. Franciscus Jofephus Braun egger, Waldfecnfis. M. — 1724. 1762.

Juli 8. Francisens Jofephus Orthmann, de Eifcnharz Suevus. Ph. — 1725. 1762. Juli 12. Johann

Matthias Röhrborn, von Biberach. M. — 1726. 1762. Aug. 10. Cbriftian Gottlieb Cleß,

Rommelahufano-Sucvus. M. — 1727. 1762. Okt. 18. Samuel Probft, von Wangen. M. — 1728.

1762. Okt. 25. Johannes Georgius Ponnier, Blamontanns et Montisbellicardenfis. Ph. 1763.

4. Aug. Th. — 1729. 1762. Nov. 4. Chriftopb Friderich Jaeger, Chirurgien, gebürtig von Stutt-

gart. M. - 1730. 1762. Nov. 4. Chriftian Gottlieb Reuß, von Stuttgardt. M. - 1731. 1762.

Nov. 4. Chriftoph Gottlieb Bonz, von Eßlingen. M. 1763. 27. Juli. M. Cand. — 1732. 1763. Jan. 2.

Chriftophorua Fridcricus Rau, Wdrttcmbergenfis. J. — 1733. 1763. Jan. 24. Franciscus Jofephus

Carolus prineeps ab Hohenlohe et Waldenburg Schillingsfürft. Matric. Serenifl*. — 1734. 1763.

Mai 17. Samuel Göttlich Gmclin, Tubingenfis. M. — 1735. 1763. Mai 20. Johannes Georgius

Ponnier, Montisbclgardcnfis. J. 1766. 11. Aug. J. Cand. — 1736. 1763. Mai 27. Johannes Martin

Gutermann, von Biberach, der freyen Künftc Befliflener. Matr. Chir. etc. — 1737. 1763. Juli 22.

Sebaftianus de Staader, Königsekwaldenfis. J. — 1738. 1763. Aug. 18. Job. Ludwig Eißelen,

v. Kirchheim auß dem Wirtembergifchen, Stud. Chir. M. — 1739. 1763. Aug. 26. Jacob Pollinger,

von Ellwangcn, Stud. Chir. M. — 1740. 1763. Okt. 11. Henricus Ludovicus Fulda, Winzerhufae

Würterabergicus, Chyrurg. Stud. M. — 1741. 1763. Okt. 15. Johannes Philippus Adam Noth-

wang, Hcilbronnenfis. J. — 1742. 1763. Nov. 2. Albertus Fridericus Faulhaber, Ulmenfis. M.

— 1748. 1763. Nov. 8. Johann Jacob Lang, Stutgardionfis M. — 1744. 1763. Nov. 15. Gottfirid

David Michael, von Sultz am Nocker, Stud. Chir. M. — 1745. 1763. Nov. 26. Friederich Lud-

wig Graf von Hohenlohe und Gleichen. Matric. Serenifl*. — 1716. 1764. Jan. 18. Philippus

Ludovicus Uber Baron von Roman, ex ducatu Wilrtcmbergiac. Matric. Serenifl". — 1747. 1764.

Jan. 20. Franciscus Liebherr, ex Seheer Suevus, Stud. chir. M. — 1748. 1764. April 21.

Jofephus Carolus Koch de Wefpach, Biberaccnfis. J. — 1749. 1764. Mai 2. Johann Ludwig

Camerer, natus Nicro-Denzlingae. Th. — 1750. 1764. Juni 23. Georgius Ludovicus Morel,

Montisbelgardenfis. Ph. — 1751. 1764. Okt. 8. Jofephus Fridericus Domme, Stud. chir. von

Winnenden. M. — 1752. 1764. Okt. 16. Johannes Michael Bücher, de Blabyra Suevus. M. —
1753. 1764. Okt 22. Jofephus Antonius Mofer, Obernhemienfis .Suevus. J. — 1754. 1764.

Nov. 13. Johannes Fridericus Wolfgangus Franck, Hala Suevus. Ph. — 1755. 1764. Nov. 28.

Joannes Baptifta Betrich, Kirchdorfenfis Algoius. J. — 1756. 1765. Febr. 6. Franciscus

Jofephus Antonius Duell i, Jetkofenfis Suevus. .1. - 1757. 1765. April 30. Georgius Daniel

Wibelius, Weickcrshcimcnfis. M. 1768. 31. Aug. M. Cand. — 1758. 1765. Mai 13. Ludovicus

Fridericus Bachmannus, Affaltraccnfis Suevus. M. — 1759. 1765. Mai 20. Henricus Chriftophorus

Erhard, Neolithanus ex Hohen!. Th. — 1760. 1765. Mai 23. Joh. Balthafar Zenner, Ciavier

Meifter, gebartig v. Offterdingcn im Wlirtenbergifchen. Matr. Chir., etc. — 1761. 1765. Juni 17.

Mathias Haufer, Weigheimcnfis Suevus. J. — 1762. 1765. Aug. 8. Johannus (fic) Philippus

Seucmeunier, Adelmansfcldcnis (fic). M. — 1763. 1765. Aug. 21. Andreas Auguftus Henricus

Wflft, Hala-Suevus. M. 1770. 14. Febr. Th. - 1764. 1765. Okt. 5. Henricus Maximiiianus Kugel-
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mann, Heilbronnenfis. M. — 1765. 1765. Okt. 22. Fridericus Jacobua Kefinannua, Reutlingenfia.

M. — 1766. 1765. Nov. 25. Johannes Antonius Flaxland, Heilbronnenfis. J. — 1767. 1765.

Nov. 25. Job. Jac. Maurer, Heilbronnenfis. M. — 1768. 17G6. Jan. 23. Dominicua Bell, Ravens-

purgenfia Suevua. Matric. Gen. — 1769. 1766. Hin 29. Frantz Balthafar Willig, Raveos-

purgenfia Suevua. Matric. Gen. — 1770. 1766. April 17. Franciacus Jofephus Hofer, Rotwilanua

Suevua, Chir. Stud. Matric. Gen. 2. Mai. M. — 1771. 176C. Juni 2. Carolua Ludovicua du Ycrnoy,
Montisbelgardenfia. Matric. Gen. n. J. 1767. 16. Sept J. Cand. — 1772. 1766. Juni 7. Fridericus

Carolua Cafelmannua, Rcchenbergenfia Suevua. Matric. Gen. 10. Juni. Th. — 1773. 1766.

Sept 18. Joan. Sam. Rehwcndt, Halenfia. Matric. Gen. — 1774. 1766. Okt. 3. Job. Chriftoph

Dibold, Fleinenfis Suevua. Matric. Gen. 24. Okt. Th. — 1775. 1766. Okt. 11. Johannes

Maerklen, Stud. Ch., Herrcnbcrgenfis Wurtemb. Matr. Gen. 17. Okt M. — 1776. 1766. Nov. 10.

Adamus Ignatius Ulfa m er, Nicrofulmenfis. J. 20. Nov. Matr. Gen. — 1777. 1766. Nov. 11.

Henricua II offmann, Gundelsheimenfis. J. 18. Nov. Matr. Gen. — 1778. 1766. Nov. 12. Theodor
Di 11 man n, Nereaheimcnfis Suevua. Matr. Gen. 17. Nov. J. — 1779. 1766. Nov. 20. Philippus

Jacobua Preyfinger, Warthufianus Suevua. Matr. Gen. — 1780. 1766. Nov. 24. Georgiua

Ludovicua Graeter, Hala Suevna. Matr. Gen. u. M. 1767. 16. Febr. M. Cand. — 1781. 1766.

Dez. 12. Carolua Wocher, d'Oberlohn von Ravenspurg. Matr. Gen. — 1782. 1766. Der. 29.

Joann. Fidelis Blafiua de Fraft, Wolfcggenfia. Matr. Gen. u. J. — 1783. 1766. Der. 29.

Immanuel Godofredua Goez, Schlaitdorffa-Wurtenbergcnfis. Matr. Gen. u. M. — 1784. 1767.

Jan. 5. Jofcphua Beuedictus de Landherr, Wihlinganus Suevus. Matr. Gen. u. J. — 1785.

1767. Jan. 7. Praen. Franciacns Jofephu» Antoniua de Schmidafold, „Patria* Eifenbach im

Algay. Matr. Gen. u. J. 1768. 2. Mai. J. Cand. — 1786. 1767. Mai 11. Carolua Fridericus

Meyer, Montiabelg. Matr. Gen. 1770. 28. Aug. J. Cand. — 1787. 1767. Aug. 20. Johann Albrecht

Koch, gehurtig von Kirchberg an der Jagft iui Hoherdnifchcn. Mahler. Malr. Chir. etc. — 1788.

1767. Nov. 18. Chriftophorus Matthaous Zell er, Tubingenfis. .Mcdicinae Liccntiatus. Matr. Gen.

u. M. — 1789. 1767. Dez. 10. Joann. Henricua Goetz, Hoilbronn. M(ed.) L. Matr. Gen. — 1790.

1776. Dez. 15. Jeremias Haecker, Kirchhemii jnxta Nicrum liti natus WUrtembergia. M. u. M.

Cand. 1771. 26. Sept. M. D. — 1791. 1768. Jan. 21. Jacobua Giefcn, Kirchhcimenfia. M. (NB.

zweimal eingetragen.) — 1792. 1768. Jan. 26. Bernardus Gordianus de Scherrich, Wangenfis
algoiua. Matr. Gen. — 1793. 1768. März 7. Jean Pierre Du bois, de Montbeillard. Matr. Chir.

— 1794. 1768. Juni 17. Jacobua Ulrich Franck, Winncndenfis in ducatu Wirtembergcnfi, Stud.

chirnrg. Matr. Gen. u. M. — 1795. 1768. Juli 16. Georg Albrecht Kreß, im Marggraffthum

Anfpach Creilahcim, gebürtig. Matr. Gen. 26. Juli. Ph. — 1796. 1768. Aug. 10. Johannes

Davidca Sigwart, Tubingeufia. Matr. Gen. n. M. — 1797. 1768. Sept. 21. Philippus Jacobus
Schweizer, Nürttingcnfis. Matr. Gen. (Randbem. .Aliquot elapfia diebua evafif) — 1798.

1768. Sept. 26. Carolua Auguftua Benz, Stugardienfia. Matr. (Jen. — 1799. 1768. Okt 12. Theo-

philua Conradua Chriftianua Storr, Stiittgardtianus. Mcdieinao Doktor. Matr. Gen. u. M. — 1800.

1768. Okt 18. Joannes Jacobus l'fleiderer, M. Lt Kircho-Tecccnfis. Matr. Gen. u. M. —1801.
1768. Dez. 9. Carolua Chriftophorus Po nnier, Moiitiabdigardenfia. Matr. Gen. u. J. 1772. 2. Juni.

J. Cand. — 1802. 1769. Febr. 1. Johannes Michael Koehler, ex Laurcutii Zimmcrania Sucvas.

Matr. Gen. — 1803. 1769. Aug. 14. Johann Fiiedcrich Kettemann, von Untcrfunüieim. Mat.

Chir. etc. — 1804. 1769. Aug. 30. Chriftianua Philippua Caf elmann, Rcchcnbcrga Fraucua.

Matr. Gen. J. Sept Th. — 1805. 1769. Aug. 30. Johannes Chriltianus Fridericus Klett, Halenßs.

Matr. Gen. 1. Sept Th. — 1806. 1769. Okt 31. Johannes Ludovicua Golliua, Stud. Chirurg.

Tutflingcnlia. M. Gen. D. M. — 1807. 1769. Nov. 15. Georgius David Duvcrnoy, Montisbelgar-

denfia. Matr. Gen. u. M. — 1808. 1769. Nov. 22. Johan Baptifta Schweykhardt, Schörzingenfia,

Chir. Stud. Matr. Gen. d. M. — 1809. 1769. Dez. 7. Henricua Fridericus Schad de Mittelbibcrach,

Nobilis Suevua. Matr. Gen. — 1810. 1769. Dez. 11. Francis. Ant Ackerrmann, Rottenburgenfis

ad Kiccaruio. Matr. Gen. — 1811. 1769. Dez. 13. Ignatius Wage mann, Woiugartenfia in Allgovia.

Matr. Gen. u. M. — 1812. 1770. Jan. 12. Johannes Lammleth, Nürttinga Suevua. Matr. Gen.

— 1813. 1770. Febr. 28. Jofephua St Uz, ex Gamiindia Suabua. Matr. Chir. etc. — 1814. 1770.

März 13. Georgiua Chriftophorus Rummelin, aus dem Herzogthum Würtembcrg. Matr. Chir.

— 1815. 1770. März 19. Jacobua Jeremias Binninger, Montisbclligardcnfia. Matr. (Jen. 20 März

J. — 1816. 1770. März 19. Jofcphua Antoniua Bleycr, von Tetrnang. Matr. Chir. — 1817. 1770.

April 3._Joannes Albertus Thennig, Oeringenfia. Ch. — 1818. 1770. Mai 31. David Fridericus

Doellin, Hala-Sucvua. Matr. Gen. 1. Juni. M. 1772. 11. Febr. M. Cand. — 1819. 1770. Juli 16.

Antoniua Martia, Denkingcnlla Suevus. Matr, Gen. u. J. — 1820. 1770. Aug. 5.' Heinrich

Wilhelm Schall, StrUmpffelbachenßs Wlirteinbcrginfis (fic). M. 7. Aug. M. Chir. — 1821. 1770.

Okt. 23. Franciseng Xaveriua Röfch, Phaerrichenfia prope Vineam. Matr. Chir. — 1822. 1771.
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Aug. 30. Johannes Henricus Mcnotb, Montisbelgardenßs. Matr. Gen. 3. Sept. J. — 1823. 1771. Okt 1.

Georgius Gottofrcdus Füger, Ileilbronna Suevus. Matr. Gen. — 1824. 1771. Okt 26. Joannes

Baptifta Sipple, Wangenfis Algoius. Matr. Gen. u. M. — 1825. 1771. Okt. 31. Antonius

Wilhelm, ex Mergentbein). Matr. Gen. u. M. — 1826. 1771. Dez. 11. Ignatius de Depra,
(Depraz) Nobilis de Piain, Ochfenhufanus Sucvus. Matric. Gen. 1773. 20. Juli J. Cand. — 1827.

1771. Dez. 17. Joannes Baptifta Schabeth, Buchhornenfis Acronianus. M. Gen. 18. Dez. J, —
1828. 1772. Febr. 18. Andreas Fridcricus Eberbardus Knoll, Montisbelgardcnfis. M. Gen.

19. Febr. J. — 1829. 1772. Mai 2. Marcus Philippus Ruhland, paL Ulmenfis. Matr. Gen. 4. Mai.

M. 1774. 21. Sept. M. Cand. - 1830. 1772. Mai 13. Johann Marcus Cappoll, Ulmenfis. Matr.

Gen. u. J. — 1831. 1772. Mai 30. Fridcricus Jacobus Entenmann, Tubingenfis. Matr. Gen.

1. Juni. Th. — 1832. 1772. Nov. 6. Scbaftianns de Dolle, Ulmenfis. M. Gen. 10. Nov. J. —
1833. 1772. Nov. 9. Joannes Nep. L. B. ab Ulm, Erbacenfis Sucvus. Matr. Serenift". — 1834,

1772. Nov. 26. Jofephus Nagengaft, Wurzacenfis Suevus. Matr. Gen. u. J. — 1835. 1772.

Nov. 28. Urbanus Albrecht, Hirbclenfis Suevus. Matr. Gen. 30. Nov. J. — 1836. 1772. Dez. 1.

Eberhardus Chriftianus Sponlcin, Marpacenfis WUrtenbergicus. Matr. Gen. 9. Dez. M. —
1837. 1773. Jan. 18. Johannes Erneftus 8 toll, Neoftadienfis Würtembergiac. Matr. Chir. — 1838.

1773. März 29. Georgius Balthafarus Conradus Haug, Heilbronncnfis. Matr. Gen. 80. März. J.

— 1839. 1773. April 26. Joannes Sieß, Ulma-Suevus. Matr. Gen. 27. April. M. — 1840. 1773.

Maf 11. Johannes Fridcricus Bonhoeffer, Hala-Suevus. Matr. Gen. 26. Mai. M. 1776. 18. Nov.

M. Cand. — 1840a. 1773. Mai 21. Marcus Theodofius Beßerer, von Thalfingcn. M. Gen. — 1841.

1773. Sept. 3. Petrus Regulatus Knupfer, Suevus Echingae ad Danubium. Matr. Gen. — 1842.

1773. Okt. 20. Georg Philipp Friederich Groshans, Stuttgardianus. Matr. Gen. 26. Okt M. —
1843. 1773. Okt. 25. Johann Ludwig Landerer, von Nattheim aus dem Würtembergifchen.

Matr. Gen. 26. Okt. M. — 1844. 1773. Nov. 2. Gottfriedt Kratz, von Unteröwisheim aus

dem Wirtembergifchen. Matr. Chir. — 1845. 1773. Dez. 22. Jofephus Felix Banger, von

Pfedelbach in Hohenlohe. Matr. Chir. — 1846. 1774. Jan. 11. Joannes Sebaftianus Zorn,
Comburgenfis. Matr. Gen. — 1847. 1774. Jan. 11. Jofephus Hermannus Duelli, Jetkoffenfis

Suevus. J. 12. Jan. Matr. Gen. — 18-18. 1774. Jan. 15. Johann Jacob Wurfter, von Stuttgardt

Matr. Chir. — 1849. 1774. Febr. 17. George Graf, von Hohen loh u. Gleichen, gebürtig aus

Ingelfingen am Kocher. Matr. ScrcnilT. — 1&50. 1774. Febr. 17. Georg Ernft Friederich Braun,
aus Hohenlohe, des Grafen (George von Hohenlohe) Gefährde. Matr. SerenüT. — 1851. 1774.

März 29. Antonius Spee, de Schcer Suevus. Matr. Gen. — 1852. 1774. Juli 1. G. F. Meyer,
de Montbeliard. Matr. Gen. 2. Juli. J. 1776. 16. Aug. J. Cand. — 1853. 1774. Juli 30. Johannes

Jacobus Sprinckhardt, Vayhingenfis Würtembcrgenfis. Matr. Chir. 4. Aug. Matr. Gen. 9. Aug.

M. — 1854. 1774. Aug. 27. Praen. Bcnedictus de H enzler, Egloffenfis Algolus. Matr. Gen. u.

J. — 1855. 1774. Okt 21. Ludovicus Achatius Mohr, Tubingonfis. Matr. Gen. 25. Okt. Th. —
1856. 1774. Nov. 14. Johannes Fridcricus Ehrenreichius, Stnttgardienfis. Matr. Gen. u. M. —
1857. 1774. Nov. 21. Francifcus über Baro de Entzberg. Matr. Sereff. 24. Nov. J. — 1858.

1774. Nov. 24. Caietanus Mayr, Mflhlheimcnfis Suevus. Matr. Gen. u. J. — 1859. 1774. Nov. 28.

Carolus Lafontaine (Laffontaine), Biberaccnfis Suevus. Matr. Gen. 29. Nov. J. — 1860. 1774.

Nov. 29. Albert Bechercr, Elvacenfis Suevus. Matr. Gen. u. M. — 1861. 1775. Jan. 7. Carl de

Langen, Rottwilanus Sucvus. Matr. Gen. 13. Jan. J. — 1862. 1775. Jan. 15. Johan Jakob

Strodtbeck, von Brackenheim Würtembcrgenfis. Matr. Chir. — 1863. 1775. Jan. 30. Georg

Gottfrid Seltzam, von Neckerfulm Hohenteufchmeifterfchaft (fic). Chir. — 1864. 1775. Juni 8.

Henricus Guilhelmus Schmidlin, Stuttgardianus. Matr. Gen. — 1865. 1775. Juni 9. Chriftophorua

Fridericus Scheffler, (Schaeffler), Backnangenfis e Ducatu Würtembergico. Matr. Gen. 28. Juni.

H. 1779. 14. Sept M. D. — 1866. 1775. Juni 27. Chriftophorus (Franciscus) Dupuy (Dupuis),

Montis Belligardonfis. Matr. Gen. 28. Juni. M. 1778. 10. Sept M. Cand. — 1867. 1775. Aug. 31.

Gabriel Hofch, von Freudcnftatt Chir. — 1868. 1775. Nov. 25. Gottfried Lang, von Sulz am
Neccar. Chir. — 1869. 1776. Jan. 12. Johann Friedrich Hermann, von Stuttgard im Würtem-

bergifchen. Chir. — 1870. 1776. Jan. 21. Johannes Hermannus Pfingften, Stuttgardia Wirtem-

bergenfis. Matr. Gen. 23. Jan. J. — 1871. 1776. Febr. 3. Georg Friderich Enflin, von Giengen.

Chir. — 1872. 1776. März 27. Conradt Eberhardt Günther, von Eßlingen in Schwaben. Chir.

1873. 1776. April 11. Carolus Chriftophorus Parrot, Montisbeligardenfis. J. 12. April. Matr. Gen.

— 1874. 1776. Juli 9. Carolus Ludovicus Berger, Montisbelligardenfis. Matr. Gen. u. J. 1779.

15. Febr. J. Cand. — 1875. 1776. Aug. 11. Johannes Georgius Surlcau, Montisbelligardenfis.

Matr. Gen. u. J. — 1876. 1776. Sept 3. Matthäus Vogel, aus Ulm. Chir. f. 1783. 29. Nov. —
1877. 1776. Sept. 6. Henricus Baron de Raßler, Weittenbourgenfis. Matr. Sereniff. — 1878. 1776.

Sept 26. Johannes Jacobus de Göll, Montbelgardenfis. Matr. Sereniff. — 1879. 1776. Okt. 8.
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Ludovirus Aug. Schoepf, Kochendorffcnfis. M. 4. Okt. Matr. Gen. 1778. 23. Nov. M, Cand. —
1880. 1776. Okt. 12. M. Carl Heinrich Koeftlin, Brackenhcmio-Wirtenbergcnfis. M. 5. Nov. Matr
Gen. — 1881. 1776. Okt. 15. Georg Eberhard Wagen mann, Stuttgardicnfis. Matr. Gen. —
1882. 1776. Nov. 13. Jofeph Mufch, von Scheer in Schwaben, der Mathoinatick Befliflener. Matr.

Chir. — 1883. 1777. Febr. 25. Johann Bernhardt Wagenmann, von Stuttgardt. Matr. Chir. —
1884. 1777. Febr. 26. Jacob Friederich Eitel, gebürtig von Illingen Maulbronner Oberamts.

Matr. Gen. — 1885. 1777. April 17. Mart Meyer, Ulracnfis. Matr. Gen. 18. Juni M. Cand. —
1886. 1777. Mai 12. Fridericus Chriftianus Pechin, Montbelgardenfis. Matr. Gen. 15. Mai. J.

— 1887. 1777. Mai 15. Jofephus Antonius de Win ck hl er, Hohenbalderenfis Rhoetua. Matr. Gen.

u. J. 1888. 1777. Juni 11. Johann Fr. Seiferheld, Hall. Suev. Matr. Gen. u. M. 1779. 19. Mai.

M. Cand. — 1889. 1777. Juli 9. Jacob Frid. Adlung, von Stuttgardt. Matr. Chir. — 1890.

1777. Aug. 20. Leopoldus Lafontaine, von Biberach. Matr. Chir. — 1891. 1777. Sept. 9.

Alifins Philippus von Hoelmann (V), von Ellwangen. Matr. Sereniff. — 1892. 1777. Okt 8.

Friederich Wilhelm Brodhag, von Göppingen im Würtembergilcheu. Matr. Chir. — 1893. 1777.

Nov. 7. Chriftoph Friderich Camcrer, Bahlingenfis. Matr. Gen. u. M. — 1894. 1777. Dez. 16.

Johann Adam Boesbier, von Bernloch im Herzogthum Wirttenberg. Matr. Chir. — 1895. 1778.

Mai 25. Benjaminus Chriftophilus Calci manu s, Rechenberga Francus. Matr. Gen. 27. Mai. Ph.

— 1896. 1778. Okt. 5. Chriftophorus Beyer, Hcilbronnenfis Sucvus. Matr. Gen. 9. Okt M. 1781.

26. Juli. M. Cand. 1783. 4. Sept. M. D. — 1897. 1778. Okt. 27. Joh. Andreas Kueff, Stuttgardianus.

Matr. Gen. u. M. — 1898. 1778. Okt 27. Hercules David Hennenhofer, ülmenfis. Matr. Gen. u. M.
— 1899. 1778. Nov. 11. Frantz Jofeph Bettrich, von Ißny. Matr. Chir. — 1900. 1778. Dez, 7.

Johannes Chriftophorus Gayler, Reutlingenfis. Matr. Gen. — 1901. 1779. Jan. 14. Johannes

Fridericus David Scyboth, Halae Sucvus. Matr. Gen. — 1902. 1779. Jan. 19. Georg Friederich

Feyerabend, von Schw. Hall, als Hoffmeifter vom Herrn Studiofo Scyboth. Matr. Gen. —
1903. 1779. Jan. 28. Joannes Fridericus Pichler, Ludovicoburgenfis. Matr. Gen. 30. Jan. M.
1780.19. März. M. Cand — 1904. 1779. Febr. 1. Matthaeus Trautwein, Alpirsbacenfis Würtem-
bergiae. Matr. Chir. — 1905. 1779. Mai 4. Chriftian Göttlich Weiß, von Neuffen aus dem
Württinbergifchen (fic). Matr. Chir.— 1906. 1779. Juni 22. Fridericus Benjamin Ofi ander, Kircho-

Teccenfis. Med. Lic. Matr. Gen. — 1907. 1779. Aug. 6. Johann Jacob Frey tag, gebürtig von
Eberftatt aus dem Würtcmbcrgifchen. Matr. Chir. — 1908. 1779. Sept 23. Chriftian Friderich Otto,

Dettingenfis ad Teccam in Wirtembcrgia. Matr. Gen. — 1909. 1779. Nov. 8. Gotthold Emannel
Jacob ühland, Tubingenfis. Matr. Gen. 9. Nov. M. — 1910. 1779. Nov. 9. Chriftianus Theophilus

Camerer, Stuttgard. Matr. Gen. u. M. — 1911. 1779. Dez. 6. Joh. Carl Krauß (Kraus), Hocn-
loico Oeringenfis. Matr. Gen. 7. Dez. M. — 1912. 1780. Febr. 19. Jodocus Hoggelmann,
Lindavienfis Acronianus, abbe et gouverneur de Monficur le Comte de Königsegg. Matr. Gen. u. J.

— 1913. 1780. Mai 9. Jof. Hermann Duelli, ex Scheer Sucvus. Matr. Gen. — 1914. 1780. Mai 13.

Franz Jofeph Strobel, von Kißleg im Allgey. Matr. Chir. — 1915. 1780. Mai 13. Franz Jofeph

Mitlmann, von Wangen Freyftatt im Allgey. Matr. Chir. — 1916. 1780. Sept. 9. Johan Ferdinandus

Steegmeyer, natus Wimmenthalii apud Heilbronn. Matr. Chir. — 1917. 1780. Nov. 3. Emaoucl
Gottlieb, Johann Frid. Elvert filius, Canftadio-Wirtembergenfis. Matr. Gen. — 1918. 1780.

Nov. 4. Johann Wilhelm Reinhardt, Stuttgardianus. M. Gen. 6. Nov. M. — 1919. 1781. Jan. 9.

Sigmund Jacob Teuffol, von Tuttlingen in dem Wurtembergifchcn. Matr. Chir. — 1920.

1781. Jan. 9. Johann Michael ülmer, von Möhringen, Reichstädt Eßlingifcher Herrfchaft. Matr.

Chir. — 1921. 1781. April 3. Johann Franz Schcffold, Hochtürftl. Reichsftift-Buchauifcbcr Hof-

rath. M. Gen. J. — 1922. 1781. Juli 12. Leonhardus de Depra Nobilis de Piain, S. R. J. Eques,

ex Ochfenhaufen ex Suevia. Matr. Gen. u. J. — 1923. 1781. Juli 23. Gebhardt Friderich Simon,
von Grunbach im Herzogthum Würtembcrg. Matr. Chir. — 1924, 1781. Aug. 27. Jobann
Friederich Siltzer, von Mttnkheim bey Schw. Hall. Matr. Chir.— 1925. 1781. Sept 25. Sebaftian

Boft, von Heidenheim an der Brenz in dem Herzogthum Württemberg. Matr. Chir. — 1926.

1781. Nov. 13. Johann Tobias Gäab, Goeppinga Württemb. Matr. Gen. 14. Nov. M. — 1927.

1781. Nov. 13. Daniel Ludovicus Rüdiger, Tubingenfis. Matr. Gen. 14. Nov. M. — 1928.

1782. Mai 23. Jofephus Fredericus Grammont, Montisbelligardenfis. Matr. Gen. u. M. — 1929.

1782. Juni 19. Jofephus Mi nett, Aylringcnfis Francus. Matr. Gen. u. J. — 1930. 1782. Okt 7.

Johann Chriftoph Nubcr, von Schorndorf in dem Würtembergifchen. Matr. Chir. — 1931.1782.

Okt 31. Johannes Michaelus Dietterleus, von Löchgau aus dem Würthenbergifchcn. Matr.

Chir. — 1932. 1782. Nov. 11. Friderich Günttert, von Launen. Matr. Chir. — 1933. 1782.

Nov. 13. Leopoldus Clavel, Scherenfis Suevus. Matr. Gen. 19. Nov. J. — 1934. 1782. Nov. 13.

Jofephus Clavel, Scherenfis Suevus. Matr. Gen. 19. Nov. J. — 1935. 1783. Mai 20. Chriftianus

Fridericus Jacobi, Stuttgardianus. Matr. Gen. - 1936. 1783. Juli 18. Craft Philipp EyteL,
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von Eningen Uracher Ober Amt. Chir. — 1937. 1783. Sept. 26. Jacobus Chriftophorus Morel,

Montiabelgardenfis. Matr. Gen. n. M. 1786. 18. Juli. M. Cand. 1788. 12. Juni M. D. — 1938. 1783.

Nov. 3. Magnus Hill er, von Ochfcnhaufen in Schwaben. Ch. — 1939. 1783. Nov. 12. Juftinus

Roefer, Mergentheimcinfia. Matr. Gen. 13. Nov. M. — 1940. 1783. Nov. 29. Matthacus Vogel,
aus Ulm. Ch. 1". 1776. 3. Sept — 1941. 1874. Jan. 10. Georg Jacob Bau mann, von Obcr-

fontheim im Frankifchen Kreiße. Ch. — 1942. 1784. Juli 3. Johannes Martinus Kaller, Heil-

bronna-Suevua. Matr. Gen. — 1943. 1784. Nov. 17. Jacobus Carolus Chriftophorus Goguel,
Med. Doctor Montbelgardonfia. Matr. Gen. — 1944. 1785. Jan. 24. Joannea Gottofrcdua

Straehlerus, Tubingenfis. Ch. — 1945. 1785. Okt. 18. Johann Georg Köhle, aus der Reuch

Stadt Bibirach (fic). Ch. — 1946. 1785. Nov. 14. Georg Andreas Zip perlen, aus dem Würten-

bergifchen gebürtig von Dcüfringen. Ch. — 1947. 1785. Nov. 19. Ignace Brigel, von Wolfegg.

Ch. — 1948. 1785. Nov. 28. Franciscus Jofephus Zaengerle, Kirehbergenfis Suevua. Matr. Gen.

u. J. — 1949. 1785. Nov. 29. Johannes Ilaffner, von Sulzbach an der Murr aua dem Wirthemberg.

Ch. — 1950. 1786. Febr. 22. Chriftoph Friderich Volck, von Pfullingen aus dem Würtem-
bergifchen. Ch. — 1951. 1786. Febr. 22. Emanuel Heinrich Koenig, von Knittlingen. Ch. —
1952. 1786. Juli 11. Gcorgins Frcdericus (Jofephua) Roffel, Montishelgardcnfi8. Matr. Gen.

14. JulL J.— 1953. 1786. Juli 28. Georg Gottl. Kepler, von Göppingen. Ch. — 1954 1786. Aug. 22.

Jacob Georg Roller, von Knittlingen aua dem Herzogth. Würtemberg. Ch. — 1955. 1786. Sept. 16.

Chriftian Friderich Haug, von Schorndorf im Würtembergifchen. Ch. — 1956. 1786. Sept. 21.

Chriftophorus Fridericus Schultheiß, auß dem Würtembergifchen in Wildberg gebürtig. Ch. —
1957. 1786. Okt 30. Carolus Fridericus Sa hl er, Montbelgardenfis. M. 3. Nov. Matr. Gen. —
1958. 1786. Nov. 10. Joh., Adamus Chriftianus Kaufmann, Heilbronnenfis. M. Matr. Gen 13. Nov. —
1959. 1786. Nov. 17. Chriftoph Ludwig Eckhardt, von I>auffen a. N. aua dem Würtembergifchen. Ch.

— 1960. 1787. Mai 25. Joannes Auguftinus Bra un, Canftadienfis. Matr. Gen. 26. Mai. Th. — 1961. 1787.

Juni 5. Joh. Georg Gradmann, aus Ravensburg. Matr. Gen. und M. — 1962. 1787. Juli 4.

Charlea Jofeph Emanel Ben i nier, de Montbeliard. Matr. Gen. u. J. 1790. 29. Mai J. Cand.

— 1963. 1787. Nov. 3. Xaveriua Widmann, Buchavienfis-Suevus. Matr. Gen. 1788. 9. Aug. J. Cand.

— 1964. 1787. Nov. 30. Eberhard Louis Jarumaire, de Montbeliard. Matr. Gen. — 1965. 1787.

Dez. 14. Erhard Samuel Hartmann, von Rudersperg im Herzogthum Würtemberg. Matr. Gen.

— 1966. 1787. Dez. 17. Johan Jacob Burr, von Brthmcnkirch, Schwaben. Ch. — 1967. 1788.

April 5. Joan. Michael BUhrlen, Aufhufauo-Ulmenfis. Matr. Gen. — 1968. 1788. April 19.

Carolua Ludovicus Goguel, MontbclgardenGa. Matr. Gen. u. J. 1791. 13. Dez. J. Cand. — 1969.

1788. Nov. 5. Johannes Sophonias Vogel, Hall. Sncvus. Matr. Gen. — 1970. 1788. Nov. 17.

Johann Chriftoph Friederich Enßlin, von Gärttringen Hcrroubcrger Oberamts aus dem Würten-

bergifchen. Ch. — 1971. 1788. Nov. 28. Andreas Jacobus Maier, aus Schwäbifch Hall, Stndiofu»

Philofophiac. Matr. Gen. — 1972. 1789. Okt 2. Georg Cafpar Bezler, von Aalen. Ch. — 1973.

1789. Nov. 11. Joh. Adam Kapp, von Murrhardt aus Würtemberg. Ch. — 1974. 1789. Nov. 12.

Aloyfius Liebherr, von Neutrauchburg im Allgey. Ch. — 1975. 1789. Dez. 2. Peter Geiger, von

Eckwälden in Würtenborgifchcn. Ch. - 1976. 1790. Jan. 12. Willhelm Fricdcrich Schäfflor,
von Backnang im Würtemberg. Ch. — 1977. 1790. April 16. Sebaftian Staimer, von Rothweil.

Ch. — 1978. 1790. Okt. 1. Franciskus Xaveriua Gfchwind, von Lcinftetten. Ch. — 1979. 1791.

Jan. 12. Gottl. Fricdr. Pfähl er, von Unterweifach im Würtembergifchen Ch.— 1980. 1791. März. 24,

Carolua Fried. Schall, Heilbronnenfis. Ch. — 1981. 1791. Juli 9. Chriftoph Ulrich Hartmann,
von Rudersberg im Herzogthum Würtemberg. Ch. — 1982. 1791. Nov. 14. Albr. Daniel Kolb, von

Ulm. Ch. — 1983. 1793. Mai 10. Charles Leopold Berdot, de Montbeilard. Matr. Gen. 11. Mai. M.
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„ M. Ph. 1829.

Rühle, de, F. L. 1476. L Rüelin.

Ruland C Ruhland.

Rümn)clin(Rümclin),G. Ch.1814.

„ G. U. 1018.

„ J. ü. 469.

„ P. J. 468.

Rump, L. 244.

Ruoff, Chrftph. 40.

„ a „ 874. f. Rueff.

Ruprecht, .1. N. 1583.

Sachs f. Saxo.

Sagittarius, J. 154.

Sailer, L. 1036.

. Ph. J. 1223.

Salcr (Sahlcr), C. F. 1957.

, G. D. 1472.

Salzmann, .1. Th. 1573.

Saengcr, J. I* 1429.

Sanwaldt, W. C. 443.

Sartor, J. 891.

Sartorius, J. 319.

„ J. M. 1366.

Sättelin L Settelin.

SatÜer, J. B. 1133.

, J. L. 552.

* J- 1216.

„ „ Ph. 490.

Saur, G. A. 241.

Saurweitt, Q 164.

Sautcr, A. 5.

. J. 1451.

Sauttermcifter (Sutermeifter),

A. C. 1252.

B L. 164a

Saxo (Sachs), J. 640.

ii
M. 424.

Schabeth, J. B. 1827.

Schad, Ch. E. 811.

„ D. 215.

„ ä Mittclbiberach, E. 1134.

„ G. D. 1555.

„ neinr. F. 1809.

„ Ilieron. 51.

, Joh. F. 1127.

„ „ J. 528.

, . U. 1337.

jß
Jof. M. E. 1326.

. Th. 52.

Schaeffer, J. J. 1361.

. R. 1401.

Schäffler, W. F. 1976. f. Scheffler.

Schaffner, J. A. 279.

Schall, C. F. 1980.

„ H. W. 1820.

Schaller, J. F. 1174.

Schappelcr, M. 318.

Schaerer, J. 120. 1*. Schecrer;

Scherer; Tonforiua.

Schcch, G. 657.

„ J. J. 515.

Schcdler, J. G. 224.

Schecrer, J. C. 1606. f. Schaerer

;

Schercr; Tonforins.

Scheffler, Ch. F. 1865. f. Schäffler.

Scheffold, J. F. 1921.

Scheid, Ch. L. 1430.

„ G. F. 1286.

, J. G. 1379.

Scheiffele (Schciffclinu»), J. 8.

1214.

B L. 887.

Scheinemann, H. 1396.

Scheinhard, J. Th. 1704.

Schelhaß, de, P. A. 1421.

Schellenberg, A, J. F. 941.

Sendling, J. 588.

Scheiner, J. G. 1251.

Schenk, Ch. EL 1639.

„ von Winterftätt, E. 235.

Schepperlin, J. M. 356.

Scherer, D. 728. f. Schärer;

Schecrer; Tonforius.

Schermar, H. 606.

P. 67.

Schcrrich, de, B. G. 1792.

Scheucrmann, G. 1614.

Schcurmann, J. 780.

Schickhardt, Ch. F. 1504.

„ J. S. 974.

Schiele, A. 1535.

Schielcnus, J. 659.

Schillern», S. M. 257.

Schiner £ ilolitor.

Schleich, J. 479.

Schleicher, S. 151.

Schlichter, J. G. 1579.

Schlichtig (Schlichtin) dcSchlich-

tinsfeld, F. A. 1353.

„ J. B. 1354.

j

Schloßberger, C. 100.

„ II. 101.

, Schlözer, J. (5. 747.

„ St. 738.

Schmalkalden J. Th. 486.

Schmid, F. W. 1447.

p G. 113.

• * 550.

, „ U. 625.

B J. 1547.

„ . U. 1186.

. . . 1439.
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Schmid, M. 636.

„ Th. 1604.

„ W. Ch. 930. f. Schmidt.

Schmidbcrg (Schnaitberg)
,

de,

A. 980.

„ F. B. 1338.

Schinidlin, IL W. 1864,

Schmidsfeld, de, F. J. A. 1785.

Schmidt, D. 803.

„ G. A. 307.

«an 934-

- . L. 1349.

„ J. 137.

„ „ G. 702.

. . L 826, f. Schmid.

Schneckenbach, II. J. 501.

Schneckhlin, G. 470.

Schneider (Schncydor), J. A.

1455.

„ J. L. 816.

Schnepff, Ch. F. 1394.

B E. F. 1201.

Schöbcrlin, J. C. 337.

Scholl, J. Th. 819.

Schön haar, Ch. Th. 1438.

Schönkind, J. II. 1425.

Schoepff, L. A. 1879.

Schrod, F. J. M. 1644.

Schrorom, G. F. 1066.

Schropp, J. J. 60.

Schubart f. Schuppart.

Schüblin (Schubclin), J. D. 1195.

, J. S. 595.

Schultheiß, Ch. F. 1956. f.

Scultetus.

Schumacher, J. 950.

Schümm, J. 116.

Schuppart, F. Fl. 309.

, J. F. 955.

Schüflau, J. D. 1239.

Scbufter, G. F. 1124.

Schütz, Ph. 114.

Schuz, W. 1635.

Schwan, St 1094.

Schwartz, H. 351.

. J. C. 837.

r M. Ch. 805.

Schwarzbaur, J. B. 1671.

Schwcicker, D. 542. f. Schwcig-

gcr.

Schweickhard(Schweyckhardt),

J. 25.

. J. B. 1808.

Schweigger, J. C. 687. f.

Schwcicker.

Schweizer, J. G. 445.

n Ph. J. 1797.

Schwendt, D. 298.

Schwerdt, F. A. 1339.

Schwilge, Th, S. 1284.

Schwillt, J. J. 1064.

Schwindel, J. J. 202.

Scultetua, J. 535. f. Schultheiß.

Seconda, J. A. 1605.

Seep, A. 148.

Seiferheld f. Seufferheld.

Seiz (Seitz), D. 1175.

„ Joh. 610.

„ Jos. 305.

Seltzam, G. G. 1863.

Semmlin, Ch. 546.

Senner, G. 31.

Scßlin, J. 545.

Settelin, J. A. 1224.

Seubert, L. R. 1631.

Seucmeunier, J. Ph. 1762.

Seufferheld (Seufferheld t, Seifer-

held), G. 446.

„ G. A. 1282.

. . F. 390.

V J. D. 894.

n . F. 1888.

. , L. 1058.

Seybold, G. F. 976.

„ J. G. 404.

Seyboth, J. F. D. 1901.

Sibcr, D. 616.

Sibour, Ch. 1172.

Sicherer, F. 247.

gieß, J. 1839. f. Süß.

Sigwart, J. D. 1796.

„ J. G. 425.

Siltzcr, J. F. 1924.

Simon, G. F. 1923.

Simonius, J. W. 1268.

Sing, D. 639.

Sipplo, J. B. 1824.

Söhner, F. 399.

Sollfleis, M. 9.

Sommer, J. J. 998.

Sommerhardt, J. G. 749.

Späth t Spcth.

Specht, J. 804.

„ J. Ch. 1414.

- , H. 1196.

Spee, A. 1851.

Speidel (Spcidcll), J. G. 1231.

„ , L. 522.

n . W. 326.

Spcltacher, A. 823.

Spener, J. M. 1024.

Sperlin, M. 139.

Spcth ä Schttlzburg, I. Baro,

F. A. T. 1424.

Spicglcr, J. 1570.

Spilhilcr, IL 352.

Spindler, G. G. 985.

Spitzer, 0. Ch. 1204.

Spitzwcch, D. 245.

Spleiß, J. 177.

Spülin, J. G. 844.

„ J. L. 760.

„ „ M. 983.

Spocnlin, E. Ch. 1836.

Sprenger, J. A. 1461.

Sprinckhardt, J. J. 1853.

Staader, de, J. G. J. S. 1400.

„ S. 1737.

Stadel, F. J. 1647.

Stadiou, Cornea do, II. .1. Ph.

1503.

Sudmann, G. 567.

„ J. 400.

Stadtmann, G. F. 1652. f. Statt-

mann.

Stahl, L. L. 1531.

Stachclin, J. Ch. 474.

Staiger, D. 556. £ Steiger.

Staimer, S. 1977.

btain, G. L 587. f. Stein.

Stammler, A. 605.

Stang, J. 196.

Stattmann, J. B. 249.

„ J. J. 1030. f. Stadtniann.

Stceb, J. Ch. 866.

„ J. M. 935.

Steegmayer (Steegmeyer), F.

M. 1371.

, J. F. 1916.

Stogmann, J. 441.

Stehle, F. 1626.

Steiger, J. G. 613. f. Staiger.

Stein, G. L. 671. f. Stain.

Steinbock, D. 820.

Steiner, J. L. 166.

Steinhauler, J. G. 1687.

Steinheil, J. F. 1287.

„ V. E. G. 1273.

Steinhofcr, D. 363.

Steinlein. G. F. 558.

„ G. F. 1029.

Steinmann, J. A. 1586.

Stellwag, Ch. D. 996.

„ J. B. 420.

Stengel, G. Ch. 1046.

„ J. 1099.

Stetter, M. 410.

Stierlen, J. F. 1662. f. Taurinua.

Stockmaier (Stockmcicr), Cb,

F. 1885.

„ J. F. 1887.

Steffel, G. F. 553.

Stoffliua, J. 444.

Stolch, Th. 1059.

Stoll, Ch. F. 1616.

" (}. D. 796.

„ J. E. 1837.
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Stölzlin (Stoeltzlin), B. 144.

. D. 680.

n n 1191-

Stoer, Th. 1709.

Storr, Th. C. 1799.

Stoßer, ü. 783.

Straehler, J. G. 1944.

Straßer, J. 1475.

Strauß, Ch. S. im
. D. F. 1234.

Strebel, J. Ch. 1023.

Streicher, F. 1189.

Strclin(Strelen,Strehle), A.1167.

. E. 1507.

, J. 71. f. Strölin.

Strenzcl, J. G. 1702.

Strigol, J. P. 919.

Strobel, F. J, 1914.

Strodtbeck, J. J. 1862.

Strölin (Ströbli n, Straten), J. 764.

„ J. B. 529.

. n F. 1279.

R „ J. 846.

•> k • 1226.

. . U. 1312.

. P. 282.

„ S. A. 1246.

Stromeyer(Stromariua),C.L.788.

fi D. 292.

„ „ 743.

. W. F. 1249.

Stuber, G. 499.

„ J. P. 758.

Stumpff, J. B. 963.

Sturm, J. M. 432.

Stütz, J. 1813.

Styx, F. 505.

Stteßkind, J. J. 338.

Sumfer, G. L. 1420.

Surleau, J. Ch. 1640.

, J. G. 1876.

Süß, A. 726. f. Sieß.

SUßkind i. Süeßkind.

Suttermcifter f. Sauttcrmeifter.

Syrgcnftein, 1. Barode,J.G.1700.

Tafinger, Ch. J. 781.

Tanncr, J. F. 1110.

Taurinus, F. W. 1585.

. J. C. 641.

, , Th. 290. £ Stierlen.

Taufcan, H. 1667.

Taufend, M. U 1722.

Tebhart f. Thebhardt.

Tempfel, J. G. 923.

TeUbel, C. 1688.

Teuffei, J. G. 484.

„ S. J. 1919.

Textor, J. S. Cb. 867.

Borack

Tcxtor, J. W. 703.

„ S. Z. 782.

Thebardt (Tebhart), G. L. 532.

, J. F. 481.

„ S. M. 497.

Thennig, J. A. 1817.

Thevenot, de, C. ü. 1397.

„ G. 430.

, Joh. 475.

. P. 871.

, Jul. F. 85.

Thielle, P. H. 1422.

Thieringer, J. L. 1670.

Thoner, F. 121.

Thum, J. G. 563.

Tbumb (Thum) de Neubourg,

L Baro de, C. 1471.

n L. F. 649.

Tilger, C. 72.

Titot, J. F. 1347.

m m J. 1238.

Todt, J. J. 285.

TonforiuB,G.G.822. f.Schaerer;

Scherer; Scheerer.

Trapp, J, B. 922.

Trautwein, M. 1904.

Treitlin, G. 389.

Tritfcbler, Th. A. 1582.

Troft, J. J. 165.

Tueffcrd, J. 216.

„ L. 849.

, P. 181.

r . 908.

ückelin, Ph. 212.

Uhl, J. G. 1254.

Uhland, G. E. J. 1909.

Ulm, L Baro ab, A. W. H. 1233.

, C. J. 1454.

p F. E. 1193.

„ J. C. 951.

„ . N. 1833.

Ulmann, B. 84.

Ulmer, J. M. 1920.

„ W. 111. 132.

Ulfamcr, A. J. 1776.

Urfinus, J. J. 594.

Uxkült, Freiherr v., F. E. J.

1485.

Vallet dos Bares, Jac. 650.

p Joh. 862.

p Jos. F. 1628.

Varnbüler (Varenbüler), J. 457.

, J. J. 517.

. I/. 480.

, U. 10.

, „ F. 1618.

Veicl, E. 685.

Veicl, E. 1368.

Veit, J. 965.

Verbezius, A. 253.

Vernerus, J. N. 411. f. Werner.

Vcfalius (Veffalius), P. Ch. 629.

Vcfenbcck, J. C. 459.

Veuillemont (Wueillemenotus),

J. 748.

„ J. G. 1158.

Villinger, S. 358. f. Regulua.

Virnhabcr, J. F. 896.

Virotus, Abr. 133.

, Alex. 123.

Vifcher, Ch. F. 1329.

, G. 23. f. Fifcher.

Vogel, J. S. 1969.

, M. 1876. 1940.

Vogelmann, J. C. 704.

Vohenffcin, a, Ph. G. 627.

Volck, Ch. F. 1950.

Volmar, F. 540.

. G. F. 791.

p J. G. 513.

„ , W. 1715.

Vonihr, J. A, 1592.

Voytt, J. W. 237.

Wächter, F. C. 1222.

Wacka, G. M. Ch. 1464.

Wagomanii, F. C. 147a

. J. 1811.

Wagenmanu, G. E. 1881.

. J. B. 1883.|

Wagenfail, A. 940.

Wagner, Ch. 884.

, E. F. 1389.

„ G. M. 889.

. W. 1266.

, H. 1166.

, Joach. A. 947.

, Joh. G. 1580.

, . L. 609.

, . M. 708.

„ S. A. 482.

Wägncr, J. E. 1405.

Walch, 11. 630.

Waldburg, Cornea a, Ch. 787.

Waldmanu, J. G. 644.

Waldtorff, A. 1301.

Wallifer, J. F. 1187.

Walthcr, N. 76.

Walz, (Waltz), Ch. F. 1595.

p T. 350.

Weber, Ch. Th. 1567.

„ Jac. A. 1677.

p Joh. J. 742.

> . W. 831.

p Jof. A. 1481.

- if
U. 1042.
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Weckerlin, J. F. 1653.

Weickersreuter, J. Pb. 1197.

Weihenmayer (Weihonmeicr),

B. 377.

„ E. 1098.

. , 1319.

Weiler, J. 375.

Weinich, J. M. 421.

WeinHn, J. C. 802.

Weinmann, J. C. 381.

. J. G. 81.

„ . n 1713.

Weinrich, J. B. 759.

Weinfchreyer, V. 213.

Weifer f. Weißer.

Weismüller, J. A. 735.

Weiß, Cb. G. 1905.

. T. F. 1299.

Wcißand, ü. 73.

Weißenfee, J. J. 634.

Weißer (Weifer), G. 345.

„ J. Ch. 1291.

Welltcr, G. F. 1341.

n i486.

Welfch, H. 1143.

Weifer, M. Ch. 684.

Wendel, F. A. 589.

Wenger, M. 296.

. M. 901.

Werdenftein, ä, J. Ch. 1128.

Wem, J. 301.

Werner, D. 403.

, J. Ch. 13.

* fi - 623.

. „ „ 1373. f. Vernerua.

Wettläuffer, J. H. 818.

Wctzel, P. P. 1651.

Weymann, Ch. E. 1357.

Wibel, G. D. 1757.

, Job. D. 1112.

, , F. 937.

. . G. 1113.

. „ I- 1315.

„ Jof. B. 999.

Wibner, F. J. Pb. 1135.

Wickh, D. 149.

Widemann (Widmann, Widen-

mann,Witmann),A.U43.

, G. F. 34.

, J. 95.

. . G. 341.

. . P. 698.

„ M. 449.

, S. 83.

B X. 1963.

Widmajer, F. X. 1509.

Wioland (Wiland), J. 214.

. J. 628.

Wild, D. 946.

„ Joh. G. 1376.

. R- 14.

, Jnl. F. 1161.

Wilhelm (Guilielmi), A. 1825.

. Jcrem. 744.

. Joh. 544.

„ S. 138.

Willig, F. B. 1769.

Wincklcr, de, J. A. 1887.

Wirtb, G. Ph. 1304.

Witmann f. Widemann.

Witthawer, M. 551.

Witz, .T. G. 251.

Wizigmann, J. B. S. 1448.

Wochcuawcr, J. G. 77.

Wocher d'Oberlohn, C. 1781.

Wolfart, (Wohlfahrt), J. 1452.

„ M. 902.

„ Ph. M. 1297.

Wolfegg, Comcs de, J. M. 1047.

Wolff (Wolf) G. F. 1081.

. J. 621.

. J. 1298.

, n G. 1658.

. L. 1171.

Woclffling, J. U. 1519.

Wollaib, 11. 997.

Woellwarth, de, L. W. Ch. 1498.

„ Baro, S. 1303.

Wunderlich, F. Ph. 1015.

. S. 362.

Wurfter, J. J. 1848.

Wurftner, J. C. A. 1629.

WUft, A. A. H. 1763.

, . a ins.

Yelin, H. G. 1571.

Zaengere, F. J. 1948.

Zech, F. 624.

, J. 745.

, . D. 1038.

, PL E. 1364.

Zeeb, J. A. 1431.

Zehetmayer, J. 394.

Zciler, J. J. 670.

Zell f. Cclliui.

Zeller, Ch. M. 1788.

. .1. 1292.

. ü. 417.

„ ü. 1289.

Zenger, M. 86.

Zenner, .1. B. 1760.

Zeys, J. J. 130.

Zieglcr, Ch. 493.

. Th. 385.

Zitiert, Cb. 1131.

Zinn, J. B. 176.

Zipperlen, G. A. 1946.

Zitterich, J. 752.

Zobel, J. A. F. 1590.

Zoller, B. 1489.

ti G. F. 447.

„ J. G. 188.

„ Ph. 569.

Zollmann, J. 112.

u J. G. L. 1016.

„ . L. 1051.

Zorn, J. S. 184C.

ZQckwolff, D. 679.

. Ph. J. 250.

Zweiffei, D. 63.

Zwick, J. C. 1428.

Regifter nach den Heimatsorton.

Aalen 1952. Adelberg GG. 182. Adelmannsfelden 627. 1762. Affaltrach 1758. Ail-

ringen 1929. Alfdorf 918. Alpirnbaeh 534. 1904. Altdorf 1353. 1354. 1570. Althoim OA. Ulm
547. 579. 618. Amftetten 561. Afch 359. Aßelfingcn 701. Aufhaufen 0A. Geislingen 1967.

Aulcndorf im. 1912.

Backnang 367. 489. 1577. 1865. 1976. Balingen 12G6. 1669. 1893. Balzhcim 864. Barten-

ftein 718. 1413. Beiiucrftetten 214. Beitzkofen 1480. Belfenberg 753. Bernloch 1894. Bern-

ftatt 1003. Biberach 30. 33. 301. 4G3. 502. 551. 557. 578. 920. 1159. 1224. 1382. 1556. 1725. 1736.

1748. 1859. 1890. 1945. Bietigheim 130. 283. 1677. Binsdorf 1151. 1626. Bitzfeld 775. Blau-
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beuren 334. 1650. 1752. Böblingen 82. 161. 187. 666. Böhmenkirch 1632. 1966. Bolheim 550.

Bönnigheim 593. 594. 665. 838. Bopfingen 46. 84. 233. 255. 803. 966. Bottwar 563. 632. Bracken-

heim 15. 892. 1862. 1880. Bremen 1045. Buchau 1627. 1921. 1963. Buchhorn (Friedrichs-

hafen) 1827. Bußmannshaufen 924. 925.

Calw 76. 135. 786. 854. 932. 1580. Cannftadt 59. 647. 1384. 1530. 1563. 1565. 1662.

1917. 1960. Combnrg 1209. 1846. Crailsheim 90. 99. 116. 162. 324. 328. 372. 438. 471. 482. 721.

727. 746. 759. 809. 837. 861. 868. 881. 898. 919. 953. 964. 965. 975. 977. 1066. 1090. 1440. 1795.

Creglingen 246. 307. 1023.

Daugendorf 1683. Dellmcnfingcn 1128. 1362. 1643. Denkingen 1819. Dettingen OA.

Kirchheim 448. 1908. — OA. Urach 1649. Deufringen 1946. Difchingcn 1517. Donauftetten 479.

1432. Dorndorf 461. Dörnbach 70.

Eberftadt 1907. Ebingen 376. Eckwäldcn 1975. Egloffs 1854. Ehingeu 1425. 1516.

1559. 1667. 1841. Ehningen 1936. Eifenbach i. Allgäu 1785. Eifenharz 1724. Ellwangen 1696.

1739. 1860. 1891. Engeratzhofen 1437. Erbach 951. 1193. 1253. 1454. 1833. Erbftetten 363.

Erdmannshaufen 1515. Erfingen 267. Ertingcn 1569. Eßlingen 9. 19. 25. 26. 38. 85. 92. 100.

101. 105. 125. 126. 136. 159. 222. 223. 231. 236. 241. 266. 285. 341. 500. 524. 548. 575. 592. 716.

770. 778. 781. 789. 793. 830. 841. 904. 962. 1018. 1027. 1071. 1072. 1087. 1115. 1136. 1154. 1160.

1186. 1187. 1188. 1197. 1205. 1217. 1225. 1239. 1248. 1276. 1389. 1421. 1453. 1463. 1562. 1582.

1642. 1668. 1686. 1731. 1872. Ettenhaufen 801. 934. Eutendorf 312. Eybach 681.

Felldorf 1648. Flein 1774. Forchtenberg 243. 559. 1219. Freudonitadt 1173. 1867.

Frickenhaufen 8. Fiirfcld 1288.

Gaildorf 3b. 37. 587. 671. 737. 840. 1273. 1287. 1609. Gailcnkirchen 1016. Gärtringen

1970. Geislingen 95. 994. 1095. Gerftetten 242. 496. Giengen 97. 208. 300. 523- 732. 997. 1067.

1074. 1221. 1293. 1311. 1323. 1390. 1527. 1593. 1871. Gmünd 739. 1402. 1531. 1689. 1813. Gochs-

heim (jetzt badifch) 538. 667. 1536. Gomaringen 1444. Göppingen 3. 276. 630. 818. 1342. 1892.

1926. 1953. Gröningen 762. 1135. 1222. Grünbach 1923. Grüningen 1524. Gundelsheim 205.

295. 1212. 1722. 1777. Gutenzell 1307.

Hall 16. 47. 48. 49. 50. 61. 62. 63. 78. 79. 91. 102. 110. 111. 132. 157. 171. 183. 196.

203. 204. 228. 296. 297. 298. 299. 302. 304. 305. 327. 329. 390. 400. 402. 403. 404. 405. 406. 420.

421. 422. 431. 443. 446. 455. 456. 462. 466. 467. 486. 487. 501. 512. 537. 539. 542. 562. 567. 583.

584. 585. 595. 642. 644. 645. 646. 651. 652. 654. 689. 693. 704. 733. 769. 773. 780. 799. 813. 829.

845. 889. 893. 894. 896. 901. 913. 937. 945. 955. 976. 996. 999. 1000. 1014. 1030. 1040. 1042. 1050.

1052. 1055. 1057. 1058. 1060. 1080. 1082. 1117. 1118. 1123. 1124. 1142. 1149. 1195. 1229. 1264'

1282. 1341. 1441. 1486. 1548. 1575. 1652. 1656. 1670. 1682. 1703. 1704. 1751. 1763. 1773. 1780.

1805. 1818. 1840. 1888. 1901. 1902. 1969. 1971. Haltcnbergftetten 128. 541. 576. 988. Haßfelden 414.

Hattenhofen 364. Hayingen 1006. Hcdclfingen 141. Heidenheim 77. 291. 294. 346. 634. 1092.

1283. 1290. 1460. 1925. Heilbronn 81. 113. 114. 143. 154. 166. 212. 224. 249. 250. 260. 265. 314.

381. 399. 409. 439. 458. 477. 483. 484. 485. 518. 519. 616. 622. 623. 697. 698. 707. 719. 725. 736.

740. 749. 760. 763. 792. 819. 820. 825. 836. 843. 844. 853. 856. 872. 875. 877. 891. 906. 910. 911.

914. 916. 922. 923. 931. 961. 963. 972. 981. 983. 984. 1026. 1033. 1076. 1086. 1109. 1110. 1163.

1179. 1204. 1218. 1261. 1285. 1300. 1320. 1325. 1339. 1340. 1343. 1376. 1418. 1419. 1429. 1464.

1477. 1490. 1497. 1501. 1542. 1573. 1590. 1601. 1684. 1690. 1702. 1741. 1764. 1766. 1767. 1789.

1823. 1838. 1896. 1942. 1958. 1980. Heldcnfiugen 412. Herbreclitingen 22. Hericourt 429. 444.

510. 553. 777. 812. 850. 944. 1615. 1620. Herrenalb (Albenfis) 1679. Herrenberg 343. 1129.

1289. 1775. Herrenthierbach 800. Heegheim 1719. Hohenbaldern 1887. Hohentwicl 526. Holz-

kirchen 564. Horb 1406. 1651. Hornberg (jetzt badifch) 131. 568. 834. 1606. Hürbel 1717. 1835.

Jaxthaufcn 1386. 1518. Jettkofen 1756. 1847. Illingen 29. 1884. Ingclfingen 447. 569.

958. 1081. 1745. 1849. 1850. Isny 73. 121. 694. 702. 734. 742. 761. 804. 831. 1079. 1157. 1196.

1275. 1414. 1899.

Kaltenwefthcim 311. Kazenftein 1377. Kirchberg a. d. Jagft 909. 1107. 1112. 1352.

1598. 1599. 1600. 1787. - 42. 1141. 1948. Kirchdorf 1755. Kirchheim a. d. Teck 344. 318. 350.

1277. 1405. 1412. 1447. 1468. 1639. 1680. 1800. 1906. - a. Neckar 826. 1738. 1790. 1791. Kiß-

legg 941. 1607. 1608. 1914. Kleinbottwar 1567. Knittlingen 1708. 1951. 1954. Kochendorf 247.

1879. Kocherftetten 1366. Kolbingen 1511. Köngen 619. Königseckwald 1235. 1675. 1737.

KUnzelsau 303. 611. 612. 915. 982. 1013. 1095. 1263.

Laichingen 353. Langenargen 1448. Langenburg 617. 879. 986. 987. 1004. 1007. 1106.

1108. 1114. 1181. 1203. 1295. 1296. Laubach 1498. Lauffen a. Neckar 388. 1712. 1932. 1959.

Laupheim 1592. Lehr 628. Lehrenftcinsfeld 248. 1338. Lcinftetten 1978. Lendfiedel 880. 1000.

1101. Leonberg 127. 391. 1257. Leutkirch 94. 710. 726. 802. 878. 940. 1223. 1604. 1709. Lim-
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purg 325. 938. 1350. Wchgau 949. 1931. Lorenzenzimmern 1802. Ludwigsburg 1616. 1629.

1630. 1694. 1903.

Mainhart 134. 713. Marbach 270. 362. 866. 935. 1111. 1836. Markgröningen 549. Maul-

bronn 1431. 1631. Megcrkingcn 448. Mengen 1305. 1481. Mergentheim 1233. 1234. 1271. 1644.

1645. 1716. 1825. 1939. Michelbach 279. 309. 1220. Mittelfifchach 325. Mittelftadt 1032. Möh-

ringen 1920. Mömpelgardt 28. 35. 39. 86. 123. 133. 152 153. 170. 180. 181. 190. 211. 216. 322.

323. 393. 394. 395. 411. 413. 427. 428. 430. 433. 454. 475. 509. 513. 514. 520. 540. 573. 614. 629.

650. 748. 754. 810. 849. 862. 871. 873. 876. 892. 908. 926. 928. 946. 948. 960. 989. 991. 1037. 1049.

1085. 1153. 1155. 1156. 1158. 1161. 1169. 1183. 1192. 1200. 1211. 1238. 1243. 1244. 1245. 1250.

1258. 1260. 1267. 1278. 1301. 1313. 1317. 1321. 1322. 1347. 1349. 1363. 1374. 1392. 1397. 1398.

1899. 1407. 1408. 1416. 1422. 1433. 1435. 1442. 1456. 1457. 1458. 1459. 1472. 1473. 1474. 1488.

1496. 1537. 1539. 1540. 1552. 1568. 158-1. 1622. 1628. 1636. 1640. 1654. 1655. 1658. 1659. 1660.

1663. 1664. 1665. 1701. 1728. 1735. 1750. 1771. 1786. 1793. 1801. 1807. 1815. 1822. 182a 1852.

1866. 1873. 1874. 1875. 1878. 1886. 192a 1937. 1943. 1952. 1957. 1962. 1964. 1968. 1983. Mühl-

heim 1857. 1858. Muhringen 1535. Münchingen 1470. Mundelsheim 213. Münkhcim 1924. Murr-

hardt 1973.

Nattheim 1843. Nebringen 356. Neckarfulm 1776. 1863. Neckartenzlingen 1749. Neckar-

tailfingen 347. Neidlingen 1547. Neresheim 1778. Ncubronn 990. 1589. Neuenftcin 179. 330.

380. 703. 954. 978. 1015. 1029. 1174. 1184. 1215. 1759. Neuffen 673. 1905. Neufra 1661. Neu-

ftadt 1306. 1479. 1603. 1837. Neutrauchburg 1974. Niedernhall 635. 957. 959. Niederstetten 15. 81.

Nürtingen 368. 1611. 1695. 1797. 1812.

Oberdorf OA. Tettnang 1508. Obernheim 1753. Oberfontheim. 1941. Ochfenhaufen 1525.

1526. 1671. 1826. 1922. 1938. Ofterdingen 1760. Oehringcn 43. 56. 58. 117. 142. 172. 175. 176.

245. 252. 273. 280. 289. 290. 306. 308. 445. 560. 608. 638. 641. 653. 672. 677. 738. 747. 774. 783.

821. 823. 911. 939. 995. 1119. 1120. 1231. 1232. 1242. 1345. 1346. 1572. 1817. 1911. Oftclsheim 217.

Oetisheim 866.

Pfärrich 1821. Pfedelbach 858. 870. 897. 1286. 1379. 1706. 1845. Pfullingen 230. 336.

1950. Praßberg 1450.

Rammingon 1657. Ratzonricd 1482. 1483. Ravensburg 31. 64. 670. 729. 765. 796. 816.

832 857. 998. 1010. 1324. 1327. 1605. 1612. 1617. 1720. 1768. 1769. 1961. Rechenberg 435. 1772.

1781. 1804. 1895. Regenbach 109. Reichenbach 1692. Reutlingen 20. 106. 240. 284. 316. 451.

453. 581. 582. 750. 751. 839. 842. 952. 968. 1019. 1210. 1314. 1492. 1713. 1765. 1900. Riedbach 735.

Riedlingen 1512. 1522. 1586. Rißtiffen 1336. 1551. 1624. 1625. Rommelshaufen 1726. Roth-

felden 417. Röthlen 1715. Rottenburg 1252. 1509. 1579. 1647. 1648. 1810. Rottweil 503. 1411.

1423. 1528. 1574. 1578. 1688. 1770. 1861. 1977. Rudenberg 1965. 1981. Ruith 373.

Salmbach 1510. Schcer 1747. 1851. 1882. 1913. 1933. 1934. Schlaitdorf 1783. Schnürpf-

lingen 210. 234. 590. Schorndorf 40. 44. 54. 167. 184. 186. 293. 354. 357. 360. 371. 877. 874. 1420.

1597. 1623. 1930. 1955. Schörzingen 1808. Schramberg 969. 1523. 1672. Simmersfeld 18. Sindel-

fingen 332. 365. Sindringen 491. 822. Söflingen 835. Söhnftetten 41. 139. Sontheim 985. Stein-

heim 603. Stetten 752. 1502. Strümpfelbach 1820. Stuttgart 10. 65. 150. 158. 185. 198. 199.

200. 202. 225. 237. 272. 274. 278. 313. 315. 326. 331. 352. 369. 370. 374. 378. 379. 396. 398. 401.

407. 408. 416. 473. 490. 504. 522. 552. 586. 662. 663. 679. 687. 688. 766. 799. 828. 847. 855. 863.

970. 971. 974. 979. 1012. 1020. 1024. 1028. 1064. 1133. 1143. 1145. 1148. 1172. 1194. 1201. 1309.

1329. 1335. 1355. 1361. 1367. 1370. 1371. 1383. 1385. 1387. 1388. 1394. 1396. 1401. 1413. 1427.

1428. 1461. 1465. 1467. 1487. 1495. 1550. 1560. 1587. 1594. 1595. 1596. 1653. 1666. 1673. 1685.

1693. 1698. 1699. 1707. 1710. 1729. 1730. 1743. 1798. 1799. 1842. 1848. 1856. 1864. 1869. 1870.

1881. 1883. 1889. 1897. 1910. 1918. 1935. Sulz a. Neckar 1619. 1676. 1744. 1868. Sulzbach 1949.

Süßen 333.

Tflfcrroth 1519. Tettnang 1816. Thuningen 1610. Tübingen 1. 6. 17. 53. 57. 80. 93.

98. 115. 119. 122. 155. 201. 206. 275. 339. 358. 397. 415. 425. 432. 468. 469. 521. 566. 574. 580.

615. 631. 655. 695. 709. 790. 791. 798. 882. 917. 933. 1009. 1088. 1096. 1146. 1206. 1268. 1364.

1538. 1576. 1641. 1697. 1743. 1788. 1796. 1831. 1855. 1909. 1927. 1944. Tuttlingen 1614. 1806. 1919.

Ulm 2. 5. 7. IL 12. 13. 14. 21. 24. 32. 45. 51. 52. 55. 67. 68. 69. 71. 72. 74. 75. 76.

103. 104. 108. 118. 124. 129. 138. 144. 145. 146. 147. 148. 149. 151. 160. 163. 164. 165. 169. 173.

177. 178. 188. 189. 191. 192. 193. 194. 195. 207. 209. 215. 218. 219. 220. 221. 226. 227. 229. 238.

244. 251. 253. 256. 258. 259. 261. 262. 263. 264. 269. 277. 281. 282. 286. 287. 288. 292. 317. 318.

319. 320. 321. 382. 283. 384. 385. 386. 387. 389. 410. 418. 419. 423. 424. 426. 434. 436. 437. 440.

441. 442. 449. 450. 452. 457. 459. 460. 464. 465. 469. 470. 472. 476. 478. 480. 481. 488. 492. 493.

494. 495. 497. 498. 499. 505. 506. 507. 508. 515. 516. 517. 525. 528. 529. 530. 531. 532. 533. 535.
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536. 543. 544. 545. 546. 554. 555. 556. 565. 570. 571. 572- 577. 588. 589. 591. 596. 597. 598. 599.

600. 601. 602. 604. 605. 606. 607. 609. 610. 613. 619. 620. 621. 624. 625. 626. 636. 637. 639. 640.

643. 648. 656. 657. 658. 659. 660. 661. 664. 669. 674. 675. 678. 680. 682. 683. 684. 685. 686. 690.

691. 692. 696. 699. 700. 705. 706. 708. 711. 712. 714. 715. 717. 720. 723. 724. 728. 730. 731. 743.

744. 745. 755. 756. 757. 758. 764. 767. 771. 772. 776. 784. 788. 794. 795. 797. 805. 806. 807. 808.

811. 814. 815. 817. 824. 827. 833. 846. 851. 852. 859. 860. 869. 883. 884. 885. 886. 887. 895. 899.

900. 902. 903. 905. 907. 921. 927. 929. 943. 950. 967. 973. 993. 1001. 1002. 1005. 1008 1011. 1021.

1022. 1031. 1034. 1035. 1036. 1038. 1039. 1044. 1046. 1048. 1054. 1056. 1059. 1061. 1062. 1063.

1065. 1068. 1069. 1070. 1073. 1075. 1077. 1078. 1083. 1084. 1089. 1091. 1093. 1097. 1098. 1099.

1102. 1103. 1104. 1121. 1122. 1130. 1131. 1132. 1137. 1138. 1139. 1140. 1147. 1150. 1151. 1152.

1162. 1165. 1166. 1167. 1168. 1169. 1170. 1171. 1175. 1176. 1177. 1178. 1180. 1182. 1185. 1189.

1190. 1191. 1198. 1199. 1207. 1208. 1213. 1-214. 1216. 1226. 1227. 1228. 1230. 1236. 1237. 1240.

1241. 1246. 1247. 1249. 1251. 1254. 1255. 1256. 1259. 1262. 1265. 1269. 1270. 1272. 1274. 1279.

1280. 1284. 1292. 1291. 1297. 1298. 1302. 1304. 1310. 1312. 1316. 1318. 1319. 1328. 1330. 1331.

1332. 1333. 1334. 1337. 1344. 1351. 1356. 1357. 1358. 1359. 1360. 1365. 1368. 1369. 1372. 1375.

1378. 1380. 1381. 1393. 1395. 1410. 1415. 1417. 1434. 1439. 1445. 1446. 1452. 1455. 1469. 1489.

1491. 1493. 1499. 1505. 1507. 1514. 1532. 1543. 1555. 1561. 1583. 1637. 1674. 1678. 1681. 1691.

1721. 1742. 1809. 1829. 1830. 1832. 1839. 1840a. 1876. 1885. 1898. 1940. 1982. Untcrowisheim 1513.

1844. Unterfontheim 1803. Untertürkheim 1438. Untcrweiffach 1979. Urach 232. 271. 335. 337.

340. 342. 349. 351. 355. 361. 633. 936. 1094. 1348. 1449.

Vaihingen 60. 140. 156. 338. 956. 1299. 1373. 1549. 1602. 1853. Vichberg 107.

Wachbach 1520. 1621. Wahlheiro f. Wallheim. Waiblingen 27. 120. 197. 345. 1291.

1618. 1705. Waldenburg 23. 112. 168. 310. 507. 888. 942. 947. 1041. 1051. 1430. 1733. Waldfee

1687. 1723. W»llhcim? (Wahlheim?) 474. Wangen 1053. 1475. 1714. 1727. 1792. 1824. 1915.

Warthaufen 1127. 1134. 1400. 1779. Wafferalfingen 1443. 1700. Weiden ftetten 83. Weigheim 1761.

Weikcrsbciro 34. 257. 865. 1017. 1109. 1566. 1757. Weilerftadt 1553. Weingarten 1478. 1811.

Weinsberg 87. 89. 375. 1281. 1391. 1711. Weitenburg 1557. 1558. 1877. Wiblingen 1436. 1588.

1784. Wildberg 1956. Willsbach 1529. Wimmenthai 1916. Winnenden 930. 1751. 1794. Wiotcr-

ftetten 235. Winzerhanfen 1740. Wippingen 88. 137. Wolfegg 1782. 1947. Wurzach 1326. 1834.

Zell 1144. Zwiefalten 1466. 1541. 1564.

Zur Gründung des Schwäbifchen Bundes

im Jahr 1487.

Vergl. namentlich: Eduard Ofann, Zur Gefchichtc des fchwäbifchen Bunds. Von feiner

Gründung, 1487, bis zum Tode Kaifcr Friedrichs III., 1493. Gietten 1861. — Paul

Schweizer, Vorgeschichte und Gründung des Schwäbifchen Bundes. Zürich 1876.

— Willy Böhm, in Mittheilnngen aus der hiftorifchen Literatur herausgegeben von

der hiftorifchen Gefellfchaft in Berlin und in deren Auftrage redigirt von Prof. Dr.

R. Foß. V. Jahrg. Beiii« 1877. S. 222—228.

Wer der eigentliche Schöpfer des Schwäbifchen Bundes und was die fpeziellen

leitenden Gefichtspunkte bei feiner Gründung gewefen, ift eine beftrittene und wenig-

ftens bei dem dennaligcn Stande nuferer Kenntnis der Quellen wohl fchwer zu

löfende Frage. Ranke fagt, die Oppofition der Herzoge von Bayern gegen den

Kaifer und ihr Umficbgroifen gegenüber den Nachbarn feien der näcbfte und un-

mittelbar dringende Anlaß gewefen, auf welchen unter Vermittelung des Kaifers

und einiger vorwaltenden Fürften der Bund im Februar 1488 gefchloflen worden,

zunächft haben fich die Ritterfchaft und die Städte vereinigt, wobei freilich zu be-

merken ift, daß er auch in der neueften Ausgabe feiner Deutfchen Gefcbichte (Sämmt-

liche Werke 1, Leipzig 1867, S. 67 ff.) von einfehlägiger Literatur nur Pefter, Ge-
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fcbichte von Schwaben und Datt, De pace publica, anführt. Sattler (Oraven 2. Aufl.

3, 199) nimmt an, der römifebe König Maximilian babe das Bette zur Gründung

des Bundes gethan; Klüpfel (Schwaben, wie es war uud ift, Karlsruhe 1844, S. 38 ff.

und Urkunden zur Gefchichte des Schwäbifchen Bundes 1, Einl. VI, 40) faßt den

Erzhifchof Berthold von Mainz als den Schöpfer; Lichnowsky (Gefchichte des Hanfes

Habsburg 8, 80) und Stälin (Wirtemb. Gefchichte 3, 619) ftellen den Bund als eine

Schöpfung des Kaifers Friedrieb IV. bin, welcher auf ihn große Plane zur Förde-

rung feiner Erblande und feines Haufes gebaut; Ofanu (a. a. 0. 16, 32, 40, 103)

faßt den Grafen Hugo von Werdenberg als den indirekten Urheber der Vereinigung,

die er anderwärts als durch kaiferliche Strafmandate zufammengetrieben bezeichnet;

endlich nenut der jüngfte Schrifttteller, welcher die Frage eingebender unterfucht

hat, Schweizer, in feiner fleißigen und gründlichen Arbeit, durch welche über manche

Partieen der damaligen Gefchichte neues Licht verbreitet wird, den Markgrafen, feit

1471 Kurfürftcn, Albrccht (Achilles) von Brandenburg den intellektuellen Urheber

des Bundes, läßt diefen vorzugsweife durch den Grafen Hugo wirklich in's Leben

treten und faßt ibn als eine ihrem innerften Wefen nach den kaiierlicben Tendenzen

fcindfelige, von Friedrich bald bekämpfte Inftitution auf.

Was nun die Beziehungen des Erzbifchofs Bcrthold und des römifchen

Königs Maximilian zur Entftehung des Bundes betrifft, fo werden beide bei den

eigentlich grundlegenden Verbandlungen auf verfchiedenen Tagen von der 2. Hälfte

des Jahrs 1487 an oder wenigftons in Beziehung zu denfelben in den Quellen auch

nicht im Mindcftcn als tbätig genannt 1

). Berthold tritt dem Bunde erft im J. 1489,

Maximilian als Nachfolger Erzherzog Sigmunds von Oefterreich im J. 1490 bei, fo

daß es doch nicht wobl angehen mag, in ihnen die eigentlichen Gründer deffelben

zu erblicken. Was aber der Kurfurft Albrccht, der im J. 1486, alfo im Jahre vor

dem Inslebentreten des Bundes verttarb, erftrebt hatte, war, wie dies Böhm a. a. 0.

genauer ausführt, nur die Erhöhung der Macht feines eigenen Haufcs, keineswegs

ein fchwäbifchor Bund zum Schutze aller einzelnen Thcilnchmer der Einigung. In

letzterem vereinigten fich vielmehr Angehörige des Reichs, für welche einzutreten

Albrecht nicht die mindefte Luft hatte — man denke an die von ihm fo blutig be-

kämpften Reichsftädte — und denen andererfeits an der Erhöhung des brauden-

burgifchen Haufes nichts gelegen war. Daß Albrecht, als er zur belferen Erreichung

feiner eigenften Plane, insbefondere zur Bekämpfung des bayrifchen Haufes, eine

kaiferliche Partei bildete, viele auch von denjenigen Ständen vereinigte, die fich

fpäter im Schwäbifchen Bunde zufammenfauden, ändert hieran nichts.

Wenn wir fomit nach Abweifung einiger nicht genügend erwiefenen Gründer

des Bundes uns zu einer nochmaligen kurzen ßefprechung der oben berührten Fragen

wenden, fo haben wir vor Allem einige gefchiebtlich feftftehendc Tbatfachen

zn erwähnen. Den vielen kleineren Grafen, Herren und Rittern, den geiftlichen

Gebieten und den Städten Schwabens drohte gerade zur Zeit der Gründung des

Bundes eine fchwere Gefahr von den erwerbsluftigen Herzogen von Bayern, Albrecht

von München und Georg dem Reichen von Landshut. Machte Albrecht im Auguft

1486, mitten im Frieden, die freie Stadt Regeusburg znr bayrifchen Landttadt, fo

war für Schwaben noch unmittelbarer bedenklich die enge Verbindung diefer Her-

zoge mit Erzherzog Sigmund von Oefterreich, dem Herren der vorderöfterreiebifeben

') Die von Hart (De pace publ. 255) angeführten Schritt ("tdlcr , auf welche die Yer-

mnthung fich ftiitzt, Berthold fei der Schopfer des Bandes gewefen, find alle jUnger als der

Band felbft.
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Lande. Es kamen hiebei befonders in Betracht: der Verkauf der Markgraffchaft

Burgan durch Sigmund im J. 1486 an Georg, weiter aber feit dem Beginn des

Jahrs 1487 die Verpfändung feiner fämmtlichcn Lande durch Sigmund an Albrecht

im Januar, die Uebertragung der vorderen Lande zur Verwaltung an denfelben im

Mai, der Verkauf der letzteren an beide Herzoge im Juli. Solches Vorgehen der

benachbarten großen Herren mußte allen jenen kleineren Mächten die Möglichkeit

vor Augen ftellen, zu bayrifchen Enclaven gemacht und von dem umfichgreifenden

Haufe, welches — ähnlich wie Sigmund — fchon einige Zeit her auch nach Württem-

berg angelte, erdrückt zu werden. — Weiterhin kann nicht beftritten werden, daß

der Kaifer feit dem 26. Juni 1487 eine Reihe von Mandaten an die Stände Schwa-

bens erlaffen hat, in denen er fie zum Abfchluß der Vereinigung aufforderte, und

daß er noch längere Zeit durch zahlreiche Befehle an einzelne Herren und Städte

für die Vergrößerung des Bundes wirkte. — Sodann fleht feft, daß die umfaffendfte

Thätigkeit gerade beim Entftehen des Bundes der kaiferliche Rath Graf Hugo Ton

Werdenberg-Heiligenberg entwickelt hat, welcher die Verhandlungen im Namen des

Kaifers eröffnete und leitete. War allem nach die nicht genauer bekannte kaifer-

liche Vorlage auf dem erften Tage, welcher der Gründung des Bundes gewidmet

war, dem Eßlinger vom Juli 1487, nur febr allgemein gehalten, fo bearbeitete nach

der urkundlichen Ucberlieferung zunächft ein Ausfchuß der Stände felbft einen ein-

gehenderen Entwurf. Diefer ift namentlich in feiner zweiten Hälfte (betr. die mili-

tärifchc Organifation und Beftimmungen über Aufnahme neuer Mitglieder) faft wört-

lich aus der Vereinigungsurkunde des St. Georgeufchilds im Hegau nnd am Boden-

fee vom 10. März 1463 genommen und lautet mehr zu Gunften des Adels als der

Städte, welch' letztere erft nach mehrmaligen Verhandlungen den Adel zu Kon-

zeflionen bewogen und fieb die Gleichftollnng mit ihm im Bunde errangen. — End-

lich ift zu bemerken, daß größere Herreu, wie Erzherzog Sigmund und Graf Eber-

hard im Bart von Württemberg erft beitraten, nachdem das Verhältnis der Adels-

gefellfchaften einfchließlich der Prälaten einerfeits und der Städte andererseits im

Bunde fich geklärt und feftgeftellt hatte.

Sicherlich wäre der Kaifer nicht fo oft und fo energifeh unter Androhung

fchwerer Strafen für den Fall des ungehorfamen Wegbleibens vom Bunde zu deffen

Gunften aufgetreten, wenn er fich nicht felbft einen Vortheil von demfelben ver-

fprochen hätte. In der That aber konnte er auch hoffen, die Bundesglieder an fich

als den „rechten Herrn" fefter zu knüpfen, den umfangreichen öfterreichifchen Erb-

ländern in Schwaben durch die im Bunde zu erreichende Vermehrung feines Ein-

fluffes im Lande wefentlich zu nützen, für die dem Reiche entfremdeten fchweizeri-

fchen Eidgenoflen in ihm wieder eine anziehende Kraft zu fchaffen, den Ueber-

griffen der bayrifchen Herzoge, von denen Albrecht fich ihm im J. 1487 zum
Schwiegerfobn aufdrängte und da und dort Reichsgut an fich zog, gegenüber durch den

Bund eine Vormauer zu errichten, fowie fchließlich durch das Gebot der Vernichtung

aller früheren Bündniffe von Buudesgliedern, welches er allerdings nicht ganz durch-

zufetzen vermochte, eine Handhabe zur Sprengung mancher anderer ihm unliebfamer

Fürfteneinigungen zu erhalten. Wirklich diente der Bund in der Folge auch vielfach

dem öfterreichifchen InterefTc. Andererfeits aber war der ftaatskluge Graf Hugo
von Werdenberg allerdings fchon lange Zeit her der überaus einflußreiche, viel ge-

brauchte Rath K. Friedrichs, allein derfelbe war dem Kaiferhaufe doch nicht fo

unbedingt ergeben, wie dies bisweilen (z. B. von Ofann a. a. 0. 16) angenommen
wird; er ift vielmehr dafür bekannt, daß er die Macht und das Anfehen feines

Haufes — und in Verbindung damit auch feines Standes — auf das Eifrigfle zu heben
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bemüht war, daß ihm der kaiferliche Dienft eigentlich nur als Mittel für die Er-

höbung feiner Hausmacht diente (vergl. v. Vanotti, Gcfchichte der Grafen von Mont-

fort und von Werdenberg 430 ff.). Der Werdenberger Zweig des Montforter Haufes,

dem Hugo angehörte, ftand fchon geraume Zeit an der Spitze des Adels in Schwaben

und bekleidete namentlich die Hauptinannftcllc in der St. Georgengcfellfchaft, fomit

lag für den ehrgeizigen Grafen die Möglichkeit vor, durch eine derartige Ver-

einigung, wie fie im Bunde fich bildete, feine und feines Haufcs Macht zu erhöhen.

Sodann aber forderte die ihm wie feinem Haufe und Stande von bayrifcher Seite

drohende Gefahr energifch zu Schutzmaßrcgeln auf.

In Berücksichtigung der im bisherigen hervorgehobenen Thatfachcn und

Gefichtspunkte dürfte für die Eingangs berührten Fragen wohl folgende Beantwortung

die meifte Wahrfcheiulichkeit für fieb haben. Graf Hugo war hinfichtlich der Er-

richtung des Bundes in ähnlicher Weife wie einft Markgraf Albrecht (Achilles) von

Brandenburg in den Kriegen der Jahre 14G0— 1462 der Leiter der kaiferlichen Politik

bei einem Unternehmen, welches feinen eigenen Intereffen zum Minderten nicht

weniger diente, als denen des Kaifers. Hatte er als kaiferlicher Rath wohl den Ge-

danken in Friedrich angeregt, fo wußte er auch, mit der Ausführung im Einzelnen

betrant, demfelben eine Richtung zu geben, welche eben den Intereffen feines Haufcs

und Standes ganz befonders entfprach, und ließ die Verhandlungen im Verhältnis

zu den Wünfchen des Kaifers fich ziemlich felbftändig entwickeln.

Auch Heinrich Gluf, welcher feinen „Spruch vom Bunde" (vollftändig ab-

gedruckt in Liliencron, Hiftorifche Volkslieder 2, 264 ff.) wohl vor dem 5. Mai 1490

gedichtet hat, dem Bunde jedoch nicht günftig gefinnt ift, betrachtet ihn als eine

von dem ehrgeizigen Grafen Hugo dem Kaifcr eingegebene Schöpfung Friedriche,

befchuldigt freilich auch in übertriebener Weife den Grafen Eberhard von Württem-

berg, den er nach Hugo den bedeutendften Mann im Bunde nennt, daß er darnach

ftrebe, nach Friedrichs Tod felbft römifchcr König zu werden. Die oben geäußerte

Anficht über die Bedeutung, welche für das Zuftandekommcn des Bundes der von

Bayern drohenden Gefahr inne wohnte, findet fodann eine gewiffe Bcfiätigung darin,

daß auf einem Tage der bayrifchen Landfchaft zu München im Auguft 1488 und

bei den Verhandlungen des pfalzifch-bayrifcben Löwlerbundes über den Anfchluß an

den Schwäbifchen Bund im Oktober und November 1489 die „Meinung" oder die

„gemeine Sage" war, der Schwäbifche Bund fei dem Haufe Bayern „zur Widerwärtig-

keit" gegründet worden (vergl. Ofann a. a. 0. 77).

Entfprcchend demjenigen, was über die Tendenzen des einflußreichen Grafen

Hugo und fein Verhältnis zu den kaiferlichen Intereffen gefagt worden, ift es leicht

erklärlich, daß der erfte Entwurf der Bundesurkunde, wie er im Juli 1487 aus der

Hand eines ftändifchen Ansfchuffes hervorging, wefentlich im Sinne der Ritterfchaft

abgefaßt war, darf es aber auch nicht auffallen, wenn das Ergebnis der den Bund

einleitenden Verhandlungen fich mit den Wünfchen des Kaifers keineswegs durchaus

im Einklang befand. — Ein Hauptdifferenzpunkt beftand in Folgendem: Die fonft in

der Regel bei Bündniffen diefer Zeit befolgte Uebung, den Kaifer auszunehmen,

blieb in dem urfprünglichen Entwürfe der Bundesverfaffung vom Juli 1487 weg,

obgleich fie in der ihr zum Theil zur Vorlage dienenden Einigung des St. Gtorgen-

fchilds vom Jahr 1463 fich befunden hatte. Ihre Bedeutung darf wohl nicht über-

febätzt werden, denn, wenn die betreffende Klaufel einmal unbequem wurde, fo

wußte man fich ohne Zweifel mit ihr abzufinden, indem man z. B.. wie dies fonft

wenigltens wirklich vorkam, den Kaifer als Reichsoberhaupt vom öfterreichifchen

Landesherrn unterfchied und nur gegen den letzteren zu kämpfen behauptete u. f. w.
WOrttemb. Vierteljahr^. 187». 14
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Eine Motivirung der Ausladung findet fich nirgends, doch zeigt fich in derfelben

jedenfalls das ftarke Betoneu feiner eigenften Interefleu durch den redigirenden

Ausfchuß. Der Kaifer befahl den Vorbehalt feiner Obrigkeit in einem Mandate

vom Schluß des Jahrs 1487. Gingen nun auch die Stände in ihrem Selbstgefühl

fo weit, daß fic ftatt diefes letzten kaiferlicheu Mandats felbft ein folches nach ihrem

Sinne abfaßten und es dem Kailer zum Ausfehreiben vorlegten, fo nahmen fic doch

den Vorbehalt der kaiferlicheu Obrigkeit in ihren Entwurf auf, freilich mit dem

eben diefen Vorbehalt belchränkcnden Zufatze, daß der Kaifer und feine Nachkommen

nichts defto minder den Bund Zeit des Landfriedens nicht aufheben, abthun oder

widerrufen wollen, ein Zufatz, durch welchen Friedrich auch für den Fall, daß der

Bund feiner Obrigkeit zu nahe treten follte, ihn aufzulöfen verhindert worden wäre.

Friedrich genehmigte denfelben in dem neuen Mandate, welches er fonft ganz in

Ucbcrcinftimnmng mit dem ihm von den Ständen unterbreiteten Entwürfe am
21. Januar 1488 ausgehen ließ, machte aber feinerfeits wieder einen weiteren Zu-

fatz: „doch daß darin nichts wider uns gehandelt werde," ein Zufatz, welcher eigent-

lich den ftäudifcheu wieder aufhob. Daß der neue Zufatz des Kaifers fehr unklar

gewefen, wie fchon gefagt worden, wird fich nicht gerade behaupten laßen, Fried-

rich wollte eben durch einen folchen den ihm aufgedrungenen in einer allgemeinen

Ausdrucksweifc für fich möglichft uufchädlich machen; eine genaue, ftreng logifche

Abwägung des Verhültnifles der einzelnen Zufätze zu einander mit ihren rechtlichen

Folgerungen lag wohl außerhalb feiner Abficht. Auch blieb es hiebei, und diefer

Punkt wurde nicht weiter erörtert. — Eine weitere Differenz zwifchen dem Kaifer

und den Ständen bei Gründuug des Bunds beftaud darin, daß Friedrich in dem
Mandate vom 4. Oktober 1487 die älteren Einungen der Bnndesglieder überhaupt

aufgehoben wiflen wollte, wozu er nach früheren Ausführungen feine guten Gründe

haben konnte, die Stände dagegen diefes Gebot auf folche frühere Einungen be-

fchränken wollten, welche dem Bunde Abtrag thun oder ihm widerwärtig feien. Sie

nahmen diefe Modifikation in ihr dem Kaifer vorgefchlagcnes Mandat auf und der

letztere genehmigte ihre Fällung in feinem neuen Mandate. — Endlich aber ver-

langte Friedrieb im Beginn des Jahrs 1488 von den einzelnen Gliedern des Bundes

Beibriefe darüber, wie fic fich ihm gegenüber in der Einung halten wollten. In

diefer Weife durch Uebernahme ftrenger Verpflichtungen hinfichtlich ihres Verhaltens

von vorne herein fich zu binden, hatten aber die Stände keine Luft, fie beriefen fich

darauf, daß auch früher „in der Kaiferlichen Majcftät Fürnehmen" folche Beibriefe

nie üblich gewefen feien und daß von ihren Unterthanen folche Briefe zu nehmen,

„mehr gegen als für die K. Majcftät" wäre. Graf Hugo übernahm es, dem Kaifer

vorzuftclien, daß fowohl der Adel als die Städte fich nicht zur Abfchließung des

Bundes herbcilaffeu würden, wenn er auf diefer Forderung beharren follte, und

dicfclbe wurde daher vom Kaifer fallen gelaflen. — Auch in der Folge wuchs der

Bund dem Kaifer etwas über den Kopf und trat wiederholt felbftändiger auf, als

dcmfelben genehm war.

Einige Schwierigkeiten bilden hinfichtlich der Begründung des Bundes aller-

dings zwei Punkte, welche wir zum Schluß noch kurz berühren wollen : die immer-

hin bald, feit Oktober 1487, betriebene und nach einigen Monaten auch wirklich

erfolgte Aufnahme Erzherzog Sigmunds von Oefterreich in den Bund, während doch

gerade deffen Verbindung mit den Herzogen von Bayern den Bund hanptfächlich

zufammengefchweißt hatte, und fodann die fich wiederfprechenden Befehle des Kai-

fers in Betreff des Beitritts des Erzbifchofs Berthold zum Bunde, indem Friedrich

im September 1488 diefen Beitritt aus vielen Urfachen, fonderlich aber weil folche
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große Hänpter dem Bunde mehr Zerrüttung als Nutzen bringen mögen, für unfrucht-

bar erklärte und deshalb nicht geftatten wollte, am 4. Dezember d. J. ihn dagegen

bei fehwerer Strafe gebot.

In Bezug auf den Erzherzog Sigmund dürfte das Verhältnis von Schweizer

a. a. 0. wohl richtig dargeftcllt fein, wenngleich eine genauere Begründung er-

wünfeht gewefen wäre, ohne Zweifel jedoch nur in Folge von Mangel an genügen-

dem Quellenmaterial unterblieben ift. Der zwar umtriebige, jedoch fchwache und

vielfach fremder Leitung verfallene Erzherzog Sigmund mußte lieh von feinen bayrifcb

gefinnten Käthen , über welche der Kaifer die Acht verhängte, trennen, in Tirol

wurde eine ftändifche Verfaffung eingeführt und der fehwäbiiehe Adel, welcher wenig

Luft hatte, bayrifch zu werden, fcheint in Bezug auf den Eintritt in den Bund den

Erzherzog beherrfcht zu haben. Waren es doch zwei Reichsritter, Mitglieder des

Georgenfchilds, welche in Sigmunds Namen darüber verhandelten und für ihn den

Bundesbrief auffetzten, erhielten weiter der Hauptmann und die Käthe, durch welche

Sigmund in dem Bund vertreten werden follte, umfangreiche Vollmacht und wurden

endlich diefe Stellen, welche angeblich von Sigmund felbft befetzt werden follten,

ausnahmslos an Glieder des Georgenfchilds verliehen.

Das fchwanken.de Verhältnis des Kaifers hinfichtlich der Aufnahme des

Erzbifchof» Berthold ift, da auch hier die Beweggründe Friedrichs im Einzelnen

zu wenig bekannt find, allerdings fchwer erklärlich. Schweizer nimmt an, Berthold

habe in Verbindung mit feinen Genoffen der Rcforrapartei, den Brandenburger Mark-

grafen, die Aufnahme in den Bund eifrig erftrebt, beide aber haben fich dem Kaifer

gegenüber, um ihn hinfichtlich ihrer Plane forglofer zu machen, geftellt, als ob

ihnen diefelbe gleichgiltig, ja unangenehm fei; die Brandenburger haben beim

Kaifer das Mandat vom Dezember ausgewirkt, das für den zuvor fchon bereit-

willigen Erzbifchof die Bedrohung mit fehwerer Strafe im Fall des Ungehorfams

deshalb enthalten habe, um Berthold gegenüber feinen früheren Verbindungen zu

decken, welche durch den Eintritt in den neuen Bund gefährdet werden konnten.

Indeffen befriedigen die einfehlägigen Ausführungen nicht vollftändig und find, wie

auch Böhm a. a. 0. hervorhebt, nicht ganz im Einklang mit den Schreiben, auf

welche fie fich gründen. Immerhin läßt fich aber denken, Friedrich habe den

Beitritt des reformfreundlichen Erzbifchofs urfprünglich nicht gerne gefehen, fei

jedoch fpäter durch Erwägungen, die fich unfercr Kenntnis entziehen, fei es richtige

oder unrichtige, — er wiegte fich vielleicht jetzt in der Hoffnung, Bertholds Bc-

ftrebungen fo irgendwie für fich unfehädlicher machen zu können — veranlaßt

worden, feinen Beitritt doch zu wünfehen. — Sodann kommt bei der Beurtheilung

diefes Verhältniffes wohl noch ein anderer Gefichtspunkt in Betracht. Der Bund
hatte ja urfprünglich einen landfehaftlichen Charakter gehabt, war auf Schwaben

befchränkt, welches nach Friedrichs eigenen Worten „keinen eigenen Fürften noch

fonft Jemand befaß, der ein gemein Auffehen darauf gehabt hätte", und Friedrich

hatte die fchwäbifchen , dem Kaifer und Reich „ohne alle Mittel" unterworfenen

Stände unter Berufung darauf zum Eintritt in den Bund aufgefordert, daß ja

„das Land zu Schwaben euer recht Vaterland heißt und ift, dem ihr von gött-

lichen und natürlichen Rechten vor andern Ehre und Treue pflichtig fcid
u

. Es war
fomit nur konfequentos Fcfthalten des urfprünglichen, fpäter freilich noch öfter durch-

brochenen Prinzips, wenn Friedrich den als Landesherr zu Schwaben in gar keiner

Beziehung flehenden Mainzer Erzbifchof nicht in den Bund aufnehmen wollte.

Konnte doch durch die Beiziehung nichtfehwäbifcher Fürften der Bund in Verwicke-

lungen hineingezogen werden, welche die urfprünglichen Grüuder und ihre Intereffen
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von Haus aus nicht im Minderten berührten, und war eine zu große Ausdehnung
des Bundes leicht erklärlich der innern Kräftigung deflclben nicht günftig. Augen-

blicklicher oder fonftiger beftimmter, aus der Zuziehung diefes oder jenes aaßer-

fehwäbifchen Fürftcn fich ergebender Vortheil mochte Friedrich da und dort über

fein grundfützliches Bedenken hinwegfehen la/Ten, wie er z. B. bei den Markgrafen

von Brandenburg zu der Zeit, wo er fich gegen den Beitritt des Erzbifchofs fträubte,

bereits anders verfuhr; diefe waren ihm als die Rivalen des bayrifchen Haufes von

Werth im Bunde und zudem waren auch ihre Beziehungen zu Schwaben fchon

länger her nähere als die des Erzbifchofs (vergl. Liliencrou a. a. 0.). P. St

Mittheilungen
der Anwälten für vatoländifcüe Gefehiebte und AlterthumskoDde.

Vom K. ftatiftifch-topographifchen Bureau und K. Staatsarchiv.

Anfrage.

Nachdem im Anfange diefes Jahrhunderts der Belitz des ehemaligen Frauenklofters

Heggbach (OA. Biberach) zum Theil an die Grafen von Waldbott-Baflenheim, zum Theil aber an

die Grafen von Plettenberg gekommen war, wurden im Jahr 1S0G die Dokumente Uber die

Plettenbergifchen Orte Mielingen und Sulmingen (OA. Lauphcim) an das Plettenbergifche Ober-

vogteiamt zu Bibcraeh abgegeben. Dielelben gehen erhaltenen Notizen zufolge bis in's 12. Jahr-

hundert zurück und find für die Gerchichtc mancher oberfchwäbifcher, noch heutzutage blühen-

der Familien von Werth. Allein gerade die alterten bis zum Schluß des 13. Jahrhunderts

fehlen in der Piettenbergifch-Efterhazyfchen Regiftratur und konnten trotz vielfacher Nachfragen

bis jetzt nicht wieder ausfindig gemacht werden. FUr irgend welche Auskunft über deren

Schickfal, beziehnngsweife dermaligen Aufbewahrungsort oder etwa auch Mittheilung guter Ab-
fchriften derfelben wäre die unterzeichnete Stelle im Intereffe der Herausgabe dea Wirtem-

bergifchen Urkundenbuchs fehr dankbar.

Stuttgart, 31. Juli 1879. Kauzlei dea Kgl. Haus- und Staatsarchivs.

Bitte,

die fchwäbifchen Todtenbücher betr.

Für die Monumeuta Oermaniac habe ich die Bearbeitung der Nekrologien

und Verbrüderungsbücher aus den Bisthümern Strasburg, Conftanz, Cur und Augs-

burg übernommen. Meine bisherigen Nachforfcbuugcn nach folchen Handfchriften

haben leider ergeben, daß eine ganze Reihe derfelben, die nachweislich noch im

17. und 18. Jahrhundert exiftirten, derzeit verfchollen find, z. B. die Todtenbücher

der Klüfter Isny, Roth, Baindt, Schuffenried, Gutenzell, Buchau, Marchthal, Wib-

lingen u. f. w. Das hohe Alter und der reiche Güterbefitz gerade der ebengenannten

Stiftungen würde deu Verluft ihrer Nekrologien befonders empfindlich machen. Ich

vermag z. B. nachzuweifen , daß das Todtenbuch von Marchthal bis in's 10. Jahr-

hundert zurückgieng, daß das Nekrolog von Isny annaliftifche Einträge des 12. Jahr-

hunderts enthielt. Der Umftand freilich, daß die Todtenbücher in der Regel nur

Beftandtheile von Mannfkripten theologifchen, insbefondere liturgifchen Inhaltes bilden,

nicht felbftändige Handfchriften darfteilen, gibt wenig Ausficht, daß alle diefe ver-
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fchollenen Nekrologicn noch exiftiren, denn gerade theologifcbe and insbefondere

liturgifche Handfchriften wanderten als wcrthlos in den Jahren der Säknlarifation

des öftern in die Goldfchlägereien und Buchbinderwerkflätten. Hoffen aber dürfen

wir doch wohl, daß das eine oder andere verfehollene Todtenbuch in Schloß- und

Privatbibliotheken, in ftädtifchen Archiven und Pfarrregiftraturen ein Afyl gefunden

hat Ich erfuche deshalb alle Freunde der fchwäbifchen und deutfehen Gefchichte,

welche den Aufbewahrungsort irgeud eines Todtenbuchcs aus den vier vorgenannten

Bisthümcrn kennen oder kennen lernen, mir denfelben gefälligft mittheilen zu wollen.

Selbft auf alte Pfarrtodtenbücher, die vor 1300 angelegt find, bitte ich zu achten.

Ein im 13. Jahrhundert angelegtes, für die Namenforfchung nicht unintereflautes

Todtenbuch z. B. befitzt die Stadtpfarrei Löffingen im badifchen Schwarzwalde, und

follte dieler Fall fo ganz vereinzelt flehen? 1

)

Donauefcbingen. Dr. Franz Ludwig Baumann.

Verein
für

Kunft und Alterthum in Ulm und Oberfchwaben.

Der römirche Altarftein zn Mengen.

Die Infchrift des bei Mengen aufgefundenen und von Overanus dem Danuvius

geweihten Altars (Württ Vicrteljahrshefte f. Landesgefch. 1879 S. 124.) ift merkwürdig

genug, um genauer angefehen und noch einmal befprochen zu werden. Ihre lakonifche,

aber an Deutlichkeit nichts übrig lallende Kürze, namentlich die Verfchweigung des

Widmungszeitworts verleiht ihr einen befonderen Reiz und macht den Eindruck einer

klaffifchen Dedikation.

Nach Forin und Inhalt erweist fich der Altar als ein echt römifcher.

Wir lefen:

Aram
Danuvio

(fc. vovet)

(D) overanus

lubens laetus merito

votum folvens.

An fich würden wir nicht das minderte Bedenken tragen, overanus als

noraen proprium zu fallen, wenn es auch ein fogenanntes aira«; >eyo{«vov wäre.

Da aber, wie vermuthet wird, vor demfelben ein fchwer lesbares Zeichen fteht, das

dem umgekehrten Buchftaben C ähnlich fleht, fo liegt der Gedanke nahe, anzu-

nehmen, daß diefes fcheinbare umgekehrte C ein wirkliches D war, welches den

rechten Namen des Altarftifters abgekürzt angibt. D könnte nicht wohl etwas

anderes bedeuten, als Decius. Diefer Familienname ift in der römifchen Gefchichte

zu bekannt, als daß fein Anfangsbuchftabc nicht genügte, um ihn auch in der ab-

') Ein altes „Jahrzeitenbnch von Wurmlingen in der Baar" citirt Uhland Schriften 8,

851, 356. Wie alt ift e»? Red.
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gekürzten Furm alsbald als eiuea Decius erkennen zu lallen. Es kann aber mög-

licher wenn auch nnwabrfeheinlieber weife ein anderer Buchftabe fein, immer-

hin wird das Zeichen den Namen des Stifters mehr errathen laflen wollen, als in

den Vordergrund ftellen. Dem Altarftifter war es wohl weniger um Verewigung

feines perfünlichcn Namens, als um Verzeichnung feines dienftlichen Charakters zu

thun. Wir find daher geneigt, das ausgefchriebene overanus, welches Wort fonft

weder als Haupt- noch Beiwort bekannt ift, als Titel zu faüen. Das neuaufgetauchtc

Appelativum wäre ja doch auf ein Ereignis oder einen bekleideten Beruf zurück-

zuführen. Der Träger diefes Berufs oder Titels muß, dem Objekt der Widmung
entfprechend, vermöge feiner Amtsobliegenheit ein Subjekt fein, das feine Funktion

au der Donau hatte. Eine Wacht au diefem Fluß war für die Römer um fo mehr

angezeigt, als fchon Ucberfchwemmungen und Uferveränderungen hier einen aus-

geftellten Poften nothwendig machten. An overanus wollen wir nichts verändern,

nehmen vielmehr an und zweifeln nicht, daß er einen Stromwächter oder Uferhüter

bezeichne, mag fein Bang ein höherer oder fubaltcrner gewefen fein. Es kommt
nur darauf an, das Wort etymologifch richtig zu erklären, wodurch die Infchrift erft

recht wichtig und Anlaß zum Vcrftändnis anderer römifcheu Infkriptionen mit noch

dunkeln Epithetis werden kann.

Der Stein, deffen Infchrift die übliche oder hergebrachte Dedikationsformel

beibehält oder wahrt, gehört ohne Zweifel der Zeit an, in welcher die römifche und

altgermanifchc Sprache fich allmählig verfchmolzcn und bezichungsweife gegenfeitig

ergänzten. Es trat das Bedürfnis heran, einen dem nationalen Dienft entfprechenden

nationalen Titel zu fchaffen, der aus germanifcher Sprachwurzel entfproffen und ent-

lehnt nur latinifirt zu werden brauchte, um Deutfchen und Römern verftändlich zu

fein. Ein fpezieller und ftabiler Uferdienft kam früher im römifchen Reich nicht

wohl vor und wenn, fo paßte er in germanifchen Landen nicht. Es war vielmehr

angezeigt, auf eine Dienftbezeichnnng Bedacht zu nehmen, welche der übernommenen

Funktion entfprach. Nun haben wir in den an den Ufern gelegenen Stationen

Dover, Doberan u. f. w. einen Nachklang von Ufer, Over, Ober, Overan und

nehmen keinen Anftaud zu vermuthen, daß overanus als Bezeichnung des dienft-

lichen Charakters eines Uferbeamten in Anwendung gekommen fein werde. Das

Wort over = Ufer — oberer Thcil der Strömung war den Germanen geläuf und

die Römer, welche in opera den Ausdruck für Dienft im Allgemeinen fchon befaßen,

konnten fich mit feiner Beziehung auf den fpcziellen Uferdienft leicht befreunden.

Bei Ucbcrnahmc dcftclben oder auch beim Abfchied von ihm mag es nicht gerade

Verpflichtung, aber Sitte gewefen fein, dem anvertrauten Fluß ein Denkmal zu fetzen,

bezichungsweife freiwillig das Gelöbnis abzulegen, ihm einen Altar zu weiheu.

Ludwigsburg. Bilfinger.

Efchach, Nibel, Aitrach.

Vortrag des LGR. Bazing bei der Vcrfaramlung in Lcutkirch am 19. Aug. 1878

Die gefchriebene Lokalgefchichte beginnt hier wie anderwärts damit, daß

Ortfchaft und Gebiet plötzlich als vorhanden genannt werden, fic find auf einmal

') Ich wollte den Vortrag nicht dem Drucke Ubergeben, bevor ich weitere Stützen

für meine Aufftcllungcn fände, nachdem aber inzwifchen Dr. Laiftncr fein hochintereftantes

Buch über Kebcliagcn herausgegeben, und damit den Beweis geliefert hat, welche bedeutende

Rolle bei Entftehung von Lokalfagcn und Lokalnamen Nebel und Wolkenbildungcn fpielen, fo

nahm ich weiter keinen Anftand, den Vortrag hier zum Abdruck zu bringen.
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da, ohne daß über ihre Entftehung etwas berichtet würde, ja fie haben fchon be-

Itimmte Namen, ohne daß uns gefngt würde, in welcher Taufe fie folche empfangen

haben. Laßen Sie mich von diefen Namen, die wie die Spitzen eines fernen Gebirgs

in unfern Gcfichtskreis hercinragen, einen herausgreifen, der uns nahe angeht, ich

meine den Namen Nibel als Fluß- und Gaunamen, und die daran fich anreihenden

Namen Efchach und Aitrach.

Es fteht geologifch feft, daß zur Eiszeit der Rheinthalgletfcher feine Arme
bis nach Leutkirch erftreckte, davon zeugen die zu Bergen angehäuften Kies- und

Schuttmafleu, mit deneu zumal der Süden des Oberamts überfäet ift, und es kann

nicht bezweifelt werden, daß das Flüßchen, welches unfer Thal durchzieht, fich aus

abfließenden Gletfeherwaflern gebildet hat, das — nach anfänglicher Stauung auf

der Leutkircher Heide — zur Iiier durchbrach,

Daß von dielen geologifchen Vorgängen noch zur Zeit als hier fchon menfeh-

liche Anfiedlungen fich gebildet hatten, Nachwirkungen zu bemerken waren, ift ficher,

weiß man ja, daß die hiefige Gegend heute noch zu den rauheren gehört und fich

durch Regenmenge auszeichnet. So liegt es auch nahe, daß derartiges zu einzelnen

Lokalbenennungen geführt haben mag, wenn auch zuzugeben ift, daß weitaus unfre

meiften Ortsnamen auf Perfonennanien zurückzuführen find, und daß diefe Kegel hier

bei dem Syftem der Vereiuödung doppelt gilt. Die ausnahmsweife nicht von Per-

fonennamen, vielmehr von der Befchaffeuheit der Lokalitäten und von daran fich

anknüpfenden Anlchauungen entnommenen Ortsnamen darf man hauptfächlich nur

da fuchen, wo fich wie bei öffentlichen Gewäflern, bei unfruchtbaren unwegfamen

Bergfpitzen oder bei für heilig gehaltenen Orten ein Privatbefitz nicht bilden konnte.

Was nun fpezicll unfer Nibel betrifft, fo finden wir diefen Namen in folgenden

urkundlichen Formen:

788 Nibulgauia 834 in pago Nibalgauue

797 in Nibalcogc 853 in pago Nibalgaugienfi

802 Nibalgauia und Nibulgauua 855 in pago Nibilgouue

812 Nibulgauia 860 in Nibalgauue

820 in Nibalgaugc 861 in pago Nibilkeuue

824 in pago Nibalgauge 866 in Nibilgauge

824 in pago Nibalgauuno 980 in pago Nibilgovve

Wirtemb. Urk.-B. I. 35. 48. 56. 58. 74. 96. 103. 104. 108. 139. 144. 152. 156.

165. 226.

Daß diefes Nibel auf Nebel weist, hat keinen Zweifel, aber wie kommt der

Fluß und der Gau zu der Benennung des nebligen?

Merkwürdig, wiewohl nicht einzig daftehend, ift es, daß unfer Flüßchen

feinen Namen zweimal ändert, aus der Efchach wird unterhalb Leutkirch die Nibel,

und die Nibel nimmt weiter unten den Namen Aitrach an. Stimmen denn nun diefe

Namen zufammen? Es wird nicht gelingen, durch Beaugcnfchcinigung der natür-

lichen Befchaffenheit des Flüßchens der Namensänderung auf den Grund zu kommen,

dagegen werden wir den Schlüflel finden, wenn wir uns erinnern, daß unfere Vor-

fahren die Natur nicht mit den Augen des modernen Natnrforfchers anfehauten,

fondern im Lichte ihrer heidnifch-religiöfen Vorl'tellungcn, wie wir fie aus der ger-

manifchen Mythologie kennen. Diefe lehrt uns, daß die Alten bei der Efehe nicht

blos an den gerne in naflen Gründen wachsenden Baum dachten, daß ihnen die

Efche vielmehr zugleich der Weltenbaum war, von welchem alles Leben ausgeht,

und bei welchem am Urd-Born die 3 Nomen fitzen, die über das Schickfal der

Menfchen das ürtheil fprechen. Tag für Tag begießen die Nornen mit dem heiligen
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Wnfler des Urdhorbrunnens den Weltenbaura, der davon immergrün in ewiger Jugend

prangt. Von diefer Weltefcbe träufelt der Tbau auf die Erde, der alles belebt und

befruchtet. So mag auch unfre Efchach — urkundlich Afchaba, d. h. Efchcnwafler —
gleich ihren zahllofen Namensfchweftcm, als ein Flüßchen gedacht worden fein, welches

vom Weltenbaum kommend mit feinem keufchen Himmelswafler dem Thalc ftets

frifches Leben zuführe.

Wir wiflen aber auch, daß durch unferc ganze Mythologie die Gegenfätze

von Licht und Schatten, von Tag und Nacht, von Sommer und Winter, von Wärme
und Kälte, von Leben und Tod und weiterhin von Gutem und Böfem fich hindurch-

ziehen, und fo ergreift denn auch unfer Flüßchen felber ein folcher Gegenfatz, die

Efchach wird unterhalb Lentkirch zum Ncbelbach, fie führt nns mit dem Namen
Nibel in die kalte Nebelregion 1

), ja, das Flüßchen ift auf dem Punkte angekommen,

wo es nicht blos nibclt, fondern von dem Thale des „Schurigelbachs" her fogar

Ilagelfchauer kommen 2
).

Fragen wir, warum wohl gerade unterhalb Lentkirch die Szenerie plötzlich

zur Nachtfeite fich verändern foll, fo möchte die richtige Antwort die fein, daß man

fich den „Hochberg" bei Leutkirch als den Hochfitz des über Wolken und Wetter

gebietenden Altvaters dachte, von welchem ans mau gegen Süden an der Sommer-

feite die wohlthätigcn Mächte, gegen Norden dagegen den Anfang des Schattenreichs

der Hei erblickte.

Dabei, daß es um unfer Flüßchen neblicht und fchaurig wird, hat es aber

noch nicht fein Bewenden. Wie die Weltefcbe nach der Mythe fortwährend an ihrer

Wurzel von verderblichem Schlangengezüchte angegriffen wird, welches das Leben

der Welt zu untergraben fuebt, fo kriecht auch an unlere Efchach weiter unten ein

Schlangenwafler heran und mifcht feinen Eiter, fein Gift mit dem Lebcnswaffer,

das von der Weltefche kommt, daher beißt unfer Flüßchen, das nebenbei auch den

Kummerbnch aufnimmt, nunmehr Aitrach, urkundlich Eitraha 3
).

Die Eiterthäler gelten in der Mythologie als fchaurige Straförter. In der

älteren Edda und zwar Wöluspa 42 und 43 heißt es (nach Simrocks Ueberfetzung)

:

Einen Saal fah fie, dor Sonne fern

In Xaftrand, die Thürcn find nordwärts gekehrt.

Gifttropfen fallen durch die Fcnftcr nieder;

Aus Schlangcnrflckcn ift der Saal gewunden.

Im ftarrenden Strome ftehen und waten

Meuchelmörder und Meineidige.

In Wägner, Vorzeit, 2. Aufl. I. 355, lefen wir:

Helge, der Ueherrfcher von Danland, hatte, ohne fie zu kennen, feine eigene Tochter

Yrfa zur Gemahlin genommen, und mit ihr den Rolf Kraki gezeugt. Als die verftoßeno

Mutter der Yrfa dem Helge und ihrer Tochter deren Abkunft entdeckte, trennte fich Yrfa

von Helge. Diefer aber befchloß, fie mit Lift oder Gewalt wieder In fein Haus zu bringen,

lnzwifchen hatte fich Yrfa mit dem König Adil von Upfala vermählt, Helge wußte aber

Zutritt zu Yrfa fich zu verfchaffen und als er ihr von feiner unvertilgbaren Liebe fprach,

fo erhob fie fich von ihrem Sitze und fprach mit Hoheit: „Die Sonne würde fchaudernd

ihr Angefleht verhüllen, wenn ich in dein Begehren willigte. Unfre Verbindnng wäre eine

Schande im Leben, eine Verdammnis im Sterben, ein Greuel, der in Naftrands Eitcrthälern

gebüßt wird».

') Sehr bezeichnend entfpringt der unweit Höchftädt in die Donau fließende „Ncbel-

bach" im „Winterholz" und mündet bei „Blindheim" — blind im Sinne von finfter.

J
) Auf Sturm und Ungewitter deutet auch der Name des Hofs Wazcncy, Schult-

heißerei Mooshaufen. Laiftner, Nebclfagcn S. 157 ff.

') Aehnlich tritt im obern Donauthal den bei Efchingen (jetzt Donauefchingen) ent-

quellenden Waffern eine Aitrach in Gegenfatz. S. auch Laiftner, Nebclfagen 8. 290.
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Demfelben Werke entnehme icli die folgenden Notizen, und zwar I. 374:

Als Hamlet erfährt, daß fein Stiefvater dem britishen Könige feine Ermordung auf-

getragen, fpricht er im Angeflehte einer Leiche: .Ob der Todtu auch traurat? vielleicht

den Jammer des Lebens wieder und immer wieder trauint? Ja das find die EiterthUer,

das ift Naftrands giftgefüllter Saal".

Ferner S. 407—408:
In der Frithjoffage rnht König Ring mit dem Fremdling auf der Jagd im Waldes-

dickicht, da fingen im Wipfel einer Eiche zwei Vögel, ein fchwarzer und ein weißer. Der

fchwarzc fingt: „Wie fchön die* Königin, blühend wie die entfaltete Hofe! fie gehört

dir, fremder Gaft; der welke GreiR hat fie dir geraubt; ftoß ihm den Stahl ins Her/, hier

im Waldesdickicht, wohin kein Menfchenauge dringt, fo ift fie dein und mit ihr das

große Reich im Norden". Der weiße fingt: „Odins Auge dringt in das Waldesdickicht

und überall hin, wo du dich jsu verbergen fuchft. Es dringt durch die l'tahlfefte Brünne

und durch den Königspurpur bis in das Herz, wo das vergoffene Blut gleich Eitertropfen

von Naftrand Math und Heldenkraft zernagt".

Dann S. 448.

Als Brynhild ihren Entfchluß, den Sigurd tödten zu laßen, mittheilt und Gunnar

feinen Bruder Högni zu Rathe zieht, wie der Mord zu vollführen wäre, fo fpricht Uögni

die warnenden Worte: „Hüte dich, wir haben den Blutbruderbund mit dem Helden bc-

fchworen; er ift unfer treuer Schirm und Helfer gewefen; meineidige Frevler waten in

Naftrand durch Eitcrftröme.

Sie fehen aus (Siefen Citaten, wie geläufig der germanifehen Mythologie die

Annahme ift, daß es im Reiche der Hei Eiterthäler gebe, wo die Uebelthätcr zur

Strafe in giftigem Schlamme waten müden, und fo mögen auch bei unferm Ailrach

ähnliche Vorftcllungen nameugebend gewefen fein, und mögen hier wie anderwärts

die lokalen Wahrnehmungen über die Vorgäuge der Witterung zumal der Ncbel-

und Wolkenbildungen dazu geführt haben, einzelne Oertlichkciten dem Licht-, andere

dem Schattenreiche zuzuweifen, und diefem Gegenfatzo auch in den wechselnden

Namen unfres Flüßchena Ausdruck zu geben.

PflUmmern.

Einer der dunkellten Ortsnamen unferes Landes ift der des Dorfes Pflnm-

mem, OA. Riedlingen. Die Volksetymologie ift freilich bald mit ihm fertig,

lautet er doch in der Umgegend genau wie das Wort für Pflaumen, nämlich Pflumma.
Da nun Pflummern überdies ein fog. „Zwetfchgengäu* ift, wo Steinobft wohl gedeiht,

fo kann es zweimal nicht fehlen, daß Pflummern von den dort wachenden „Pflnmmen"

feinen Namen her hat Aber diefe Etymologie geht in die Brüclie, fobald man den

Namen des über ihm liegenden Albdorfes Upflamör, im Volksmunde „Upflmä"

ausfprechen hört, denn hier ift der Ton auf der erlten Silbe und von der Pflaume

gar nichts mehr zu bören, obfehon diefer Ortsname, das differenzierende üf am
Anfang abgerechnet, urfprünglich ganz fo lautete, wie der von Pflummern, nemlich

L'plumare, bezichungsweife Of-plumare, d. i. Hoch- oder Ober-Pflnmmern.

Die Riedlinger Oberamtsbefchreibung verzeichnet p. 210 und 227 nachftehende

urkundliche Nennungen unferer Namen: 13. Jahrhundert: Phlumarc, Plilutuarin;

auch Plumare; 14. Jahrh. Flumarn, Phlumaren; 15. Jabrh. Pflummern, Pflaumeren.

Sodann aus dem 12. Jahrb. Uplumare, Uplumar; 13. Jabrh, Ufpflummer u. i. w.

Bezüglich des differenzierenden üf (auf, über) ftimmt der Ortsname mit üfhofen

(Aufhofen); Ufhufun (Aufhäufen); Ufkirch (Aufkirch) n. dgl. Das wäre nichts be-

fonderes oder befremdliches, wir haben es deshalb nur mit dem Hauptwort, mit

Plumare zu thun. Förftemann in feinem altdeutfchen Ortsnamenbuch I. p. 983 hat
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unfern Namen unter die auf — mare endigenden eingereiht; er ift alfo davon aus-

gegangen, daß Pluraarc aus zwei Wörtern, aus Plu und mare zufammengefctzt fei.

Ueber Plu hat er uns nicht aufgeklärt, über mare erfahren wir, daß das aufzufalten

fei, als dasfelbe alte Wort mare, das in verfchiedcnen europäifchen Sprachen die

Bedeutung von Meer, aber auch von Sumpf hat. So im althochdeutfchen mare
= Moor. Plu-mare gehörte dann in die Sippe der Namen, wie Eil-mare, Filu-mare

wie Geismar, Weimar u. dgl. Das würde auch zu unferm Pflummern ganz gut

ftimmen, denn es liegt an einem weiten Ried, aber ein fchweres Bedenken gegen

diefe Ableitung ift mir der Umftand, daß wir in Schwaben nicht einen einzigen

ficher nachweisbaren Flurnamen auf — mar, mare haben, und Guirmari (8 Jahrh.)

im Elfaß und Stresmaren (9. Jahrh.) in Oefterrcich find bei näherer Unterfuchung

undeutfche Namen, die bayerifch-fränkifehen Flurnamen Hautsmoor, Hausmoor,
das echt bayerifche Kolbermoor und noch ein paar Orte machen eine fo feltcne

Ausnahme, daß es bedenklich erfcheint, Plumare fiir ein altes Plu-, Plun-, Plum-

muor (Moor) zu erklären. Die anderen füddeutfchen (befonders tirolifchen) Namen

auf -mor, mar find großenthcils urromanifch, von mar a (Muhre, Bergrutfch), andere

nur Derivationsendung, worauf ich indeß hier nicht näher eingehen kann. Wo
fcheinbar ein Mar fich finden läßt, wie in Mar-bach, Mar-ftetten u. f. w., da ift

diefes mar nur Schein, denn es ift, wie urkundlich erwiefen werden kann, aus

mark abgefchlifTen, die Orte hießen urfprünglich: Mark-bach u. f. w., genau wie

der Marfcball aus dem althochdeutfchen march-fchalch (Roßknecht oder feiner

Pferde-bedienfteter, Auffeher über die Pferde) zurechtgefchliffeu ift, nur mit dem

kleinen Unterfchied, daß hier march das Roß, dort die* Marke, flavifch-dcutfch die

Grenze (granizza) bedeutet. Wir müffen alfo eine Erklärung aus Plu-mare für fehr

zweifelhaft erklären, fo fchön fie auch, wenigftens im zweiten Theil ftimmte. Der

erfte Theil des Wortes, Plu, Pflu, Pflum, böte übrigens noch mehr Schwierigkeiten,

wenn er aus dem Deutfchen erklärt werden follte, doch hätte man zur Noth aus

althochdeutfchem frono, fruno (publieus, dominicalis) eine befriedigende Erklärung

zufchiften können, etwa wie in Pfrungen OA. Saulgau, das ja urkundlich auch

= Frun-wanga ift, was wohl ein Ried, eine Ebene bedeuten kann, dereu Eigenthum

einem Grundherrn (frohin) zuftand. Vgl. fron-lichnam des Herrn (Jefu) Leib.

Wenn der Name deutfeh ift, was mir, um es gleich zu fagen, fehr zweifel-

haft ift, dann kann es fich nur um ein cinftämmiges Wort bandeln, und zwar

um einen Ortsnamen aus einem Stamm, dem die Pluralendung: eren angehängt ift.

Von deutfchen Namen diefer Art kenne ich zwei Unterabtheilungen, nemlich 1) Orts-

namen auf ern, eren, alt-arin, welche nichts anderes find als der Dativ Plural

eines Gewcrbniannsnamen, vor welchen man die längft abgefallene Präpofition zu

(alt: za, zi, ze) mit dem Artikel den zu fetzen hat, um mit dem vollen Namen das

richtige Verftändnis zu gewinnen. Wenn alfo z. B. ein Ort Mutarun, Sciltarun,

Figularun, Sattalarun, Kezzilarin u. f. w. heißt, wie Förftemanns Namenbuch in der

That folche urkundlich nachweist, fo will das fagen: bei den Maatheinnehmern,

Schildmachern, Hafnern, Sattlern, Keßlern u. f. w., das waren Kolonien unfreier,

leibeigener Diener und Handwerker, wie fie von den Halsherren angelegt wurden.

Dann gibt es eine zweite Art von Ortsnamen auf ern, wo die Endung nur Ort

und Art des Wohneus andeutet Diefe Namengebung ift noch heute lebend. In

Hohentengen OA. Saulgau heißen z. B. die Bewohner des oberen Dorfes die Berg er,

die welche unten am Berg wohnen, die Thaler, allerdings nur zum Spott, aber das

thut nichts zur Sache. Aehnlich, nur häufiger und im Ernft, machten es unfero Alt-

vordern. Hieher gehören Namen, wie: Sewarin, Pergarin, Talarin, Harderen, Win-
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kelarin u. f. w., das beißt bei den Leuten am See, auf dem Berg, im Tbnl, am Hnrd,

im Winkel etc. etc. So find diefc Seer, Berger, Thaler u. f. f. zu vergehen. Vergleichen

wir unfer Phlumarin mit diefen zwei Klaffen, fo müßten wir im erften Fall ein Hand-

werk oder irgend eine Dicnftleiftung vorausfetzen, welche eiuen ähnlichen Namen er-

gäbe. Ich wüßte nicht« ähnliches als das althochdeutfche frumäri (minifter, Diener),

hierans ift ein Plural ze den Frumarin möglich, der auch möglicherweife ze den

Flumarin lauten konnte, als mau den Sinn des Wortes nicht mehr recht verftand,

ähnlich wie wir aus fpät-lat. pruma (prunum) eine Pflaume gemacht haben oder

wie man urkundlich Pherunfteten neben Phlunftetcn findet. Aber das ift mir nicht

wahrfeheinlich , da wir ja auch nicht anflümmen fondern anfrümmen (etwas

beftellen, ftiften, ins Werk fetzen) fagen, und Frommern OA. Balingen heißt ja

auch nicht Flommern. Diefes mag zu frumari gehören. Die Verwandlung des f in

pf würde den geringften Anftand geben, zumal in einem Lande, wo man feit alter

Zeit für Flegel Pflegel und felbft für Fahne Pfahne fagt. Zur zweiten Unter-

abtheilung würde fich aber Pflummern noch weniger fehicken, denn ich wüßte kein

Grundwort, das wie frum, flum, pfrum u. f. w. klänge. P hl um (Flaum) ift nicht

zu gebrauchen, weil es verhältnismäßig ein junges Lehuwort aus lat. pluma ift

und phlum, floum (Strom) paßt in unferem Falle gleichfalls nicht. Phlumgowe,
Phlungowe (im Odenwald), Phlumhcim (b. Afchaffenburg) find im erften Theil

wahrfeheinlich vordeutfeher Herkunft. Das ahd. floumo (exful) widerftrebt durch

feinen Vokalismus.

Mir will fcheinen, daß das Pf. in Pflummern auf ein Fremdwort hindeute,

denn alle unfere mit Pf anhebenden Wörter find, mit wenigen Ausnahmen, fremder

Herkunft. Sogar pflegen ift zweifelhaft — und Pflug, wie Victor Hehn in feinem

trefflichen Werk über Kulturpflanzen nachgewiefen bat, ift zweifellos ein romano-

keltifches Wort Das führt auf andere Fährten. Man hat fchon öfters P Hummers
(Plombiere) mit unferem Pflummern verglichen, infofern vielleicht mit Recht, als

jenes entfehieden undeutfeher Herkunft ift. In der Schweiz ift ein Hof Cbluramern,

wie der vor Zeiten hieß, weiß ich nicht, aber Gatfchet in feinen ortsetym. For-

fchungen hat diefen Namen mit dem alten Namen von Kol mar, nämlich mit Colum-
baria verglichen. Daß das aber lateinifeh fei und jenes columbarium meine, welches

die Afchenkrüge Verdorbener oder vielmehr verbrannter Leichen aufnahm, glaube

ich nicht, denn die Form Columbra für Kolmar, welche fehr alt ift, klingt gut kcl-

tifch (Col-umbra). Man ficht hier im Vorbeigehen, wie unfer modernes -mar, meren

verfchiedencr Herkunft fein kann. Daß man bei unferem Pflummern weder an ein

lat. plumbaria, noch plumaria denken dürfe, fo wenig als an den palumbarius
(den Taubenhabicht) u. f. w. wird keiner ernlthafteu Widerlegung bedürfen. Mir

ift nur in Afrika ein röm. Plumbaria (ßleihüttcn) bekannt, aber auch das kann ein

romanifirte8 Barbarenwort fein. Auf jeden Fall wären Bleibergwerke in der Nähe

zu erwarten. Ich denke vielmehr an ähnlich klingende Namen, welche Ludwig

Stenb in feinem Büchlein über rätifehe Ethnologie zu den rafenifchen rechnet, ich

meine Namen, wie Pflauraa bei Töfens im OInnthal, wie Plemin ebendort, wie

Fleinig etc., und bezüglich des anlautenden Pf, wie Pflerfeh, das im 10. Jahrh.

Velurfe hieß, wie Pfelders, Pfunds u. dgl. Ich halte zwar diefe Namen nicht für

etrurifcb, falls die Etrurier, wie man jetzt annehmen will, keine Indogermanen, fou-

dern Turanier waren, ich halte fie für italokeltifch, denn fie ftimmen am cheften zu

altitalifchen Namen, und da fich die Lateiner aus dem italokcltifchen Urvolk heraus-

gearbeitet haben, kann man diefe Namen im Groben als romanifche laufen laden.

Wie ja an anderen wirtenbergifchen Ortsnamen (von Bacmcifter) längft nachgewiefen
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ift, daß fich eine ziemliche Zahl aus vordeutfeher Zeit herübergerettet hat, fo kann

es auch mit dem unfeheinbaren Pflnmmern der Fall fein. An roraano-keltifchen

Namen auf are, arium, fehlt es nicht. Ich nenne nur: Namare, Vocarium in

Xoricum, an Malmundarium, Berlaria, Rabarias, Corharia, Toscarias u. f. w. in Gallien,

in welchen diefelbc Derivationsendung fteckt, wie in dem lat. ferrarius etc. Ob
man dann bei Pflummern, Plumare, auf einen Stamm Velm, Fuliu oder Flum, Plum

rathen dürfe, ift freilieh eine andere Frage. Ich will fie aber der Unfieberbeit des

Ergcbnifles wegen nicht weiter ausfpinnen, ich käme fonft am Ende auf dem Um-
wege über Elis (e>.o;), Kreta (BoXoevroi) und Velletri in den Sumpf Vilumare, in

dem ich vermuthlich ftecken bliebe, da mir jener bekannte Zopf zum Selbftberaus-

zichen abgebt. Summartim: ift Pflnmmern deutfeh, dann mag es = frun-muor d. i.

Herrenmoos fein, ift es fremd, dann ift es keltifchrömifches Plumare, Plumarium

und zur Zeit von unbekannter Bedeutung. Back.

Eine Heggbacher Chronik.

Von J. A. Gicfol.

Das ehemahlige Cifterzienfcr-Frauenkloftcr Heggbach, OA. Biberach kam
bei der allgemeiuen Säkularifation zum Theil an die Grafen von Waldbott-Baflen-

heim, zum Thei! an die Grafen von Plettenberg. Auch das Kloftcrarchiv wurde

zwifchen beiden 180G getheilt. Die erfteren kamen i» den Befitz der Chronik, die

jetzt in Buxheim bei Memmingen aufbewahrt wird. Gcfchriebcn ift fie nach 1716

von einer Hand bis auf die 2 letzten Seiten, die neueren Datums find. Von einer

diplomatifch genauen Abfchrift konnte fchon Raumcsbalbcr nicht die Rede fein.

Trotzdem aber wurde der Verfnch gemacht, alles Wefentliche, für die Lokal- und

Landesgefchichte irgendwie Einfchlägige, mit den Worten des Chroniftcn wieder

zu geben.

Entftehung der Reichsabtci Heggbach.

Eiuige Autoren fchreiben, fängt unfere Chronik an, daß das Gotteshans erbaut

worden fei und feinen Anfang genommen habe 1233. Gegen (liefe Anficht fpricht

die Originalbulle des Pabftes Gregor VIII. (fic!), der fchon 1195 das Kloftcr in

feinen Schutz genommen. Vielmehr wurde im Jahre 1233 das Klofter nach einem

Brand wieder aufgebaut. Als Stiftcriunen nennt man 2 Fräulein: von Rofenberg

und von Laudenburg. Zu dielen gefeilten fich noch andere adelige Jungfrauen,

die ihre Eltern bewogen, ihnen Wohnungen zu bauen. Der erfte Bau ftund an dem

Buchhaider Berg, Mafelheim zu. Das ganze dortige Baumaterial wurde aber wieder

weggenommen und der Bau an feiner jetzigen Stelle aufgeführt. Den erften Stein

zur Kirche, die dem heil. Paneratius geweiht wurde, legten obgemelte Jungfrauen.

Pabft Gregor und Kaifer Friedrich verliehen dem Gotteshaus verfehiedene Freiheiten.

Viele fromme Perfonen dotirten es reichlich, fo daß die Anzahl der Jungfrauen bald

bis auf 120 ftieg. So hat fchon 1231 Bifchof Konrad vou Konftanz dem Gotteshaus

Heggbach bewilligt, daß die Nonncu nach Abfterben des noch lebenden weltlichen

Pfarrers einen Prieftcr ihrer Ordensregel, jedoch mit Konfcns des Prälaten von Salem,

wählen dürfen. Als aber nach Absterben des Kaifers Friedrich das römifebe Reich

kein Haupt mehr hatte und Deutfeliland mit Mord, Brand und vieler Trübfal an-

gefochten und verderbt wurde, verbrannte mau auch Heggbach und die Klofterfrauen

geriethen in folche Armut, daß fie wieder zu ihren Eltern zurückkehren mußten.

Erft die Wahl Rudolfs I. 1243 (?) ließ auch die Klofterfrauen wieder zurückkehren in

die verlaflenc Stätte. Mit der Hilfe der Edlen von Bauftetton, Freiberg, Weiler,
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Ellerbach, auch der Truchfeflen von „Waltzburg" und anderer, die das Klofter zu

ihrem Begräbnisort erwählt hatten, erhub fich Hcggbach wieder von Neuem, und

zwar wurde der Bau in beflerer Form aufgeführt als zuvor.

Die Chronik gebt nun znr Aufzählung der einzelnen AebtilTinnen über:

1. Hedwigis W&Xg&bfal aus Ulm 1195-1219 ').

2. Paticntia 1253 (erwählt 1213). Die Namen derer, die vor ihr regiert haben, find

nicht bekannt

3. Irmengard!» f 1273.

4. Hedwigis II. 1312.

5. Anna MUethiu t 1365. Die Namen derer, welche vor ihr regiert haben, find in der

Chronik nicht enthalten.

6. Anaftafia von Emerkingen 1396—1397.

7. Sufanna von Freyberg 1397—1401.

8. Ofanna von Freyberg 1401—1405.

9. Clara Strölin ans Ulm, fie wurde abgefetzt und ftarb 1460.

10. Anna Grcthcrin t 5. Sept. 1438. In alten Büchern und Briefen liest man, daß fie

unter den 7 gewefen fei, dio das gemeine Kapitel zu Biberach um Hilf „zu der Gemeinfchaft"

angerufen haben. Das Kapitel fchicktc einen Abgeordneten heraus. Die obgenanntc Acbtiflln

Clara wurde abgefetzt und dem Konvent anheimgegeben, unter den 7 eine zu wählen, welche die

Gemeinfchaft begehrt hatten. Es wurde die Anna Grätterin gewählt, die die Gemeinfchaft mit

6 Perfonen anfieng, dio „Uber 3 Jahre lang von dem übrigen Konvent viel leiden mußte".

11. Elifabetha Ilofmanin aus Stadion 1144—1450.

12. Agatha von Stadion 1450—1454.

Unter den 3 letztgenannten AebtilTinnen konnte der Konvent der vielen Kriegsläufe

halber 20 Jahre lang nicht zofammen kommen.

Die Namen der Acbtiffinnen unter der Klaufur.

13. Elifabetha Krelin aus Ulm 1454. Sie führte 1467 die Klaufur ein und umgab das

Klofter mit einer hohen Mauer. Felix Faber aus Ulm Ichreibt von ihr, daß lle, um dem Verfall

der klöfterlichen Zncht abzuhelfen, unter dem Vorwand einer Badreife, mehrere Klöfter ihres

Ordens befucht habe, um das Befto fich zu merken und dann es in Hcggbach einzuführen. Ihre

Keformen begann fie mit den jungen Klofterfrauen und ließ einftweilen die älteren in ihrer

Gewohnheit, um den Frieden zu erhalten. Den innern und äußern Theil des Klofters umgab fie

mit einer fehr hohen Mauer, f 1480.

14. Agnes Sauterin aus Pfullendorf, 1480 erwählt t 15. Jan. 1509.

15. Anna Koboldin aus Ulm 1509. Sie erbaute die Tafern in Mietingen. Von ihr fagt

die Chronik: man verkert all Ihr thuen vnd laßen in yble mainung, t 1515.

16. Barbara Elenbögin aus Memmingen. Von ihr heißt es, fie habe viel erlitten mit

den Prieftern, befonders mit dem von Bronnen, der fogar das Klofter in Bann that, welchen der

zufällig in Schemmerbcrg anwefende Abt von Salem wieder aufhob. Unter ihrer Regierung lebte

die fchwarze Lena aus Sulmingen 1
) im Klofter. .In ihrer Regierung ift auch ein gefahrlich

fchödliche Kezerey 1520 in daß Landt gekommen, fo von einem fchwarzen Auguftiner Mönch

mit Namen Martin Lütter." t 6. April 1526.

17. Walburga Biterlin aus Ulm, gewählt 6. Mai 1526.

Zum Türkenkrieg ftcuerte Hcggbach damals 1000 fl. und 5 Knechte. „Auch hat fich

in Ihrer Regierung Zwinglus erhebt mit feinor falfchcn lehr, der mehr fehaden den Lutter dort-

zumahlen dem anfehen nach gethan hat." f 3. Sept 1532.

18. Margaretha Haubtmänin aus Lindau, erwählt 1532. Sie erbaute den Kreuzgang,

t 17. Mai 1539.

19. Veronica Krölin, gewählt 28. Mai 1539. „Unter der Regierung diefer Frau war

der Zwinglus gar unruhig, alfo daß die Prieftcr feiner nit mehr zu bekommen waren, derentwegen

Sye vill miehe vnd leyden ybertragen müeflen, biß einen Priefter zür ftöll gebracht, der nur in

der Wochen einmahl Melle lefete zu Burckhricden, dann faft alle die in denen 25 Jahre der

Religionsaufruhr bey dem alten Glauben gebliben, geftorben feint. Dazumahlen wehr nur einen

Mönch oder Nonnen aus den Clcftern abziehen und zur Kezerey bringen können, der hat ver-

maint ein Scel dem Tenffel auß den Rachen geritten zu haben.

') Altes Ulmer Gefchlecht (Preffel, Ulmifchos Urkundcnbuch S. 182).

») Baumann, Quellen zur Gcfchichte des Bauernkriegs in Oberfchwaben p. 294.
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1546 hat fich erhebt im Teutfchlandt der ander Krieg des Luttcrifchon Glaubens wegen

wider Kayfer Caroluin, Heffen, Saclifen und die Reichs Stött, wobey abermahl das ehrwürdig

Convent vill erlitten. Einsmahls brachten die von Bybcraeh ein Prädikanten mit Ihnen herauß,

der war ein außgeloffner Bernhardter Mönch von dem Klofter Stains, Namens Hans Mayr nus

Kempten*. Piefer habe, fährt der Chronift fort, mit guter Stimme und Ausfprache gepredigt

hauptsächlich getagt, daß mau nicht immer keufeh leben hönne, uro die Nonnen zum Ausfpringen

zu veranlaffen, was ihm aber gar fchlecht gelungen fei. Er ftarb 1551. Gegen ihn hielt der

Pfarrer von Mietingen eine Rede, der deßwegen von dem befagten Mönch viel erdulden mußte.

Da die Biberacher damals den öffentlichen Gottesdienft verboten hatten, fo wurde er in der

Kapelle und nnter dem Capitel heimlich gehalten.

1552 brach der andere Aufruhr gegen Kaifer Karl au». Der König von Frankreich

mit Heflen und .Sachfen bekriegten das Reich, wobei das Klofter großen Schaden litt. 8o kamen

einmal 3000 Reiter auf dem Klofterhof grimmig wie die Löwen an. Der Herr verwandelte fie

in Schäflcin. Sie begnügten fich mit Wein, wenig Korn und Haber. Etliche blieben über Nacht

und kamen zu den Nonnen in das Refenthal.

20. Urfula Schädin, erwählt 15. Nov. 1553. Der Abt von Salmannsweiler, Namens von

Kaifersberg, bat diefclbe bei feiner Anwcfcnheit in Heggbach zu refigniren wegen einer lang-

wierigen Krankheit, was fie auch that.

21. Lucia Hildebrandtin aus Ucberlingen, erwählt 25. April 1559. Unter ihr machte

das Klofter große Schulden. Sie refignirte 1590, f 27. Mai 1607.

22. Urfula von Stozingen 1589. Unter ihr wuchB hauptfäcldich auch wegen der großen

Türkcnfteacrn die Schuldenlaft auf 11000 fl. t 6. Mai 1605.

23. Vcronica von Frcibcrg, gewählt 1605. Sic machte fich viel mit dem Neubau des

Klofters zu fchaffen. 1610 flohen die Nonnen auf 3 Wochen nach Wcitenau wegen der eingerückten

Brandenburger, t 7. April 1613.

24. Barbara Hörrburgerin aus Biberach, erwählt 1610. Sie vollendete den Klofterbau.

Seit der Präger Schlacht erlitt das Klofter viel fehwero Durchzüge. Auch bei ihr kommt wie

bei der vorletzten die Notiz vom Brandenburger Krieg. In ihre Regierung fällt der Mansfelder

Krieg. Diefcr Mansfeld haußte gar Übel, wohin er kam. Insbefondere mit den Geiftlichen und

Kloftcrfrauen gieng er bös um. Das Klofter Königsbruck hat er ganz zerftört und verbrannt.

2 Kloftcrfrauen aus letztgenanntem Klofter blieben über 4 Jahre in Heggbach. 1 1627.

25. Barbara Grettcrin von der neuen Than aus Biberach, erwählt 1627. Sie hatte

viel zu leiden von dem Beichtvater und dem Abt von Salmannsweiler, bei denen fie fchlecht

angefchrieben war. t 14. Sept. 1629.

26. Margaretha Tefchlerin aus Ravensburg, erwählt 1629. In ihre Regierung fällt dor

Anfang des Schwedenkriegos. Die beften Kirchcnfachen wurden zufammengepackt und nach

Konftanz gefehickt. Am Palmabend zeigten fich die erflen Schweden mit vielen ulmerifehen

Metzgern. Auf ihrem Rückweg führten fie den Hofmeifter, den Herrn von Schwendi und etliche

Pferde mit fich.

Von da ab folgt eine ausführliche Darftelluug der fchwedi-

fchen Kriegszciten.

Im Heumonat kamen die erften Nachrichten nach Heggbach, daß der Schwedenkönig

in eigener Perlon mit feindlicher Macht aus feinem Land fich erhebe, um das römifche Reich zu

bezwingen. Gleich in der darauffolgenden Nacht, nachdem diefe Nachricht angekommen war,

wurden die befferen Kirchcnfachen in 2 Reifetruhen eingepackt, jedoch erft im Herbft nach Con-

ftanz abgeführt, da um diefe Jahreszeit der Feind, .der mit Gaistlichen, fonderlich mit den Clofter

Frauen graufamb verfahret vnd vmbgehet, von deffen ein greil zu hören geweft", fich Schwaben
immer mehr näherte. „Vndcr deffen aber ftunde man in guettcr Hoffnung die römiieh-kaifer-

liche Majeftät vnd der Chnrfürft auß Bayrn würd dem Ynhail zeitlichen begegnen vnd ihre Lender

dergeftalt verwahrn, daß der Fcundt keinen Fueß in vnfer Landt Schwaben fezen werde, bey

difen Zeitungen verurfachter Sorg konfftiger Flucht gab es in dem Convent fonderlich bey der

Jugent, deren eine guettc anzall, vill feltfambcr disenrs vnd anfchlcg, wohin ein vnd die andere

fich begeben vnd fliehen wollte vnd wie fyc fich mit ihren Kilnften (welche woll gering waren)

hinbringen wollten, welches dan offt ein Vcrwüren abgeben."

In diefem Jahr gab es eine reichliche Korn- und Weinernte. Von Markdorf, wo Hegg-

bach feine Weinberge hatte, ließ man denfclbc 30 Fuder an der Zahl ins Klofter bringen, obwohl

viele meinten, man follte ihn wegen der Flucht dort liegen laffen. An Weihnachten kamen

wieder fchlimmcre Nachrichten, fo daß das Klofter Münftcrlingcn einen Boten fchickte, den Uegg-
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baotu-r Nonnen ein Hans anzubieten. Allein diefe lehnten das Anerbieten ab, da die Priorin im

Klofter in Rorfchach eine Schweiler hatte, wofclbft denn auch eine Herberge beftellt wurde.

Indeß wollte die gnädige Frau es aufs äußerfte ankommen laffen nnd crit die Flucht ergreifen,

wenn der Feind fchon im Land fei. Sic ließ Bauernklcider fammcln, um verkleidet die Flucht

beffer bewerkftelligen zu können. Gegen eine Ablegung des Ordenskleides verwahrte fich die

Priorin, da man mit dcinfclbcn viel fichercr fortkommen könne. Im Januar wurden die Nach-

richten immer frhlimmer. Jede Nonne packte ihre beften Kleider zufammen. „Daß war der Bin dl

Tag. In der Faften kam ohn gefchr Doctor Rieber von Vlin, welcher feiner Zeit catholifcb

worden, vnd zu Raffcnsburg gehaufet, hieher, welcher den catholifchen gar wohl inclinirt wäre,

rede den alfo, daß es mit dem Feindt gar gefehrlich ftundc. Zn difem käme auch vnfer lutherifcher

Doctor Marx von Biberach, fo alda etliche Kranckhe befneht, der war vnluftig yber den anderen

Doctor, vnd ließe hcrauß, daß er förchte, der Doctor Rieber verfchweze etwaß, wcill die Reichs

Stätt mit dem Feindt haimbliche pratiquen pflegen, vnd difen in daß Landt lockhen, vnd auß

Doctor Marxens Reden man genugfamb verftehen künde, daß er wuffte wies mit dem Feundt

ftunde, vnd war faft trozig". (Schluß folgt).

Aus der AlterthumNfammlting zu Wolfegg.

Von H. Dctzcl.

II. Kupferftiche und Holzfchnitte von A. Dürer.

A. Holzfchnitte.

(Fortfetzung).

21) Adam und Eva (W. 1. B. 1), eines der Hauptblätter Dürers. In der Mitte des

Stiches ift der Baum der Erkenntnis; Adam ftcht links, Eva rechts von ihm. Eva empfangt

eben den Apfel von der Schlange und hält einen andern in der Linken. Den Hintergrund bildet

eine Reihe dunkler Baumftämme, von welchen die Geftalten des erften Menfchenpaares fich ab-

heben. An einem Baumafte hängt das oft wiederkehrende Täfelchcn mit der Infchrift: Albertus

Durer Noricus Taciebat 1504, nebft dem Monogramm. Unten ftchen und liegen verfchiedeno

Thicre: Katze, Hafe, Ochs, Hirfch. Diefes vollendete, große Blatt gilt mit Recht für einen der

vortrefflichlten Kupferftiche unferes Mciftcrs; wie feine Zeit, hat auch er es befonders hoch

gehalten, da Abdrücke davon am häufigften unter den zahlreichen Gefchenken vorkommen,

welche Dürer — feinem Tagebuche von der Reife nach den Niederlanden zu Folge — auf diefer

gemacht hat. Auf keinen Stich ift fo viel Sorgfalt verwendet worden'). Verfchicdcne Feder-

zeichnungen und Studien zu den einzelnen Theilen find noch vorhanden z. B. in der Albertinifchen

Sammlung zu Wien. Es fcheint das Blatt, oft in vortrefflichen Abdrücken, nicht fo feiten zu

fein. Die aflerfrüheften Drucke find neben tiefer Schwärze der Farbe an einer befondern Schärfe

der Umriffe und der Grabltichel Lager erkennbar. Unfer Wolfeggcr Stieb, gut erhalten, ift ein

fpätercr Abdruck, darum auch die Strichlage eine mildere ift und einzelne Unrichtigkeiten und

Härten der erften Abdrücke verfchwunden find. Der Stich wurde fehr oft wiederholt und

Heller zählt nicht weniger als 10 Kopieen auf, wovon wohl die von Wicox eine der beften ift.

Eine feltenc Kopie, (auch in unferer Sammlung vorhanden), auch nicht fo genau wie die von

Wicox wäre angeblich von Johann von Goofcn. Am dem Täfelchcn ficht: Albertus Durer

Inventor Johannes Von —

.

22) Die Geburt Chrifti (W. 28. B. 2), abermals ein herrlicher Stich und aus dem-

felben Jahre 1504, wie der vorhergehende, der aber nie in den Handel gekommen fein foll,

fondern den Dürer nur für feine Freunde gemacht habe. Die Szene ift in die Stube eines

gewöhnlichen Bauernhaufes verfetzt, wo Maria das Kind anbetet, während St. Jofeph aus dem
nahen Brunnen Waffer fchöpft. Die überwuchernde Architektur und das Landfchaftliche laffen

den eigentlichen Gegenftand der Darftellung mehr verfchwiuden.

23) Maria auf dem Halbmond (W. X. B. 30). Es exiftiren von diefem kleinen

Blatte nicht weniger als 15 Kopieen, von denen auch einige bei unferem Original zu finden find.

24) Die drei Bauern (W. 63. B. 86).

25) Der Koch und die Köchin (W. 65. B. 84).

') Dürer feiert mit ihm offenbar eiuen Triumph feiner damals fchon forgfältig ftudirten

und berechneten Proportionalen™.
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26) Familie des Satyr (W. XLV. B. 69).

27) Das kleine Pferd (W. XXVIII. B. 96) und

28) das großo weiße Pferd (W. XXVII. B. 97).

29) Die Ilexo (W. 44. B. 64). Was die nähere Bedeutung diefer letztem 6 Stiche

anlangt, fo wird fich diefe wohl nicht mehr mit Sicherheit beftimmen laffen.

Die Jabro 1504 und 1505 gehören zu den fruchtbarfteu in des Künftlors Leben; viele

Kupfcrftichc, befonders aber, wie wir fpäter fehen werden, zahlreiche Holzfchnitte verdanken

diefer Zeit ihre Entftehung.

Dicfes Aufreibende in der Thätigkeit de« Kupferftechens und Zeichnens für den Holz-

fchnitt, wo jede Linie eine Aufmerkfainkeit und Anfpannung verlangt, wird es von felbft ver-

ftändlich machen, daß der Meifter einer Erholung bedürftig wurde. Und dies mag darum auch

die Miturfache fein, warum wir gegen das Ende des Jahres 1505 den Meifter fich zu einer Beife

nach Venedig anfehicken fehen. Bis zum Jahre 1507 finden wir ihn dort. Küpferftiche oder

Holzfchnitte, die etwa während des Aufenthalts in Venedig eutftanden, finden wir nicht, wohl

aber verfchiedene Ilandzeichnungcn.

An Körper und Geift erftarkt, wohl auch bereichert mit manchen technifchen Vor-

theilen entfaltet der Meifter jetzt in der Heimat fein Talent in vollftcr Eigentümlichkeit und

es beginnt die Blüteriperiodc feines künftlcrifchen Schaffens, es find die Jahre 1507—14. Aua
diefer Zeit ftammen nemlich die vier großen Reihenfolgen von gedruckten Blättern, die zu den

bedeutendften Leiftungen nicht nur diefer nächften Jahre, fondern der künftlcrifchen Thätigkeit

Dürers Uberhaupt gehören, nemlich die drei Paffionen und das Leben Marlens. Es ift in

dielen Bildern der Hauptinhalt der christlichen Lehre vom Falle des Menfchen und feiner Er-

löfung enthalten. Nicht allein wegen der Meifterfchaft der Hand, welche fie ausführte, find fio

aufs Höchffe zu bewundern, fondern fie enthalten unvergängliche, ewig lebensvolle Wahrheiten,

find einer erhabenen Tragödie vergleichbar.

lu allen Stufen und Formen tritt uns hier das weltgefchichtliche Leiden entgegen, wie

es durch den Gegenfatz der beiden tiefften Mächte, welche alter Gefchichte zu Grunde liegen,

des Guten und des ßöfen, hervorgerufen ift. Diefe Blätter gehören unftreitig zu den Erhabenften,

was je die chriftliche Kunft Großes und Schönes gefchaffen; durch Jahrhundertc haben fie ihre

Unvergänglichkeit bewahrt und nachdem der Originalo verhältnismäßig auch nur mehr wenige

find, wird Dürers erhabener Geilt, der fio gefchaffen, doch immer noch aus den Nachbildungen,

und wären diefe auch nur mittelmäßige, hervorleuchten.

Aus den oben bezeichneten Jahren 1507—14 find in der Wolfegger Sammlung folgende

Originalwcrke vorhanden:

30) Die Kupferftichpaffion (W. 4-20. B. 3—18). Sämmtlicbe Blätter find mit

dem Monogramm und der Jahreszahl bezeichnet; eines entftand im Jahr 1509, eines 1511, zehn

Blätter wurden im folgenden Jahre vollendet und eines 1513. Aus den Jahreszahlen erfieht man

auch, daß Dürer die einzelnen Blätter nicht nach der Reihenfolge fertigte, fondern ganz nach

feinem Gefallen diefe und jene Szene aus der Leidensgeschichte heraasgriff. Diefe kupferftiche

gehören zu den beften Arbeiten Dürers und zeichnen fich durch eine miniaturartige Ausführung

felbft des Einzelnen aus; Dürer felbft hielt große Stücke darauf. Die Charakteriftik der auf-

tretenden Perfoncn ift außerordentlich fcharf.

31) Maria mit der Sternenkronc (W. 29. B. 31) 1508; Original und Kopie vor-

handen, erftcres kein guter Abdruck.

32) Maria mit der Birne (W. 41. B. 41).

33) Der hl. Georg (W. 76. B. 54), 1508.

34) Der hl. Georg zu Fuß (W. 77. B. 53).

35) Maria an einem Baume fitzend (W. 51. B. 35) 1513.

36) Das Schweißtuch Chrifti (W. 68. B. 25). Zwei fchwebende Engel halten

daflelbe, der eine mit beiden Händen, der andere macht mit der Linken eine Aktion. Der
Ohriftuskopf ift in's Detail fein gezeichnet. In den Gewändern der Engei zeigen fich noch ganz

die knitterigen Motive von Schongaucr. Ein vorzüglich fchönes und gut erhaltenes Blatt!

37) Das kleine Kruzifix (W. 6. B. 98) oder, wie es öfter genannt wird, der
Degenknopf Kaifer Maximilians, gehört zu den kleinftcn aber auch den fchönften Arbeiten

Dürers und ilt außerordentlich feiten. Es ift ein Rundbildchen, wo wir innerhalb eines Kreifes

von nicht ganz anderthalb Zoll Durchmeffer Chriftus am Kreuz, an deflen Fuße Maria Magdalena,

zur Hechte» Maria mit zwei andern Frauen, links Johannes mit einem Krieger, alfo 6 Perfonen,

angebracht leben und zwar felbft mit dem Vergrößerungsglafe betrachtet in überrafchender

technifcher Vollendung und fcharfer Cbarakterifirung der einzelnen Perfonen. Der Chriftuskopf
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ift Ungemein edel und ausdrucksvoll nnd eine nnfägliche Wehmuth über den Tod feines Herrn

und Mcifters fehon wir aus dem Antlitze des hl. Johannes leuchten. Die chriftliche Kunft feiert

einen wahren Triumpf in diefem Bildchen. Die Ucbcrlieferung berichtet, daß Dürer es auf die

obere Platte vom Degeoknopfe des Kaifers Maximilian geftorhen habe, und im Jahre 1512, in

welche Zeit die Fertigung defTelben gefetzt wird, befand fich ja der Kaifer in Nürnberg. Schon

vor 200 Jahren berichtet Fleller, achtete man diefes Blätteben als eine Koftbarkeit in einer

Sammlung. Mathias Guad in feiner „Nation Deutfcher Herrlichkeit 1609' führt es mit den Worten
an: .Man findt ein klein rundes Crucifix darunder, ungefehr eines halben Keichsdalcrs gros,

koftet vber zwo Cronen". Ein Abdruck befindet fich im Städel'fchcn Inftitut zu Frankfurt und

dabei ein Zettel, worauf ein Daniel Specklin aus dem Jahre 1556 bezeugt, daß das Kruzifix aut

eine goldene Platte geftochen und diefe oben am Kopfe eines Degens Kaifer Maximilians an-

gebracht gewefen fei; ferner daß er diefen Degen in Infprnck felbft gefehen und letzterer fpäter

nach Wien gekommen fei.

Ob das Exemplar in unferer Sammlung ein Original ift? Paffavant, der das Bildchen

einer genauen Berichtigung unterworfen habe, foll es als ein unzweifelhaftes Original erklärt

haben. Eine Kopie ift von Wicox in Wolfegg vorhanden, welche Heller eine „fchöne und ziem-

lich täufchende" nennt. Jedoch wer nur einiger Maßen Kenntnis in der Sache hat, wird auf

den erften Blick den großen Unterfchied fehen. Zu dem find die Anfangsbuchftaben des Namens
vom Kopiftcn auf dem Rande des Blättchens unter dem Kreuze, auch find in diefer Kopie die

Bacbftaben am Kreuze I. N. R. I. nicht verkehrt, wie in dem Original und in den andern

Kopieen gefchrieben. Um das Original von der Kopie unterfcheiden zu können, gibt Heller

nach Bartich ein Merkmal an dem linken Bein des Erlöfers, an den Strichen, welche die Muskeln

des Schenkels bezeichnen und fügt zugleich 5 Zeichnungen hinzu, eine vom Original, vier von

Kopieen. Ich habe nun unfer Wolfegger Exemplar genau mit diefen Zeichnungen verglichen,

es ftimrot mit keiner der vier Kopieen, jedoch fchr nahe, und nur mit Ausnahme der drei

Strichelchen unmittelbar unter der Kniebiegung, mit dem Original. Allein die Zeichnungen bei

Heller find entfehieden ungenau; eine Vergleichung der Wicox'fchen Kopie in unferer Sammlung
mit der Kopie Zeichnung Hellers Nr. 438 zeigt das deutlich. Eine genaue Zeichnung der verfchiedenen

Kopieen und des Originals mit Bleiftift hat ein Prof. Müller in nnferer Sammlung niedergelegt;

feine und die Wieox'fche Kopie harmoniren ganz genau, aber auch feine Zeichnung des Originals

ftimmt ganz genau mit dem Wolfegger Original, darum letzteres unzweifelhaft echt ift. Diefes

kleine Bildchen Dürers ift, wie wir oben gefagt, außerordentlich feiten und darum auch fehr

theuer. Outekunft in Stuttgart verkaufte es einmal um 585 fl.; in Leipzig wurde in neuerer

Zeit bei einer Verfteigerung der Preis von 2 310 Jk dafür erzielt.

Es ift Uberhaupt intereffant zu erfahren, welche Steigerung die Dürer'fchen Stiche mit

der Zeit erfuhren. In den Niederlanden verkaufte Dürer feine gedruckten Werke (vgl. Eye

p. 519), fo weit fie damals erfchienen waren, um 5 fl. (nach unferm Oelde etwa 25 fl.); Neu-

dflrfer gibt etwa 20 Jahre fpäter an, daß man Dürers fämmtlichc Kupfcrftichc und Holzfcbnittc

nicht unter 9 fl. erwerben könne. W. Imhot fchlug diefelben zwifchen 1570 und 1580 in beften

Abdrücken fchon auf 36 fl. an, meinte aber, er werde in den Niederlanden 100 Dukaten (556 fl.)

dafür erhalten. In unferer Zeit find die Prcife in's Ungeheure geftiegen. Auf der am 12. Juni 1860

abgehaltenen Verfteigernng der berühmten Sammlung des Herrn v. Quandt kam das Wappen
mit dem Todtenkopf auf 50 Thlr. 10 Sgr.; der kleine Kardinal auf 53 Thlr.; Ritter, Tod und

Teufel auf 149 Thlr.; das kleine Kruzifix (Degenknopf) auf 185 Thlr. — und heut zu Tag auf

2310 Ut! Abgefehcn von der Kunft, bekommen wir fo zugleich einen Einblick, welcher enormer

Geld werth in unferer Sammlung fteckt.

38) Ritter, Tod und Teufel (W. 23. B. 98). In einer dunklen Felfenfchlucht auf

fteinigem Grunde reitet in fehimmernder Rüftung ein Ritter. Zwei Gefpenfter, Tod und Teufel,

drängen fich zn ihm heran; erfterer hält ihm grinfend ein Stundenglas entgegen, der Teufel

aber, mit einem Hackcnfpeer bewaffnet, ftreckt feine Krallen nach dem Ritter aus. Diefer aber,

unerfchrocken vor den zwei Geftaltcn und weder nach rcchls noch links blickend, verfolgt ruhig

feinen geraden Weg. Was bedeutet die Darftellung?

Wir halten die Anficht für die zutreffendfte, welche die Anfertigung des Stiches im

Jabre 1513 mit der Abfa/Tung des großen allegorifchen Gedichtes Theuerdank (nebenbei be-

merkt, ebenfalls in einer herrlichen Originalausgabe in Wolfegg vorhanden) in Beziehung bringt.

Der Dichter wollte ja hier zeigen, daß in allen denkbaren Anfechtungen des Lebens ein rflftigcs

Oemüth und ein feftes Vertrauen auf Gott endlich doch den Sieg davon trage. Mitten durch

Noth und Leiden fchreitet der Held groß und unerfchrocken einher; ihm leibt fein reines Be-

wußtfein, fem unerschütterliches Vertrauen auf Gott den Muth und die Kraft, auch durch eine

WOrttemb. VlerteU»lir»h. 1879. 15
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Welt von Feinden, durch Lcbcnsftürme jeglicher Art zu dem belohnenden Ziele zu gelangen.

Ein fetter Glaube und das ßewußtfein ttrcnger Pflichterfüllung gibt auch unferm Ritter die Ge-

wißheit dea Sieges trotz aller Anfechtung von Tod und Teufel. Das Bild mit der Reformation

in Verbindung zu bringen, dazu liegt nach unferer Anficht in ihm felbft keine Veranlagung und

werden alle diesbezüglichen künttlichen Erklärungsvcrfuche eben nur Verfuche bleiben. Das

Blatt, obgleich nicht fo feiten wie manch andere, wurde doch im Jahre 1872 um 621 fl. verkauft.

39) Der hl. Hieronymus in der Zelle (W. 22. B. 60). Diefes im folgenden Jahre

1514 entftandene Hauptblatt fcheint uns den in „Ritter, Tod und Teufel" nur allgemein aus-

gefprochenen Gedanken zu ergänzen. Der Meifter führt uns eine Nürnberger Stube des Mittel-

alters mit aller Behaglichkeit ausgeftattet vor. Hinter dem großen eichenen Tifche auf einem

Pulte Schreibend fitzt ein Greis mit kahlem Scheitel, hoher, glänzender Stirnc, mit ausdrucks-

vollem Gefichtc und langem Barte, eine ausgezeichnet ehrwürdige Gcftalt. Durch die kleinen

runden Butzenfcheibcn fcheint das volle Sonnenlicht und wirft feine Strahlen auch auf den vor

dem Tifche liegenden Löwen. Den fetten Glauben, das unerfchütterlichc Gottvertrauen und das

Bewußtfein ftrenger Pflichterfüllung, nach welchem wir den Ritter trotz aller Anfechtung zwifcheo

Tod und Teufel ringen fehen, erblicken wir hier erreicht. Kein äußeres Hindernis, kein

Zwicfpalt im Innern Stört mehr den fo herb erreichten feiigen Frieden des gläubigen GemUthes

;

der hl. Kirchenvater lebt im Frieden mit fich felbft, mit Gott und der Welt, das zeigt feine

ganze Umgebung: Dicfen Frieden mit fich felbft, mit Gott und der Welt will aber der Heilige

auch der Außenwelt verfchaffen. Die Foliobände in der Fenftcrnifchc und auf der Bank und

das kleine Crncifix auf dem Tifch zeigen uns mit Sicherheit, daß wir einen Mann des Studiums

und Gebetes, der Arbeit und der Frömmigkeit vor uns haben, der aber die Refultate feines

gelehrten Forfchcns und feiner innern Contemplation auch der Mit- und Nachwelt zukommen

laffen will. Was die technifche Ausführung des Blattes anlangt, fo itt diefe ein wahres Wunder

der Kupferftecherkunft. Nicht genug, daß hier die Zeichnung bis in's Kleintte mit feltener Meifter-

fchaft durchgeführt ift, Dürer brachte im Stiche auch die vollkommene Wirkung der Malerei her-

vor, und gebrauchte den Grabftichcl wie einen Pinfel. Das Spiel der Sonnenftrahlen in der Luft

und auf den einzelnen Gegenftändeu ift mit unnachahmlicher Wahrheit wiedergegeben. Neben

dem Original find in Wolfegg auch zwei Kopiecn vorhanden, von denen eine fo meifterhaft nach-

geahmt ift, daß fie nur fchwer vom Original zu unterfcheiden ift; es wird die von Heller unter

Nr. 758 angeführte fein.

40) Die Melancholie (W. 24. B. 74), ein eigenthümliches, ebenfalls aus dem Jahre 1514

flammendes Blatt, das einen ganz andern Charakter zeigt als die vorhergehenden Darttellnngen.

Ein geflügeltes Weib, einen Myrthenkranz um die Stirne, das Haupt auf die linke Hand gettfltzt,

mit der rechten ein Buch und einen Zirkel haltend, fitzt zusammengekauert am Ufer des Meeres.

Zu ihren Füßen liegt ermattet ein hagerer Windhund. Ringsum ficht man die mannigfaltigftcn

Werkzeuge und Symbole der Wiffenfchaft in chaotifchen Wirrwarr, deffen peinlicher Eindruck

durch das von einem Kometen verbreitete fahle unheimliche Licht noch peinlicher wird. Hier

ift kein erquickender Sonnenfchein, keine behagliche Ordnung,' wie in der Stube des hl. Hierony-

mus, keine felbftbewußte Ruhe, wie fie der glaubensfefte Ritter in Noth und Gefahren bekundet,

keine freudige Zufriedenheit, wie fie dem Heiligen bei der Arbeit innewohnt; das Weib fitzt in

tiefes Sinnen verfunken, fein Blick verliert fich in weite Ferne, in den Zügen fpricht fich herbe

Trauer aus.

Diefe drei letztgenannten Blätter (38, 39 und 40), die in unferer Sammlung in gut er-

haltenen, herrlichen Originalen vorhanden find, ftehen offenbar in einem innern Zusammenhang,

ergänzen und erklären fich gegenfeitig. Sie habeu von jeher eine ganz verschiedenartige Be-

urtheilung bezüglich ihres geiftigen Inhaltes gefunden und werden eine folche finden auch in der

Zukunft je nach den verfchiedenen Standpunkten der Beobachter (vgl. z. B. Allihn, Luthardt,

Thaufing, Eye, Waagen, Springer, Grimm u. a.). Es mögen vielleicht manch verfteckt aus-

gefprochene Beziehungen in ihnen liegen, die wir nicht mehr erkennen und manch feiner Zug

dor Dürcr'fchcn Schöpfungen mag uns fo entgehen. Die offenbar fymbolifchen Beigaben können

wohl verfchieden gedeutet, aber cbenfo entschieden mißverftanden werden und wir find der

Anficht, daß nur einer gleichzeitigen AnSchauung die LöSung des Rätbfels vollkommen ge-

lingen mochte. Am beften unter den neuern Anflehten hat uns die von Janffcn (Gcfchichte des

deutfehen Volkes. 4. Auflage. Freiburg 1876. 1. Bd. S. 184) gefallen, wornach zu beachten ift,

daß die Blätter auf der Grenzfcheido zweier Zeitalter des dentfehen und chriftlichen Cultur-

lcbens ftehen. Erkennt der Betrachter in den beiden erften gleicbfam Symbole einer glaubens-

ftarken, in offenem Kampf und in thätiger Stille durch den Glauben befeftigten, von jeder Un-

ficherheit über die höchsten Fragen des Lebens befreiten Zeit, fo ift das letzte Blatt ein Symbol
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einer felbftvermeflcnen Zeit, welche die Räthfel des Lebens und der Natur ans eigener Kraft,

durch bloße menfchliche Wiffenfehaft zu löfen fucht, aber von dem fnrehtbaren Bewußtfein der

Unzulänglichkeit all' ihres Grübelns gequält wird. Den Eindruck mildernd, läßt der Künftlcr als

Sinnbild des Friedens auf dem letzten Blatte den Regenbogen Uber das weite Meer aufzeigen.

Aus dem Jahre 1M4 find noch folgende kleinere Stiebe vorhanden

:

41) Maria an der Mauer (W. 46. B. 40), fehr zart gearbeitet.

42) Maria mit den kurzen Haaren (W. 42. B. 33).

43) St Thomas (W. 71. B. 48).

44) St. Paulus (W. 72. B. 50).

45) Der Sackpfeifer (W. 59. B. 91). Bedeutender als diefe Blätter ift

46) Maria mit der Sternenkrone und dem Szepter (W. XVIII. B. 32) aus

dem Jahre 1516. Die hl. Jungfrau trägt das Chriftuskind , das eine große Birne hat, auf dem
linken Arm, mit der Rechten hält fie ein Szepter und ift mit einer Sternenkrone geziert Der
üefichtsausdruck ift hier faft am idealften gehalten unter allen kleinern Madonnenbildern Dürers.

47) Der hl. Euftach (W. 25. B. 57) ift der nmfangreichftc unter allen Dttrer'fcheu

Stichen und wurde von jeher fehr hoch gefchätzt anch wegen der fchönen Darftellung feines

0egenftande8. Der Heilige kniet mit aufgehobenen Händen von der Seite zu fehen links des

Blattes nach Rechts gewendet; er ift in völligem Jagdanzuge, vor ihm ift fein majeftätifches

Pferd an einen Baum gebunden, hinter welchem man den Hirfch erblickt. Diefer trägt zwifchen

feinem Geweihe das Bildnis des Gekreuzigten, auf welches der Heilige mit aufgehobenen Händen
feinen Blick richtet Im Vordergründe liegen und flehen feine fünf Jagdhunde. In der Ent-

fernung links erhebt fich auf Fellen eine altdeutfche Burg, die wahrfcheinlich die Wohnung
diefes edlen Feldherrn vorftellen foll, der unter Kaifer Trajan der vorzflglichfte Held war. Alles

Einzelne ift vortrefflich gezeichnet Der Kaifer Rudolph, ein großer Verehrer von A. Dürers

Werken, habe, wie Heller fagt, alles aufgeboten, bis er die Platte erhielt und habe fic hernach

vergolden laßen, damit fie dem Golde gleich geachtet werden möchte. Schon zur Zeit Hellers

wurde diefes Blatt um vier Carolin verkauft.

48) Die Entführung der Proferpina (W. 39. B. 72) 1516.

49) Die Ncmefis (W. 21. B. 77), die beiden Stiche in äfthetifcher Beziehung nicht

50) Maria von zwei Engeln gekrönt (W. XX. B. 39) 1518.

51) Der hl. Antonius (W. 69. B. 58). Der Heilige fitzt auf dem Boden vor einer

8tadt und ift in ein Buch ganz vertieft; vor fich hat er in der Erde feinen Stib mit der Glocke

and zwei Kreuzen aufgepflanzt. Die Stadt ift fehr fein gezeichnet

52) Maria mit dem Wickelkinde (W. 43. B. 38).

53) Maria von einem Engel gekrönt (W. 49. B. 37), die beiden letzteren aus dem
Jahre 1520.

54) und 55) Zwei hl. Chriftophori (W. 80—81. B. 51-52).

56) St Bartholomäus (W. 73. B. 47).

57) St Simon (W. 75. B. 49).

58) St. Philippus (W. 74. B. 46); es find derbe, kräftige Geftaltcn; im Gewände des

hl. Philipp fehen wir die ähnliche Drappcrie, wie in den Gemalten fog. vier Temperamenten, die

großen kühnen Randlinien.

Unfcre Sammlung birgt auch jene fechs BildnilTe, welche A. Dürer auf der Höhe feiner

Portraitkunft, vielleicht aller Portraitkunft überhaupt, zeigen; fic gehören fämmtlich bedeuten-

den, an den Vorgängen der Zeit in hervorragender Weife betheiligten Männern an und find un-

zweifelhaft auch als Spekulationsarbeiten unferes Meifters zu betrachten.

59) Der kleine Kardinal (W. 33. B. 102). Während feines Aufenthalts in Augs-

burg zur Zeit des Reichstages lernte DQrer den Kardinal Albrecht von Brandenburg, Erzbifchof

von Mainz, kennen; er zeichnete ihn mehrere Mal und flach fein Bild in Kupfer, welches Blatt,

der „kleine Kardinal" genannt von 1519, zu den Seltenheiten gehört Die Zeichnung dazu be-

findet fich gegenwärtig in der Albertinifchen Sammlung zu Wien, ünfer Original ift außer-

ordentlich fchön und gut erhalten.

60) Der große Kardinal (W. 34. B. 103), aus dem Jahre 1523, enthält denfelben

Mann, aber im Profil und in etwas größerem MaßfUbe.

61) Friedrich von Sachfen (W. 36. B. 104) aus dem Jahre 1524.

62) Willibald Pirk heim er (W. 35. B. 106) 1524, gehört unter die Meiftcrwcrke

Dürers erften Ranges, unfer Exemplar ift vortrefflich erhalten.

63) Mclanchthon (W. 31. B. 105) 1526.
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64) Erasmus von Rotterdam (W. 82. B. 107); letzterer Stich umfangreicher als

die vorhergehenden.

In dem Bande 0. VI. (125—140) befinden lieh noch 16 Blatt von der kleinen Kupfer-

ftichpaffion, jedoch find es verfchiedenc ungleiche Abdrücke, auch find einzelne Kopieen darunter.

In dem Bande A. IX. Nr. 162 ift ein zweiter, aber blaffer Abdruck vom hl. Euftach. Außerdem

find noch 37 Originalblätter auf Papier aufgezogen, lauter Doubletten, meiftens kleinere Madonnen-

darftellungen, die aber gleichfalls ganz gut erhalten find.

Das find die vorhandenen Kupferftiche von unterm Meiftor. Was die Technik anlangt,

fo behandelt Dürer feine Stiche wie Federzeichnungen; im Anfang hat er noch mit der fchwie-

rigen Behandlung des Materials zu kämpfen, ein gewiffes Schwanken macht fich bemerkbar, ein

Nachahmen und Anlehnen an fremde Meifter, befonders an Schongaucr, doch bald fehen wir

Verfuchc auf eigene Fanft, dann eine rafche Entwicklung und eine Höhe der Vollendung, wie

fie vor und nach ihm nicht wieder erreicht ift. Allein nicht in allen fpätern Stieben lft diele

Höhe beibehalten.

Um vollkommen zu genießen und zu begreifen, was es mit einem Dürer'fchen Kupfer-

ftich auf fich hat, um feine ganze Feinheit und Schönheit in Kompofition und Technik würdigen

zu können, muß man fie in alten, guten Abdrucken vor fich haben, wie fie die Wolfegger Samm-

lung birgt. Es haben fich manche Kupferplatten wie von andern alten Meiftern fo auch von

Dürer, vorzüglich aber viele ihrer Holzftöcke noch nach ihrem Tode zum Theil durch mehrere

Jahrhunderte, felbft bis auf die Neuzeit erhalten und find in den verfchiedenften Zeiträumen

wieder aufgeftochen und frifch abgedruckt worden. Es treiben fich darum viele diefer fpätern

Abdrucke auf unfern Verlagerungen und namentlich auch in den verfchiedenen öffentlichen und

Privatfammlungcn herum, die als echte Waarc verkauft und angepriefen werden. Da es nun

nicht immer möglich ift, eine Vergleichung mit echten, unzweifelhaften Originalen anzuftellen,

hat man in neuerer Zeit eine Untcrfnchnng auch Uber das Papier angeftellt, worauf der Druck

ftattfand und man ift zu dem überrafchenden Rcfultatc gekommen , daß das jeweilige Waffer-

zeichen in dcmfelbon meiftens angibt, ob der Druck ein älterer, noch von Dürer felbft beforgter,

oder neuerer fei.

Nach den Hauptperioden nemlich lallen fich die Dürer'fchen Kupferftiche eintheilen in

folche, welche bis zu feiner Reife nach Venedig gearbeitet wurden, alfo bis gegen Ende de«

Jahres 1503, in folche, die aus der Zeit nach feiner italienifchen Reife bis zur Reife nach

den Niederlanden, 1507—1520, entftanden find, und endlich in folche, welche nach der Rückkunft

aus den Niederlanden, 1521—1527, gedruckt wurden. Die Haupt-Papier-Sortc der erften Periode

hat das Wafferzeichen des Ochfenkopfes ; doch kommen auch Papiere mit dem WafTerzeichen

des gothifchen P vor; über dem Ochfenkopf ift ein einfacher Drahtftrich mit einer fünfblättrigen

Blume. In der zweiten Periode, befonders bei kleinern Blättern, waltet noch häufig der Ochfen-

kopf, feiten bei größern, nach 1510 aber die hohe Krone; 1513 verfchwindet der Ochfenkopf

ganz. Neben der hohen Krone, aber nicht fo häufig, kommen vor: der Reichsapfel, der Anker

im Kreife und zwei mit Zinnen gekrönte ThUrmc durch eine Mauer verbunden; in der Krone

find 5 Perlen und ein Kreuz. Die dritte Periode hat faft ausfchließlich das Wafferzeichen eines

kleinen Kruges mit einem Henkel; in den letzten Lebensjahren Dürers kommen noch vor: ein

Wappen mit zwei Lilien und einer großen Krone, fowie das Wappen von Nürnberg mit einer Krone.

A. Dürer hat fich auch in Radirungen verfucht und Thaufing (Dürer, Gefchichte

feines Lebens und feiner Kunft. Leipzig. 1876.) will ihn neueftens wieder fogar als den Erfinder

der Aetzkunft anerkannt wiflen. Doch foll nach andern die Kunft, mit ätzender Flüffigkeit auf

Metall zu gravieren, fchon im Mittelalter bekannt gewefen fein und foll man fio vorzüglich zur

Verzierung von Waffen benutzt haben. Die in unferer Sammlung von Dürer geätzten Blätter find:

1) Die hl. Familie an der Mauer (W. S. XL 47. B. 43), wahrfcheinlich aus dem

Jahre 1512; es ift ein fchwacher, verdorbener Druck. Die feichte Stichweife vertrug eben nnr

eine geringe Zahl von Abdrücken, denn dio Platte nutzte fich unter der Prefle fehr fchnell ab.

2) St Hieronymus (W. 86. B. 59), ein fehr feltenea, theures Blatt, das in Stuttgart

feiner Zeit um 2 800 fl. verkauft wurde. In einer Felfenfchlucht fitzt der greife Heilige mit ent-

blößtem Oberkörper vor einem als Tifch verwendeten Brette und betet vor dem anfgeftelltcn

Crucifix. Vorne links liegt der Löwe, rechts fteht ein theilweife abgeäftetcr Weidenbaum. Aof

einem Zettel am obern Rande fteht 1512, links in der Mitte an dem Felfen groß das Monogramm.

Der Abdruck in unferer Sammlung ift ein fehr guter, das Monogramm aber fichtlich fpäter auf-

gefetzt worden: doch ficht man die Jahreszahl und das Crucifix ganz deutlich, was bei fpätern

Abdrücken nicht mehr der Fall ift Dürer verftand es offenbar noch nicht, einer fo zart ge-
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ritzten Platte durch fortwährende Retouche die Druckfähigkeit zu erhalten oder vielmehr aufs

Neue durch Nacharbeit Haltung zu geben.

3) Chriftus am Oelberg (W. 84. B. 19) aus dem Jahre 1515. Der Chriftuskopf und
die ganze Haltung des Körpers ift fehr edel; man meint die ganze Kraft des Gebetes zu fchanen.

4) Der Engel mit dem Schweißtuch (W. 85. B. 26) 1516. Hier fcheint der Meifter

alle anfängliehe Schwierigkeit der Aetzkunft überwunden zu haben, ja fogar bis zu einem ge-

wiffen Grade von Flüchtigkeit gelangt zu fein.

5) Die Kanone (W. 82. B. 99), ein großes Querblatt aus dem Jahre 1518, daa letzte,

welche« Dürer durch Radirung hergeftellt hat. Es ift eine große Nürnberger Feldfchlange, mit

dem Stadtwappen verfehen, welche von Landsknechten umgeben und von fünf Türken refpekt-

voll angeftaunt wird.

B. Holzfchnitte.

Eine noch größere Thätigkeit als im Kupferftiche entfaltete Albrecht Dürer in feinen

Zeichnungen für den Uolzfchnitt Holzfchnitt und Knpferftich wurden beide feit dem letzten

Jahrzehnt des fünfzehnten Jahrhunderts als eine wefentliche Ergänzung der Malerei und als gleich-

berechtigt mit ihr angefehen, darum fehen wir auch, daß beide von den heften Künftlern jener

Zeit und fo auch von Dürer aufs eifrigftc gepflegt werden. Man wollte nicht bloß Bilder für

die Kirche, fondern auch für das Haus; jeder wollte ein bildliches Andenken von feinem Heiland,

die hl. Jungfrau, feinen Schutz- und Namenspatron unmittelbar in der Nähe haben. Gemälde, ge-

fchnitzte Crucifixe und Miniaturen konnte nicht jeder fich anfehaffen, aber felbft der Aermfte

konnte fich ein Papierbild kaufen, welches er in die Bücher oder an die Wände und Thüren

klebte. In den Büchern felbft auch wurde nach und nach das Bild die Hauptfache, je mehr

fich die Literatur am Ende des 15. und Anfang des 16. Jahrhunderts in den Bürger- und Bauorn-

ftand herabzog, daher das rafche Fortfchrciten der Formfchneidekunft in diefer Zeit In der

ars moriendi, in den Armcnbibeln, im Speculum humanae falvationis u. a. überwuchern die Bilder

alles und machen den Folioband aus, der Text fchrumpft förmlich zufammen.

Wie für die Kupferftecherkunlt fo war A. Dürer auch für den Formfchnitt epochemachend,

nicht zwar als ob er felbft das Schncidcmcffer geführt hätte, denn zu diefer Annahme liegt krin

Grund vor. Allein als Zeichner richtete er ganz neue Anforderungen an den Holzfchneider. Bis

auf ihn beruhte nemlich der Holzfchnitt noch auf dem Prinzip des flachen Umriffes und der Poly-

chromie; feine erfte diesbezügliche Arbeit aber, dio Apocalypfe, verlangte keine Illnminirung

mehr; nur allein durch die bloße Abwechslung von Licht und Dunkel erlangt er mehr Kraft und

malerifche Wirkung, als die bunte Kolorirong jener Zeit je erreichen konnte. Der Meifter be-

durfte natürlich eines Holzfchneiders , der genau auf feine Anforderungen eingieng, und gewiß

konnte fich ein folcher an feiner Hand in hohem Grade ausbilden, um Geift und Sinn von des

Meifters Zeichnung getreu auf den Holzftock übertragen zu können. Dürer ftellte fomit viel

höhere Anforderungen an den Holzftock als andere vor ihm und darin liegt der Einfluß, den er

auf die Formfchneidekunft ausübte.

In unferer Sammlung nun zu Wolfegg bekommen wir ein ganz getreues Bild von dem,

was Dürer für den Holzfchnitt leiftete, indem Uber 300 Originalblätter vorhanden find. Sie

find faft alle an die Kupferftiche angefchloffen in dem Bande D. XI., aber in willkürlicher Ord-

nung, weder nach der Zeit noch nach den Nummern von Bartfeh oder Heller geordnet; durchweg

find faft alle fehr fchön und gut erhalten. Wir fuchen fio im Folgenden womöglich nach der

Zeit ihrer Entftehung anzuführen, fadem wir wieder wie bei den Kupferftichen die Nummern von

Wolfegg und die nach Bartfeh augeben.

1) Dio Offenbarung des hl. Johannes (W. 143-158. B. 60—71). Dürer gab diefe

im Jahre 1498 entftandenen 11 Zeichnungen in zwei verfchiedenen neben einander flehenden

Ausgaben heraus, die eine mit deutschem, die andere mit lateinifchem Texte. Bei beiden enthält

die Vorderfeite des erften Blattes einen Titel aus großen in Hole gefchnittenen Frakturbuchftaben

und «war in der lateinifchen: Apocalipfis cuu Figuris. Noch eine dritte Ausgabe vcranftaltcto

er im Jahre 1511 und diesmal ausfchließlirh mit lateinifchem Texte und diefe Ausgabe ift in

unferer Sammlung. Sie beginnt auf der Rückfeito des erften Blattes mit den Worten: „Incipit

prologus in Apocalipfim beati Johannis apoftoli*. Als Buch gehört die Ausgabe unter die biblio-

gTaphifchen Seltenheiten; wie in faft allen Sammlungen find auch bei uns jedoch die Blätter ge-

trennt zu finden. In diefer dritten Ausgabe verzierte Dürer den Titel mit einer Vignette, welche

den Evangeliften vor der hl. Jungfrau die Offenbarung nicdcrfchreibcnd darftcllt, womit er

offenbar ihr fein Werk widmet
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Dfefcs Titelbild zeigt denn uns auch klar und deutlich, in welchem Sinne und Geift A. Dürer

die folgenden Blätter aufgefaßt willen will und es ift darnach das Urtheil Thanfings über Dürers

apocalyptifche Holzfchnitte entfehieden getrübt und er gibt nach unferer Anficht feinen Aus-

fuhrungen über diefelben eine falfche und unberechtigte Richtung, wenn er gleich an die Spitze

des IX. Kapitels als Initiale den Wohlgemuth'fchen Papftcfel fetzt und diele Zote beweihrancht

(S. 185). Es erfcheint uns überdies als eine des geraden und edlen Sinnes unferes Meifters

unwürdige Annahme, als habe er durch die Darftellung der hl. Jungfrau auf dem erft 1511

zugefügten Titelbilde „das Aergcrnis wieder gut machen wollen", das er nach Thaufings Meinung

dadurch verfchnldct haben (oll, daß er das apocalyptifche Weib nicht geradezu als Himmels-

königin wiedergegeben habe. Für uns ift gerade diefes Titelblatt ein unzweifelhafter Beweis,

wie fehr Dürer in feiner ganzen theologifchen Anfchauungsweife auf dem Boden der alten katho-

lifchen Tradition ftand; die Darftellung der hl. Jungfrau, wie fie dem Evangeliften auf Fatmos

beim Niederfchrcibcn der Apocalypfe erfcheint, ift recht eigentlich der Schlüffel zu den folgen-

den Bildern und bezeichnet unverkennbar Dürers durchaus korrekte und mit der kirchlichen

Uebcrlicferung im Einklang ftehende Anffaffung.

Der Schluß auf dem letzten Blatte lautet: Imprcffa Nurnbcrge per Albertum Durer

pictorem Annochriftiano Millcfimo gitadringentofimo Nonagefimo octavo. Die erfte Kompofition

enthält das Martyrium des hl. Johannes, das eigentlich zu dem behandelten Gegenftaudc des

Ganzen keine nähere Beziehung hat. Es ift der Moment gewählt, wo der Heilige in einen Keffel

fiedenden Oeles gefetzt wird und der Kaifcr Domitian der graulamen Handlung znfehaut. Es

folgt dann die erfte biblifche Zeichnung, die Berufung des hl. Evangeliften (Cap. 1, 10—20), wie

er vor der Erlcheinung Chrifti niederkniet und mit gefalteten Händen feine Million empfängt.

Auf dem 3. Blatte fchen wir die Pforten des Himmels geöffnet, wo im Mittelpunkt der

im Himmel gefetzte Stuhl, der Thron Gottes, und das Buch mit den fieben Siegeln zu fchauen

ift. Die vier apocalyptifchen Reiter des folgenden Blattes galten von jeher als eine der hoch-

berühmteften Darftellungen von Dürer, denn diefer Gcgcnftand ift wohl nie gewaltiger gezeichnet

worden als von ihm. Anf dem 6. Blatte find zwei Darftellungen in eins zufaramengefaßt: die

vier Engel, welche den Winden wehren und die Verfieglung der 144 O0O Heiligen (Cap. 6, 9— 17),

während das fiebentc die Vertheilung der Pofaunen an die fieben Engel und die Plagen, welche

die fünf erften aus ihnen verurfachen, darftellt. Es folgen die vier Engel vom Euphrat und der

Engel mit Säulenfüßen und das mit der Sonne bekleidete Weib mit der Sternenkrone auf der

Mondfichel ftehend. Das 11. Blatt zeigt den Kampf des Erzengel Michael und dreier anderer

Engel mit Satan und feinen Drachen, dann kommen die Anbetung der beiden Thiere nnd der

thronende Menfchenfohn mit den Engeln. Die vorletzte Zeichnung gibt die Babylonierin (Cap. 17

und 18) und die letzte, wie der Engel den bßl'en Geift im Abgrunde verfchließt.

In feiner Offenbarung Johannis athmet Dürer den höebften Schwung jugendlicher Be-

geisterung; mit heiligem Ernfte und mit gläubiger Ucberzeugung erfaßt er feinen Gegenftand.

Alle Blätter eingehend zu befchreiben, würde uns zu weit führen un.d da fich gerade in diefen

Blättern der Offenbarung Dürers Eigenthümlichkeit befonders zeigt, muß man fie felbft gefehen

haben, um ein volles Verftändnis nnd richtige Würdigung von ihnen zu bekommen.

2) Die hl. Familie mit den drei Kaninchen (W. 159. B. 102) entftand wahr-

fcheinlich fchon vor der Offenbarung. Im Gräfe vor den Füßen der hl. Jungfrau fpielt eine

Gefellfchaft von drei Kaninchen in unnachahmlich naivem, drolligem Ausdrucke, fo daß das

Blatt davon feinen Namen hat

3) Die Enthauptung der hl. Katharina (W. 101. B. 120); nach Zeichnung und

Schnitt zu fchließen, entftand diele Darftellung wohl mit der Apocalypfe.

4) Die Marter der 10000 zu Nicomodicn (W. 160. B. 117), eine Zeichnung, die

der Gräuelfcencn wahrlich zu viele gibt; es lehnt fich hier Dürer in feiner Aufraffung noch an

die alto Schule an, doch ift die Ausführung eine vorzügliche, weshalb er auch fpäter auf Ver-

anlaffung des Knrfürften Friedrich den Gegenftand der Darfteilung in einem Gemälde wiederholte.

5) Samfon tßdtct den Löwen (W. 164. B. 2); die Landfchaft mit zwei Schlöffern,

mit Gebirg und See, fehr hübfeh.

6) Das Bad (W. 166. B. 128), ein kulturhiftorifch merkwürdiges Blatt, das Ende der

fünfziger Jahre ein eigenes Buch hervorgerufen hat. Dr. Sträter, Badearzt zn Aachen, ent-

wickelt in ihm nemlich die Anficht, Dürer habe diefen Holzfchnitt auf feiner nicderländifchen

Reife während des Aufenthalts zu Aachen im Jahre 1520 verfertigt, wenigftens die Zeichnung

dazu entworfen. Dem widerftreitet Dr. v. Eye und lagt mit Recht, daß in jener Zeit nicht

bloß in Aachen eine Badeanftalt gewefen, fondern das Baden im 16. Jahrhundert und fchon

früher fo allgemein verbreitet gewefen fei, daß keinem Orte eine öffentliche, ja in größern
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Städten keinem bedeutenderem Hanfe eine Privat-Badftube fehlte, daß alfo DUrer, nm ein Bad
in seiebnen, nicht nach Aachen zn gehen brauchte, fondern in Nürnberg derer genug fand.

Dann wollte Dürer offenbar nicht ein Bad als folches, fondern eine Badegefellfchaft, alfo

ein Genrebild zeichnen.

Wir fehen ein im Freien befindliche«, nur von einem Strohdache überdecktes Bad,

das vorn von einer niedrigen Mauer, Uber welche wir in daffelbe hineinfehen, hinten von einer

ebenfalls nicht hohen hölzernen, fpitz ausgezackten Wand umgeben ift. lieber diefe hinaus

werfen wir den Blick in den Grenzbezirk einer Stadt, zum Theil mit alterthümlichen Gebäuden
und Mauerwerk beietzt, zum Theil noch unbebaut, mit Bäumen und einem Brunnen auf freiem

Platze. Von Außen fehen wir einen Fluß einftrömen, über welchen die Stadtmauer in mehreren

Bogen fich hinwegbrückt, die fämmtlich mit Gatterwerk verfehen find. Das Bad ift von fechs

Männern befetzt, von denen einer naebläffig an einen niedrigen, mit einem Hahn verfehenen

Brunnenftock fich lehnt. Zwei hocken vorn im Waffer, von denen der eine das Haupt mit einer

Tnchhaube, der andere mit einer Strohkappe bedeckt hat, um es gegen die Näffo zu fchützen.

Der eine hält einen Striegel zum Reinigen der Haut, der andere, wie es fcheint, eine Nelke,

wie man damals Uberhaupt wohlriechende Blumen mit in's Bad nahm. Zwei Mufikanten, viel-

leicht aneb nur Dilettanten, ebenfalls im Badkoftüme, gewähren den Badenden einen Ohren-

fchmaas, indem der eine auf einer Flöte, der andere auf einer Geige fpielt Der letzte, eine

fehr wohlbeleibte Figur, fitzt auf dem Mauerrandc und leert einen Krug. Ueber den hölzernen

Zaun hinweg fieht ein junger Mann in das Bad, mit etwas gefenktem Haupte und wehmüthigem

Blicke, als nähme er gerne an der Erluftigung der drinnen Befindlichen Theil. So die anfehau-

liche Beschreibung Eyc's.

7) Herkules (W. 167. B. 127).

8) Der Mann zu Pferd (W. 165. B. 138), man glaubt, die beiden letzten Blätter ge-

hören zufammen und bilden Eine Darfteilung, aber welche, wird nicht mehr leicht zu ent-

räthfeln fein.

9) Kreuzigung Chrifti (W. 199. B. 59), ziemlich undeutlicher Druck und etwas

verdorben.

Das find die vorhandenen Blätter, welche in die Zeit vor der Reife des Meiftcrs nach

Venedig fallen mögen. Nachher vom Jahre 1507—1511 entftanden die umfangreichften Zeich-

nungen für den Holzfchnitt, es ift die Blütezeit der künftlerifchen Thätigkeit Dürers, in welcher

die kleine und große Paffion fowie das „Leben Märiens" crfchicncn.

10) Die kleine Paffion (W. 93-129. B. 16—52). Sic wnrde im Jahre 1511 wie die

Bilder zur Offenbarung in Buchform und zwar in Quart herausgegeben und enthält 38 Blätter

mit 37 Darftellungen. Sämmtliche Blätter, ganz rein erhalten, find in Wolfegg in Originalen vor-

handen. 8chnitt und Druck ift nicht bei allen ein gleich vollendeter, kräftiger, denn die Zeich-

nungen Dürers find offenbar von verfchiedenen Händen und mit ungleicher Gefchicklichkeit auf

dem Holzftocke ausgeführt worden. Statt des Bibcltextes ift die kleine Paffion mit lateinifchen

Verfen ansgeftattet, welche der Benediktinermönch Chelidonius, ein Freund DUrers und gefchickt

in Abfaffung lateinifcher Vcrfe, dazu geliefert bat. Von diefer Paffion erfchienen in demfelben

Jahre zwei Ausgaben, die fich nur in Titel und Schluß unterfcheiden, während fonft beide Aus-

gaben die Vcrfe immer auf der Rückfeite eines Blattes gedruckt haben, dem nolzfchnittc gegen-

überftehend, worauf fie fich beziehen. In Wolfegg ift die zweite Ausgabe vorhanden, welche

den Titel führt: „Paffio Chrifti ab Alberto Dnrcr Nurenbergenfi effigiata cuu varij generis

carroinibus FratriB Benedicti Chelidonij Mnfophili". Unter dem Holzfchnitt ftehen noch zwei

lateinifche Diftichen und: Cum privilegio. Die Rückfeite des vorletzten Blattes enthält in vier

lateinifchen Diftichen eine Widmung an Willibald Pirkhcimer, deffen Antwort, Lob der Verfe des

Chelidonius, in zwei Diftichen fogleich darunter folgt Nach diefen ftehen noch drei Diftichen

von Job. < 'orblaus, welche das Werk dem Lefer empfehlen. Die Vorderfeite des letzten Blattes

enthält, mit wenigen Abweichungen in der Schreibweife, den Schluß von der Rückfeite des

letzten Blattes in der großen Paffion. Unfer Exemplar ift ein früher Druck, weil es den Text

hat, denn in Sammlungen fieht man häufig Abdrücke, die auf der Rückfeite keinen Text haben.

Diefe rühren, foweit fich nicht hio und da ein Probedruck darunter follte erhalten haben, von
fpätern Abzügen der Stöcke her, die zum Theil vielleicht Dürer felbft noch, zum größern Theil

aber feine Erben und diejenigen vcranftaltetcn, in deren Hände jene nach dem Tode der letztern

gelangten. Die Stöcke kamen nach Venedig, wo fie Donato Rasciotti 1612 wieder als Buch mit

italienifchen Verfen herausgab; gegenwärtig follen fie fich in England befinden, vom Zahn der

Zeit faft aufgerieben.



232 Saater

Der Titel „kleine Paffion " ift eigentlich nicht crfchöpfend , denn wir finden nicht bloß_

die Hauptmomentc aus der Lcidcnsgcfchlchtc Chrifti, fondern es ift der Fall des Menfeben-

gcfchlcchts und die ganze Erlöfungsthätigkcit Chrilti gefchildert Vor der eigentlichen Paffion

kommen die Darftellungen : Vertreibung aus dem Paradiefe, die Verkündigung und die Geburt

Chrifti, Einzug in Jerufalem, Austreibung der Verkäufer aus dem Tempel und Abfchied Chrifti

von feiner Mutter, welch letzteres Bild neben der Fußwafchung zu den fchönften der ganzen

Folge gehört. Nach der eigentlichen Paffion folgen noch: Chriftus erfcheint feiner Mutter, der

hl. Magdalena als Gärtner, Emaus, der ungläubige Thomas, Himmelfahrt, Erfcheinung des

hl. Geiftes und das jflngfte Gericht. Auf einzelnen diefer Blätter ift die Figur Chrifti befonder«

fchön und anziehend gezeichnet, große Hoheit, Würde und Ruhe fcheint aus dem Angefichte des

Auferftandcnen, befonders in den Darftellungen, wie er feiner Mutter, der hl. Magdalena und

den Jüngern nach Emaus erfcheint (Schluß folgt).

Beiträge zur (Jcrchichte des Bayrifchen Hierel.

Mitgetheilt von Dr. Franz Saut er.

I. Raufhandel der Hiefelbande.

Hochwürdiger, Allerliebfter Herr Bruder! Mir ift nichts angenehmeres, als nach Dero

Verlangen eine umftändliche Nachricht von dem in hiefigem Gebiete zwifchen denen Wildpret-

fchützen fclbft vorgefallenen Raufhandel mitzutheilen.

Den 7. November, den 2. Tag nach dem Kaufb eurer Herb ft-Jahrmarkt, kamen 8 Wild-

fchiltzen unter Anführung dos Erzböfewichts, des fogenannten Bayrifchen Hiefels, in das Wirtbs-

haus nach Ingenried, in ein eine Stunde von Irrfee entlegenes Dorf, zechten eine geraume

Weile ganz friedlich, zahlten zweimal ihre Zecho und fchlugen eben die dritte auf, da eines

fremden Landkrämers Hund in die Stube kam, und mit des Hiefel* Hund zu raufen anfing. Der

erfte fpielte beinahe den Meifter, und es war, als man die Hunde auseinander geriffen, wieder

alles ruhig. Zum Unglück ließen fich des Krämers Leute nach der Hand vernehmen, daß ihr

Hund des Hiefels feinem überlegen wäre. Kaum wurde Hiefel davon verftändigt, als er des

Krämers Hund, den man inzwifchen in eine Kammer verfperrt, zu einem neuen Kampf mit feinem

Biirenbeißer herausgefordert, und dcffelben Herausgabe mit Gewalt erzwungen.

In dem Augenblicke, als diefer zum Vorfchcin kam, fielen die Wildfchfltzen auf ihn,

und hieben ihn in vielen Streichen durch die Mitte von einander, während deffen andere auf die

Wirthin, den Krämer und andern fremde Leute mit ihren Stutzen zuftoßten.

Ein gewiffer Wildfchfltz, der der „Schweitzer"*) genannt wird, und Johann Eberle

heißt, war der Anfänger diefer Rauferei, und übte felbft in dem Wirthahaufe mit Stoßen u. f. w.

den nieiften Gewalt aus, fo, daß durch feine tolle Aufführung der Hiefel felbft aufgebracht

wurde, und dem Schweizer den Tod zu drohen anfing. Ein anderer Wildfchfltz, Mathäus Schaad,

ein Schrcinerffcfelle, untcrftnnd fich, dem Hiefel zuznfprechen, und für den Schweizer zu bitten.

Allein diefe Mcnfchenliebe ward ihm theuor belohnt, indem der Hiefel feinen Hund auf ihn ge-

hetzt, welcher dann den armen Tropfen zu Boden geriffen, und fo mißhandelt, daß er einige

Stunden ohne viele Zeichen liegen geblieben.

Es mag nun entweder die Erkenntnis feines Fehlers, und der Zorn auf der Unruhe

Anzettler, den Schweizer, oder was anders gewefen fein; fo fand fich Hiefel dadurch fo auf-

gebracht, daß er auch ebengedachten Schweizer unter entfetzlichem Fluchen den Tod zu geben

vorhatte. Diefcrtwegen wurde auch er der Wuth feines Hundes blos gegeben und durch den-

fclben faft V« Stunde erbärmlich auf den Gaffen herumgefchleppt. Darüber ging das Raufen

') Bericht des Klofter- Oberamtmanns Seyfrid zu Irrfeo an feinen Bruder, den
Prämonftratenfer-Konventualen Gottfried Seyfrid in der Weißenau, den Bayrifchen Hiefel be-

treffend, d. d. 29. Nov. 1770. Hiefel hatte nemlich Anfangs September 1770 nach Ueberfchreitung

der bayrifchen Grenze auch die damalige Hcrrfchaft Montfort, namentlich das in derfelben

gelegene Pauliner-Ermitcn-Klofter Langnau, OA. Tettnang, fodann das Klofter Weiflcnauifche

Amt Bodnegg, OA. Ravensburg und zuletzt noch die großen Wälder um die alte Burg Wald-
burg bei Ravensburg, mit feinen Spicßgcfcllcn durchftreift und dadurch die ganze Gegend für

längere Zeit in einen nicht geringen Schrecken verfetzt

*) Vielleicht rührt der berichtigte Name „Schweizer- in Schülers „Räubern" (1781) von
diefem Wildfchutaen her?

Digitized by Google



Zur Gefchichte des Bayrifchen Hiefel. 233

unter den übrigen Kameraden an. Es wurden faft alle, doch leicht, verwundet Der Schweizer

mußte inzwifchen immer fich von dem Hund herum zerren laffen. Endlich erbannte fich deffen

der Hiefel, und rief feinen Hund ab. Allein! felber hatte fich fo verbiffen, daß er nur mit

der äußerften Gewalt, ja mit Einftoßung deren Stutzen, die fich fogar verbogen, abgelöst

werden konnte.

Auf diefes muß fich die Wuth in etwas bei diefen Burfchen gefetzt, und der Dampf
des Branntweins verraucht haben. Die gehen konnten, gingen. Der Schreinergefelle blieb liegen.

Der Schweizer aber hat fich mit KrUcken bis nach Baysweil gebracht —
Alles diefes war zwifchen 1 und 2 Uhr Nachmittags gefchehen. Um 2 Uhr ward mir

der Bericht, als ich jnft an der Tafel faß, nach Irrfee von dem Vorfall, fo viel man in dem
Gelärme davon entnehmen können, ertheilt, und ich verfifumte nicht, die nöthigen Anftalten zu

treffen, ohne mich jedoch außer die Hauern zu begeben. Der Schreinergcfelle wurde noch felben

Abend in die hiefigen Gefängniffe gebracht, der Schweizer aber erft des andern Tages vor-

gefunden, und gleichfalls anhero überführt Die Inquifition, der ich diefe Wilderer unterworfen,

war fchon ziemlich weit gediehen, als von dem hiSchrtfürftlichen Stift Kempten, fie dahin aus-

zuliefern, fo fchrift- als mündliches Anfuchen mit folchem Nachdruck befchchen, daß man fich

endlich entl'chloflen, darin zu willigen. Den 12. November ward die Auslieferung vollzogen und

einzige 6 Stunden hienach kamen 6 Wildfchützen in hiefiges Ort, vermuthlich in der Abficht,

ihre Kameraden mit Gewalt los zu machen. Sie übten aber nicht die minderte Thathandlung

aus, nachdem fie die Abführung nach Kempten innen worden. Bald aber hicranf begingen fie

zu Ketterfchwang 13 Mann ftark große Flegloreicn an zwei dieffeitigen Kontingents-Soldaten,

und flößten über Irrfee die gTäußlichrten Bedrohungen aus. Inzwifchen habe ich noch keinen

Wildfchützen, außer obigen zweien, gefehen, und nicht das minderte von ihnen erlitten. In Aus-

übung meines Berufs verlade mich auf den göttlichen Beirtand, und handle geradenweges nach

meinen Pflichten, in dem 90 Pfalm Troft genug findend.

Inzwifchen hat der Hiefel in unlerer Nachbarfchatt fchon viele Gottlofigkeitcn verübt

Herr Hofrath und Rcntmeiftcr in Augsburg, v. Höffler, wurde von ihm anf öffentlicher Straße

bei Großaitingon (zwifchen der Wcrtach und dem Lech) angehalten und mißhandelt. Herrn

Obervogt von Deffertingen um 1200 fl. in feiner eigenen Bewohnung beftoblen. Herrn Pflegs-

verwalter Federle zu Buchloe in dem zur Wohnung innehabenden türftlichen Schloß mit 4 Büchfen-

fchüffen befchoffen etc. Deren viele übrigen Auslchweifungen und friedbrüchigen Unternehmungen

nicht zu gedenken.

Diefen Unmenfchen einftmalen aus dem Mittel zu räumen, find wirklich über 200 Köpfe

nur in dieffeitigem Affociations-Bezirke im Felde. Kempten thut gleichfalls das Seinige etc. Gott

gebe Glück dazu.

Ich empfehle mich allerfcits gehorfamft und verlaffe mich fürdershin aufjhr hl. Gebet,

meines Orts geharrend des hochwürdigen Herrn Bruders

Anmerkung. Als die Ulmer Kreisfoldaten unter ihrem Feldwebel Kazenwadel den

Hiefel in Elchingcn aufgreifen wollten, fchickte er fie mit blutigen Nafen heim. Erft im Jahre

1771 (Januar 14.) wurde Hiefels Bande durch den fürftbifchöflich Angsburgifchen Premierlieutenant

Schedel im Wirthshaus zu Ofterzell (an der Gemnach, etwa 2 Stunden örtlich von Kaufbeuren)

überwältigt Derfelbe führte 51 Grenadiere, 10 Jäger und 4 Amtsknechto gegen die Bande ins

Feuer, welche fich erft nach vierstündiger Gegenwehr ergab, nachdem 2 der Räuber todtgefchoffen

und 8 verwundet waren — nur Hiefels Bub, Straub mit Namen, blieb unverletzt

In peinlichen Verhörsfachen entgegen und wider den Mathias Kloftermayr, Sogenannten

Bayrifchen Hiefel von Kiffing, des Landgerichts Friedberg in Bayern gebürtig, wird auf deffclbcn

gerichtlich- und gütliche Bekenntniffe, und hierüber eingekommene eidliche Erfahrungen, nach

gepflogenem genauem Rechtsbedacht, und der Sache reiferwogenen Umftändcn von der hochfUrft-

lichcn Augsburgifchen Weltlichen Regierung allhier mit Urtheil zu recht erkannt, daß diefer Erz-

böfewicht wegen feiner vielfältigen Wilddiebereien, öffentlichen Gewaltthatcn , Landea-Fried-

Brüchen, Räubereien, und fürfetzlichcn Todfchlägcn, den göttlichen, natürlichen und menfehlichen

Gefetzcn auf die vermeffenfte und ärgerlichfte Weife zuwider gehandelt, und dahero das Leben

Irrfee, den 29. Nov. 1770.

getreuefter Bruder und Diener

J. Wilebald Seyfrid

O.Amtmann

II. Kriminal-Sentenz wider, den Bayrifchen Hlelel.

Die Kriminal-Sentenz lautete:



234 Sauter, Zur OeFchicbto des Bayrifchen Hiefel.

verwirkt habe; weswegen derfelbe zu feiner wohlverdienten Straf, andern aber zum abfeheuenden

Beifpiel dem Scharfrichter zu Händen und Banden übergeben, zur Richtftatt gefchleifet, dafelblt

mit dem Rad, durch Zerftoßung feiner Glieder, von Oben herab, vom Leben zum Tode gerichtet,

alsdann der Kopf von dem Körper abgeändert, diefer aber in 4 Stücke zerhauen, und auf den

Landftraßen aufgehangen, der Kopf hingegen auf den Galgen gefteckt werden fülle.

Von Rechtswegen alfo geurtheilt, und vollzogen in der Hochfürftlichen Refidenzltadt

Dillingen, den 6. Herbftmonats 1771.

III. Ode Ober die Hinrichtung des Bayrilchen Hiefel. welche den 6. Sept. 1771 zu Dillingen

Feirt Schwaben! feirt ein Freudenfeft!

Und dankt dem lieben Gott,

Der Hiefel, diefe Wälder Peft,

Ift endlich einmal todt.

2.

Der Jägerfeind, und Anti-Chrift,

Angft, Geifel und Comet,

Der Euch, wie Joab, oft geküßt,

Ilt wirklich nun labet.

Nun ligt der wilde Behemot

Zur Erde hingeftreckt,

Sein Ruhm verwandelt fich in Spott,

Die Schand wird aufgedeckt.

4.

Das Feuer feines Angeflehte,

Der Stinte Blitz verraucht,

Sobald der Luft des Hochgerichts

Den Hiefel angehaucht.

Gerichtes Diener! fchnauft

Und wandert Enre Bahn

!

Der Hiefel fitzt im Vogelhaus

Und pfeift Euch nicht mehr ai

Sein Kopf, der auf dem Galgen fleckt,

Schreit nicht mehr: Hunde weicht!

Weicht, oder das Gewehr geftreckt!

Sonft fterbt Ihr ohne Beicht!

7.

Er machte Euch verzweifelt heiß,

Er diefer rauhe Manu,

Daß vielen oft der rothe Schweiß

Ans Mund und Nafe

So mancher Schlag und Bippenftoß,

Die Er Euch hat verehrt,

(Denn feine Sanftmuth war nicht groß)

Sind der Gedächtnis werth.

9.

Der gute Stntxel kracht nicht mehr,

Aub feinem Mnndloch geht,

Euch zu erfchrecken, wie vorher,

Kein bleiernes Billct.

10.

Er, und fein großer Höllenhund

Erfchreckte alles zwar;

Jetzt aber kam fein' letzte Stund'

,

Sein Mordfpiel ift nun gar.

11.

Es daurt nur Alles Eine Weil',

Ift fchon der Frevel groß,

Der lang gefchenkte Donnerkeil

Bricht endlich einmal los.

12.

Er ftrebte ftets dem Wilde nach

Und wurde fclbft zum Wild,

Bis endlich die erhitzte Räch'

Ihm nach dem Herz gezielt.

18.

Dergleichen Stolz und Raferei

Thnt in die Läng* nicht gut,

Der Himmel hört das Rachgcfchrei

Und fordert Blut für Blut

14.

Commando hin, Commando her,

Das pocht ihn wenig an;

Dem Hiefel gar nichts neues mehr,

Auf joden Schuß ein Mann.

15.

Der Wildpretfchütz und Liferant,

Nahm aus der Bosheit Ruhm
Zu Dillingen im Schwabenland

16.

Sein Bub nebft zwei Gefpahnen noch

Wollt' keinen folchen Plaus,

Und fchlich, indem er Lunten roch,

Zum Tempel ftill
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17. 18.

Er hat das Forftrccht lang ftudirt,

Und mit dem Jägcr-Chnr

So fcharf, nnd hitzig difputirt,

Daß es den Sieg verlor.

Der Jäger Einwurf war fehr matt,

Auf Hiefels Argument;

Doch endlich machte der Soldat

Dem Difputat ein End'.

19.

Des Lafters Unfug taugt nicht lang,

Die Bosheit wird nicht alt,

Dies lehrt uns Hicfcls Untergang,

Die Blutfchuld ift bezahlt.

Kleinere Mittheilungen.

Die Urkundenfammlung des Vereins ift neuerdings dnreh die Güte des Herrn Pfarrers

Seuffer in Erfingen mit drei Kaufsurkunden betr. Schloß und üerrfchaft Erbach bereichert worden:

1. Die Gebrüder Friedrich und Heinrich von Lochun verkaufen ihren Thurm, ihre Güter

und Leute zu EIrbach den ehrbaren Mannen Beutzen, Ludwigen und Johanfen Gebrüdern vom
Stein um 2 300 Pfund Heller an Sant Catharinen Abent 1348. Burgen: Burchart von EIrbach

von Pfaffenhoven, Walther von Schelklingcn, Gerwig von Nordholtz, Eglolff von Friberg Ritter,

Götz von Burladingen, Ott von Hocrningen, Chunrat von EIrbach von Pfaffenhofen, Walter von

Emrichingen, Berchtold von Uoerningen, Burchart vom Stein von Arnegg-Aualeute; Heinrich der

Rot, Craft Otten Grafts Sohn, Peter Graft, Lutz Craft Lützen Grafts Sohn, Ulrich Graft und

Heinrich der .Tang Schreiber, 6 Bürger zu Ulm. (Aus dem Erbacher Schloß-Archiv Fach 51. or.

mb., urfpr. 18 figpend, 8 defic.).

2. Cunradt vom Stain von EIrbach verkauft an Wilhalm, Claus und Albrecht von Vilen-

bach die Üerrfchaft EIrbach um 3400 Gulden. Bürgen : Wolff vom Stein von Klingenftain, Brun der

Gflffe von Brentz, Berchtold vom Stain, Wältz vom Stain, Cunradt vom Stain, alle drei Gebrüder

genannt von Richenftain, Ott von Harningen, Berchtold vom Stain von Clingcnftain, Bnrckhart

vom Stain von Arneck, Berchtold vom Stain von Arneck, Eberhart vom Stain, Hainrich von

Tflttingen, Gerwig von Sulmatingen der Jung, Hans von Hornftein zu WUlflingen, Wolf vom
Stain der Zähe, Wilhalm von Bach und Hans der alte Amman von Ehingen. Mitwochen vor

fannt Jörigen tag 1380. (Aus dem Erbacher Schloß-Archiv. Fach 51. cop. mb., 1 fig.).

3. Dorothea, geborne von Wefternach, Ludwigs von Habsperg Ritters ehlichc Hausfrau

verkauft an Georg, Pfalzgrafen bei Rhein, Herzog im niedern und obern Bayern Schloß Ellerbach

fammt dem Dorf dabey gelegen etc. um 18 000 Gulden. Mitfieglcr: Ludwig von Ilabsperg als

Ehvogt, Peter und Georg von Wefternach als TrÄgor und Freunde. Mitwochen nach Eftomihi

1480. (Aus dem Erbacher Schloß-Archiv. Cop. chart. fine fig.). Seuffer.

Sitzung vom 3. Jan. 1879. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Major Baur

von Neu-Ulm. An Gefchenken find eingegangen und werden vorgelegt: von dem vormaligen

Rentamtsfekretär Süß hier ein Gefäß von Porzellan, von Major v. Hueber-Florsperg zwei Photo-

graphien des montfortifchen Schloffcs in Langenargen. Generalmajor v. Löffler hält einen Vor-

trag über Jofeph Furtenbach. Generalmajor v. Arlt berichtet über literar. Einläufe.

Außerordentliche Sitzung vom 31. Jan. 1879. Dr. von Weiffenbach aus Nürnberg er-

freute die Vereinsmitglieder mit einem im Neubronner'fchen Haufe gehaltenen Vortrage über

den Formen fchnitt.

Sitzung vom 7. Febr. 1879. Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen: Dr. Glatz,

Pfarrer in Wiblingen, Profeffor Dr. Knapp, Jultizaffeffor v. Heider, Drechsler J. G. Goldfchmid,

Buchdruckereibefitzer J. E. Ling, Stabsauditeur Lang und Sccondelieutcnaut Mezger, fämmtlich

in Ulm. Gefchenke wurden vorgelegt: von Reg.-Rath Grözinger eine Anzahl Koftümbilder

In Spielkartenformat, von Reallehrer Witte Ulms Gefatzungcn, 1579, von Secondelieutenant Mezger

Sitzungsberichte.

Digitized by Google



236 Paulos

eine Pfeilfpitze und eine altertümliche Gabel in Friedrichshafen gefunden. Zu kaufen wird be-

fchloffen ein Wappenbuch von Major v. Hueber-Florsperg. Als Ort der heurigen Wanderverfamm-

lung wird Ehingen gewählt. Hierauf hält Hauptmann Leeb einen Vortrag über Mack und die

Kapitulation von Ulm.

Sitzung vom 7. März 1879. Rektor Dr. PreiTel in Heilbronn wird zum Ehrenmitglied

ernannt, Profeffor Dr. Veefenmeyer wird zum IL Vorfunde, Präzeptor Müller zum Bibliothekar

gewählt Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen: Kreisgerichtsrath Föbr, Pfarrer

Wagner, Kaufmann Nathan Götz, Kaufmann Leopold Bernheimer, Profeffor Dr. Klett, fämmtlich

in Ulm, und Buchdruckcreibefitzer Helb in Ncu-Ulm. Gefchenke werden vorgelegt: von Profeffor

Dr. Rochholz Katalog der Aarauer Sammlung, von Major v. Hueber-Florsperg Uber eine Aus-

grabung bei Bregenz. Kaffier Kornbeck legt die Jahresrechnung ab, welche gutgeheißen wird.

Hauptmann Leeb fährt fort in feinem letztmals begonnenen Vortrag über Mack und die Kapitu-

lation von Ulm.

Am 8. März 1879 verfammelten fich die Mitglieder außerordentlicherweife in der Aula

des Gymnafiums, wofelbft Profeffor Dr. Hartmann einen intereffanten Vortrag hielt: Stimmen

über Ulm aus fünf Jahrhunderten.

Sitzung vom 4. April 1879. Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen : Hennann

Stork, Kaufmann, und Intendanturfekretär Lemcke in Ulm. An Gefchenken find eingegangen:

von Dr. Röder eine Büfte des Grafen von Arco, von Gcrichtsfchöffe Brehm eine Zinnplatte mit

einem Bruftbild, von Drechsler Goldfchmid eine Pfeilfpitze und einiges Andere gefunden auf der

Stelle der ehemaligen Burg in Rammingen, von Dr. Leube jr. ein Säbel und ein Steigbügel aus

dem Torf bei Söflingen, von Architekt Bittinger eine Anzahl werthvoller Münzen. Profeffor

Dr. Ofterdinger hält einen Vortrag über einen Prozeß wegen vertagter Heiratscrlaubnis. General-

major v. Arlt und Dr. Leube jr. berichten über Hterarifche Einlaufe.

Sitzung vom 2. Mai 1879. Gefchenke find eingelaufen und werden vorgelegt: von Kauf-

mann Stork 5 Tafeln mit Bildern aus der biblifchen Gefchichte, von Meyer von Knonau feine

Schrift über das Clubgebiet, von Diakonus Klemm in Geislingen feine Schrift über die Stadtkirche

in Geislingen, von Oberbaurath v. Schlierholz fein Auffatz Uber Erhaltung der Baudenkmale.

Hauptmann Geiger hält einen Vortrag Uber die Knnft- und Alterthumsfammlung in Nördlingen.

Am 2. Juni 1879 hielt der Verein eine zahlreich befuchte Vcrlammlung in Ehingen.

Dank den Bemühungen des Lokalkomite's war in den Räumen des Rathhaufes eine reiche Samm-
lung von Kunft- und Alterthumsgcgenftänden aufgcftellt, und hohen Genuß gewährten die Vor-

träge der Ehinger Freunde: de« Stadtfchultlieißen Miller über ein der Stadt Ehingen gehöriges

Glasgemälde, des Profeffors Dr. Hehle über die Familie Winkelhofer und des Oberamtsarztea

Dr. Buck Uber einige oberfchwäbifche Ortsnamen.

Württembergifcher Alterthumsverein in Stuttgart

Die im Augult 1878 in der Hofpitalkirche zu Stuttgart aufgefundenen

Grabfteine.

MitgctheUt von Prof. Paulus.

Bei der im Sommer 1878 in der Hofpitalkirche zu Stuttgart vorgenom-

menen Keftauration entdeckte ich unter dem Holzboden des Chore eine Menge von

Grabfteinen, von denen die meiften gehoben und an den Wänden des Chors und

des Durchgangs im Schiff, einige auch im Kreuzgang, aufgeftellt wurden.

Von vielen derfelben (und noch mehreren dazu) find die Infcbriften auf-

bewahrt worden in dem in der K. öffentlichen Bibliothek befindlichen höchft in-

tereffanten Manufcript: „Infcriptiones Monumentorum, quae funt Statgardiac, collectae

per M. Johannem Schmid, Marppach., p. t Stutgardiae ad D. Leonhardum Paftorem.
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An. 1656". Bei den jetzt wieder entdeckten Grabplatten ift, wenn fie zugleich

Sehmid erwähnt hatte, ein S beigefetzt

1. Ein glatter Stein mit eingeritztem Schild, worauf die Eberftein'fcbe Rofe,

und mit der Umfchrift in gothifchcn Minuskeln: Anno domini XLII (1442) . uf .

mitwoch . nach . appolonie . tag . ift . geftorben . die . wollgcborn . Katharina . greffin .

zu . eberftein . der . got . gnad . amen . (Jetzt im Durchgang aufgeftellt).

2. Ein verzierter Grabftein, in der Mitte mit dem großen LimpurgTchen

Wappen, an den 4 Ecken 4 kleinere Wappenfchilder. Am äußeren Rand umher

fteht: Anno domini 1598 den 8. Juli ift in Gott alhie feeliglich entfchlaffen das wol-

geborne Frowlin Johanna Chriftina Frewlin zu Limpurg, deren der Almechtig

ein froliche Urftend verleihen wolle. Amen. Aetat 28 Wochen. Innen im Ring

umher fteht ein fcböner Spruch aus Hiob: „Der Menfch, vom Weib geboren, lebt

ein kurtze Zeit und ift voll Unruhe, gebt uf wie ein Blum, fällt ab, fleucht wie

ein Schatten und bleibet nit
u

. (Jetzt im Durchgang). S.

3. Ein auch mit dem großen LimpurgTchen Wappen verzierter Grabftein

ihrer Schwefter: Anno domini 1603 den 1. April ftarb Frewlin Sibilla, des wol-

gebornen Hern Hern Eberhards Hern zu Limpurg, der Zeit F. W. Landthoffmaiftere

alhie mit Frawen Catharina geborner Grävin zu Hanau Lichtenberg erzielte Tochter,

geboren Anno 1601 am 6. October, welche anbero beneben ihr Schwefterlin Johannam

Criftinam gelegt worden, deren etc. (Jetzt im Durchgang). S.

4. Ein Kindergrabftein : Anno 1601 Sambftag den 29. Martii ftarb das edel

Kind Chriftoph Conrad von Deggenfeldt, feines Alters 38 Wochen etc. S.

5. Ein zweiter: Anno 1601 Starb die edel Ehrn- und viel Tugendreiche

Barbara von Haugwitz, ihres Alters 10 Monatb. (Beide Steine jetzt im Kreuzgärt-

chen aufgeftellt). S.

6. Eine weitere Grabplatte, mit großem Wappen, wegen ftarker Befchädigung

nicht gehoben, mit der Infcbrift: Anno Chrifti 1609 den erften Januarii ftarb der

ehrnveft und vorgeacht Georgius Ruof, gewefener fiirftlichcr Wirtembergifcher Rent-

Chammer Sekretarius etc. S. (von Georgii Georgenau, Dienerbuch S. 124. „Georg

Ruoff f 1. Januar Mittags umb 12 Uhr").

Grabfteine der Familie Gellnitz:

7. Eine Grabplatte mit dem lebensgroßen Reliefbild der Verftorbenen und

folgender Umfchrift: Als man zeit 1614 den 23. September ftarb die woledel und

dugentfame Junckfrau Agnes Margreta von Gellnitz, ires Alters im 21. Jar. (Jetzt

im Durchgang). S.

8. Eine mit einem großen Allianzwappen und 4 Eckwäppchen gefchmfickte

Platte mit folgender Infcbrift: Anno 1615 den 10. Januarii ftarb der woledel geftreng

und veft Niclas von Göllnitz, F. W. Jägermaifter, feines' Alters 73 Jar. Anno

16. . . den .... ftarb die woledel und tugentfame Frau Elifabet von Gellnitz ge-

bohrne Notthaftin von Hohenberg, ires Alters . . . (Jetzt im Durchgang). S.

9. Eine kleine fehr zierliche vortrefflich erhaltene Grabplatte, mit dem

Göllnitz'fchen Wappen und auf den 4 Ecken die Wäppchen der Göllnitz, Clofen,

Remchingen und Eyb, und der Infchrift: Allhier ligt begraben Maria Chriftina von

Gölnitz etc., fo geboren den 25. July Anno 1656. Deren Vatter Georg Chriftoph

von Göllnitz, fürftlicher Württembergifcher Ober-Rath und Hoff-Gerichts Affeöbr,

die Muotter Maria Sidonia von Göllnitz, geborne Freyin von Clofen zu Haydcn-

burg etc., begraben den 3. October Anni eiusdem.

10. Eine ganz gleich gearbeitete Grabplatte ihrer Schwefter, Chriftina Elifa,

geb. 25. October 1661, t 1- März 1662. (Beide Grabfteine jetzt im Chor aufgeftellt).
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11. Eine ziemlich befchädigte reich verzierte Grabplatte, mit dem großen

Wappen der von Ulm nnd 4 kleineren Eckwappen und der nicht mehr ganz lefer-

liehen, aus Schmids Manufcript zu ergänzenden Infchrift: Anno domini 1617 den

24. May ftarb der woledcl, geftreng, veft und manhafft Heinrich von Ulm, F. W.

Capitän, feines Alters im 39. Jahr. (Jetzt außen an der Südfeite der Kirche auf-

geftellt). S.

12. Ein reich gehaltener Grabftein mit dem Wappen der Beftatteten nnd

dem ihres Gemahls und der Infchrift: Auf Samstag den 25. Martii Anno 1620 ftarb

in Chrifto feliglich die ehren und tugentreichc Fraw Anna Maria Herren D. Andrea

Burtkharti, F. W. Obernraths ehelige Hausfraw, geborne Lotterin, ihres Alters im

20. Jar. (Jetzt im Chor aufgeftellt). S. Den Grabftein ihres Gemahls fiehe unten.

13. Eine mit fchöner flacher Bordüre umgebene Grabplatte mit den 2

Wappen der Goftorbenen und der Infchrift: Anno domini 1621 den 31. Januari ift

der edel und hochgeaebt Herr Caspar Refch, F. W. Rentcamerexpcditionsratb, feines

Alters im 64., dreyer Hertzoge zu Württemberg trewlich geleifter Dicnft im 41.,

auch unzertrenuter Ehe in dem 39. Jahr. Und: Anno 1625, den ... feine liebe

Hausfraw, Anna Krämerin von Waiblingen, ihres Alters im . . . Jahr, feliglich ent-

fchlafcn. (Jetzt im Kreuzgang aufgeftellt). S.

14. Ein kleinerer mit Bordüre und den Wappen der Eltern gezierter Grab-

ftein: Am Tag Bartolomäi anno 1624 ift in Gott feliglich entfchlafen Johann David

Buntz, Herrn David Buntzen gewefnen Burgermeifters in ElTlingen nnd Chriftinä

Scbloßbcrgcrin ehelicher Sohn, feines Alters im 9. Jar. (Jetzt im Chor aufgeftellt). S.

15. Ein ganz vortrefflich erhaltener, und fehöu gearbeiteter Grabftein mit

den Wappen von Löffler und Zenger und der langen Infchrift: Anno domini M.DC.XXX
die XIX Augufti nobiliss. pietate fingulari virtnte ac präeftantia incomparabilis

foemina Maria Magdalena, nobiliss: et confultiss: viri, domini Joh: Chriftoph:

Zengcri, Juris Confulti excellentiss: ut et Cancellarii Montisbelgardae digniflimi

iilia, Nobiliss: etiam atque amplifllmi dni Jacobi Löffleri J. U. D. Sac. Palat.

Comit: ac fereniss. Würtemb. Ducis confiliarii Intimi atque Cancellarii longe dex-

terrimi uxor, ut dilectiss: ita nunqnam non exoptatiflima
,

poft longas et varias in-

firmitates incredibili cum patientia, tandein confumpto morbo, non tarn pie quam

placide defiderabili fanetornm confortio ex vitae huius tricis et fpinis, in quod unice

anhelabat, in Chrifto obdormivit, poftquam cum relicto admodum perturbato Viduo

Ann. XIX menf. VI. dies XX concordiffime amore incorrupto vixiffet, corporis re-

liquias denique hoc conditorio deponi voluit, die XXIII eiusdem menfis. etc. (Im

Chor). S.

16. Eine große reiche Grabplatte mit dem großen Wappen der Schafelitzky

und der etwas verdorbenen Infchrift: Anno 1649 Freytags den 6. July ftarb zu

Mittag umb 12 Uhr im Teinacher Sawerbrunnen der Reichswoledelgeborn und Ge-

ftrenge Conrad Schafelitzky von Mugentell zue Frewdenthal, gewefner vieljähriger

F. W. Hof- und Cammerjuncker, auch Rath und Ober Vogt im Zabergöw, feines

Alters im 54. Jahr. Deflen Leichnam Mittwochs den 11. angedittenen Monats mit

ahnfehlicher Beglaittung alhero in difen Chor in fein Rubgewelblein beygefetzt

worden, etc. Außen umher fteht der nicht mehr ganz erhaltene Vers:

Steh füll, mein Lefer, höre zue:

Indem ich bey den warmen Quellen

Gcfuchet meines Leibes Ruch,

Da ichlugen her die Todes Wellen

Und fchwemmten auf mich difen Stein,

Mein Sccl entran zu Gott allein. S.
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17. Ganz ähnlich ift und lautet der Grabftein feiner Frau: Anno 1*565 den

5. Februarij ftarb nach 1 Uhr im Clofter Lauften die etc. Frau Gottliebin Schafe-

litzkin von Mugentel gcborne von Bührn, Wittib, ihres Alters 58 Jahr. etc. Am
Rand umher fteht der Vers:

Ich facht Artzney, mein Leib zur quicken,

Da that der Tod mein Lieb verftricken,

Voll zog ich aus, weil ich ihn hab,

Lehr führt ich heim mein Mann ins Grab,

0 Tod, gefcheiden mich im Leben,

Im Grab will ich ihm Gfellfchafft geben.

Scbmid fehrieb diefen Vers ab mit der Bemerkung: numb den andern Stein,

der feiner Fraw gelegt, aber noch lebet". (Beide Grabfteine find jetzt im Kreuz-

gang aufgeftellt).

18. Eine noch trefflich erhaltene, reich verzierte, mit Karyatiden und Engel-

chen belebte, und mit 4 Wappen, dem feinigen und denen feiner 3 Frauen, ge-

(chmöckte Grabplatte: Hie ruhet in Gott der Leichnam des woledlen, velt und

hochgelehrten Herrn
Andreae Burckhardi

Vortrefflichen Staats und Rechtserfahrnen, der zu Tüwingen 1594 den 1. Julii ge-

boren und nach Verrichtung vieler Gcfandtfchafft, Erlangung des hocherwünfehten

Fridens, zu Stutgardt geltorben 1651 den 25. Julii, feines Alters 57 Jahr, 3 Wochen,

3 Tag. IA fonften gewefen in feinem Leben gottesforchtig, redlich, fchlecht und

recht, in unterfchidenen Ehen dreyer Weiber Ehemann, und vierer vor ihm verftorbener

Kinder Vatter, in feinem Ampt getrew, fleißig und vorfichtig. Dreyer Hertzoge zu

Würtemberg wolverdienter Ober-Rath, und des durchleuchtigen hochgebornen Ftirften

und Herrn, Herrn Eberhardt des Dritten Hertzog zu Würt und Teckh Geheimer

Regiments Rath, Lehen Probft und Cantzler, auch des gantzen Vatterlands forgfältiger

Mitbeber und Leger. Gott gebe feinem Leichnam eine fröliche Auferftehung. Amen.

Von feinen drei Frauen war die erfte eine Lotterin, f. oben Nr. 12. 8.

19. Eine Grabplatte, ähnlich prächtig mit Wappen und zwei Engeln und

mit der lnfchrift: Cuins
|
virtuti prudentiae meritis

|
nnlla fufficiunt nomina, | huius

exuviis fufficit hoc faxum
|
quo tegitur

|
D. Job. Frid. Jäger a Jägersberg, Juris

confultus,
|
quem

|
Palatium facratiffi: Caefaris Comitem,

|
Curia fer. Duc: Wirt:

Intiinum Confiliarium | Aula latrapam Brackenhemii etc.
j

creavit, habuit, coluit,
|

Invictiff: Rom. Imperator novies
|
Reg. princ. comitia, conventus, caftra, pluvies

| le-

gatum Rupuerunt:
|
cuius denique

|
folertiam, integritatem, facundiam

|
pace, hello,

profperis, adverfis, domi, foris
|
teftatillimam pofteri omnes venerabuntur.

| Hic tantus

vir
|
VI. Iduum Mart. MDXCVI Brackenhemij natus

| V. Cal. Mart. MDCLVI Stut-

gartiae pie denatus | monumentum hoc, in gratam decenn. conjug. memor.
| a

moeftins: vidua D. Sufanna Varnbiileria pofitum | ad tubae clangorem laetus perum-

peL
| Abi lector et disce fequi.

|

Am Rand umher ftehen die zwei Diftichen:

Quem viduum Catharina facit, facit ille Sufannam

Triftia de viduo fnndero verba thoro.

Schmidia quinque tarnen, fed Varnbüleria binis

Luftris Jägcro conjuge lacta fuit.

20. Wieder ganz ähnlich die Grabplatte jener Catharina Schmid mit folgen-

der lnfchrift: Difer Stein ift zu klein
|
zu fo vielen Tugend-gaben

|
deren, die hier

ligt begraben.
|
Was ihr Nähme fey gewefen

|
kannftu lefen:

|
Frau Katharina

Jägerin
| des woledlen veften und hochgelehrten Herrn

|
Johann Friderich Jägers
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von und zum Jägersberg, | F. W. hochverdienten Geheimen Raths
|
berzwerthe Ebe-

|
Brackeuheim 14. Septb. 1598 glücklich geboren

gattin
|
e.ne geborne Schmidin,

|
fo zn

j
Statgart 27 Juny mb fecHg geftorben

(
Ihr

natürlich8 Leben dauerte 46 Jar, 8 Monat 13 Tag, | das Geiftliche einen Tag minder,
|

das i ^n
£/

r*iulicne
I bei I Jar, I das ewige, | welches fonder Leid, voller Freu-

j
Eheliche ( XXV

J

1

digkeit wehret allezeit,
| Hofft ihr Leib zufamt der Seelen, | wan die Hoffnungszeit

der Frommen
|
auf den jüngften Tag wird kommen, | ohne Zifferzahl zu zchlen

j

21. Die ähnlich behandelte fchöne und trefflich erhaltene Grabplatte des

Job. Conrad Varnbüler mit folgender Infehrift: Virtutis merito et judicio fummae

Majeftatis nobiliffimo et ampliffimo Dn. Job. Conrado Varnbülcro ab et in Hemmingen,

cultu literarum, ufu rerum, fruetu confilioram viro turbatis pacatisque temporibus

probato, arduis fecretorum curis ex fide geftis, fereniffimi Wirtemb. Dncis Eberhardi

Supero juftitiae, mox intimo ftatus confiliario, fplendida praemia honoresque inclutos,

Caefare Comitis Palatini titulum decernente, Principe Satrapiam Leonbergentem con-

ferente, poft Hemmingenfe feudnm adepto, faufta Caefaris et Sueciac Lcgatorum con-

filiatione, arbitro apud Norimbergara celebri ad Conventus Electorcs Principes, Im-

peratorem, Comitia diaturnis gravibusque obitis legationibus, praeeipue qaibus Ger-

maniae pax eft reparata, de religione et libertate meritiffimo, nato 29. Octobris 1595

Stutgardiae, ibique 10. April 1657 pie defuneto, terrena nunc ex alto velut inania

defpicienti, patri et focero denderatiffimo monnmentum luctus memoriac pietatis

moefti heredes pofuernnt.

[Dem durch feiner Tugend Verdienft und kaiferlicher Majeftät Urthcil ge-

adelten hochangefehenen Herrn Job. Konrad Varnbüler von und zu Hemmingen, der

in Wiffenfchaft und Praxis, befonders durch den Erfolg feiner Rathfchlägc in Kriegs-

und Friedenszeiten fieb bewährt, fehwierige geheime Aufträge gewiflenhaft aus-

geführt hat, des durchlauchtigften Herzogs Eberhard von Württemberg Oberrichter,

bald hernach Geheimerrath, dem der Kaifer glänzenden Lohn und hohe Ehren, auch

den Titel eines Pfalzgrafen zuerkannt, der Herzog die Obervogtei Leonberg, hernach

das Lehen Hemmingen übertrug, der die kaiferlichen und fehwedifeben Gefandten

glücklich vereinigte, als Schiedsrichter in Nürnberg fich einen Namen machte, bei

langwierigen fchwierigen Gefandtfchaftsreifen zu Konventen, Kurfürften, Fürftcn,

dem Kaifer, zu Reichstagen, insbefondere zu den Verhandlungen, durch welche

Deutfchlands Friede wieder hergeftcllt worden ift, fich um Religion und Freiheit

hochverdient gemacht hat, — der geboren den 29. October 1595 in Stuttgart, feiig

entfchlafen ebendafelbft den 10. April 1657, nunmehr von der Höbe auf das Irdifche

als eine Welt der Eitelkeit herunterfieht, dem fchmerzlich vermißten Vater nnd

Schwiegervater fetzten dies Denkmal der Treue, des Gedächtniffes und der Liebe

die trauernden Hinterbliebenen.] Am Rand umher ftehen die 2 Diftichen:

Anna triennc thori mecum Buchncria foedus

Nondum complerat, cum vidnatus eram.

Quattuor at luftris dum feptimus additur annis

Sufanna Bequia conjuge lactus eram.

[Anna Buchncrin war noch nicht drei Jahr mir vermählet,

Als frühzeitig der Tod mir die Geliebte entriß.

Drauf mit Sufanna Beck band zwanzig und Heben der Jahre

Mich glflckfelig ein Band, bis es der Tod auch getrennt].

Ueber Joh. Konrad Varnbüler fchreibt Seybold „Vaterlündifches Hiftorien-

büchlein" Tübingen 1801: „Ein Mann von hoben Verdienften um unfer Vaterland!
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Seinen Einfichten, feiner Klugheit, Treue und Thätigkeit, nebft Burkharden [es ift

dies derfelbe, denen Grabftein unter Nr. 18 befchrieben ift] danken wir die völlige

Wiederherftellung des Landes durch den Weftphälifchen Frieden. Bei den Unter-

handlungen zu Osnabrück und Nürnberg zeigte fich feine ganze Kunft zu engagiren,

und wer die damalige Unmacht Wirtembergs bedenkt, des großen Parteigewühls fich

erinnert, weiß, womit gerade die Wirtembergifche Reftitution (der Klöfter und der

an Oefterreich verfchenkten Städte) verbunden feyn mußte, der wird den Mann be-

wundern, deflen Talente von allen andern, gewöhnlich wirkfamften, Hilfsmitteln

entblößt, hier allein durchdringen mußte. (Spittler'fchc Gcfchichtc S. 266). Kaifcr

Ferdinand und Oxenftierna fchätzten ihn. Jener erneuerte den alten, aus Grau-

bündten flammenden Adel feines Haufes, fein Herzog Eberhard belehnte ihn mit

dem Dorfe Hemmingen, das feine Nachkommen noch befitzen. Er war 1595 zu

Stuttgart geboren, wo fein Vater Ulrich, ein Sohn des verdienten Nicolaus, Sekre-

tär war«.

22. Der Grabftein jener Buchnerin, ganz gleich behandelt und cbenfo wohl

erhalten wie der ihres Gemahls und mit der Infchrift: Wan der Menfchcn Zungen

fehwiegen
| WaB für theure Schätz hie liegen

|
Gott zum Wunder

|
Difcr todten Grab-

ftein Reden
|
Nimm in Acht

|
Was von Beeden | Wird mit Warheit kund gemacht:

|

Ihre Scblaffruh hält hierunder j Die mit Glücks- und Tugendruhm gleich gezierte
|

Frau Sufanna Varnbülerin, des hochcdlen geftrengen und veften Herrn Joh. Conrad

Varnbüler etc. etc. XXVIIjährige Ehegenoffin, geborne Beckin. Ein Spiegel ihres

Gcfchlechts, ein Schmuck ihres Haufes
|
Ihres Eheherrn Krön, ihrer Fr. Mutter Wouu,

|

Ihrer noch lebenden IX Kinder folgmäßiges Fürbild,
|
Zweier himmelan vorgefchickter

fröliche Nachfolgerin | Aller kündbare Menfchcn ftehtes Verlangen,
|
Sie hat zu Wien

difes Leben angefangen
|
Im Jahr Chrifti MDC

j
^ |

den | tag q™
0
^

j

Monat
|

Hie zu Stuttgart glaubensvoll der Welt entgangen
j
Bald wird difer Leib feelengleiche

Freud empfangen.
|

Oben fleht:

Schau

Und

Diefe fünf Grabdenkmäler ftammen jedenfalls au« der Hand Eines Meifters.

Dann noch zwei weitere der Varnbülerifchcn Familie angehörige Grab-

platten.

23. Eine in prächtiger Steinhauerarbeit mit hocherhabenen großen Wappen
V"ti Varnbüler und Bidenbach und ebenfolchem Blattwerk; dicfelbe gehört der Frau

Sulanna von Bidenbach, geborne Varubühlerin von Hemmingen, Gemahlin des Georg

Wilhelm von Bidenbach zu Osweil und Emmingen, Württ. Geheimen Regimentsraths

und Obervogts zu Leonberg, — geb. den 20. Aug. 1629, f den 2. Dezemb. 1672.

24 Der mit Beider Wappen gefchmückte, fonft einfach gehaltene Grabftein

der Frau Sophia Barbara von Cachedenier, geb. Varnbülerin von Hemmingen, Ge-

mahlin des Württ Cammerjunkers und Forftmeifters zu Stuttgart Carl Fridrich

von Cachedenier, geb. den 28. October 1668, f den 12. März 1694. (Alle zuletzt

genannten im Chor aufgeftellt).

Der Stil der Grabmäler. Abgefehen von dem älteften, aus dem Jahre 1442

uammenden, mit einfacher Umfchrift in gothifchen Minuskeln und dem eingeritzten

Eberftein'fchen Wappenfchild, bieten die Grabdenkmäler eine faft ununterbrochene

Reihenfolge von 1598—1694 und zeigen, durch den dreißigjährigen Krieg hindurch-

16

j

Prüfungs
j
Kelch ift j

fchon geleeret

Labungs I mir befeheeret.
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gehend, nicht unintereffante Wandlungen in Stil und Werkweife, Die um die Wende

des 10. Jahrhunderts nahen fchr flaches Relief mit ftreng in geometrifchen Figuren

lieh hinziehenden Bändern* worin Schriftzüge, Bihelverfe u. f. f. ftehen. Vom Jahr

1010-1020 kommen jene fchonherankten flachen breiten Kähmen vor, und mit

dem Jahr 1020 tritt eigenthümlich verwulftetes , heinahe wie aus Teig gemachtes

Blattornament hervor; gegen das Ende des Kriegs, von 1045 an, fehen wir fodann

(an den vortrefflich erhaltenen Grahfteinen Nr. 18—22) einen Meifter thätig, der

das Figürliche hetont und die prächtig gearbeiteten Wappen in fchönem Drei-

oder Vierblatt gefällig unterbringt; dazu Engelchcn und Renaiffanee-Karyatiden,

gut zufammenftimmend mit dem kantigen Rankenwerk. Der vorletzte fehr kunft-

reich gearbeitete Grabftein, vom Jahr 1072, fchlägt auf einmal einen ganz anderen

Ton an; das Ornament wird kraufer, derber, erhabener, die Schrifttafel wölbt fich

heraus und auch die Infchrift wird entfprechend bombaftifcher; wir ftehen an der

Schwelle der Zopfzeit.

Hiftorifcher Verein für das Württembergifche Franken.

Die letzten Schlachten des dreißigjährigen Krieg» auf württembergifcheni

Gebiet und in deflen nächfter Nähe, Herbfthauren und Allerheim 1645.

Von Hauptmann A. Pfifter.

2. Die Schlacht bei Allerheim, 3. Aug. 1645.

Die franzöfil'chen Marfchälle räumen ein, daß den

weimarifchen und heffifchen Truppen bei Allerheim

allein der Sieg gebühre und die Franzofen voll-

kommen aus dem Feld gefchlagen waren.

Claufewitz.

Nicht wenig Aufregung herrfchte in den leitenden Kreifen Frankreichs über

die verlorene Schlacht bei Herbfthaufen. Von allen Seiten wies man auf Conde,

Herzog von Enghien, hin: er folle den Glanz der Waffen wieder herftellen, wie er

es im Jahre vorher gethan bei Freiburg, wo er den Tag von Tuttlingen gut ge-

macht. Der tapfere Kriegsmann war bereit dazu und als Vindex Franciae zog er

über den Rhein. Aus dem Inneren Frankreichs zog er Streitkräfte an fich, wie

auch von dem nördlichen Kricgsfchauplatz aus Brandenburg und Heffen.

Bei Ladenburg vereinigte Conde feine Truppen, die jetzt wieder ein ftatt-

liches Heer bildeten, unter Turenne, Grammont, Geis, Königsmark. Mercy feiner-

feits war aus Helfen an den Main zurückgegangen und hatte hier den kaiferlicben

Feldmarfchall Geleen mit 3 000 Mann zu Roß und 2 000 zu Fuß an sich gezogen.

Alfo verftärkt gieng er in Gewaltmärfchcn dem Feinde an den Neckar entgegen

Anfangs Juli. Doch fühlte er fich dem vereinigten Heere der Verbündeten gegen-

über nicht ftark genug und gieng auf Hall zurück. Condä überfchritt bei Wimpfen

den Neckar und hatte am 18. Juli Mergentheim und Rothenburg erreicht Aller

Orten wurden die uuglücklicken Einwohner mit Feuer und Schwert heimgefucht.
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Weil fie bcfchuldigt worden, nach der Schlacht bei Herbfthaufen, 6 Wochen vorher,

fich an franzöfifchen Flüchtlingen vergriffen zu haben, rächte fich an ihnen Tnrcnne

als echter Henker und Mordbrenner. Auch feine baare Einbuße, den Raub, der

ihm auf der Fefte Neuhaus abgenommen worden war, wußte er bald wieder zu

erfetzen. Mit Beforgnis entdeckte aber jetzt der hochmüthige, herrifche Bourbon

die Widerwilligkeiten eines Theils der verbündeten Generale. Geis und Königs-

m ark waren keineswegs Willens, dem franzöfifchen Oberbefehl weiter zu folgen.

Vergebens befchwor und flehte Conde. Insbefondere das Benehmen Königsmarks,

des trotzigen, ftörrifchen, keines Anderen Befehl duldenden Brandenburgers, wirft

ein eigenthümliches Licht auf das Verhältnis der deutfehen und fehwedifchen Generale

zu dem franzöfifchen Prinzen.

Königsmark zögerte übrigens nicht lange; wenige Abfchiedsworto fandte er

durch einen Boten an den Prinzen ; dann ließ er zu jedem Heiter einen Infanteriften

auflteigen, zog dem nördlichen Kriegsfchauplatz zu und war fchon in Koburg, ehe

fich Conde von feinem Schrecken erholen konnte. Wegen des Verbleibens der Heflen

unter Geis wandte fich Cond6 mit eindringlichen Bitten an die Landgräfin Amalie

Elifabeth, in deren Befcheid ihr Beiftand ihm dann auch noch auf einige Zeit zu-

gefagt wurde. Dies follte ihm nachmals in entfeheidender Stunde zum Heile ge-

reichen. Nur geleitet von dem Gedanken, den bei Herbfthaufen verunglimpften

Ruhm der franzöfifchen Waffen wieder zu verherrlichen, brach Cond6 am 30. Juli

von Rothenburg an der Tauber auf, um nach der Donau zu ziehen. Mercy mit

feinen Bayern und den Kaiferlichen unter Geleen war entfchloffen, den Franzofen

den Weg zur Donau und ins Herz des Bayerlandes zu verlegen. Auf meifterhnftc

Weife wußte er zunäcbft jeden Zufammenftoß mit dem Feinde zu vermeiden, ihn

aber immer wieder aufzuhalten und zu necken. Cond6 war es darum zu thun,

Dinkelsbühl und Nördlingen zu gewinnen. Um beide Städte zu retten und zugleich,

um den Weg an die Donau zu verlegen, bezog Mercy eine flüchtig vorbereitete

Stellung bei Aller heim, eine Meile öftlieh von Nördlingen.

Es erheben fich hier in der Ebene des Ries, etwa eine Viertelftunde von

einander entfernt, der Wenneberg und der Schloßberg von Allerheim, beide ziemlich

Reil. In der muldenförmigen Einfenkung zwifchen beiden und etwas gegen Weften

hin vorgefchoben, liegt das Dorf Allerheim; auf dem Schloßberg felbft ein fe(t-

gebauter Edelfitz. Vor der Stellung, in der allgemeinen Richtung von Süd nach

Nord, fließt ein kleiner Bach, hinter der Stellung fließt die Wernitz mit mehreren

Uebergängen, namentlich bei Wörnitzoftheim.

Die Feinde von Nördlingen, von Weften her erwartend, hatte Mercy mit

kundigem Feldherrnblick die Stellung gewählt und wohl mit Schanzen verfehen.

Den Stützpunkt des rechten Flügels bildeten die auf dem Wenneberg angelegten

Werke ; der linke Flügel war verftärkt durch Schloß Allerheim und die um daffelbe

angelegten Werke. Im Gentrum endlich war das Dorf Allerheim von Schanzen

umgeben, Kirchhof und Kirche waren zum Reduit eingerichtet. In den Lücken

zwifchen Wenneberg und Dorf und Schloßberg waren weitere Schanzen erbaut.

Aufs äußerfte überrafcht war die franzöfifche Generalität, als ihr am 3. Aug.

bei Tafel die Meldung zugieng, der Feind habe, eine halbe Meile entfernt, fefte

Stellung bezogen. Der hitzige Prinz war fofort für Schlacht und Angriff; Turenne

rieth ab, nachdem er eine Rekognoscirung vorgenommen: einem fo aufgeftellten und

verfchanzten Feind könne man keine Schlacht liefern, ohne die franzöfifche Armee

einer ficheren Niederlage auszufetzen. Allein er wurde überftimmt und Conde gieng

fofort daran, die franzöfifche Armee in Schlachtordnung aufzuteilen.
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Er ordnete fie in drei Treffen, ein jedes aus Centrum und zwei Flögeln

beftehend.

Rechter Flügel.

Erltes Treffen: Marfchall Herzog von Grammont

6 Escadrons von den Regimentern Fabert, Enghien, Wall, Cara-

biniers, Gardes.

Zweites Treffen:

4 Escadrons von den Regimentern La Claviere, Boury, Cbambre,

Grammont.

Drives Treffen: Marfchall Chabot

4 Vierecke Infanterie und 4 Escadrons von den Regimentern Marlin,

Garnifon, Fabert, Irlandais, Trouffes, Neu-Rofen.

Centram.

Erftes Treffen: General Marfin.

7 Vierecke Infanterie von den Regimentern Perfans, Enghien, Conty,

Mazarin, Oyfanville, Bellemare.

Zweites Treffen:

3 Vierecke von den Regimentern Montaufier, Haure, Grammont

Drittes Treffen:

5 Escadrons von den Regimentern Carabiniers und Gensdarmes.

Linker Flügel. Marlchall Turenne.

Erftes Treffen:

5 Escadrons von den Regimentern Turenne, Tracy, Taupadel,

Mazarin, Roßwurm.

Zweites Treffen:

4 Escadrons von den Regimentern Kanofsky, Fleokenftein, Alt-Rofen.

Drittes Treffen: General Geis.

6 Vierecke Infanterie und 12 Escadrons von den Regimentern Geis,

Leibregiment, Groot, Baucourt, Kotz, Stauf, Wrede, Uffel, Lopez,

Frank, Schwert, Rauchhaupt, Oehm.

An Artillerie waren 27 Gefchütze vorhanden, welche fieb in 5 Batterien

thcilten, 3 vor dem Centrum, je eine vor einem Flügel.

Zufammen 20 Vierecke Infanterie, 40 Escadrons, 27 Gefchütze; in Allem

17000 Mann und zwar 6000 Heffen, 5000 Weimarer, 6000 Franzofen.

Die bayerifch-kaiferlichc Armee war in die Stellung von Allerheim

gerückt in einer Stärke von 15—16 000 Mann und zwar 18 Vierecke Infanterie,

:V.' Escadrons, 28 Gefchütze.

Mcrcy hatte feine Armee in zwei Treffen, nach Flügeln und Centrum ge-

ordnet, aufgeftellt.

Rechter Flügel. General Gelccn.

Erstes Treffen:

2 Vierecke Infanterie, 11 Escadrons von den Regimentern Mandels-

loh, Plattenberg, Kolb, Cafelny, Geiling, Hillin, Holftein, Croaten.

Zweites Treffen:

6 Escadrons von den Regimentern Kolb, Stahl, Geiling, Heilen,

Holftein.
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Centram: Feldmarfchall Frh. von Mercy.

Erltes Treffen:

7 Vierecke Infanterie von den Regimentern Heny, Garo, Mercy,

Gold, Halix, Kolb, Royer.

Zweites Treffen:

6 Escadrons von den Regimentern Salis, Jnng, Kolb, Gil de Haß,

Freikompagnie.

Linker Flügel. General Johann v. Werth.

Erftes Treffen:

8 Escadrons von den Regimentern Werth, Fleckenftein
,

Spork,

Pierre.

Zweites Treffen:

8 Escadrons von den Regimentern Werth, Salis, Flcchft, Spork,

Dragoner, Pierre.

Außerdem waren 2 Vierecke aufgestellt zur Vertheidigung des Schloffes

Allerheim, 7 Vierecke im Dorfe Allerheim. Die 28 Gefchütze waren in 7 Batterien

auf der ganzen Front, namentlich in Dorf und Schloß Allerheim und auf dem
Wenneberg vertheilt.

Die Anordnungen zur Schlacht und der Verlauf derfelben weifen nicht wenige

Befonderheiten auf. — Eigenthümlich ift bei der Truppenvertheilung, daß die ohnebin

fehr fchwachen Regimenter nicht beifammen gelaffen, fondern zum Theil verriffen

wurden, wie es fcheint, ohne zwingenden Grund. In der Befehlsgebung hatte Coude

das Richtige getroffen, indem er für fich kein Kommando in der Front refervirte,

fondern als Oberbefehlshaber ohne befonderes Kommando blieb. Er that dies, wie

berichtet wird, mit der Ablicht, um überall fein, um da wo es noth that, perfönlich

eingreifen zu können. Die Tbätigkeit des in keinen Theil des Gefechts fich per-

fönlich verwickelnden, aber jede Bewegung der ganzen Front leitenden Feldherrn

war auch bei ihm noch nicht deutlich ausgefprochen; er betrachtete fich mehr als

eine ausschlaggebende, in Referve gehaltene, überall zu verwendende Kraft. Mercy

feinerfeit h hatte für fich, obwohl Oberbefehlshaber, ein Spezialkomraando, das des

Centrums, beftimmt, wie es damals häufig Brauch war.

Vortreffliche Maßregeln hatte Mercy getroffen, indem er das Dorf Aller-

heim in die Front hereinzog und es auf die zweckmäßigfte Weife in Verthcidigungs-

ftand fetzte. Um die äußerfte Umfaüung des Dorfes her zogen fich Schanzen, da-

hinter wurde die zweite Verteidigungslinie gebildet durch die äußerfte Linie der

Häufer, welche wie auch die weiter rückwärts gelegenen Reduits — Kirche und

Kirchhof — mit Schießfchartcn verfehen waren. Derartige Benützung von Oertlich-

keiten war in der damaligen Kriegführung noch ungewöhnlich.

Wie bei Herbfthaufen kommandirte Johann v. Werth auch heute den linken

Flagel. Wie dort wirft er den ihm gegenüberftehenden feindlichen rechten Flügel

total über den Haufen. Aber nicht wie bei Herbfthaufen fchwenkt er nun rechts

ein gegen das feindliehe Centrum, fondern in der Hitze der Verfolgung läßt er lieh

weit abführen vom Schlachtfeld, während feine Anwefcnheit nirgends nothwendiger

war, als gerade auf diefem.

Zwifchen 4 und 5 Uhr am Nachmittag des 3. Auguft begann Conde das

Gefecht mit dem Angriff auf das Dorf Allerheim. Turenne war es gewefen, der

gerathen, wenn man überhaupt angreifen wolle, fo fülle jedenfalls der erfte Schlag

dem in der Ebene vorfpringenden Dorfe gelten, ehe die beiden Flügel in Aktion
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treten. Conde ließ zucrft das Gcfcbütz arbeiten, ohne bemerkenswerthen Erfolg.

Ungeduldig gab er der Infanterie feines Centrums den Befehl zum Angriff unter

Führung des Generals Marlin. Die Franzofen drangen auch im erftcn Anlauf in

die Linien der Schanzen und Häufer ein; doch hier fiel Marlin, die Leitung gieng

verloren und in Unordnung wurden die Franzofen zurück getrieben.

Conde hatte aber fchon neue Truppen zu weiterem Anlauf parat. Wieder

drangen fie in Allerheim ein, es entfpann fich ein wüthendes Dorfgefecht Namentlich

wird berichtet, daß einige hundert in den Häufern verfteckte Musketiere den meiden

Schaden gethan haben. Die Generale an der Spitze der franzöfifchen Sturm-

kolonnen waren alle verwundet worden; Mercy führte neue Verftärkungcn herbei

und fo wurde auch diefer erneute Sturm abgefchlagen. Unverzagt aber und hart-

näckig, wie er war, fetzte fich nun Conde felbft an die Spitze der Refte feines

Centrnm8 und drang von Neuem auf das Dorf vor. Bei diefem Anblick rief Mercy

:

Muth, der Sieg ift unfer, Gott verblendet die Franzofen! — Nochmals drangen die

Franzofcu ins Dorf ein und der hin und her wogende Kampf in den Schanzen, auf

den Gaffen und in den Häufern wiederholte fich.

Beide Obergcnerale fochten an der Spitze ihrer Leute. Da fiel Mercy von

einer Musketcnkugel zum Tode getroffen. Conde, obwohl felbft am Arme verwundet,

fetzte jetzt den Kampf noch hitziger fort Ohne den Muth finken zu lafl'eu. fochten

die Bayern weiter. Allein Conde ließ jetzt einen Theil des Dorfes anzünden und

fo fahen fich die Vertheidiger, der oberften Führung beraubt, auf ihre Reduits in

Kirche, Kirchhof und einige fefte Häufer zurückgedrängt, wo fie fich unerfchütterlich

hielten.

Nach diefem erften blutigen Erfolg fuchte Cond6 feinen rechten Flügel zum

Angriff zu bringen. Allein unmittelbar vor diefem befand fich ein Graben von

beträchtlichen Dimcnfionen, fo daß hier das Terrain für nicht praktikabel angefehen

wurde. Conde ritt deshalb hinüber auf feinen linken Flügel. Zu gleicher Zeit aber

fprengte der bayrifche linke Flügel unter Johann v. Werth auf feinen rechten ein.

Den bayrifchen Reitern war der Graben weder zu breit noch zu tief. Sie durch-

ritten alle drei Treffen des franzöfifchen rechten Flügels und jagten in die Flucht,

was nicht gefangen oder niedergehauen wurde. Unter den Gefangenen befand fich

der Marfchall Grammont In diefem Augenblick fcheint fich auch die franzöfifche

Infanterie vom Centrum beim Dorfe Allerheim an der Flucht betheiligt zu haben,

fo daß die Bayern wieder auf eine Zeit lang Herren des Dorfes wurden. Immer

weiter aber ließ fich Johann v. Werth fammt feinen fiegreichen Reitern auf hitziger

Verfolgung vom Schlachtfeld weglocken. Zwei feiner Regimenter ftürmten weiter

bis auf zwei Stunden vom Schlachtfeld, wo fie auf die feindliche Bagage trafen und

zu plündern anfiengen, unbekümmert um den weiteren Verlauf der Schlacht. Mit

feinen übrigen Reitern kehrte Werth zwar bälder um in der Richtung auf Schloß

Allerheim zu, kam aber dennoch zu fpät, da fchon die Entfcheidung auf dem anderen

Flügel, am Wcnnebcrg gefallen war.

Conde hatte indeflen feinen linken Flügel erreicht, wo Turenne umfonft

gegen die Höhen des Wenncbcrgs anlief. Unerfchüttert ftand hier Geleen mit den

Seinigeu. Auch die Ankunft des Oberbefehlshabers vermochte der Schlacht keine

belfere Wendung zu geben. Seine Sache ftand verzweifelt. Der rechte Flügel zer-

fprengt, exiftirte nicht mehr; fein Centrum, trotzdem daß es im Dorfe Allerheim

Boden gewonnen, war zu Schlacken zufammengefchwunden ; der linke Flügel fah

fich in feinen Anftrengungen gegen den Wcnneberg immer wieder zurückgeworfen.

Zur Verfügung blieb rein nichts mehr als das dritte Treffen des linken Flügels unter
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General Geis. Hier standen die weimarifchen and heflifchen Regimenter, fie allein

konnten noch Rettang bringen. Aber rafch maßte dies gcfcbehen ; denn jeden Augen-

blick konnte der fiegreiche Jobann v. Werth zurückkehren von feinem Verfolgungs-

ritt und über die müden Franzofen herfallen. — So trat denn General Geis mit

feinen alterprobten Regimentern an; bis auf Piftolenfchußweite rückten fie an die

Bayern heran, beide Theile fchienen mit der Eröffnung des Feuers zu zögern; da

drückten die Hellen zuerft ab und warfen fich dann auf die Bayern. Nach einem

wüthenden Handgemenge fahen fieb diefe von den Höhen des Wennebergs herab-

drängt, Geleen wordc gefangen; der Führung beraubt, begann ein Theil feiner Truppen

fich anfzalöfen.

Conde feinerfeits verlor keine Zeit mit der Verfolgung der geworfenen

Bayern, fondern fchwenkte rechts gegen das Dorf Allerhcim ein, wo die Bayern

fich immer noch hielten. In der Flanke bedroht, mußten fie jetzt aber einen Tbeil

ihrer Reduits räumen und fich an die Franzofen ergeben.

So ftand die Schlacht gegen Abend ; es war 8 Uhr, es begann zu dämmern.

Da erfchien Johann von Werth wieder auf dem Schlachtfeldc auf dem Punkte, von

dem er ausgegangen, und das war die Kunde die er erhielt: Mercy todt, Geleen

gefangen, der rechte Flügel total geworfen, das Centrum nur noch an wenigen

Punkten zu halten. Werth war jetzt Oberbefehlshaber und gab jeden Verfuch auf,

die Schlacht wieder herzuftellen. — Nach Napoleons Anficht wäre fie immer noch

zu gewinnen gewefen, wenn Werth von der Verfolgung nicht auf feine alte Stellung

zurückgegangen wäre, fondern fich auf den entgegengefetzten Flügel unter Turenne

geworfen hätte. Nach des gleichen Meiftere Worten aber verdiente Conde den Sieg

trotz aller begangenen Fehler wegen feiner Hartnäckigkeit und Unverzagtheit.

Mit dem Beginn der Nacht fammelte Werth die Refte des Heers beim Dorfe

Allerheim und auf dem Schloß Allerheim, wo er bis 1 Uhr Nachts blieb. Noch

während der Nacht begann er gegen Donauwörth hin abzuziehen. Einige taufend

franzöfifche Reiter folgten bis zum Donauufer. Neben 2 000 Gefangenen ließen die

Bayern noch 4 000 Todte auf dem Schlachtfeld. Auf Seiten der Franzofen wurden

allein von der Infanterie 4000 Todte gezählt.

Conde ließ feine dezimirte Armee fich erholen in der Gegend von Nörd-

lingen und Dinkelsbühl, welche Städte fich bald ergaben. Nach der derben Lektion

bei Allerbeim — die Franzofen nennen fie die Schlacht bei Nördlingen — war ihm

die Luft zu weiterem Vordringen ins Bayerland vergangen. Beide Heere, das eine

im Ries, das andere an der Donau, ergänzten fich wieder, als giengen fie einander

nach dem gehabten Waffengang vom 3. Auguft zunächft; nichts weiter an. Die

Leiche des großen Feldmarfchalls Mcrcy, von dem die Zeitgenoflen rühmen, daß er

von einer Umficbt und Vorausficht gewefen fei, gleich als wäre er im Kriegsrath

der Gegner felbft gefeffen, führte Johann von Werth mit fich an die Donau. Der

Leichnam wäre auf dem Schlachtfelde fall verloren gegangen, wenn er nicht von

zwei Freundinnen des Marschalls, die von dem Leibe des galanten Lothringers nicht

weichen wollten, bewacht worden wäre. An der Stelle, wo der Feldherr geblutet, ift

ein Denkftein errichtet mit der Infchrift: Sta viator, heroem calcas. Uebrigcns liegt er

nicht hier begraben, wie eine franzöfifche Quelle angibt, sondern in St. Moritz zu

Ingolftadt.

General Geleen wurde bald gegen Grammont ausgewecbfelt und zum Ober-

befehlshaber der bayerifcb-kaiferlichcn Völker ernannt, welche durch Erzherzog

Leopold and General Gallas anfehnliche Zuzüge erhielten. Angefichts diefer Ver-
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ftärkungen befchloß Conde, wieder gegen den Neckar zurückzugehen. Am 21. Au-
guft war Ileilbronn erreicht, mit denen Belagerung fofort begonnen wurde.

Schon vorher hatte Conde, deffen Armwunde bösartig zu werden anfieng,

das Kommando an Turenne abgegeben. In einer Sänfte getragen und vom Fieber

gefchüttelt, wurde er von einer Eskorte von 1000 Reitern nach Philippsburg gebracht,

von wo er bald den Boden feiner Heimat erreichte.

Die bayerifch-kaiferlichen Truppen zogen indeflen das Remsthal herab und

lagerten am 10. September bei Schorndorf, Waiblingen und Korb. Turenne hob

die Belagerung von Heilbronn auf und zog dem Feinde bis nach Hall entgegen.

Allein einem ernftlichcn Treffen mußte er ausweichen, da er blos halb fo ftark

war als die Gegner. Diefer Umltand bewog ihn auch, mit dem Anfang Oktober

über Wimpfen gegen Philippsburg zurückzugehen, um auf dem linken Rheinufer

Winterquartiere zu beziehen.

Die Bayern und Oefterreicher folgten nach und fetzten fich in Franken und

Schwaben feft. Mit dem Ende des für die Schickfale Süddeutfehlands denkwürdigen

Jahres 1645 befanden fich fo die beiderseitigen Armeen annähernd in denfelben

Stellungen wie zu Anfang deflelben.

Einen weiteren Einblick in die Bedeutung der Schlacht und den Antheil

der deutfehen Regimenter gibt noch ein Brief Turennes an feine Schwefter aus

Ramfay in den Dokumenten:

Liebe Schwefter!

Ich muß vor allen Neuigkeiten dir fagen, daß ich dich doch für meine völu'g

ungeänderte Schwefter halte, ob du mir gleich Vorwürfe gemacht, und ich fchwöre

dir, daß, wenn ich im Schreiben nachläßig bin, fo ifts in der völligen Verficherung,

daß du mich beftändig lieben wirft, ohne es ändern zu können.

Vorgeftern gab man nahe bei Nördlingen die gröfte Schlacht, die man in

diefem Kriege gefehen. Die franzöfifche Kavallerie hatte den rechten Flügel und

ich mit der meinen den linken. Der rechte Flügel ift vollftändig gefchlagen worden,

fo auch die franzöfifche Infanterie. Wir Gottlob haben auf dem linken Flügel befler

Glück gehabt und dafelbft das Feld behalten und faft die ganze Artillerie vom

Feinde gewonnen. Geleen, der den rechten Flügel der Bayern kommandirte, wurde

dafelbft gefangen. Der Herzog von Enguien, der zwei Pferde unter dem Leibo

verloren und am Arme leicht verwundet war, kam zum größten Glück zu mir, wo

ich war, nur ein wenig Augenblicke zuvor, ehe die Truppen auf dem Poften, den

er für fie gewählt, zerftreut wurden. Er bezeugt, daß er mit dem was ich gethan,

zufrieden ift. Die Todten und Verwundeten wirft du aus den Relationen fehen.

Man hat auch Nachricht von Herrn Marfchall Grammont aus Bayern, den die Feinde

auf der Retirade nach der Donau und diefem Lande mitgenommen haben. Ihr

Verluft ift größer als der unferige, obgleich die franzöfifche Armee völlig gefchlagen

worden. Ich bin überzeugt, daß man auch in Paris nicht anders wird fagen können,

als daß die deutfehe Kavallerie allein die Schlacht gewonnen. Der Herzog hat

mir darüber vor der ganzen Armee mehr Gutes gefagt, als ich dir wieder fagen

kann. Ebenfo wenig kann ich aber auch fagen, was er für feine eigene Perfon mit

Muth wie im Kommando gethan. Ich hatte vier Bataillons Infanterie, zwei, die der

Herr von Chabot kommandirte, um die Kavallerie des Herzogs zu unterftützen und

die zwei andern bei feiner Infanterie. Aber die franzöfifche Kavallerie riß auf ihrer

Flucht das Alles mit fich fort, fo daß nichts übrig blieb als die deutfehe und heffifche

Kavallerie. Der Herzog hört nicht auf, die Deutfehen (Weimaraner und Heffen find
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gemeint) zu loben nnd in der That hat er ihnen auch Leben und Freiheit zu

danken. Es ift nicht zu Tagen, wie freundfehaftlich er mir die Ehre erweifet,

mit mir zu leben. — Ich bitte dich fehr, der Frau Herzogin von Longueville zu

bezeugen, wie fehr ich ihm dadurch verbunden bin.

Ich bin fehr bekümmert, weil man mir von anderer Seite fchreibt, daß du

fo oft das Fieber haß. Ich bitte Gott von ganzem Herzen, daß er dich erhalten

möge, weil ich auf der Welt keine größere Freude habe, als dich gefund zu fehen.

Adieu, liebe Schwefter.

Im Lager von Nördlingen den 8. Auguft 1645.

Der Bericht eines zufälligen, nicht betbeiligten Augenzeugen befagt:

Donnerstag aber um zwey Uhr Nachmittags find fie zu Allcrsheimb oder

Allerma an der Wörniz zwifchen Wemdingen und Nördlingen in ein großes Haubt-

treffen kommen, beederfeyts bis in die nacht fehr eyffrig gcfchlagen und alfo cano-

nirt, daß es Uff 9 meyl wegs gehört Und haben zwar die Churbuyrifchen den

frantzöfifchen rechten Flügel in folcher furi angegriffen, daß Tic 6 Regiment zu Pferd

und 2 Squadronen Dragoner meift rninirt und am Fueßvolkh nicht wenig fehaden

gethan, daß aber die Angninifchen mit dem linken Flügel Ihme fecundirt, auch die

alten weimarifchen und heffifchen Regiment bei der artolleria ftandhaft gefochten,

haben fie den Churbayrifchen Rechten Flügel ebenmäßig mit großem gewalt attaquirt

daß nit allein bei 2000 man zu roß und zu fueß in ein dorff zu retiriren, auch

noch den dritten Unfahl und Anzüudung deffelbcn, fich hinwiederumb ins Veit

herauß zu begeben bezwungen und mehrentheils niedergemacht, fondern auch die

Churbayrifche Armee, durch einander in brandt gebrachtes dorff, den windt nnd

rauch zuwider gehabt, entlich nach gedachtem continuirlichen treffen beederfeits

etlich taufend man uff der wahlftatt laffen und verwundt, die Victoria aber bei den

franzöfifchen geblieben, wie dann die Churbayrifchen mit verlnft der meiften infan-

teria, viller reuterey, ftukh und Pagagi das Veit geräumt und ift hierüber, fo viel

man nach der Zeit weiß, der General Frantz Merzi faft im Anfang mit dem gefchüz

erfchoffen.

Die StaunTchen Reicliskäninierer von Lindaeh (Weinsberg), Siebeneich und

Geislingen und ihre WohniUze.

Von Pfarrer Cafpart in Sülzbach bei Weinsberg.

(Schluß).

In näherem Zufaramcnhangc mit den Kämmerern von Sicbcncich fteht ohne Zweifel

das uralte, nur eine kleine Stunde vom Schlöffe Sichern i h entfernte Kirchlcin von Hap-
pach 1

). Daffelbo erweift fich mit feinem auffallend maffiven Thunne und feinen am Dach-

traufe vorfpringenden Drachenfiguren als ein Bauwerk aus der Staufenzeit und galt nach

vorliegenden Urkunden im Kloftcr Odenheim fchon vor 500 Jahren als fehr alt. Auf einem

Hügel liegt es über dem Dorfe Rappach , nahe der Vereinigung der 3 Thalcinfchnitte von

Schwabbach, Dimbach und Waldbach, mit ihren gleichnamigen Bächen, mit dem Brettach-

thalc bei Bretzfeld (1037: Bretesfcld). Rappach ift jetzt Filial theils von Schwabbach, theils

von Waldbach, zu deffen uralter Pfarrkirche alle die genannten Orte früher gehörten, bis

1481 Schwabbach mit Siebeneich eine abgeänderte Pfarrei wurde. Nach ungedruckten Urkunden

verkaufte ein Rucker (Rüdiger) von Ropach, fein Edelknecht, fein Bcfitzthum in der Gegend

dem Klofter Odenheim (bad. B.A. Bruchfal), nemlich 1310 die Hälfte eines Hofes in Schwabbach
und 1341 am Dienstag nach St. Johannis des Täufers Tag um feines und feiner Altvordern

Seelenhciles willen das Drittheil an dem Burgftadol zu Ropach, an dem Baumgarten, Acckern,

') Nähere Mittheilnngen über die Schickfalc des Kirchlcins und der damit verbunden
gewefenen Probftci behalten wir einem fpäteren Auffatze vor.
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Wiefen, Gölten, Häufern und Hofftätten und was dazu gehört, fowie Vogtei und Gericht zu

Tindebach (Dimbach) und alle Rechte, die er von feinen Alten her habe zu Siebeneich

und alle Leute, die er habe Unter Ruckers Altvordern, können wir nun zwar keinen Rüdiger

aufweifen, der fich von Ropach nannte. 1215 trug Kraft von Robach Güter in Superiori Woften-

kirchen (nach Bauer: Langenbeutingen) von Engelhard von Neidek und Konrad von Weinsberg

zu Lehen, die Bifchof Otto von Würzburg als Oberlehensherr auf Kräfte Bitte dem Klofter

Schönthal Ubergab, wofür ihm dieler Güter in Staggenhofen (abgegangen zwifchen Schwöllbronn

und ünterohrn) zu Lehen auftrug'). 1219 kommt nach der OA.Befchr. von Weinsberg ein

Heinrich v. R. vor. 1230 ift Surgeros de Köbach Zeuge in einer Wirzb. Urkunde für Schönthal

1280 ift Crafto de Rapach Zeuge in einer Wcinsberger Urkunde neben Rudigerus de Efchenawe').

Bei der nahen Verbindung nun, in welcher wir 1215 und 1280 die Ritter von Roppach mit den

Herren von Weinsberg finden, wird die Vennuthung nicht zu gewagt fein, daß der Rndigerot,

welcher unmittelbar vor Engelhardus de Winsberch, pincerna, et alins Engelhardt!« in der Ur-

kunde Herzog Friedrichs 1166 als Zeuge vorkommt 1
), der Kämmerer Rüdiger und zugleich der

Stammvater der Ritter von Robach gewefen fei. Er könnte dennoch der Vogt Rüdiger von

Hagenau gewefen fein, der 1174 und 87 vorkommt, da ja Hagenau von Herzog Friedrich U.,

dem Großvater des ebengenannten Herzogs, gegründet war. So hätte die Anfiedlung eines mit

einem Amto in Hagenau betrauten ftaufifchen Minifterialen in der Gegend von Weinsberg nicht«

Unwahrfcheinliches. So ift auch die alte Behauptung, daß die Wcinsberger Engelharde nnd

Konrade von den elfäßifchcn Herren von Rapoltftein, einer Burg in der Nähe der ftaufifchen

Stadt Schlettftadt, abftammen, mit denen fie daflelbe Wappenzeichen, drei Schildchen, führten,

nicht fo unwahrfcheinlich.

Die Wcinsberger aber, die auch fonft als Rechtsnachfolger der Kämmerer von Sieben-

eich erfcheinen, da He z. B. mit dem Zolle auf dor Wildenftraße und der Handelsftraße nach

Nürnberg 1380 und mit dem Reichskämmcreramtc 1411 belehnt erfcheinen*), treten auch als

Lehensherrn von Roppach auf, denn 1364 übergibt Engelhard von Weinsberg dem Conrad Degen-

hard von Wyler zu einem Loibgeding n. A. Ropach und was dazu gehört, ausgenommen das

Burgftadel nnd den Vorbof zu Ropach*).

Auf einen näheren Zufammenhang derer von Rappach oder Robach mit denen von

Siebeneich läßt der Belitz von Rechten Ruckers, die er von feinen Alten her habe, zu Sieben-

eich im J. 1341 Ichließen. Die Vogtei über die Kirche zu Rappach und den Zehnten dort

fprach feit 1373 im Streite mit Klofter Odenheim, das eine ihm günftige Entfcheidung von Kon-

rad von Weinsberg, damals Domherrn (feit 1390 Erzbifchof) von Mainz, im J. 1374 erlangte,

Heinrich von Ropach an und im Dezember des genannten Jahres belehnte Bifchof Gerhard von

Wirzburg Wölflin v. R. mit dem Zehnten der Vogtei über die Probftei zu Ropach, einem Hof

in dem Dorfe dafelbft, der Fifchenz in der Brettach bis Wißlingenburg (Weislensburg) bis

an die Happenbach und einem Hofe zu Schettbach (Scheppach). 1441 aber verkaufte Oden-

heim feinen Befitz zu Rappach an das Stift Oehringen.

Das Kirchlein zu unferer I. Frau, St. Jakob und St. Johann, fcheint entweder von

einem der Kämmerer von Siebeneich oder von dem Kämmerer Rüdiger erbaut worden zu fein.

Wir kommen nun zu dem letzten Kämmererpaare, das diefe Gegend näher angeht. Bei

Kaifer Friedrich II. erfcheinen neben Ulrich von Winzenberg, der bei ihm in Ungnade gefallen

zu fein fcheint, 1213, 19. Oktober, dann 1214, 15, 18 einmal als Camerarii, fonft auffallend regel-

mäßig als Camerarii imperii bezeichnet, immer zufammen genannt, ohne Bcifatz eines Gefchlechts-

namens Hermann und Heinrich (von Siebeneich ?
•)

Der Zeit nach paßt es ganz gut, an die Familie zu denken, die fich von GifClingen
nannte, obwohl Ficker Anftand genommen hat, fic für identifeh mit diefen Kämmerern zu halten,

weil er, gewiß mit Recht, eine nähere Zugehörigkeit der Reichskämmerer Hermann und Heinrich

zu denen von Siebeneich vermuthet, da fie auf das Amt Erbanfprüche erhoben zu haben fcheinen,

und nicht wußte, wie nahe das Gifelingen, nach welchem fie fich nannten, dem vielleicht damals

febon zerftörtcn Siebeneich lag, die in den Kämpfen um den Kaiferthron zwifchen Philipp und

Otto zu Grunde gegangen fein wird.

«) Wirtemb. Franken 7, 367. Wirtemb. Urkb. III, 21.

«) Wirtemb. Franken 8, 160.

') Wirtemb. Urkb. II, 151.
4

) Dillenius, Chronik von Weinsberg 34, 36.

») Wirtemb. Franken 9, 19.

•) Ficker IV, 22.
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Diefes Geislingen kann kaum ein anderes fein aU das Dorf Geislingen bei Hall,
auf welches auch die Befcbreibnng des OA. Hall die nachfolgende Urkunde bezieht 1

). Es ift

daflelbe Geislingen, welches in der Urkunde K. Konrads IV. voin 2. Auguft 1251 a
) als Ausgangs-

punkt bei der Angabe der Grenzen des Wildbanns genannt ift, womit der Schenk Walther von
Limburg belehnt wird. Diefer Wildbann umfaßte nemlich von Geislingen an die Gegend weft-

Uch vom Kocher, tbalaufwärts bis Mühlen, verfchwunden unter Mühlenberg bei Sulzbach am
Kocher, flberfchritt diefen hier, nm auch den ellwangifchen Virngnindwald ") zn umfaflen, zog fich

dann, von deflen Grenze bei Hüttlingen und Abtsgmünd das Lcinthal hinauf, auf die Spitze des

Welzheimer Waldes nach Breitenfirft, von da Uber Burgholz bei Welzheim nach Weidenbach

(bei Kirchenkirnberg), alfo genau dem römifchen Grenzwalle nach, bis Beringerswciler (Böh-

ringsweiler), welcher Ort gleichfalls nahe demfelben liegt und wie früher, einer ganzen Herr-

fchaft, fo noch in diefem Jahrhundert dem Mainhardter Walde den Namen „Böhringsweiler

Forft" gab. Von hier zog fich die Grenze diefes Wildbanns, der fpäteren Grenze zwifchen

Hohenlohe nnd Hall folgend, in nordöstlicher Richtung nach Geislingen.

Die Gegend zwifchen dem Kocher im Often' und dem Ihnes transrhenanus im Weften,

mit dem Leinfiüßchen im Süden und einer Ausweitung nach Often in den Virgrundwald, einen

kaiferlichen Banntorft, in dem der Abt von Ellwangen befondere Rechte hatte, und der fich

ftldlich an die alte Herrfchaft Limpurg öftlich vom Kocher anfehloß, — diefer altftaufifche Be-

litz war es alfo, womit 1251, nach dem Verfchwinden der Kämmerer von Geislingen, Kaifer

Konrad IV. feinen Schenken Walther von Limburg belehnte. Auf der nordöftlichcn Spitze diefes

Gebietes liegt Geislingen, an der Einmündung der Bühler in den Kocher. Mit der Belehnung

mit diefem Wildbanne verband der Kaifer im J. 1347 die auf dem Geleit, .das fich anhebt zu

Geislingen am Kocher gelegen uff der Sigelsbach an Himmelserdfall und geht gen Kreffalbach

auf die Steige etc." Aus diefem zu Geislingen beginnenden Geleite in der Richtung gegen

Nürnberg werden wir fchließen dürfen, daß damals die Reichsftraße von Neuenftcin aus nach

Geislingen zog, ohne über Hall zu führen. Und daß diefes Geleite fchr wichtig war nnd nicht

blos eine kleine Wegftreckc betraf, geht daraus hervor, daß die Stadt Hall daflelbe 1541 von

Limburg zur einen und 1754 von Brandenburg zur andern Hälfte erwarb.

Für die Bedeutung des Ortes in älterer Zeit fpricht Folgendes: .Schon im Mittelalter

beftand in Geislingen ein Gericht. Im J. 1502 befetzte Geislingen 9, Eitershofen 2 und Groß-

altdorf 1 der 12 Richterftcllen. Am linken Bühlerufer lag noch 1564 am gleichnamigen Bache

der Ort Grimbach. Mit dem erwähnten limburgifchen Kaufe kamen auch zwei Güter an Hall.

Die meiften Güter aber befaß der Hofpital Hall, der folche allermeift durch Wechfel 1467 von

Comburg und 1505 vom Klofter Goldbach erwarb". (Befchr. d. OA. Hall).

Wo wir die Burg der Kämmerer von Gifelingen zu fuchen haben, fagt die genannte

Befchrcibung mit den Worten: .Zwifchen Geislingen und Bühlerzimmcm, auf dem fogenannten

Löwenberg, der Kocher und BUhler trennt, bei dem großen nimmelserdfall
,
genannten Erd-

fall loll eipe Burg geftanden fein. Welches Gefchlccht hier faß, ob der Hcnricus de Gyfelingen,

der 1234 im Gefolge K. Heinrichs vorkommt, demfelben angehörte und wann fein Sitz zerftört

ward, ift unbekannt Bemerkcnswerth ift aber, daß alte Chroniken fagen, Geislingen habe einen

Löwen im Wappen geführt".

Halten wir das bisher Angeführte zufammen, fo wird es nicht mehr zweifelhaft er-

fcheinen, daß auf dem Löwenberge Uber Geislingen bei Hall im Be fitze des Zolles und
Geleites auf der Nürnberger Straße als Amtsnachfolger der feit 1191 verfchwindenden

Reichskämmerer von Siebeneich die Reichskämmerer von Gifelingen faßen, dio wir nun, hierin

von Ficker abweichend, für identifch halten mit den öfters zufammen genannten Reichskämmerern

Heinrich und Hermann, und den nur einmal vorkommenden Königlichen Kämmerer Heinrich von

Nürnberg und den Spifarius Heinrich hinzunehmend, ftellen wir diefe Familie zufammen*):

1213, 14, 15, 18 Hermann und Heinrich Camerarii imperii.

1215 Heinrich von Gifelingen beim Kaifer Friedrich II. zu Nürnberg.
1223 bei K. Heinrich zu Altenburg: Heinrich Camcrarius noftcr de Chifclinchen.

1228 Heinrich von Gifelingen und Konrad von Werd Camerarii zu Nürnberg.
1228 zu Hagenau nebeneinander genannt: Heinrich von Gifelingen, Kämmerer Hermann

und Spifarius Heinrich.

') Befchr. des OA. Hall, herausgegeben v. K. ftat.-topogr. Bureau 1847, S. 206.

*) Stälin, W. Gefch. II, 236.

») cf. Wirtemb. Urkb. I, 256 f.

«) Nach Ficker IV, 22, 29.
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1232 zu Wimpfen und Nürnberg Heinrich Spifarius de Gifelingen.

1232 Kämmerer Heinrich von Nürnberg.
1233 und 34 zu Spiegelberg, Nürnberg und Wirzburg Heinrich von Gifelingen.

Die drei Herren von Gifelingen, Hermann und Heinrich, wahrfchcinh'ch Brüder, deren

älterer, gewöhnlich voranftchender übrigens nie mit der Bezeichnung von Gifelingen, aber fteta

mit dem Titel Kämmerer oder Rcichskämmerer vorkommt und nur einmal, 1228 zu Nürnberg,

dem Heinrich von Gifelingen, der in diefem Falle den Amtstitcl nicht hat, nachftcht, und der

jüngere Heinrich, wohl ein Sohn Hermanns (oder Heinrichs), der 1228 zu Nürnberg Spifarius

heißt, was nach Fickcr wohl ein dem Truchfeffen ähnliches niederes Hofamt war, da im Nieder-

deutfehen der Truchfeß auch Spifendragcr heiße, — kommen, wie wir fehen, zufammen 21 Jahre

lang während der Regierung Kaifer Friedrichs vor. Seit 1223 finden wir fie bei deflen Sohne

Heinrich, der feit 1217 Herzog von Schwaben, feit 1218 auch Rektor von Burgund, während

welcher Zeit jedoch Kaifer Friedrich felbft in Deutfehland regierte. 1220 war Heinrich im April

in Frankfurt von den Fürltcn zum römifeben König erwählt worden. Der Vater zog im Juli

von Augsburg nach Italien und beftellto den Erzbifchof Engelbert von Köln und nach deffen

Ermordung 1225 den Herzog Ludwig von Bayern als Reichsverwefer und Vormünder des Sohnes.

1231 wurde auch der Herzog erftochen und König Heinrich der Urheberfchaft bcfchuldigt

Nach feinem Tode ging König Heinrich mit jugendlichem Leichtfinn gefahrvolle Wege.
Mehr und mehr widerfetzte er fich feines Vaters Willen, fuchtc die Fürften gegen ihn aufzu-

wiegeln, fchickte 1234 von Eßlingen aus feinen Marfchall Anfclin von Juftingen und feinen Hof-

kaplan Walther von Tannenberg nach Mailand, um mit den Lombarden ein Bündnis gegen feinen

Vater abzufchließen. Da kam 1235 der Kaifer mit einem Heere über die Alpen, der aufrührerifebe

Sohn mußte fich, von deu meiften Anhängern verlaflen, in Wimpfen feinem Vater ergeben,

der ihn gefangen letzte, aber nach einem Fürftentage in Worms im Juli freiließ, ohne daß er

jedoch feine Fürttengewalt zurück erhielt. Da er jedoch neue Umtriebe machte und in den Ver-

dacht kam, feinen Vater vergiften zu wollen, wurde er aufs neue gefangen gefetzt zuerft in

Heidelberg und dann nach Apulien abgeführt, wo er 1242 im Kerker verfchied.

Vielleicht ift die Burg derer von Geislingen als feiner Anhänger im J. 1235 zerftört

worden. Seit 1234 kommt der Name der Kämmerer von Geislingen nicht mehr vor. Die Gegend
von Geislingen war jedenfalls Schauplatz heftiger Kämpfe zwifchen den Anhängern Friedrichs II.

und feines Sohnes Heinrich, wie die Belagerung und Zcrftörung I-angenburgs 1'234 zeigt.

Daß an den großen Begebenheiten der Staufenzeit im Dienfte jenes Kaiferbaufes ftehende

Männer, die in der Gegend zwifchen Heilbronn und Hall ihren Wohnfitz hatten, lebhaften Antbeil

nahmen und daß ihre Wohnfitze, die lange unbekannt und unbemerkt geblieben find, wieder auf-

gefunden werden können das hoffe ich gezeigt zu haben.

Aus dem mittelalterlichen Badleben.

I. Badreile der Frau Anna von Weinsberg in das Wildbad 15. Sept. — I. Okt. 1436.

(Fürftl. Hohenlohifches gemeinfehaftliches Hausarchiv zu Oehringcn. P. 33).

Mitgetheilt von E. Boger in Oehringcn.

Anna von Weinsberg, Gemahlin des Reicbs-Erbkämmerers Konrad von

Weinsberg f 1448 in zweiter Ehe, (feine erfte Gemahlin war Anna von Hohenlohe

t 1434, Witwe Konrads von Branneck, wodurch Reichelsberg etc. an Weinsberg

kam), eine geborene Gräfin von Hcuncberg, machte eine Badreife in das Wildbad

im Hcrbftc 1436. Obwohl das Ausgabenverzeichnis ihres Hauskofmeifters fich einzig

auf die Reife und Zehrungskofteu befchränkt, fo dürfte doch der Abdruck diefer

Rechnuug, die fich bei Albrecht Einnahmen- und Ausgabenregifter Konrads von

Weinsberg, Puhl, des liter. Vereins Stuttgart 1849. 50 (18. Puhl.) nicht findet, einiges

Intereffe bieten.

Sowohl in Zahlen als in Rechtfehreibung ift auf die Bequemlichkeit des

Lefers Rückficht genommen.
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Item: 5/8') verzert ich, als ich meinen Herrn
(
von Wirtenberg fuchet ven des Geleites

wegen in das Wilpade. — 5/8 3 Pfg. gab ich einem Boten, der einen Brief trug gen Reyelsberg

(Reichelsberg bei Aub), wie mir eine Antwort wa« worden von meinem nerrn von Wirtenberg.

— 4/8 verzert ich als ich in das Wildbad ritt und Herbürge (fic) find. — 1 */i fl. 2 Pf. gab ich

um ein Fefflein mit Butter und als meine Fraun durch Haibrunnen für. — 3 fl. 18 Pf. gab ich

auf diefe vorgeichriebene Zeit nm Imbcr, Pfeffer und Saffran, Stockfifch und um 2 Ellen leinenes

Tucb. — Item 2Vi Pfd. Heller 2 ß 3 Pf. verzert meine Frau zu Pforzhem, als Sie in das Wilpade

wolt als mir des Eberhard Keller einen Zedel bracht. — 1 Pfd. 2 ß verzerten die Knecht als

fie aus dem Wilpade ritten gen Pforzhem — 10 ß 2 Pf. verzerten die Knecht zu Pforzhem als

fie die Pferd wieder in das Wilpade brachten. — 4 ß um Hühner auf Samstag nach des Heilig-

kreuztag (15. September) — 6 ß um Schweinin Fleifch — 4 /* um Vogel — 5 ß um Rintfleifch.

4 Vi fl. 5 V* Pfd. Heller 9^ 4 Pf. — Ausgaben im Wilpade auf Sonntag nach Helligtag als meine

Franwen Gnad in das Bad kam. Item 18 Pf. um Brot, < > ß um 9 Maas Wein, 3' > ß 3 Pf. um
Fleifch, 6 Vi ß 3 hll. um VI Hühner. Auf Montag darnach (17. Sept.) Item 4 ß um Brot 10 ß
um ein ganz Kalb on die Huwdt (Haut G. B.), 10 ß um Schwcincnfleifcb und Würft, 3 ß um
Bratwürfte, 3 ß um Eycr, 11 '/• ß 3 Pf. die gab ich Heinz Heffner und hätten knecht und Pferd

verzert bei dem Weinwagen zu Kallinbach (Kalmbach), denn fie in das Wilpad nicht gelangen

mochten, 3 fl. geb ich meiner Frauen Gnade. Auf Dienstag darnach (18. Sept.) Item 4 ß nm
Brot, 7 Vi ß um Fifch des man auf den Mittwochen auch hatte, 15 ß um Krebs, 18 ß um Vogel.

Mittwoch darnach (19. Sept.) 8 Vi ß um Brot, 3 ß um Fifch, 2 Vi ß nm Birn und Nüß. In Vigil

Matthe! Donderstag (20. Sept). 4 Vi ß um Brot, 8 ß 3 Vi Pf. um Fifch, 1 ß um Eier, 1 ß um
Birn, 7 ß um Rüben. Summa 3 fl. 4 V» Pfd. H. 8 ß 3 Pf. Auf Freitag nach Matthei (21. Sept)

Item 2 ß um Brot, 3 Vi /8 5 h. um Fifch, 18 Pf. um Eir, 3 ß gab ich einem knecht, bracht meiner

Frauwen ein ganz Rech (Reh). Samstag nach Matthey (22. Sept.) 4 ß um Brot, 7 Vi ß 4 Vi Pf.

um 42 Pfd. Rintfleifch, 10 ß um 40 Pfd. Schweinefleifch 1 Pfd. 3 Pf., 5*/i ß 3 Pf. um Hühner,

5 ß um Vogel, groß und klein, 4 ß um Eier, 17 Pf. um Nüffe und Birn. Sonntag nach Matthäy.

(23. Sept.) 4 ß um Brot, 3 ß um Eier, 13 Pf. um Phirßficb, 6 Pf. um Birnen. Uff Montag nach

Matthey (24. Sept.) 7 Vi Pf. nm Brot, 16 Pf. um Trauben und Nüffe, 2 ß meiner Frauen zu einer

Snatz,*) 6 Pf. um Apfel. Uff Dienstag darnach (25. Sept.) 10 ß um Brot, 8 ß 10 Pf. um Rint-

fleifch, 7 ß den Knechten die das Wilpreth brachten, hiß meine Fraun, 13 Pf. um Nüffe und

Birnen, 1 ß um Seniff, 3 Vi ß verzert ich als ich aus dem Wilpade heim ritt gen Wcinspcrg und

wyder zu meiner Frauen. Summa 4 Vi Pfd. 9 ß. Uff Mittwoch darnach (26. Sept) Item 3/8 3 Hllr.

um Kalbfleifch, 3 ß um Hühner, 18 Pf. um Nüffe Trauben. Uff Donderstag (27. Sept) 2 ß nm
Eier, 1 ß um Hühner, 2 '/• ß 2 Pf. um Vogel, 2 ß um Apfel und Pfirfich. Uff Freitag darnach

(28. Sept) 8 ß um zween Karpfen, 5 Vi ß um kleine Fifch, 14 Pf. um Eier, 5 V« ß meiner Frauwen,

3 Vi ß einem Knecht der brachte meiner Frauen ein Lafch") = (Lappen, Tafchc), 6 ß um 2

Karpfen, 3/8 um Effich. Samstag Michahcl (29. Sept.) 6Vi/3 um Brot, 7/8 geben meiner Frauwen,

Item 14 Pf. umb Krebs, 9 Pf. um Trauben und Nüffe, 6 ß umb Eier, 5 Pf. um Trauben, 10 ß
um fchweinen Fleifch, 5 ß und 1 Pf. um Rintfleifch, 3 ß um 4 Hühner. Sonntag nach Michahel

(30. Sept.) Item 7 ß um Vogel, 1 fl. 15 Pf. meiner Frauwen als fie ein Kind hub, 5 Pf. um
Biren. 1 fl. 4 Vi Pfd. Hllr. 6/8 4 Vi Pf. Uff Montag nach Sant Michelestag als meiner Franwen

Gnade uß dem Wilpade für (t Oktober). Item 2 ß um Brot, 3 ß um Effich, 19 ß umb Mehl,

Milch, Salz und umb Appfel das man vernutzet hat im Wilpade meine Frauen und Andere.

Item 7','s ß um 2 Hemden Contz Schrimpfen und dem Zwerg. 15 Pf. der Junefrau Anna 2'/t ß
um Schmier und 1 Schin (Metallftreifen, Schiene) zufammengeftoßen und 2 Eifen aufgefchlagen.

9 ß um 12 Pfd. Lichter vernutzet in dem Wilpade. 1 Pfd. 10 ß um 36 Simri Haber, 1 öimri

gerechnet für 10 Pf., 6 ß an den Pferden zur SUllmiet, 15 Pf. dem Zwergen um 2 Schuwe,

8 ß die verzert ich und mein Pferd," ehe denn meine Frauw in das Wilpade kam, 3 fl. 5 Vi ß
1 Pf. han ich geben zu Bodgeld 15 Menfchen 15 Nacht, 3 fl. 6 ß die han ich geben in der Herbürge.

Item 2 Pfd. Hll. 14 Pf. fin verzert zu Pforzhem als meine Frauen Gnad uß dem Wilpade für,

was über nacht daa, 1 fl. 2 ß geben zu Letze in des Wirtes Haus, 2 fl. gab ich zur Letze in

Beficken, hiß mich meine Frauw. 1 ß dem Ferg gefchenket über Neckar, 3 ß verzert und in

der Herbürge gelaffen als man die Juncfrawen holte. 9 fl. 7 Pfd. 8 ß 3 Pf. Summa Summarum
aller Ußgaben dieß Zedels macht Alle« 17 Vi fl. 28 Pfd. 14'/. ß. In Golde gerechnet je 13 Vi ß
und 2 Pf. gerechnet fflr 1 fl. macht 58' • fl. 10 V« Pf.

») = Schilling.

*) Sehnätzcln = frifiren, putzen, alfo: ein Putzftflck. B. — Nach Schmeller-Frommann
590 ift Gefchnätzel = Zerfchnittenes, Zerhacktes, quisquiliac, auch f. v. a. Leckerei. II.

•) Lachs? Red.
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254 Boffert, Bad Mainhardt.

2. Badordnung für das Bad Mainhardt.

Aus dem Oekringer Archiv mitgetheilt von 0. Boffert

Das Bad Mainhardt OA. Weinsberg, heute nur noch ein Weiler, befitzt eine fchwefel-

haitige Quelle, welche im 15. und 16. Jahrhundert für Heilzwecke tu -nützt wurde. Die Grafen

von Hohenlohe gaben lieh Muhe, das Bad in Aufnahme zu bringen. Am Donnerstag nach Exand
1485 (19. Mai) wurde eine Badordnung erlauen, cf. Wib. I, 17. Dicfelbc läßt una einen Blick

in das Badlebcn der damaligen Zeit thun. Da gibt« fchon eine Table d'höte, zu der man den

Badegaft nötuigt, da gibts Ueberforderung auch ohne bougie und fervicc, da gibt« eine Bade-

taxe. Man bekommt eine Vorflellung vom Verkehr der Badgäfte unter einander, wenn die

Badordnung fogar mit Abhauen der rechten Hand drohen muß. Nach der Badordnung zu

fchließen, fcheiut das Bad auch von heileren Ständen befucht gewefen zu fein. Noch 1598 war
der Pfarrer Hofholz von Bächlingen einen Monat im Bad zu Mainhardt. Ja 1568 brauchte der

Landesherr felbft, Ludwig Kafimir von Hohenlohe, das Bad, aber wie es feheint, ohne großen

Erfolg, denn wenige Monate darauf ftarb er. Der unfelige dreißigjährige Krieg hat wohl auch

diefer Ueilauftalt den Todesftoß gegeben.

Die Badordnung ift das Werk des Grafen Kraft VI., deffen ordnendem Geift und

Uerrfchertalcnt Hohenlohe die erfte Grundlage zu einem eigenthümlichen Landrecht verdankt

1. Das Badgeld von jedem Badgaft foll der Wirr I. in dem 1tadhaus und der Bader dafelbft

oder einer in des andern Weife, aber keiner allein einnehmen und alsbald in den

Stock') und das dazu goordnete Behältnis legen.

2. Der Wirth foll den Badgäften gleichen (billigen), feilen Kauf an den Mahlen und dem
Wein, oder das Pfennigwerth *) an aller Koft geben und Niemand übernehmen.

3. Der Wirth foll Niemand drängen, das Mahl zu eiTen.

4. Jedem, der es begehrt, foll er das Pfennigwerth an aller Koft geben.

5. Wer felbft kochen will, dem foll der Wirth das geftatten und dazu beholfen fein.

6. Wer das Mahl bei dem Wirth ißt, foll kein Liegegeld von den Betten geben. Wer das

Pfennigwerth zehrt, foll des Nachts geben einen Pfennig von dem Bett Wer felbft

kochet, foll des Nachts 2 Pfennig von dem Bette geben.

7. Wo Jemand der Gäfte anders gehalten oder übernommen würde, der foll das an den

Schultheißen im Dorf zu Mainhart bringen, dem befohlen ift, den Wirth zu folcher

Ordnung anzuhalten.

8. So oft eine Perfon im Bad fitzt eine Stunde oder zwei, fo oft foll fie geben zwei

Pfennig als Badgeld.

9. Es foll Niemand, wer er auch fei, im Badhaus zu Mainhart den andern fchlagen oder

Gewalt beweifen. Wer das thut mit gewappneter Hand, dem foll ohne Gnade die

rechte Hand abgehauen werden. Wer aber fchlägt oder vergewaltigt ohne Waffen,

der foll dem Grafen zur Strafe flehen.

10. Niemand foll den andern fchimpfiren and fchmähen bei Strafe.

11. Niemand foll ein Spiel thun, wie das Namen haben mag, im Badhaufe, ausgenommen

Priefter, Edelleute und Frauen, die follen hierin begriffen fein.

12. Ob Jemand im Badhaus Wandel und Wohnung hätte, vor dem die Badgäfte Furcht

und Abfchen hätten, fo mag Jeder das dem 8chultheiß insgeheim zuwiffen thun. Dem
ift befohlen, wie er es mit demfelben halten foll.

13. Jeder Badgaft foll die Zeit, fo er des Bades nothdürftig und darinn ift, zu jeglichem

Mal folange man des Bades zu gebrauchen gewohnt ift, unferer Herrfchaft frei, ftark,

ficher und ungefährliches Geleit für fich und feine Begleiter haben.

Zur Topographie Ton Württembergifch Franken.

1. Kropfftat

In einem Hohenlobifcben Befcbeidprotokoll ans dem Ende des 15. Jahr-

hunderts ündet fich genannt ein Gnt zu Kropfftat Daffelbe wird zwifeben Adolz-

fnrt und Heimbach genannt, wird alfo wohl auch dort gelegen fein. Zu Kropfftat
•

*) Die gemeinfehaftliche Badkaffe. Statt des Badarztes fungirt der Bader.
*) Nach modernem Begriff Spcifen ä la carte.
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faß ein ritterliches Gefehlecht. Das Ochringer Anniverfarienbuch nennt einen

Hiltebrand von Kropfftat mit feiner Gattin Elfe (Wibel, Höh. K.- u. Ref.-Gefch. II, 150)

leider ohne Jahreszahl. Einen weiteren Herrn von Kropfftat nennt das erftgenannte

Buch, indem es ein Gut zu „GrabalTawc" anführt, das etwan Herolt von Kropfftat

gehabt. Dicfer Herolt muß alfo fehon einige Zeit vor 1490 todt gewefen fein.

Andere Herrn von Kropfftat kennt weder Wibel noch Hanfelmann noch das Oehringer

Archivrepertorium noch die Zeitfchrift für w. Franken. Nach Kropfftat felbft habe

ich vergeblich gefucht und gefragt. Möglich daß die älteften Giltbücber des Amtes

Adolzfurt Heimbach genauere Auskunft geben. Der Lage zwifchen Adolzfurt und

Heimbach würde es am meiften entfprechen, wenn man die Kropfftat auf dem

„Schloßbuckel" bei Schcppach-Hohenackcr fuchen dürfte. Ueber diefe Lokalität fiehe

Ganzhorn-Bühlers Artikel in der Zeitfchrift für württ. Franken 9, 449. Er unter-

fcheidet auf dem Scbloßbuckel Ueberrefte von römifchen Befeftigungen und auf den-

felben Ruinen eines mittelalterlichen Burgfitzes.

Grabaßäuwe könnte der jetzige Krebshof fein.

2. Flierbach.

Gropp in feiner Hiftoria Monaft. Amorbac. p. 148. nennt unter den Filialien,

welche 1344 von der Pfarrei Forchtenberg getrennt und nach Crifpeuhofen eingepfarrt

wurden, Flierbach.

Aus Gropp hat Wibel diefcs Flierbach aufgenommen I. 137. Auch Bauer

zählt es unter die abgegangenen Orte. Allein es handelt (Ich um einen einfachen

Lefe- oder Druckfehler bei Gropp.

Unter den bekannten älteren Filialien der Pfarrei Crifpenhofen befand fich

der Schleierhof, der erft 1614 bei der Gegenreformation von Crifpenhofen getrennt

und nach Wefternhaufen eingepfarrt wurde. Der Schleierhof aber hieß früher

Schleierbach, in älterer Sprache Slierbach, ein Name der ja nicht feiten ift (cf. auch

Schlierftatt auf dem Odenwald) und gut zu dem Lehmboden paßt, der fich auf dem

Rücken zwifchen Kocher und Jagft nur zu häufig findet. Man vergleiche dazu den

im OA. Ktinzelsau nicht feiten vorkommenden Flurnamen Schlot und den Schlothof

von flöte — Schlamm, Lehm. Für den Namen Flierbach wäre eine Ableitung

kaum zu finden.

Es ift alfo Flierbach ficher aus der Zahl der abgegangenen Orte zu ftreichen.

3. Falkenhaufen.

Auf der Markung Unterregenbach unweit des Falkenhofs findet fich die

Flur Falkenhäufer. Der Falkenhof lag alfo früher näher am Rand der Hochebene.

Durch eine kleine Mulde getrennt, in welcher jetzt der Weg vom heutigen Falken-

hof nach Regenbach führt, liegt links vom Weg auf dem äußerften „Knock", wie

hier das Volk lagt, (Knock wohl fränkifebe Bildung für Genick, abzuleiten von

Nacken = Bergrücken) die „alte Burg", welche nach dem Volksmund Falkenftein

geheißen haben foll. Es find nur wenige Steine vorhanden, welche von diefem

alten Burgfitz Zeugnis geben. Das Gefchlecht aber, das darauf faß, ift vollftändig

unbekannt

4. Hurzelberg.

Im Jahr 1251 findet fich bei dem Vergleich Krafts von Bocksberg mit dem
Klofter Komburg wegen der Burg Lichteneck als Zeuge genannt: Albert Hurzel-

berg miles. Wibel IV, 13 (wo fälfehlich Philibert gedruckt ift).
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256 Boger, Minnelied aus dem 15. Jahrhundert.

1256 erfcheint derfelbe als Zeuge einer Elifabeth wahrfcheinlich von Salz

Z. f w. Fr. 4, 118. Endlich findet er fich 1261 zwilchen Konrad von Heflcntbal

und Konrad v. Enslingen, als Walter von Limpurg feine Einwilligung zum Verkauf

von Eyersheimer Gütern gab Wib. 2, 67. Wo ift nun diefer Herr gefeflen? Die

Antwort fcheint fich aus dem Flurnamen Herzelbcrg, fränkifch gefproeben für Hürzel-

berg, zu ergeben. Die Flur Herzelberg liegt zwifchen Kupferzell und Ulrichsberg

über dem Sallthal.

5. Mayen.

In einem Giltbuch des Amtes Hohbach (zu Wcikersheim) vom Ende des

15. Jahrhunderts findet lieh neben Zell (Kupfer/.) und Rieden auch ein Ort zum
Mayen genannt. Rieden ift zwifchen Kupferzell und Heüelbronn abgegangen. Noch

vor wenigen Jahrzehnten beftand in Kupferzell die Riedener Gemeinde, welche

alljährlich vor dem Markungsumgang einen befondern Gottesdienft hatte, zu dem
fie mit der Hacke auf der Schulter erfchienen. Die Flur Mayen liegt unweit von

Rieden, füdweftlich von Kupfcrzell beim Blätterfteg. Doch fcheint Mayen nur ein

Hof gewefen zu fein.

Bächlingen. Pf. Boffert

Ein Minnelied.

Nachfolgendes Lied fand fich bei allerlei Papieren verfchiedenen Inhalts

ans Ser. 15 von Fafcicul. 2 Nr. 20 des in dem gemeinfchaftlichen Hohenlohifchcn

Hausarchiv zu Oehringen befindlichen ehemals Weinsbcrgifchen Archivs.

Einfender konnte bis jetzt nicht mit Sicherheit ermitteln, ob daffelbe fchon

irgendwo gedruckt fich vorfindet. Die Handfchrift foll nach der Ausfage eines

Sachverftändigen der Mitte des 15. Jahrhunderts angehören. Die Weinsb«

Archiv-Akten gehen bis 1447 ')•

1. Der truwe hab der hab fie hart,

ich kam eins tags uf die fart

da wolt ich beiflen und hetzen,

da begeget mir ein froewlin zart,

daz wolt mich leezen ergeezen.

2. Sio waz hupfch mit Worten klueg

ein gruneß krenzlin fie uftrug

fie waz gar wol gefebicket

die erfte frag die ich ie getet

ich fragt: wie eß ir were geluecket

3. Mines geluckz daz ift nit zu vil:

ich han verlorn min federfpil

daz tuet mich fere fwechen.

wer fin lieben buelen verluert,

der mag fin nit gelachen.

E. B.

4. Gehab dich wol min lioeftcr hört

federfpil dz wirt dir wol,

an mich folt du gedenken.

wilt du hebich und falken tragen

die wil ich dir nun fchenken.

5. Federfpil ift mancherlei,

zu jedem falken hoert fin gefchrei

ich mag mich nit behelfen.

daran fo hoen ich der hundc nit zu vil

und mag nit ziechen junger weifen.

6. Ich faezt mich zu ir in den klee,

ich begund fie fragen me:

wie fie darumb wer komen,

ob er ir endrunnen wer

oder ob er ir wer genomen.

Von den beiden folgenden Vcrfen find nur einige Trümmer erhalten, da dae Papier

zerriffen ift. Der erfte dcrfelben beginnt: Dio aczel und ir hoffart, der zweite: Ich nit lang bi ir.

') Sollte das Lied nicht dem Reichserbkämmerer Konrad von Weinsberg, geft. 1448,
angehören, von welchem A. Fifcher, gleichfalls aus dem Ochringcr Archiv, in den Württemb.
Jahrbüchern 1874, II, 195 f. zwei Gedichte, allerdings von ganz anderem Inhalt, mitgetheilt hat?

J. II.
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Die Wfirttembergifchen Vierteljahrsheftc für Landesgefcbichte

werden für die Mitglieder der verbündeten Vereine vierteljährlich in je 5 Bogen

auf den 1. Mär/, 1. Juni . 1. September und 31. Dezember ausgegeben. Diefelben

bilden zugleich den zweiten Band der Württembergifchen Jahrbücher und

kommen als folcher in zwei Hälften, Heft I und II im Monat Juli, III und IV im

Monat Januar des folgenden Jahres zur Ausgabe. Der erfte Band der Jahrbücher,

mindeftens 30 Bogen ftark, bringt die ftatiftifchen Veröffentlichungen der Minifterien

und des ftatiftifch-topographifchen Bureau, von letzterem 1879 insbefondere eine

Ucbcrficht des Perfonalftandes des Königlichen Haufes, fowie der vcrfchicdcnen Stellen

im Hof- uud Staatsdieull, und zwar fowohl in der Central- als in der Bezirks- und

Ortsvcrwaltung; ferner, in Erinnerung an den 60jährigen Beftand unferer Verfaffung,

nach einer gefchichtlichen Einleitung eine namentliche Aufzählung fämmtlicher Mit-

glieder der Ständevcrfammlung feit 181f>; eine Gcfchichte und Statiftik der württemb.

direkten Steuern mit Einfchluß der Steuern für Aratskörperfehafteii und Gemeinde-

zwecke etc

Die Vierteljahrshefte find auch im Buchhandel zu haben, der Jahrgang zu

4 Der Preis der Württemb. Jahrbücher einfchließlich Vierteljahrsheftc ift nach

wie vor 5 Jk Der Anfang einer befonderen Ausgabe der Jahrbücher für die Ge-,

nieiudebehörden a 3 M 60 Pf. ift neueftens verfendet worden.
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Verein
für

Kunft und Alterthum in Ulm und Oberfchwaben.

Die zwei bei der letzten WanderverfAmmlung des Vereins aufgelegt

gewcfenen Urkunden von 1273.

Nach dem Ausfterben der Dynaften von Altfteußlingen (um 1370) waren die Herren

von Freyberg im Belitz der Herrfchaft Altfteußlingen. Im J. 1390 verkaufte Burkhart v. Fr.

das Dorf Altfteußlingen mit Ausnahme des Kirchenfatzes an zwei Ehinger Bürger. Ein Antheil

kam, nachdem er mehrere ßefitzcr gewechfelt, lammt dem Schloß anno 1490 in den Belitz des

Spitals Ehingen. Den andern Theil hatte diefes fchon anno 1429 erworben. Graf Eberhard von

Wirtcmberg verzichtete auf die Lehensherrlichkeit unter der Bedingung, „das das Spittalo die

Veftin . . . zerbrechen oder vergon laauV. So kam die Stadt (Stiftung) Ehingen in den Befitz

der nachfolgenden Urkunden.

Stälin in feiner Wirtembergifchen Gefchichte III. p. 48 fagt: „Die wichtigfte erhaltene

Urkunde aus der erften Zeit der beiden Wirtemberger Grafen (Ulrich und Eberhard, Söhne

des Grafen Ulrich mit dorn Daumen), ift die vom 18. Jan. 1270, wonach Eglolf von Steußlingen

ihnen feine beiden Herrfchaften Alt- und Neuftenßlingen zu Lehen auftrug." An diefe

fchließen fich die unten gegebenen beiden Urkunden an.

L
Egelolf von SteuBlingen bekennt, dem Klofter Salmannsweiler zwei Höfe iu (Alt-) Steußlingen

als SOhne fOr zugefügten Schaden abgetreten zu haben.

1273. 8. Mai. Ehingen.

Originalmembrane des Stadtarchivs Ehingen, lammt Umfchlag an der Siegelfeite 38cm
hoch, 34 cm breit, in der Mitte ein an der Spitze befchädigtes, dreieckiges, fchwachovales Siegel

von braunrother Mafle. Legende: SIGILLVM . EGELOLPHI . D . 8TVZELIG. Diefes G ftark

in die Länge gezogen. Im Schilde febräg aus der oberen rechten Ecke zur Mitte des ovalen

Unken Randes fünf Wecken aneinandergereiht, auf denen über ihre Mitte hin geftreckt ein Stab

liegt (Beide wurden fpäter in eine Figur, in einen Baumaft verfchlimmbeiTert). In dem
Preflelfalz rechts drei, links zwei für anzuhängende Siegel beftimmte Einfchnitte.

Omnibus banc paginam infpocturis Egelolfus de Stivzelingen *) rei gefte noticiam

cum faiute. ne lites fopite per concordiam iterum
|

recidivent, expedit dictam concordiam inftru-

mento et teftibus perhennari.
|

quapropter univerfis pateat per prefentes, qnod cum venerabiles
|

in Chrifto abbas et conventus monafterii de Salem me in caufam traxiflent in foro ecclefiaftico

fnper eo, quod ipfis in pofleflionibus fuis in
|
Tivfenbvlwe*) et aliis hincinde litis in Alpibus,

in blado, animalibus, aliisque rebus mobilibus et etiam in hominibus dicto monafterio atti
|

nentibus, contra jufticiam temere dampna inferebam, eftimata per homines fide dignos fnb efti-

matione debita ad ducentas libras [ currentis monete, cum nichil juris feu actionis quoenmque

modo vel titulo habucrim in dicto monafterio feu fuis pofleffionibus
|
ubicumque fitis feu hominibus

fibi attinentibus et propter hoc, exigente maxima mea contnmatia, fententias exeommunicationis

et
| interdicti contra me, uxorem mcam, familiam et colonos et ecclefias, quarum fubditi fueramus,

fern, modo debito procuraffent
|
ego reverfus ad cor, cum nichil exeufationis habuerim, ne fub

tali falutis et honoris dispendio pericnlofe diutius laborarem
|
ad fatisfaciendum faltim in aliquo

fnper injuriis maximis et gravi dampno dicto
|
monafterio probis viris mediantibus feftinavi.

|

verum quia condigne dicto monafterio fatisfaecre non valebam, curiaa meas, unam dictam

Brvnenhof et aliam dictam Bvlcrfhof, Utas in Sti vzelingen, quas a nobili domino comite

•) Altfteußlingen OA. Ehingen.

») Tiefenhülen OA. Ehingen.

WOrttcmb. Viertelj«l»«b. 1879. 17
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de Wirtenberch in feodo tcnueram illucusque, (quia refignatione
| facta dicti feodi per me ad

inanus fuas, jus proprietatis dictarum poflclTionum ac ipfae poffefTioncs ad mcam petitionem in

dictum
|
monaftcrium de Salem transtulit libere poffidendas, cum omnibus intus et extra dicti»

poffeQionibus pertinentibus,
|
omnium, quorum intercrat, voluntate prehabita et confenfu), predicto

monafterio de Salem in tantillam reconpenfationem
|

dampnorum fuorum per ine et meos fernere

illatorum, tradidi et donavi quieto ac pacifice perpetuo poflldendaa, rcnuntiana pro me et meis

heredibus univerfis, omni juri, actioni, dcfenfioni, exceptioni, onmi fubfidio ecclefiaftico vel civili

et
|
omnibus aliis qnibuscumquc nominibus ccnfeantur, per qne predicta fatisfactio et dictarara

poffeflionum traditio et donatio poltet in poftc
|
rum modo quolibet enervari, obligans me et man

hcredcs fiele data; preftito etiam fuper hoc corpurali juramento dictum | monaftcrium de Salem

in fuis pou*eÜ1onibu9 univerfis in Alpibus litis et alibi, nec uon in fuis hominibus per dampna

rcrum mobilium
|

feu immobilium, vel per quascumque exaetiones per mo vel meam familiam,

feu quoscumque alios michi attineutes, ex nunc in perpetuum
|
nullatcnns molefUre, ledere, vel

gravare in modico vel in magno, qnod Ii falutis et honoris mei inmemor aliquod dampnnm in

modico vel | in magno dicto monafterio in rebus vel perfonis ubicumque locorum fitis per me

vel per meos, quocumquö cafu vel modo, inferre de cetero
|
attemptavero, ad folutionem ducen-

taram librarum, lupra taxatarum, ego ero meique heredes dicto monafterio obligati ; Dichilomioos

conve |
niendus de perjurio violato et conpellendus, fi rebcllis, quod abfit futuro, dampnum, quod

per me vel per quoscumque occafionc mei quoenmquo
|
tempore, loco vel hora exnunc dictum

morafterium luftinebit, cum omnibus per me vel per meos dampnis, prelibato monafterio antca

irrogatis, refundere in folidum; contradictione, defenfione feu exceptione qualibus non obftaote.

Acta funt hec apud Ehingen 1
), anno domini M 0 C'C

0 LXX * III °, VIII 0 Idas Miji,

fubnotatis teftibus prefentibus etrogatis, videlicet: Swikero longo|de Gundcl vingen*) etBerh-

toldo fratre fuo; de Hohenftiege 3
}, focero dicti Egelolfi de Stivzelingen

,
miütibus;

Berhtoldo de Berge 4
); Alberto dicto Buhe 6

); Cunrado ineifore; Hainrico de

Haigingen*); Berhtoldo de Ephingcn'); Cunrado dteto
|
Bivraer; Walthero dicto

Erlwin. De fratribus vero de Salem: Heinrico cellerario, dicto de Ezzelingen; Berh-

toldo
|
magiftro converforum, dicto de Vhna; Eberhardo de Stckcboron*), aliisque quam

pluribus probis viris. in cuius facti evidentiam et robur perpetue firmitatis, prefentem cedulam

exinde conferiptam et figilli mei munimine roboratam
|
fepedicto monafterio de Salem tradidi

pro teftimonio et cautela. —

TL

Die Grafen Ulrich und Eberhard von Wirtenberg, Gebrüder,* begeben (ich gegen das Klolter 8i

weiter aller ihrer Rechte an zwei Höfe zu SteuBlingen, die Egelolf von SteuBlingen von Je

Lehen trug und an das gedachte Klolter als Schadensersatz abgetreten hat

1273. 6. Juli. Wirtenberg.

Originalmembranc des Stadtarchivs Ehingen, fchöne Band, prächtig ausgeführte Initialis,

mit PrefTclfalte 30 cm hoch, 28 cm breit. Zwei wohlerhaltenc Siegel anhangend.

1. Ein nur am Anfang des Wortes comites der Legende leicht befchädigtes Rundfiegel

von dunkelrother Matte
; 6,5 cm im Durchmefler haltend. Im Randreif die Umfchrift S. VLRICI.

. . . M1TIS De WIRTENBERC. f. Im innern Kreife ein mit Doppellinicn fchräg quadriertes und

in jeder Raute mit vier in's Kreuz geftellten Punkten geziertes Feld, in feiner Mitte der vom

oberen zum unteren Kreisabfchnitt reichende dreieckige Schild mit drei dreizackigen, die Spitzen

nach links wendenden Hirfchftangen auf dreigruppig getüpfeltem (Gold-) Grunde. Die fehild-

krötenartig erhabene ßinterfeite des Inficgcls zeigt drei parallel laufende tiefe Querkerben.

2. Das wohlerhaltene, 4 cm lange, an der Bafis 3,5 cm breite Siegel Egelolf» von Stenß-

lingen, daffelbe wie an der Urkunde Nr. I.

•) OA.-Stadt E.

*) Gundelfingen OA. Münfingcn.

*) Der ausgeladene Vorname ü't wahrfcheinlich Rudolf. Vgl, Ulm. Urkb. Nr. 88 und

100. Zeitfchrift f. Geich, des Überrheins XXIII. 472.
4
)
Berg OA. Ehingen. Stammfitz der Dynaftcn von B. Diefcr Bcrchtold wohl au»

dem gleichnamigen Dienftmanncngefchlecht ebendafelbft.
s
) Schwerlich = Buch (faltus), fondern ein Zuname buhe (armus), wie in den

Lambcsbuhe (Lammfchlegcl). Vgl. Wirtb. Urkb. II. 357.

*) nayingen OA. Mflnfingen.

') Oep fingen OA. Ehingen.
s
) Steckborn am Bodenfee.

I

Digitized by Google
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o
Omnibus hanc paginam infpecturis Vlricus et Eberhardus, fratres, comites de

Wirtcnberc, falutem et notitiam
|
fubfcriptoruin. vita cunctorum inhabilis et memoria hominum

labilis ac infirma monent gefta temporum perhennari J'erie literarum.
|
prefentes igitur novcrint et

futari, quod cum nobilis vir Egelolfus de Stivzclingen reverendos in Chrifto abbatem et conventum
,

monaTtcrii de Salem multis dampnis et injuriis afieciflct, idem Egelolfus ad cor rediens dictis

abbati et conventui nec | non ipforum munafterio fatisfacere cogitabat. verum quum aliunde ipfis

fatiafacere non potcrat conpetenter, pofleffiones in
|
Stivzelingen quas a nobia tenebat in feo-

dum, videlicet Brunenbof et curiam, que dicitur Curlaerfhof, cum omnibus ciadem curiia

intus et extra pertinenfibus, videlicet agria, pratia, areis, filvia, nemoribus, paacuia, viis et inviis,

femitia, itinoribus, cen
|
fibus, nec non omnibus aliis juribus et confuetudinibus eiadem poffeffionibua

attinentibus ad manus noftras libere refignavit, quia ad
| nos jure proprietatia pertinebant, fupp-

licans humiliter et devote, ut eaadem poffeflionea monafterio ante dicto traderemus. | noa vero

prebabito confilio miniftcrialium noftrorum et confenfu predictaa pofleffiones Stivzelingen
cum omnibus fnis attincntiis

| et juribua univerfis prelibatis abbati et convontui de Salem dona-

vimua et tradidimus proprietatia jure libere ac quicte perpetuo
1
poffidendas, renunciantes una

cum predicto Egelolfo de Stivzelingen pro nobia et fuccefforibus noftris omni
|
juri et coulue- .

tndini, quas in eiadem habuimua vel babere videbamur, cafu quolibet contingentc. in cujus rei

teftimoniuru
|
prefentem cedulam tarn figillo noftro, quam predicti Egelolfi figillo petentibus ipfis

fratribua duximus muniendam. ego vero Eberhardua comea de Wirtenberc predicta omnia

profiteor effc vera et per nie facta et quia fjgillum
|

proprium non habni, ufus Tum figillo fratris

mei in boc facto, ego vero Egelolfus de Stivzelingen predicta
|

omnia, prout preraiffa funt,

profiteor elTe vera et per me fore facta et figillum meum huic cedule pro | cautela majori cum
o

figillo domini Vlrici comitis de Wirtenberc appendiffo.

Acta funt hec apnd Wirten
|
bere«), anno domini M.» CC.° LXX° III4 11° Nonas Julii

fubnotatis tel'tibus prefentibua et rogatia, videlicet: comite Ottono de Brandinburc*), R. nobüi

de Hunderfingcn'), fratre Wornbero commendatorc in Lcwenbcrc'), C. notario comitis

de Wirtenberc dicto de Nidelingen*), aliiaquc quam pluribus probis viris |.

Ehingen. Buck.

Eine Heggbacher Chronik.

Von J. A. Gicfcl.

(Schluß).

„In der Faften war ein Craiß Tag zu MUndlbaimb angefetzt, waßmaßTen der Churflirft

auß Bayrn, wie man fpargirt, nachdem der Hoßfmaifter haimb kommen mit fagen, fich vmb das

Landt zu fchüzen annemmen werde, vnd die Sachen alfo wolbeftellt, daß kein Feind woll nit

in daß Schwäbii'che GczUrkht einzubrechen zu beforgen feye. Am Palmfontag kam, während

man im Chor die Sext fprach, der Caplan Jakob Oßwaldt um die gnädige Frau zu fprechen,

welche man alsbald aua dem Chor holte. Er fagte ihr, daß ein eigener Bote von Gutenzell ge-

kommen fei mit der Meldung, daß eine feindliche Abtheilung von Ulm her vergangene Nacht zu

Ontenzell eingefallen fei. Die Feinde hätten zwar niemanden etwas am Leben gethan, fondern

nur den Hofmeifter mit weggeführt, fic feien auf Schwcndi zugeritten, wofelbft fie den Herrn

von Schwendi mit fich gefangen fortgenommen hätten, die Frauen von Gutenzell werden noch

am felbigen Tag die Flucht ergreifen.

Man hielt nun iiath, was zu thun fei. Zunächft wurden reitende Boten in die um-

liegenden Orte gefchickt, um Uber den Feind Nachrichten einzuholen. Uebersü wurde eingepackt

nnd auf Wägen geladen. „Im Convcnt war nichts mehr wie auch in der Abbtey aU Klopften

vnd Schlagen. Der Beichtvater Georg Schlegel predigte bis in die 3. Stundt lang den Paßion,

vnd war die Kilrchen gefteekht voll Baurslcuth, welche alle nichts vmb diefe Sachen wifften.

Cf den Abent kamen die Potten alle mit gar böflen Zeitungen wider heimb, vnd war von allen

Orthen zu der Flucht gerathen,*

5 Wirtenberg, Stammburg des K. Haufes, OA. Cannftatt

5 Brandenburg OA. Laupheim. Gräflich Kirchbergifche Linie.

') Hunder fingen OA. Münfingcn.
*) Vielleicht Leonberg. Man findet in den Urkunden mehrere ephemere Commenden,

z. B. Sandegge, aus der Mainau hervorging.

*) Neidlingen OA. Kirchheim. Sonft Teckifche Dienftmannen.
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Indeß hatte ja der der Feind die vorige Nacht einen Ausfall gemacht, fo daß man
zunächft nichts befürchten zu müffen glaubte. Vorfichtshalber beftellte man Bauern in dem
Klofter zu wachen, hieß fie aber keinen Schuß thun, man fpürte den, daß etwaß feindliches vor-

banden; in dem Clofter hcrinen wachten etliche in die Nacht hinein. „Ein alte Frau vnd ain

Schweiler wachten, damit wan fye einen Schuß von der Wacht hörcten, das Convent aufweckben

tollten." 5. April (mit anderer Tinte bieher 1616 gefetzt) wurde wie gewöhnlich die Mette ge-

fangen, jedoch nicht geläutet, indem dies ein Zeichen gewefen wäre, daß der Feind da fei. Nach
der Mette berief die Priorin den Konvent in die große Stube, um die Anflehten der einzelnen

über die nächften Maßregeln zu hören. Man einigte fieb zu fofortiger Flucht Die gnädige

Frau wollte jedoch noch im Klofter verbleiben. Wer das Herz habe bei ihr auszuharren, fagte

fie, folle fich melden. Einen Theil werde fie nach Waldfce, den andern nach Biberach fchicken.

Für die älteren werde fie für Pferde forgen, die jüngeren müßten zu Fuß gehen. Diefe jedoch

entfchuldigten fich, dazu feien fie zu fchwach und „befchloffene Leuth*. Daher ließen die Aeb-

tiilm 3 Ueuwägen herrüften. Noch einmal beteten fie getueinfchaftlich die Tageszeit, hörten

die Meffen und kommunicirten. Um V» 10 Uhr war für die Fliehenden der Tifch gedeckt Das
Effen fchmeckte aber der „fo gefehrlichcn Kriegstoublen und vorgehender Flacht wegen" wenig.

Nach dem erlten Gang ertheilte die Aebtiffin dem Konvent das Benedicite, hielt eine Anfprache

über das Verhalten in der Fremde, „welches dem Willen Gottes nach nit lang wehren werde."

Unter heftigen Thränen fieng nach Tifch das valcte an. Zunächft giengen die 2 nach Waldfee

beftimmten Wagen ab. Auf diefon befanden fich auch 2 noch weltliche Fräulein, Maria Elifabetb

Fuckherin und Maria Vöhlerin. In Ettendorf wurden fie von einem kaiferlichen Soldaten behufs

paßports fo lange angehalten und erfchreckt, bis fie fich mit einer Mark Geldes ledig machten.

Bei dunkler Nacht kamen fie in Waldfee an und blieben bei dem Bäcker Thauber in einem

„gemeinen" Wirthsbaus über Nacht „Ein ybles quartier".

Eine Stunde nachher fuhr der Wagen nach Biberach ab. Auf ihm befanden fich auch

2 Fräulein von Freiberg Franciska Juftina und Johanna Sabina, die noch weltlich waren. Die

eine davon wurde fpätcr Dominikanerin zu Konftanz und die andere heirathete einen Grafen von

Wolkenftein. Als fie nun nach Mafelheim kamen, „feind die Bauernweiber mit heilten vnd

Weynen an den Wagen gehenget vnd gefchreyen, wo fye hinwollen, wan wier fye alfo verlaffcn,

wie ybl es dan ihnen ergehen werde". Nachdem fie an die Steige gekommen waren, die nach

Biberach hinabführt fliegen fie ab und ließen den Wagen fortfahren. Bei ihrem Einzug in die

Stadt ftunden die Bürger haufenweife unter dem Thor. Es befanden fich auch Prädikanten

darunter, deren einer gar fpöttifch in den Hut hineinlachte. Der Junker Strele war auch mit

Fleiß dabei, damit den Nonnen keine Schmach von den Lutherifchen zugefügt würde. Ein Soldat

am Thor machte tiefe Reverenz und begleitete die Frauen bis an ihr Haus, wo fie lehr freundlich

empfangen wurden. Bei Nacht kam die erftc Ungelcgcnheit „Die Pötten waren wieGurenheut 1
).

Die Kopfkiffen lagen ihnen zu nieder, daher fie diefelbe mit ihren Kleidern erhöhten. Auch
hatten fio kein Nachtlicht. Därob lachten die einen, die andern weinten.

In Heggbach war die Aebtißln mit 5 Frauen und etwa ebcnfovielen Schweftern geblieben.

In dcrfelben Nacht noch verließen auch diefe nach 10 Uhr das Klofter und flohen nach Salmingen,

fo daß im Klofter felbft nur eine kranke Frau mit einer Schwefter zurückblieben. Nach Sul-

mingen kam auch der Pfarrer von Mafelheim mit verbundenem Kopf geflohen. Darüber erfchrackea

die Frauen fehr, bis fie erfuhren, daß der Umfchlag nur dem aus zu vielem Trinken entftandenen

Kopfweh Abhilfe leiften tollte. Am andern Tag gieng es wieder ins Klofter zurück. Den
ganzen Tag über wurden Reifevorbereitungen getroffen und da fehr fchlimme Nachrichten ein-

liefen, wurde die Flucht auf die kommende Nacht feftgefetzt Vom Stein wurde ein Wagen
genommen und nach Waldfee gefahren. Zurück blieben die 2 Herrn, der Hofmeifter, 6 Schweftern

mit einer kranken Frau, die nach Biberach geführt wurde. Als dafelbft am andern Tag die

Nonnen in die Pfarrkirche zur hl. Mcffe giengen, „feint die Leuth wie die Mauern auf den

gaffen gefunden, als wan fye ein Möhr Wunder fechenten. Sye aber feint mit groffer Scham
vnd Forcht durch die znfechente gegangen, haben keinen rocht tritt thun gefchweigen ein Aug
von der Erden aufheben derffen". Wiederholt kamen Geiftliche und hörten fie Beicht Auch ein

Fähnrich mit 90 Soldaten „vnnfers Volckhs" ftattete ihnen einen Bcfuch ab und verfprach ihnen,

im Fall fie weiter müßten, Begleitung mit etlichen Reitern. Er mußte aber fchon vor ihnen

abziehen. Am grünen Donnerstag kommunicirten fie bei den Kapuzinern, da ihnen in der Pfarr-

kirche zu viel Leute waren. Allein in der Kapuzinerkirche wimmelte es von Soldaten und fo

') Gurr, Gurren = fchlechte Stute, liederliche Weibsperfonen.
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mußten die Nonnen an der Seite der Soldaten kommuniziren, waa ihnen gar feltfam und hoch

zuwider war. Von Heggbach kam an diefein Tag Wein, Brod, Fifch, Gebackenes u. f. w., fo

daß He fich ganz wohl befanden. Auch ritt der Kaplan von Heggbach nach Waldfee, am Nach-

richten von der Acbtiflln einzuziehen. Am Charfreitag kam deflen Knecht allein mit fehr flblcn

Nachrichten von der gnädigen Frau zurück. Sofort folle die Priorin mit den Frauen und
Schwertern und mit denen, die noch im Klofter feien, aufbrechen. Die Frau Prioriu eilte zum
Bürgermeifter Doktor Hetinger und zu andern und fragte um Rath. Allein diefe wollten nichts

darum wiflen, daß es fo fibel ftehe. Sie ließ fich leicht zum Bleiben überreden, nicht fo die

anderen Frauen. Nachmittags gieng die Priorin zu den Kapuzinern, um nach Kriegsneuigkeiten

zu fragen. Die patres riethen zu fofortiger Flucht Des Herrn Philipp Brandenburgers Sohn

ftellte eine Kutfche zur Verfügung. Auch mahnte er zur Vorficht. Denn wenn die Lutherifehen

ernähmen, daß fie fort wollten, könnte ihnen ein Spott gefchehen oder man möchte ihnen Leute

auf die Wege ftellen, fie zu erfchrecken. Auch des Stadtfchreibers Sohn und ein anderer Bürger

mahnten zu fchleiniger Flucht, die denn auch auf den Charfamstag früh feftgefetzt wurde. In

diefer Nacht vom Charfreitag auf den Charfamftag waren die benachbarten Gerber der Nonnen

wegen gar luftig. Sie hielten das Fleifch zu den Fenrtern heraus gegen die der Frauen hin,

damit es recht in die Kammer derfelben hineinrieche. Am Samftag früh kamen die Pferde und

Wagen von Heggbach. Der Hofmeirter rieth größerer Sicherheit halber den Weg auf Heilig-

krenzthal zu nehmen. Beim Auffteigen kamen 4 Studenten, der eine von Rothenburg, der

andere von Engen, beide Magirter, der dritte von Mößkirch und der vierte von Wangen und

baten, man möchte fie mit paAlren laflen, fie könnten fonft für Spionen gehalten werden. In

Littenweiler hielten fie zum crftenmal an und aßen eine Suppe. Auf der Weiterfahrt gieng es

fehr heiter zu und lachten fie der alten Schwerter wegen oft von LIerzen. „Den wan die Gutfeh

einen Stoß oder Schitterer thettc, fchric fye dem Gutfcher heber, heberle, heb, wie wir den Buden

zue fuehren, fagt fye, wan kommen wür zu den Bußen, wür fahren den Tag durch vmb den

Bußen henimb vnd können nit darzue kommen. Wen wür lachten, fagten die Fuehr Knecht zu

einander, ach die guette Frauen feind eben auch fro, daß fye einmal aus dem Klofter kommen."

Der eine Student war ein fehr luftiger Mann, lief den ganzen Tag neben der Kutfche und unter-

hielt fich mit den Nonnen. Auf dem Buden lief er in das Schloß hinein, that als wenn er ein

Soldat wäre und erfchreckte damit die Magd fehr; einem pflügenden Bauer fpannte er die Pferde aus,

erkundigte fich nach deflen Dorf und fagte dann zu ihm, da er aus dem gleichen Dorf fei, wolle

er ihm die Pferde wieder geben. In Hciligkrcuzthal angekommen befuchten fie das bl. Grab

in der Kirche. Auch die Studenten kamen hin, was den dortigen Frauen großen Schrecken ver-

urfachte, da auch hier die Studenten für Soldaten angefehen wurden. Am Oftertag ließ die gnädige

Frau von Heiligkreuztbal die Heggbacher Nonnen rufen und erklärte ihnen, fie gerne behalten

zu wollen, wenn es auf die Länge auch bei ihnen ficher wäre. Auch bat fie nichts von der

Gefährlichkeit des Feindes zu fagen, denn fonft würden auch die ihrigen fliehen wollen. Wir

verfprachen letzteres, wenn nur die Gefahr fich nicht felbft zeigen würde. Auch war der Acb-

tiflin Wunfeh, Roß und Wagen folle die Priorin wieder heimfehicken. Dann wolle fie die eine

Hälfte von uns in Wald, die andere in Heiligkreuzthal unterbringen, bis wir wieder in unfere

Heimat ziehen könnten. Sie hielt die Gefahr noch nicht für fo nahe. Während des Abendeflens

indeßen ließen der Graf von Hohcnzollern und andere benachbarte Herrn die Aebtiflln warnen,

fo fchnell als möglich zu fliehen. Es kamen auch 2 Herren von Marchthal in weltlichen Kleidern

und fagten, wie fie beim Mittagstifch gefeffen feien, fei man gekommen und habe ihnen gerathen

fich fchlennigft in Sicherheit zu bringen, da der Feind in unmittelbarer Nähe fei. Daher befchloß

die Priorin am folgenden Tag 5 Uhr früh nach Wald weiter zu fliehen.

Am Montag in der Früh, als fie abfahren wollten, fehlte eine Frau, darob die Priorin

gar unwillig war. Der Caplan rieth den Nonnen nach Habsthal zu fahren, wofelbß er eine

Schwerter habe, von der fie gut aufgenommen würden. In Mengen wurde Station gemacht und

als der Pfarrer von der Kanzel herab die Flucht dar Heggbachor Nonnen verkündete, fei ein

folches Weinen entftanden, daß er nicht mehr weiter habe predigen können. In Habsthal wurden

fie freundlich empfangen. Allein auch hier rüftete man fich zur Flucht, die indeß auf den andern

Tag verfchoben wurde. Am Dienftag fuhren alle mit einander nach Ueberlingen. Etliche

Habsthaler Nonnen ritten voraus, uns eine Herberge zu beftellen. Nach Ueberwindung mehrerer

Hindern ifle kam man fpät Nachts an das fchon gefchloflene Stadtthor von Ueberlingen. Die

Wacht fchrie die Frauen an und fing an die Feuerfpänc anzuzünden. Als fie fich aber zu

erkennen gegeben hatten, wurden die Habsthaler bei dem Bürgermeifter, die Heggbacher bei

einem Zunftmeifter in einer Fleifchkammer einlogirt, wo fie mit Luft fchliefon. Am andern

Morgen machten fie eine Wallfahrt nach Birnau, um eine glückliche Ueberfahrt über den Boden-
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fee zu erbitten. Sic kehrten dann wieder nach Ueberlingen zurück, fchickten ihre Pferde und

Wagen in die Heimat, ftiegcn zu Schilf und kamen glücklich Abends in Münfterlingen an,

wofelbft fie von der Frau Priorin ins Gafthaus geführt wurden und bei den dortigen guten Betten

die „vorige Nacht wieder herein brachten".

Der andere Theil des Konvents, welcher am Montag in der Charwochen nach Waldfee

gezogen war, hielt fich bald in Benthe, bald in Baindt, bald in Weingarten und Ravensburg

auf. Am Sonntag Quafiiuodo gierigen 2 Herrn und etliche Frauen von Waldfee nach Wein-

garten. Hier herrfchte ob der fchlochten Nachrichten ein großer Lärm. Der Feind fei nur noch

2 Stunden entfernt. Der Landvogt war fchon in der Nacht entflohen. Sofort ließen fich die

2 oben erwähnten Herrn die Kronen abfeherren, zogen die Kutten aus und kauften Degen. Auch
die Frauen zogen die geiftlichen Kleider aus und eilten in weltlichen Ravensburg zu, wofelbft

fie fich an der Wache für Mägdo ausgaben, welche die gnädige Frau von Heggbach fprechen

wollten. Die Wache und die nebenftehenden Bürger aber Tagten zu einander, ,ja wol Megdt, fye

haben gar zu weiße Hcndt, vnd fechen keinen Megdten gleich, einer möchte auch folche Megdt
haben." Die Frau Aebtiffin war ob der weltlichen Kleidung nicht fehr erbaut und fchickte

diefelben gleich in die Mcfle, aus welcher fie abgeholt wurden. Jetzt aber war die Noth groß;

denn Uberall war alles in der Flucht begriffen. Und fo mußten fie , ohne etwas gegeßen zu

haben, Markdorf zu fliehen, etliche in weltlichen, etliche in geiftlichen Kleidern, zu Fuß und zu

Wagen. Unterwegs bei dem neuen Haufe kamen geiftlicho und weltliche Perfonen zufammen

und aßen hier zu Mittag. „Eine aber hette noch nit Mete gebettet, die faß hinaus und bettete

weill die andern aßen; zu der kainbe die Hoffmaifterin vnd fagte bozherrzet, wie feidt Ihr die

vnnüzeften Nonnen, gehet her vnd freft auch mit ander Leuthen vnnd bettet hernach, man würde

euch nit nachtragen." Auch der Doktor Eucrhardt aus Weingarten kam zu ihnen nnd fachte

feine Töchter, welche weltlich gekleidet waren. Wären die Zeiten nicht gar fo leidig, fo wollte

er gerne mit ihnen luftig fein. Der Herr Beichtiger fagte, er fehe wie ein Schneider, der Herr

Kaplan wie ein Citronenträgcr, die eine Frau wie ein Kellcrmcdlc und eine andere wie eine Be-

fchließerin aus. In Markdorf blieben fie im Heggbacher Hof. Von da gieng es nach Meersburg

und von Moereburg auf 2 Schiffen nach Münfterlingcn, wofelbft aber jetzt fo viele Franen waren,

daß man auf den andern Morgen ein Schiff beftellte , um einen Theil nach Rorfchach überzufetzen.

Kaum waren die Schiffsleute auf halbem Weg in die See hinausgefahren, als fich ein ftarker Sturm

erhob. Die Frauen baten man möchte in Hafen zurückfahren, lieber wollten fie za Fuß gehen. Am
Ufer angekommen, ftärkten fie fich auf einem großen Stein mit 10 Maas Wein, die fie mitgenommen.

Der 8eewein ließ eine Nönne bald das Gleichgewicht verlieren. Denn als fie auf einem hohen Steg

über einen wafferreichen Bach giengen, fiel diefe hinein und wurde ganz durchnäßt von der

Hofmeifterin, die es vor Lachen kaum thun konnte, herausgezogen. Zu Rorfchach noch am gleichen

Tage angekommen wurden fie gar freundlich empfangen und bewirthet Aber obwohl es hieß:

„fy fezen nit mehr zuc als fonften vor fye allein pflegten zuezufetzen, fo habens wir dennoch

nachgehents wol bezallen mieffen." Zu Rorfchach waren jetzt 12 Heggbacher Frauen. Da diefe

aber cinfahen, daß ihnen von der Heimath kein Proviant zuzuführen fei, weil der Feind einen

Ort naeh dem andern einnahm und der Krieg ein langwieriger zu werden anfieng, fo waren

die einen der Anficht, man follc fio in die Ordensklöftcr vertheilcn, die andern aber ftimmten für

ein Znfammcnbleiben, da der Fürft von St. Gallen mit „fuftentationshilf fuccurirn würde".

Der erftcren Anficht gieng durch. Ein Theil der Frauen gieng nach Magdenau, einem

Zifterzienfer Fraucnklofter im St. Gall. Bez. Untertoggenburg, ein anderer nach dem Frauen-

klofter Feldbach bei der thurg. Bezirksftadt Steckborn und ein dritter Theil nach dem Norbertiner-

Nonnenklofter Kalchrain. Auch hier verließ fie der gute Humor nicht. So machten fie einft

eine Wallfahrt nach Einfiedcln nnd kehrten zuerft bei dem Pfarrer in Vogelsberg ein. Dieler

Herr war gar freundlich und gab genug zu trinken her (ein „Brandenes" ift ausgetrieben und

dafür Brot gefchrieben), auch gab er noch Käfe mit auf den Weg. Der fie begleitende Knecht

war wohl bezecht, fo daß er oft mit dem Bündel überfiel und dadurch den Frauen viel Gelegenheit zum

Lachen gab. Es trat Regenwetter ein, fo daß fie ihre „weifle beffle, deren „balg" ganz durch-

näßt waren, ausziehen und am Arm tragen mußten. Als fie auf dem Etzel in der Mcinrads-

Kappelle ihre Andacht verrichteten, kauen der Graf von „Mundfurth oder Üetlang" und der

Freiherr von Stein auf fie zu und fragten der Priorin Schweiler, woher fie feien. Als fie das

Klofter Heggbach nannten, fagten fie zufammen, es fei dies das Klofter, darin man fo ftreng

lebe. Die Nonnen lachten dazu und meinten, die Herrn hätten gefehen, daß fie barfuß giengen.

Auf dem weiteren Weg nach Einfiedeln ftießen fie auf ihre Mitfchweftern von Münfterlingcn

und Feldbach. In Enfiedeln gefiel es ihnen fehr gnt. Es waren dort viel vertriebene Reli-

giofen, worunter auch etliche von Ochfenhaufen. Auch ihr Kornmeifter befuchte fie. Von ihm
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borgte fich die Priorin 100 fl., welche er aber nicht mehr zurück erhielt, da beide darüber

geftorben (Ind.

Als fie wieder nach Rorfchach kamen, waren da die Frau Bledin und 2 Fräulein

von Aichftetten. Die dortigen Schweftem wollten nun nicht leiden, daß die Heggbacher
/ich diefer annehmen. Dazu kam noch , daß die AchtiiTin und Priorin an einander kamen, fo

daß „die Sach nit mehr guett thuen wollte." Die Aebtiflln hielt lieh um diefe Zeit mit etlichen

bei ihrer Schweiber, deren Gemahl der Junker Schellenberger war, in Ravensburg auf, von wo
fie mit den 2 Fräulein Fuggerin und dem Fräulein Vöhlerin lieh nach Heggbach begab, wofclbft

fie aber nur 6 Tage bleiben konnten. Sie flohen nach Illerdiflen zu dem Freiherrn von Vühlin,

dem Vater de» obgenannten Fräuleins. Dafelbft blieben fie 3 Wochen, worauf der Freiherr fie

mit feiner Kutfche heimführen ließ, die von' dem Feind hernach geraubt wurdje. Die Aebtiflln

wollte die Tochter dos Froiherrn nicht wieder mitnehmen. Allein diefer fürchtete, es möchte
ihr fonft der klöfterliche Sinn entweichen und bat daher fie mitzunehmen, da er auch ein jähr-

liches Koftgeld zahlte.

Sie konnten nicht lange in Heggbach de« Feindes halber fich aufhalten. Auf einem

Leiterwagen flohen fie nach Sanlgau, wo fie im Salmannsweiler Hof fich 8 Tage lang aufhielten.

Von da giengen fie nach Ueberlingen zu dem Schwager der Aebtiflln, dem Junker Bczen, und

weiters dann nach M dufte Hingen und Rorfchach.

Dafelbft war wieder der ganze Konvent vereinigt. Da man aber alle unmöglich unter-

halten konnte, fo wurden fie wieder vertheilt in die 3 oben genannten Klöfter, weiter noch nach

Denacak, Frauenthal, Zifterzienfer-Frauenkloftcr im Kanton Zug, nach Rathhaufen (Zug) und nach

Efchenbach (Luzern).

Diejenigen Schweftem, die mit den Dienftboten in Heggbach zurückgeblieben waren,

bauten fo gut fie es konnten, die Sommerfrüchte. Des Nachts mußten fie fich immer in die

Dörfer zurückziehen, welche Gelegenheit die Bauern und Knechte benutzten, um dem Weinkeller

einen BCfuch abzuftatten. Sie trugen den Wein in Kübeln und anderen großen Geichirren heraus

und verfchwendeten ihn gar fehr. Den rechten Keller aber haben fie lange nicht entdeckt.

Nach Pfingften gefchah der erfte feindliche Einfall. Die Feinde fchleppten vieles hinweg, darunter

eine Schaafheerde von 800 Stück, die fie zu Biberach das Stück ä 1 Kreuzer verkauften. Zwar

wurden diefe Schaafe von Heggbach wieder angekauft das Stück um 12 Kreuzer. Bald darauf

aber wurde die ganze Heerde bei einem andern Einfall wieder fortgetrieben. Kurz darauf

erfolgte wieder ein Einfall von kaiferlichen Völkern, „Grabathen ", welche ein bekannter Priefter

führte. Diefe nahmen etliche Pferde mit fich, verfprachen aber fie wieder zu bringen,

was natürlich nicht gefchah. Nach 8 Tagen kam diefer Priefter wieder mit einer ftarken

Abtheilung, die den Galler Boten ausraubte und deflen Sachen, Garn, ein Jefuskind und anderes

einer Schwefter fchenkten. In einem anderen Einfall haben fie die 2 Schweftem in weltlichen

Kleidern gefunden, worauf fie diefelben „nothzwingen* wollten. Diefe aber leifteten ritterlichen

Widerftand trotz vieler „fchlög und ftraiche". Gegen eine Schwefter zog ein Soldat das Schwert,

in welches fie ihm mit der Hand fiel. Der Soldat zog es durch die Hand und verletzte damit

ihre 4 Finger, daß fie ftark blutete. Darauf wurde fie an den Schweif eines Pferdes gebunden

und fortgeführt Vor dem Thor am Brunnen fchöpfte ein Soldat Wafler und hieß fie die blutige

Hand wafchen. Jetzt verfprach fie den Soldaten bei ihrer Zurückkunft in der Nacht 2 Pferde

zu geben. Sie kamen aber nicht wieder. Diefe 2 Pferde hielten die Schweftem in dem „herd-

haus- verborgen. Bei einem andern Einfall haben fich die Schwoftern unter „bofehen Werkh"
anf dem Kornhaus verborgen. Die Soldaten fuchten fie dafelbft mit Fackeln und Leichtem,

Aachen mit bloßen Schwertern in die „Bofehen" hinein und kamen fo nahe zu ihnen hin, daß

fie das Licht auf den Balken ftelltcn, unter welchem die eine Schwefter fich verborgen hielt

Sie fanden fie aber nicht „Die Schweftem haben fo viel Gefahr, Elend, Schrecken und Noth

ausgeftanden, daß fie deflen wohl zu erbarmen waren." Die Einfälle der feindlichen und freund-

lichen Völker benützten die benachbarten Bauern, um in der Nachtzeit, wenn die Schweftem

nicht mehr im Kloftcr waren, mit Wägen dahin zu fahren — insbefonders die Baltringer — und

allda Kom nnd Wein und andere Sachen zu rauben, was fie nur immer fanden und erwifchen

konnten. Sie beraubten das Klofter, fo gut fie es nur konnten.

Wieder Bei einem Einfall trafen die Soldaten die Schwefter Anna Mielin in Baucrs-

kleidera bei der Pforte, hielten fie am Gürtel, fetzten ihr die Piftolen ans Herz und Hämmer
an den Kopf und begehrten, fio folle fagen, wo etwas verborgen fei oder fie bringen fie um.

Sie aber fagte, fie wifle nichts, fei unlängft hieher gekommen, um die alte kranke Frau zu pflegen.

Zuletzt aber zeigte fie ihnen doch des Pfründners Thenfen Truche, welche fie gleich auffchlugen,

einen „filbervergoldetcn" Kelch und viel andere fchöne Sachen wegnahmen. Sie fagten, fie müfle
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auf die Nacht fort mit ihnen. Auch mußte fle ihnen kochen. Auf den Abend gaben fie ihr einen

BUndel, um ihn ins Badhaus hinabzutragen zu dem Pferd. Wie fio aber die halbe Stiege hinabge-

kommen, wirft fie das BUndel hinunter, flieht Uber das untere Schlafhans durch den Kreuzgang der

äußeren Kirche zu, obwohl im Kreuzgang die Soldaten und Bauern vollbefofFen lagerten. Zum Glück

konnten ihr 2 in der Kirche verborgene Schweftern noch rechtzeitig /.u rufen zu ihnen zu kommen.

Als einmal die Soldaten wieder alle« fchwarz Uber den „Burchhalder" Berg herein dem Klofter

zuritten, verfteckten fich die 3 Schweftern zuoberft im Herdthaus im Stroh, fie wurden von den

Soldaten, welche die Hände voller Lichter und um die Hüte herum Lichter hatten, anfgefucht

Als fie fich den Schweftern näherten, rutfehten diefe nnter das Dach hinab. Eine aber fchoß

auf das Geficht hoch hinunter, fchlug ein Brett durch und lag ohnmächtig in ihrem Blute. Bei

einem Haar wäre fie in Galgenbrunnen gefallen. Es fanden fie 2 Mägda, die fie dann mit einer

Leiter Uber die Mauer hinaushoben und nach Mietingen führten.

„Wie die große Vngeftimme ein wenig vorbey", bekamen fie eine Salvaquarte, fammelten

den Sommer hindurch die Früchte wieder ein, fo gut fie es konnten, bauten auch wieder etwas

Feld an, befäten es, fachten verfchiedeno Reparaturen im Klofter vorzunehmen und verbargen

anderes an fichern Plätzen. Die gnädige Frau hielt fich in diefer Zeit in Borfchach und Ravens-

burg auf, „alwohin derfelben die Schweftern alhier Pottfchafft gethon" , wie es in neggbach zu-

gehe. So erfuhr die Aebtiffin, daß hohe fchwedifche Offiziere das Klofter Heggbach dem Doktor

Marx in Biberach gefchenkt hätten. Diefer Doktor leerte die Klofterapotheke für fchwedifche

Soldaten gänzlich aus. Die Aebtiffin wollte, wenn fie mit dem Konvent wieder nach Haus ge-

kommen fein werde, eine neue Reformation einführen. Sie fuchte zu diefem Behufe allerlei

Ordnungen zufammen, das meifte aber von P. Bernhardus, Konventherr und St. Gaflifcher Statt-

halter zu Rorfchach. Sie ftarb aber zu früh; auch hätte diefe Reformation, da manche Punkte

nicht mit der Zifterzienfer Ordensregel Ubereinstimmten, Unwillen erregt Auf Weihnachten zog
die gnädige Frau heim, wohnte in Biberach, mußte aber „umb Lichtmcflcn" wieder fort nach

Rorfchach. Am Mittwoch vor dem Palmtag fiel wieder eine ftarke „Parthey" in das Klofter ein,

nahm alles mit fich und kam den andern Tag wieder. Alle Perfonen, die im Klofter waren, hatten

fich bei der kranken Frau in der Herrcnftube ob dem Badhans eingefchloffen. Die Soldaten

kamen vor die Thüre diefer Stube, fchlugen mit Piftollen und Hämmern an diefclbe. Aber niemand
wollte öffnen. Zuletzt ermannte fich eine Schwerter im Namen der heiligften Dreifaltigkeit

Es war höchfte Zeit,' denn fchon hatten die Soldaten ein Piftollenrohr in den Ofen hinein ge-

halten, um durch den Ofen zu fchießen. Eine Schwefter nahm einem Soldaten das Verfprechen

ab, wenn er ihr aus der Gefahr helfen werde, wolle fie ihm ihr Geld geben, was dann auch

gefchah. Eine andere Schwefter wollten fie bald erfchießen, bald mit fortfchleppen. Zum Schluß

entließen fie diefelbc Nacht 12 Uhr „ins Teifls Namen". Die 3 Schweftern kamen in Mietingen

wieder zufammen. Bei diefem Einfall nahmen fie den Gaftmeifter gefangen, „raidelten" ihm
den Kopf und „fchindelten" die Finger. Auch wurde die alte kranke Frau aufs nnmenfchlichfte

mißhandelt. In der Charwoche, befonders am Charfreitag, kamen ftarke Einfälle ins Klofter

und in die benachbarten Ortfchaften. Es ftarb in diefer Zeit die eine der kranken Schweftern,

zu deren Beerdigung man 2 "falva quarti" Lappländer erhielt Einer der Soldaten hatte eine

Frau, die 5 Jahre lang in einem Ziftcrzienfcr-Nonnenklofter und katholifch gewefen war; diefe

wußte nun alles, was man der Vcrftorbenen thun mußte.

1635 kehrte die gnädige Frau mit den Amtsfrauen und etlichen Schweftern wieder

ins Klofter zurück. Allein eine leidige Krankheit riß ein, die 2 Frauen, 3 Schweftern und den
Pfarrer von Mafelheim, Hannß Ott, wegraffte. Ohne Furcht befuchte die Aebtißin die;Kranken,

bis auch fie angefteckt wurde. Als fie fah, daß fie nicht mehr aufkommen werde, fchrieb fie

einen Brief an die Frau Priorin, bat fie und den ganzen Konvent um Verzeihung, hat das valeto

genommen und der Frau Priorin ihre Kinder empfohlen. Diefer Brief wurde jedoch des Giftes

wegen verbrannt. Der Pfarrer Georg Clausmann von Sulmingen verfall fie mit den Sterb-

fakramenten und fo ftarb fle in großer Verlaflenheit , da man nur ein Licht in die Kammer
ftellte und die Anwefenden außerhalb der Thüre beteten, den 27. September 1G35. Kaum war
fle verfchieden, fo begrub fie der Todtengräber „ellendiglich". Heggbach blieb nun 1 Jahr und

2 Monate lang ohne Haupt Unterdeflen hielt fich die Priorin mit etlichen wenigen im Klofter

auf uAl führte das Regiment in großer Armut, bis endlich der Convcnt „mit herzlichem Ver-

langen" an den Prälaten von Salmannsweiler das Gefuch richtete ihm wiederum ein Haupt zu

geben und die Election vorzunehmen. Er willigte gerne ein. Es handelte fich nur darum, wann,

wie und wo der Konvent zufammenkommen könne. In Heggbach war dien der großen Armut

halber unmöglich. Der Prälat von Fifchingen (Benediktinerabtei im thnrg Bez. Tobel) erbot

fich bei ihm den Konvent abzuhalten. Auch wolle er die ünkoften tragen. Allein es erregte Anftoß,

*
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daß zu Fifchingen keine ZiStcrzienSer, Sondern Benediktiner feien. Auch der Abt der ZiSterzienSer

Abtei Wettingen (Bez. Baden in der Schweiz) machte fich erbietig bei ihm den Konvent abzuhalten.

Es kam auch dazu nicht. Man vereinigte fich den Konvent in Feldbach zu halten. Der Prälat

von Fifchingen lieh das Gold dazu. Es wurde 13. November 1635 als 27. Aebtiflln Frau Maria

Scholastika Eberbardtin aus Mildenburg bei Weingarten gewählt. Sie war vorher Pufiererin

und Krankenwärterin geweSen. „Es ift wohl eine klegliche Wahl gewefen, da man ihr in der

Frembde auch einen frembden Staab vnd Schliflel geben". Den andern Tag ftellte ihr die

Priorin das große Elend und die Armut des GotteshauSes vor, las ihr die große Schuldenlast vor.

Ohne weitere Schulden zu machen, könne man gar nicht weiter hänfen. Der Konvent bewilligte

nun 2000 fl. aufzunehmen, um wieder anfangen zu können. Sio nahm aber nur 900 fl. Schweix.

Währung beim Prälaten von Fifchingen auf. Am 3. Tage zog fie ab nach Heggbach und mußte

„ihrcjKindcr auch wider in der Frembde laflen*, fintemahlen Seyn von der Frau Priorin nit

mehr als 20 fl. von obigem Geld empfingen, welches Ihr ganzer Keichthumb geweft. Wie fie

nach Heggbach kamen , durchliefen fie das ganze Klofter , fanden aber nicht fo viel darin, daß

fie hätten „einen Finger damit verbinden" können. In höchfter Armut fieng die Aebtiflln an,

legte Uberall SelbSt Hand an, aß mit dem Gefinde „Habermüefler", Erbfen, Kraut und „GeSchnitz".

In Söflingen bettelte fie Gemiife. Ja die Armut war fo gToß, daß man nicht einmal über Feld

in eine Kirche gehen konnte, weil kein einziges gutes Paar Schuhe vorhanden war. In Biberach

flickte man ihr die Schuhe nicht, wenn nicht gleich das Geld dabei war. Als fie fich wieder

etwas erhaust hatten, wurden fie nochmals ausgeplündert Bei ihrem Tod war die Anzahl der

Klofterfraucn die gleiche wie beim Antritt ihrer Regierung: 54. Sie Harb 24. März 1663.

28. Maria Apollonia Schweizerin aus Ulm, gewählt 1663, f April 1670.

29. Maria Bernarda Oeftringerin, gewählt 1670, f 20. Juli 1675.

30. Maria Cäcilia Vöhlerin, Freifrau von Frickcnhaufen, Illerdiffen und Neuburg, ge-

wählt 1675. Sie baute viel, kaufte für 1845 fl. Güter und zahlte 2645 fl. Schulden ab. geftorben

18. Februar 1687.

31. Maria Barbara Hagerin aus Ueberlingen, gewählt 24. Februar 1687. Sie hat ver-

schiedene Fehljahre in Wein und Früchten gehabt. Beim erften franzöfifchen Einfall mußte fie

anf 8 Monate den Konvent wegfehicken. Sie Heß den Glockenturm und eine neue Orgel erbauen.

Sie refignirte 17. Dezember 1700 und ift geftorben 1715.

32. Maria Magdalena Solerin aus Oflenburg, gewählt 17. Dezember 1700. Sie mußte

von 1703—1704 wegen des franzöfifchen Krieges den Konvent wegfehicken. 1703 war in Reute

in Tirol eine große Feuersbrunft. Es verbrannten dabei viele von Heggbach dahin geflüchtete

Schriften und Dokumente, Kirchenornat, Leinwand, Kleider etc. f 21. Oktober 1712.

33. Maria Cäcilia Konftantia Schmidin aus Cham in der Pfalz, gewählt 25. Oktober 1712.

Sie baute den durch Blitzfchlag cingeäfcherten langen Stadel wieder auf, baute ein neues Ochfen-

nnd Schafhaus und zahlte 30000 fl. Schulden ab. t 20 Juni 1742.

34. Maria Alaidis Zechin aus Friedberg in Baiern, gewählt 26. Juni 1742. Sie führte

langwierige und koftbare Prozeße, baute 1742 dio abgebrannte Herrfchaftsmiihlc und 1753 das

Bräuhaus wieder auf. Sic kaufte die Sogenannten Söflinger Höfe zu Bauftetten, die fie vom
churbairifchen Lehensverbande frei machte, f 29. November 1773.

35. Maria Juliana Kurzin aus Hainhofen (Heimhofen, bair. Schwaben?), gewählt 3. De-

zember 1773. Sie ließ neue Altäre bauen, die Orgel repariren, das Brunnenwerk und die Schmidte

erbauen und fetzte das Reichsftift durch kluge Verwaltung in einen belfern Stand, t 2. De-

zember 1792.

36. Maria Anna Vogel aus Uromcndorf, gewählt 6. Dezember 1792. Von ihr fagt die

Chronik: „Sie hatte männlichen Verftand, war eine eifrige Handhaberin klöfterlicher Disziplin,

eine kluge, verftändigo Haushälterin und mußte die Aufhebung des Klofters erleben. Sie war
eine wahre Sorgfältige Mutter gegen ihre untergebenen Kinder, f 12. Dezember 1835.

Giefel.

Ein Prozeli aus dem Ende des vorigen nnd dem Anfang diefes Jahrhunderts

wegen Verehlichung und Anfiißigmachung in Biberach.

Aus den. Akten gezogen von C. F. 0.

Alte Gefchichten, namentlich Solche, welche fich in kleinen Gemeinden, wie

untere Reichsstädte waren, ereigneten, crlcfacinen manchmal recht lächerlich, und

dennoch bieten fie einen oft intereflanten Beitrag zur Kulturgeschichte und Ver-
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gleichungcn vieler Art mit der Gegenwart. Namentlich möchte dies bei nachfolgender

Gefchicbte fich zeigen, in der Kulturkampf, Haufiererci, Innungs- und Zunftwefen

vorkommt.

In neuerer Zeit ift auf die politifchc Bildung unferes Dichters C. M. Wieland

von verfchiedenen Schriftftellern
')

hingewiefen worden, und bei Erzählung von Ge-

fchichten aus kleinen Gemeinden fallen einem gar viele Stellen aus feinen zahlreichen

Werken ein, von denen ich wenigftens eine anfuhren muß, welche der nachfolgenden

Gefchicbte vorgefetzt werden foll.

Wieland lagt nemlich in feiner Gefchichte des Don SylviV): „der fpanifehe

Auetor, der im Gefolge eines bekannten Minifters feiner Nation fich einige Jahre

in Deutfchland aufgebalten, nimmt fich die Freiheit, bei diefer Gelegenheit fich über

gewifle kleine deutfehe Republiken luftig zu machen, von denen er beobachtet haben

will, daß die Berathfchlagung im Saale der Donna Mencia eine natürliche Kopey der

Art und Weife fei, wie man in felbigen die öffentlichen Angelegenheiten zu be-

handeln pflege. Man muß geftehen, daß die Anekdoten, die er davon beibringt,

nicht fehr gefchickt find, die republikanifche Verfaflung anzupreifen. Allein von

einem Spanier, deflen ganze Freiheit darin befteht, daß er das Recht hat mit zwei

oder drei Brillen auf der Nafe und mit verfchränkten Beinen vor feinem Haufe zu

fitzen, fich die Zähne auszuftochern und fo viel Grillen zu fangen als ihm beliebt,

ift freilich nicht zu erwarten, daß er die Gebrechen der politifchen Freiheit im ge-

hörigem Verhältnis mit ihren Vortheilen betrachte. Und wie füllte er, der von der

vermeinten Erhabenheit feiner Nation und von der Größe feines Königs verblendet

ift, die Beobachtung machen können, daß oft mehr Gefchicktbeit erfordert wird, die

verwickelten Triebräder eines kleinen Staats von freien Menfchen zu regieren, als

eine halbe Welt von Sklaven zu befehlen. Man weiß wie weit auch in diefem

Stücke die Vorurtheile gehen: und wenn Don Ramiro von Z. uns andern kleinen

Republikanern in der Berathfchlagung von Rofalva einen Spiegel vorzuenthalten

meint, fo können wir ihm vielleicht Bcifpicle aus der Gefchichte großer Monarchien

entgegen halten, wo nach einer Menge von geheimen Konferenzen zuletzt doch der

Einfluß eines Kammermädchens, eines Mufiko, oder Hofl'narren, die vereinigte Weis-

heit von einem paar Dutzend Spanifchen Mänteln und langen Perücken über-

wogen bat".

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts betrieb Kaufmann W., der

aus einer alten einheimifchen Familie ftammte, ein Handclsgefchäft in Biberach. Er

heiratete eine Ulmerin, eine Nachkommin des berühmten Mathematikers Johannes

Faulhaber 3
), welche als nicht von Biberach gebürtig für eine Fremde oder wie

man in Biberacb fagte, für eine 'reingcfchmccktc galt. W. ftarb frühe, und

hinterließ außer feiner Frau noch drei Töchter. Jene fetzte die Handlung fort

und heiratete nach einigen Jahren ihren Handlungsdicner R., welcher ebenfalls ein

Fremder, nemlich aus dem Herzogthum Württemberg, war. R. war ein fehr tbätiger

Mann und brachte das Gcfchäft fehr auf. Er befuchte die Frankfurter Meflen, brachte

von dort das Neuefte und Elegantefte mit und verkaufte feine Waaren im Einzelnen

und im Großen. Seiner Thätigkeit wurde aber durch den Tod nach wenigen Jahren

ein Ziel gefetzt. Er hinterließ zwei Söhne, von denen der eine fich für ein ftädtifches

') Leffinff, Wieland, Hcinfe. Nach den bandfehriftlichen Quellen in Gleims NachlaJe

dargeftellt von Heinrich Prflhle. Berlin 1877. S. 77.

*) Die Abcntencr des Don Sylvin von Rofalva I. 3. Buch h. Kapitel.

*) Beiträge zur Gefchichte der Mathematik in Ulm bis zur Mitte des XVII. Jahr-

hunderts von L. F. Ofterdinger. Ulm 1867. 8. 4.



Ein Biberacher Heirats -Prozeß. v 267

Amt vorbereitete und der andere fich der Kaufmannfcbaft widmete. Letzterer war

zur Zeit, als nachfolgende Gefchichtc fpielte, Handlungs-Kommis in Nürnberg.

Da die Witwe zur Betreibung ihres Gefchäftes einen Gehilfen brauchte,

fo nahm fie als Handlungsdiener einen jungen Menfchen an, welcher ihr von einem

Nürnberger Groß-Handlungshaufe empfohlen wurde. Diefer war Job. Gottf. Wilh. G.,

ein Pfarrersfohn von Rügheim aus dem Fränkifchen Ritter-Kanton Baunach. Er

entfprach vollkommen den Erwartungen der Frau R., denn die Handlung kam unter

feiner Leitung zu noch größerem Flor, namentlich wurden viele Waaren an aus-

wärtige Kaufleute und Krämer verkauft und ein neuer Zweig eingeführt, nemlich

die Weißftickerei, wodurch in der Stadt, wie auf dem Lande viele Arme einen

fchönen Verdienft erhielten.

Im Anfang des Jahres 1800 kam von der Witwe R. ein Gefuch an den

Magiftrat um Aufnahme des Handelsdieners J. G. W. G. in das Bibcracher

Bürgerrecht ein gegen Bezahlung der Gebühren; mit der Anzeige, daß die Witwe R.

den Entfchluß gefaßt habe den G. als Gefellfchaf ter in ihre Handlung zu ziehen

und ihm eine ihrer Töchter zur Ehe zu geben, mit der Bemerkung, daß, im Fall

zwifchen der Witwe R. und deren Schwiegerfohn G. eine Separation eintreten würde,

letzterer keinen Detail-, fondern einen Großhandel betreiben werde.

Faft mit diefer Eingabe gelangte an den Senat eine von Kaufleuten Biberachs,

fo daß beide zugleich am 1. April 1800 im Senat verlefen wurden. Die letztere fängt

an: „Das Gerücht, daß die verwittibte Frau Afleflbrin R. die Abficht habe, eine ihrer

Jungfer Töchter mit ihrem Bedienten Herrn G. zu verehlichen und diefen zum Teil-

nehmer ihrer offenen Handlung zu machen, — diefes immer lauter werdende Gerücht

veranlaßt die ehrfurchtsvoll unterzeichnete Kaufleute und Specereyhändler dem Hoch-

löblichen Magiftrat anrait eine devote Proteftation gegen die Aufnam jenes Fremd-

lings zu überreichen".

Die Gründe, welche angeführt werden, find folgende:

1. fei durch die Annahme der vielen Fremdlinge in Biberach eine Wohnungs-

not entftanden, die Miethen feien deswegen fehr in die Höhe getrieben, zum Schaden

der Bürger; ja es feien manche Häufer fo überfüllt, daß die Gefundheit auf eine

nachtheilige Weife in Gefahr fei;

2. könnte „Frau K. einwenden, daß durch ihr Vorhaben kein neuer Laden

aufkomme, fondern nur eine Kompanie-Handlung errichtet werden folle. Allein wer

kann die Dauer diefer Gefellfchaft verbürgen?" Es feien in Biberach mehrere Bei-

fpiele vorgekommen, wo nach kurzer Zeit bei Kompanie-Handlungen Separationen

und damit neue Läden errichtet worden feien. Nachdem folche Beifpiele aufgezählt

wurden, wird mit folgenden Worten gcfchloffcn: „Sich folche Beifpiele warnen zu

laßen, gebietet fchon im Allgemeinen die Klugheit und im Befondern fie auf den

gegenwärtigen Fall anzuwenden, ift defto natürlicher, da bekanntlich die Frau R.,

welche als Fremdlingin hieber kam, und zu ihrem zweiten Gatten ebenfalls einen

Fremdling wählte, noch in den heften Jahren ift, folglich leicht noch auf den

unerwehrbaren Einfall geraten könnte, auch fich felbft nochmals mit einem Fremden

zu verheiraten; ferner fie zwei Söhne bab, deren Einer bereits der Kaufmannfchaft

gewiedmet, der andere aber Kanzleiaffiftent und als folcher nach der hiefigen Kammer-

ordnung berechtigt ift, früh oder fpät fich gleichfalls eine Klaße der Handlung zu

wählen, folglich aus diefer Familie der Zal hiefiger Kaufleute genug Verftärkung zu-

geht, ohne erft durch jungferliche Hände fich einimpfen laffen";

3. wurde zu beweifen gefacht, daß Biberach kein Platz fei, an dem eine

Großhandlung gedeihen könne, und die Kaufleute ihre Nahrung nur aus dem Laden-
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verkauf ziehen, welche fehr benachtheiligt werde durch große Haudelshäufer ans

Frankfurt, Nürnberg, Augsburg etc., indem ihre Reifende von Privatleuten kleine

Beftellungen annehmen. Noch mehr aber bringen die Kramerei und Haufiererei

zahllofer Ausländer, welche von Großhandlungen begünftigt werden, der Kauf-

mannfchaft Schaden;

4. fei die Aufnahme eines fremden Kaufmanns nicht nur den bisherigen

Handelnden, fondern der ganzen Bürgerfchaft fchädlich, indem die Häufer- und

Viktualien-Preife vertheuert, dadurch eine größere Konkurrenz zu den Hofpitalifchen

Bencfizien der ganzen Bürgerfchaft nachtbeilig, die Einfchleichung eines fremden

Kaufmanns verfchiedene Gewerbetreibende befchädigen würden, z. B. die Zeug-

macher, die Grautucher, Bortenmacher u. f. w.;

5. würde das G.'fche Beifpiel für die ganze Bürgerfchaft üble Folgen nach

fich ziehen, denn es könnten nicht allein „noch weitere Kaufmanns- und Zucker-

bäcker-Töchter, fondern anch Mädchen aus der Klaffe der Handwerker fich die

Nachahmung gelüften Iaffen; und wahrfcheinlich würde für manche derfelben ein

Abfchlag-Befcheid noch viel kränkender feyn, als für die R.'fche Jungfer Tochter

welche zu ihrer Verforgung mit einem honetten Bürger ihres Standes

bekanntermaffen fchon Gelegenheit gehabt hat, fie noch öfters zu finden

hoffen darf, und noch fehr jung iftu
;

6. G. fei erft kurze Zeit in Biberacb und von befondern Verdienften
deffelben nichts bekannt; hingegen — heißt es weiter — Herr K., ungeachtet

er eine Fräulein Tochter des T. Herrn Geheimen und Hofpital-Pflegere Dr. von H.

heiraten wollte, 11 Jahre bei Herrn 0. fervirt hatte, und an deffen kaufmännifchen

Talenten nichts auszufetzen war, dcrfclbe zum Berten der einheimifchen Kaufleute

abgewiefen worden ift, unterdeffen aber das Loos der letztem nicht glänzender,

fondern vielmehr ihr Nahrungs-Mangel größer geworden ift, fo fetzen wir dann in

die patriotifche Gefinnungen und in die Weisheit des hochlöbl. Magiftrat das refpekt-

volle Vertrauen: «

„Daß der verwittibten Frau Affcffor R. oder dem Herrn G. felbft in einem

auf des letztern Bürgernamen abzweckenden Gefuch niemals werde willfahrt, und

diefe zu unferer Beunruhigung p. Extract Protoc. uns werde verfichert werden".

Auf diefen Antrag erhielt vom Magiftrat die Frau R. einen abfehlägigen

Befcheid; ebenfo wie auf einen erneutes Bittgefuch vom 21. Juli 1801, und die

jungen Leute wären wohl niemalen zufammengekommen, wenn nicht ein Weltereignis

ftattgefunden hätte, welches dem Staatswefen in den Reichsltädten ein anderes An-

flehen gab.

Am 20. Aug. 1802 gelangte die Nachricht nach Biberach, daß die Reichs-

tädt dem Markgrafen von Baden zugetheilt fei. Am 25. Sept. erfchien ein badifcher

hoher Beamter und es wurde unter Trompetenfchalle verkündigt, daß von jetzt an

Biberach eine badifche Stadt fei, die Huldigung erfolgte am 29. Sept; an dielem
Tag erfchien der badifche Oberamtmann Müller um das „Regiment zu handhaben".

Derfelbe verlas im Senat ein allerhöchftes Dekret, nach welchem nach den bisherigen

Gefetzen und von den bisherigen Beamten die Stadt regiert und jeder Beamte feine

Stelle verwalten folle. Dennoch legte der katholifche Bürgermeister und mehrere

Senatoren ihre Stellen nieder, und für diefelben wurden nach altem Herkommen

neue, meiftens jüngere Männer gewählt Zum katholifchen Burgermeifter wurde

Herr v. Mayr gewählt

Im Auguft 1803 reichte die Frau R. eine Bittfchrift beim Senat ein, in der

fie anführt:
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„Die eingetrettenen politifchen Veränderungen auch in hiefiger Stadt und

die damit verbundenen Veränderungen der herrfchenden Prinzipien haben meine

gefunkencn Hofnungen wieder erweckt, und mich zu dem Entfcbluß veranlaßt, meine

ehrerbietigfte Bitte um Reception des G. nochmals vorzutragen." In diefem Bitt-

gefuch wurde nun veriucht die Gründe zu widerlegen, welche die Gegner in ihren

zwei Eingaben angeführt hatten, namentlich wurde auseinander gefetzt, wie Fabrikation

und Großhandel in Biberach zum Nutzen der Bevölkerung betrieben werden könne.

Diefe Eingabe wurde im Senat am 30. Aug. 1803 verlefen und vom katho-

lifchen Burgermcifter von Mayr bemerkt: „daß 4 der Herrn Handelnden bei Amt
erfchienen und gebetten haben, auf die gegen die Annahm deB Herrn G. zum

Bürger fchon längft übergebene Denkfchrift und Proteftation Rückfieht zu nehmen,

daß aber ihm (dem H. von Maier) von einer folchen Schrift nichts bekannt feye.
u

„Dagegen bemerkte der proteftantifche Burgermeifter Dr. Stecher, daß von

den Herrn Handelnden fchon vor längerer Zeit gegen diefe Annam eine fchriftliche

Proteftation übergeben, und bei der Amts-Wechslung dem ehemaligen Tit. Herrn

Burgermeifter von Pflumern behändigt worden feye, aber fich gegenwärtig nicht

mehr vorfinde. u

Befchluß: „Werde dem Gefuch der Frau R., jedoch mit der von ihr felbft aner-

bottenen Reftriction, willfahrt, fomit Herrn G. praeftitis praeftandis in's Bürgerrecht

aufgenommen und der Heirats-Konfens unter gewöhnlicher Bürgfchaftsleiftung erteilt"

Hiemit follte man glauben, daß die Sache zu Ende fei, aber das junge

Paar hatte noch lange (bis zum 27. April 1804) zu warten, bis die Erlaubnis

giltig wurde.

Doch bevor diefe Gefchichte fortgefetzt werden kann, ift es nöthig, einige

Ergänzungen einzufchalten.

Es läßt fich nicht leugnen, daß aus den bisher ausgezogenen Akten, noch

mehr aber aus den nachfolgenden eine Animofität gegen das R-'fche Handlungs-Haus

vorherrfchte. Um nun dies zu erklären, ift zu bemerken, daß die Biberacher Kauf-

leuto von jeher einen Haß gegen fremde Krämer und Haufierer hatten und deswegen

noch zur Zeit der Reichsftadt der Magiftrat veranlaßt wurde, diefen Kleinhandel zu

befchränken. Das R.'fche Handlungshaus war immer mit großer Auswahl mit dem
Nenften und Modifchcn verfehen und mußte deswegen manches Alte und Außermodifche

an Krämer und Kleinhändler verkaufen. Dadurch kam es in den Verdacht, als

befchütze es die in Biberach fo verhaßte Krämer- und Haufiererei.

Ein weiteres Moment diefes Streites ift, daß durch den weftphälifchen

Frieden Biberach als eine paritätifche Stadt erklärt wurde. Diefe Parität war aber

nicht im Stande, eine Verföhnung der beiden Konfeffionen zu bewirken, weil beide

Partien fchon exiftirten vor der Reformation und mehr politifche, als Kirchenpartien

waren. Nun wurden damals die zwei bedeutendften Handlungen in Biberach von

Katholiken, nemlich von Confoni und Pitoni geleitet, und beide betheiligten fich

nicht an diefem Streit. Wenn daher auch ein Katholik die erfte Proteftation unter-

febrieben hatte und die Frau R. mit ihrer Familie und G. fefte Proteftanten waren,

fo hatte die Gegnerfchaft doch eine vorhergehend proteftantifche Färbung, die noch

dadurch verftärkt wurde, daß auf das Referat und Antrag des katholifchen Burger-

meüters dem Gefuch der Frau R. entfprochen wurde. Die vorhandenen Akten find

gerade in Bezug auf das Hereinziehen der Konfeffionen lückenhaft, namentlich fehlt

ein Stück, auf das aber eine Antwort da ift, welche die Richtigkeit obiger Be-

hauptung hol tätigt; es ift dies eine Rüge, welche das Hofraths-Kollegium in Meers-

burg am 6. April 1804 wegen Ausfällen gegen die katholifche Partie erlaflen hat
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Wäre Biberach noch eine Reichsftadt gewefen, fo war der Streit durch den

Senatsbefcbiuß vom 30. Aug. 1803 zu Gunften des 6. entfchieden. Zwar gab es damals

noch in Wien als höhere Inftanz den Reicbshofrath, aber fich an diefen zu wenden,

koftete gar viel Zeit und Geld, fo daß fich die Gegner wohl nicht nach Wien ge-

wendet hätten; aber jetzt waren die höhern Inftanzen viel näher in Meereburg,

Brachial und Carlsruhe.

Am 16. Sept. 1803 zeigten die Bevollmächtigten der Gegner dem Magiftrat

an, daß fie den Rekurs gegen den Befchluß vom 30. Aug. 1803 an das HofrathB-

Kollegium in Meersburg ergriffen haben, womit die Hochzeit des G. hinausgefchoben

wurde. Die Rekure-Schrift wurde in Meereburg fchon am 6. Sept. 1803 übergeben.

Es ift dieB ein umfangreiches Aktenftiick, unterzeichnet nicht allein von proteftantifchen

Kaufleuten und Spezereihändlern, fondern von vielen Handwerkern, Knopf-, Zeug-,

Uhrenmachern, Strumpfwirkern etc.

In diefem Aktenftiick wurde ausgeführt: wie im Mittelalter die Kaufmann-

fchaft durch Wegelagerung des Adels gefchmälert worden fei, fo werde jetzt diefelbe

in Biberach durch herumziehende Kaufleute, Krämer, Haufirer und Juden vollftändig

ruinirt. Dazu komme, daß die Kaufmannfchaft und die Gewerbe in Biberacb überfetzt

feien, und vorausfichtlich noch mehr überfetzt werden, da auf einer Seite die Frucht-

barkeit der Ehen in Biberach zunehme, auf der andern Seite die Sterblichkeit durch

Einführung der Schutzpocken abnehme. Die Stadt fei jetzt fchon übervölkert, dadurch

fei eine Wohnungsnoth entftanden, und die Einwohner mit Xahrungsforgen befchwert.

Deswegen und weil viele Bürgersföhne häufig Frauen aus der Fremde holen, erfordere

es das allgemeine Befte, keine neue Fremdlinge in die Bürgerfchaft aufzunehmen.

Die Frau R. fei auch aus der Fremde herbeigekommen und habe zum zweiten

Mann einen Fremdling genommen und es fei daher gar nicht nöthig, daß fie durch

ihre Töchter noch weitere Fremdlinge herziehe.

Die Unterzeichner bringen dann vor: „fchon Jahre lang wurden wir in

der Beforgnis erhalten, daß durch die Liebfchaft diefes jungen Mannes mit einer

Kaufmann R.'fchen Tochter diefes für uns höchft unangenehme Ereignis herbeigeführt

werde". Es feien deswegen von den Unterzeichnern fchon mehrmals Proteftationen

eingereicht worden, wodurch für fie günftige Befchlüffe herbeigeführt worden feien.

Eine weitere Proteftation — fo wird fortgefahren — „mit den triftigften Gründen

wurde von uns, als es fich vor einem Jahr die G.-fche Lüfterheit zu einem neuen

Verfuch merken ließ, dem Burgermeifteramt mit der geziemenden Bitte tibergeben,

diefelbe in der nemlichen Seflion, in welcher früh oder fpät der G.'fche Antrag

wieder zur Sprache gebracht würde, mitverlefen zu laffen — und über all dies er-

neuerte eine Deputation aus unferer Mitte diefes Gefuch bey Löbl. Burgermeifteramt, fo-

bald wir vor einigen Wochen in Erfarung brachten, daß Herr G., oder deßen prüfumtive

Schwiegermutter den Wohllöbl. Magiftrat deßwegen neuerlich anzugehen vorhabe".

„Je mehr wir nun überzeugt feyn konnten, rc adhuc integra in Bitten und

Vorftellungen nichts verfäumt zu haben, defto kränkender muß es für uns feyn den-

noch zu hören, daß am 30. d. M. nach der Beilage fub Nr. 5 dem Herrn G. das

Bürgerrecht und der Hcuraths-Confens wirklich erteilt worden ift, ohne unfere oben-

erwänte dritte Proteftations Schrifft, welche neseimus quo fato — verloren gegangen

feyn foll, jemals bey Rat vorlefen zu haben, und ohne daß uns, entweder wegen

diefem Verluft eine anderwärtige Einreichung aufgetragen, oder wenigftens durch

nochmalige Vorlefung unferer früheren bey den Rats-Ackten wirklich noch befindlichen

Schriften, eine Vergleichung der Motive unferer Proteftation mit jenen der gegner-

ifchen Supplick vorgenommen wurde".
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-Alles diefes yorausgefetzt und in unparteyifche Erwägung gezogen dringt

fich gewis unwiderftchlich die Frage auf: Welches wol die Verdienfte und Vor-
züge des jungen Mädchens und ihres Liebhabers feyn mögen, um deret-

willen alle unferc Vorftellungen fruchtlos geblieben und zwey vorher zu unfern Gunften

erfolgte Rats Schlüfle umgeftoßen worden find"?

„Wenn wir zu viele Verehrung für unfern Wohllöbl. Magiftrat hegen,

als daß wir von der fchönen Figur des Mädchens irgend einen Ausfchlag

erwarten follten, fo würden wir uns wahrhaftig gar keine Urfache einer vorzüglichen

Begünftigung denken können. Denn daß nicht nur ihre noch lebende Frau Mutter

felbft aus der Fremde hieher gezogen ift, fondern auch nach dem Tod ihres erften

Gatten wieder einen Fremdling geheuratet hat, kann die Tochter wol nicht be-

rechtigen, die 36 der Handlung befließene Burgers Söhne, deren mancher fich

gerne um ihre Hand bewürbe, zu verachten, und durchaus auf der Herein-

ziehung eines Fremden zu beharren".

„Von Horm G. felbft weiß man nichts mehr und nichts weniger, als daß

er feit einigen (6) Jahren Ladendiener der Frau R. ift; hätte er fich in diefer Eigcn-

febaft befonders verdient gemacht, fo ziemt es ihr, ihn für fich felbft, nicht auf

Koften anderer dafür zu belohnen".

Zum Schluß folgt nun der Antrag: „daß der von uns gegen die G.'fche

Bürgeraufnahme ergriffene, und dem hiefigen löbl. Burgermeifteramt gleich am Tag
derlelben angezeigte Rekurß beft gegründet und daher mit Aufhebung des Rats-

befehl uffes vom 30. vorigen Monats der Hr. G. mit dem Gefuch um das hiefige

Burger Recht ein für allemal abzuweifen, ingleichen in den Erfaz der uns hiedurch

vernrfachten Koften zu verfallen feye M.

Auf diefe Eingabe wurde vom Hofraths-Kollegium in Meereburg verfügt,

das Oberamt Biberach foll jeden Unterzeichner der Eingabe vom 6. September 1803

einzeln zu Protokoll vernehmen, und die Aktenftücke dem Magiftrat zu einer Rück-

äußerung übergeben.

Während dem kam beim Kurfürftlichem Hofraths-Kollegium in Meersburg

eine Empfehlung des Gutsherrn in Rügheim und der Gemeinde Rügheim zu

Gunften des G. ein.

Nachdem die Protokolle dem Magiftrat mitgetheilt wurden, fo erfchien von

demfelben am 14. November 1803 ein Bericht, welcher an die von Wieland verfaßten

Rathsbefchlüüe und Protokolle erinnert und auch von einem Freund Wielands 1

), nemlich

von dem katholifchen Bürgermeifter von Mayr, abgefaßt worden ift. In demfelben

heißt es: „Man müßte mit Grund befürchten, die Gedult eines Hochpreislichen Hof-

raths Collegü gänzlich zu ermüden, wenn man die übergebene Rekurs Schrift, worin

mit den ehemaligen Räubereyen des Adels der Anfang gemacht, der noch anhaltenden

Fruchtbarkeit (der Ehen), und endlich der Einführung der Schutzblattern Erwähnung

gemacht wird, der allhiefigen Handelnden, Spezereikrämer, Strumpfwirker, Knopf-,

Zeug- und Uhrenmacher von Schritt zu Schritt beleuchten wollte, und man begnügt

fich dahero blos allein die Grüude anzuführen, welche den allhiefigen Stadt-Magiftrat

bewogen haben, den R.'fchen Kaufraannsdiener J. G. W. G. mit den von ihm felbft

angetragenen Bcdingnißen in das Bürgerrecht aufzunehmen 11
.

Diefe Gründe find kurz folgende: G. fei feit mehr als 6 Jahren in Biberacb

und habe fich immer mufterhaft aufgeführt; er habe die R.'fche Handlung gehoben und

') Wicland war mit Mayr fchr befreundet und ernannte denfelben bei feinem Abgang
tu feinem Mandatariua. Vgl. Vierteljahrehefte 1878 S. 240.
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dadurch einer nicht unbedeutenden Familie reichliches Auskommen verfchafft, es fei

niemalen einem Bürgerfohn verwehrt gewefen, eine Fremde als Frau heimzuführen

und dasfelbe Recht könne man den Bürgertöchtern nicht vorenthalten. Neben den

ausgezeichneten Kenntniflen befize G. ein Vermögen von 1500 fl., welches er fich

durch Fleiß erfpart habe nnd nebenbei bekomme die R'fche Tochter ein Beibringen,

fo da0 ein gutes Fundament zu einer Familie gelegt fei; G. habe durch feine Indu-

Itrie fich ein Verdienft erworben, indem dadurch in Stadt und Land Verdienft ge-

bracht worden fei.

Was die Fruchtbarkeit der Ehen anbelange, fo fei es immerdar unerhört,

diefer Fruchtbarkeit Einhalt zu thun, und „die zahlreichen Abkömmlinge der

proteftirenden Rekurrenten liefernden unläugbaren Beweis, daß fie es

auch ihrer Seits wenigftens in diefem Fach der Induftrie nicht haben
ermangeln laffen".

Der Schluß heißt: „wenn wir daher von denen Handelnden in ihrer Vor-

stellung dißfalls auf uns gewagte Ausfälle als Beleidigungen aufnehmen müßen, fo

wird ein Hochpreisl. Hofraths Collegium die untertänige Bitte, dem Verfaßer folebe

nachdruckfamft zu verweifen, als warum wir hiemit das gehorfamftc Aufinnen ftellen,

huldvoll annehmen".

Nachdem das Hofraths - Collegium alle Akten erhalten hatte, erfchien am
4Januar 1804 mit weitläufigen Entfcheidungs-Gründen von demfelben eine Entfcheidung

zu Gunften Gs., mit dem Bemerken, daß, wenn die Proteftirenden fich nicht beruhigen

wollen, fie einen Rekurs an das Hofgericht nach Bruchfal anmelden dürfen. Anfangs

erklärten die Proteftirenden einen Rekurs einzureichen, fpäter aber nahmen fie diefen

Entfchluß zurück, und brachten die Sache direkt an den Kurfürften von Baden nach

Carlsruhe. Aber auch hier wurden die Proteftirenden am 27. April 1804 zurück-

gewiefen und das Brautpaar konnte nach einem Prozeß von mehr als 4 Jahren an

die Hochzeit denken.

G. erreichte das hohe Alter von 94 Jahren, erwarb fich in Biberach all-

gemeines Anfehen und Vertrauen, erlebte noch, daß er verwandt wurde mit denen,

welche ihm fo viele Hinderniße zu feiner Verehlichung bereitet hatten, und als er

endlich ftarb, wurde er von der ganzen Einwohnerlcbaft betrauert als einer der um
das Gemeindewefen höchft verdienten und beften Bürger Biberachs.

Aus der Alterthumsfamnilung zu Wolfegg.

Von H. Detzel.

II. Kupferltiche und Holzfchnitte »on A. Dürer.

B. Holzfchnitte.

(Schluß).

11) Die große Paffion (W. 130—141 B. 4—15). Sie wurde ebenfalls in Buchform im

Jahre 1511 herausgegeben und enthält zwölf Blätter ftark in gewaltigen Kompofitioncn nur das

Leiden Chrifti: Ueber dem Titelholzfehnitt ftcht: Paulo domini noftri Jcfu ex hieronymo. Paduano

Dominico Hanico. Sedulio et Baptifta Mantuann per fratrem Chelidonium collecta, cum figuris

Alberti Düren Norici Pictoria. Dann beginnen unter letzterem foglcich die lateinifcheu Hexa-

meter, welche immer auf die Rückfeitc des vorausgehenden Holzfchnittes, je dreißig auf ein Blatt,

mit den Ueberfchriften für die einzelnen Abfchnitte und Darftellungen, gedruckt find. Der Text,

der zu jedem Holzfchnitte gehört, ftcht moiftens zum Theil vor, zum Theil nach demfelben ; daa

Ende auf dem Blatte, welches auf der Vorderfeit« das Begräbniß Chrifti enthält. Auf der Rflck-

feite des letzten Blattes ftcht: Imprcffum Nurnberge per Albertum Dürer pictorem. Anno ebrift-

iano Millesimo quingentesimo undeeimo. Darnach folgt eine Androhung gegen die Nachdrucker.
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Drei Blätter enthalten die Jahreszahl 1510.

Die große Holzfchnitt-P.iflion beginnt mit dein Abondmahl und endigt mit der Auf-

erftehung. Sehon das Titelblatt ift bedeutend und fuhrt uns in den ganzen reichen Gcift ein,

mit welchem der Meifter die Leidensgefchichtc Chrifti auffaßt. Der Krittler fitzt auf einem rauhen

.Steine entblößt, mit den Wundmalen, das Haupt ift mit einer Dornenkrone und einem Strahlen-

kranze umgeben. Das httchfte Mitleiden mit der gefallenen Mcnfchheit fchaut aus feinem erhabenen

Angcficlite. Die Darstellung der Geißelung erinnert noch ganz an die Knpferftiche Martin Schon-

gaueri, während in der Gefangennehmung fich der Meifter ganz frei und felbftäudig Bewegt;

das Haupt Chrifti auf diefem Blatte ift von unbefchreiblicher Hoheit. Die Kreuztragung ift hc-

londera berühmt, weil Rafael fie als Motiv zu feinem großartigen, unter dem Namen il fpafimo

bekannten Gemälde gebraucht haben foll.

12) Das Leben Mariens (W. 1G8— 187 B. 76—95). Zu dem Herrlichften, was je der

Zeichnungsftift eines Kflnftlers componirt und zum Vorziiglichften, was je der Holzfchnitt nicht

allein zur Zeit Dürers fondern zu allen Zeiten geliefert hat, gehört unftreitig des großen Nürn-

berger Meifters „Leben Märiens", von ihm felbft „Unter Frauen Leben" genannt. Ks find 20

Blätter, gedruckt ebenfalls im Jahre 1611, wovon das Titelblatt die Auffchrift enthält: Kpitome

in divac parthenices Mariac hiftoriam ab Alberto Durero Norico per figuras digeltam cum ver-

fibus anexis Chalidonii. Sonft ift das Werk ausgeftattet wie die beiden Holzfchnitt-Paffioncn,

mit fchttnen lateinifchen Verfen von Chalidonius.

Schon Heller fagt, das Leben Mariens gehöre nicht nur unter die vorziiglichften Holz-

febnitte DürerJ, fondern auch die feines Zeitalters; bei einem Theile der Blätter fei es wirklich

zu bewundern, daß man f<> etwa? in Holz fertigen könne. Allein nicht nur der fchöne Schnitt

fei es, der zur Bewunderung herausfordere, fondorn auch das chriftliche Geraüth, mit welchem

Dürer alles vorftelle, wie er alles einkleidete in feiner damaligen Zeit, wie er fcharf alles in der

Natur beobachtete und höchft getreu wieder gab. Die elften Abrücke find jene, welche mit

dem fehönen lateinifchen Gedichte von Chalidonius begleitet lind und diele erften Abdrücke find

denn auch in unferer Sammlung vorhanden und zwar ganz rein und fauber, keinen Flecken und

kein Rißchen faft finden wir in ihnen und es ift ein wahrer Hochgenuß, diele herrlichen Walter

in Wolfegg zu betrachten.

Das Titelblatt enthält die hl. Jungfrau mit dem Kinde. Die Gefchichte des Lebens

Mariens felbft beginnt mit der Zurückweifung von Joachims Opfer durch den Hohcnprieffer.

In der Mitte des Blattes ficht man hinter einem Tifche den Hohenpricl'tcr, neben ihm rechts mehrere

alte Schriftgelehrte; der Hohepricfter weist mit beideu Händen das Lamm ab, welches Joachim

opfern will, der darüber fehr beftürzt ift, was feine ganze Haltung wie die der Umftehenden

zeigt In der ländlichen Kinfamkeit lbdann (2. Bl.), wohin fich Joachim zurückgezogen hat, er-

fcheint ihm der Kngel mit der frohen Botfchaft. Ringsum eine weite, herrliche Landfchaft

mit den ftaunenden Hirten. Das dritte Blatt bringt die Umarmung von Joachim und Anna
unter der goldenen Pforte, ein Bild von ungemeiner Schönheit Früher fchon muß man die

Empfindung von der hohen Schönheit diefer Darftcllung gehabt haben, denn fchon im 16. Jahr-

hundert hat man die beiden Hauptfiguren ans dem Bild herausgenommen und fic in vergrößerter

Copio befonders dargcftellt Die goldene Pforte ilt durch eine rundbogige Einfaffung gegeben,

welche mit gothifirendetn Aft- und Laubwerk, — dazwifchen kleine Standbilder der Patriarchen

— reich verziert ilt und den Ausblick auf ein Gehöfte und auf die bergige Landfchaft frei läßt.

Bei der Geburt der Maria im folgenden Bilde (4) werdon wir in eine Nürnberger Wochcnftube

geführt, wo wir ein vollftändiges Sittenbild des damaligen Nürnberger Lebens in einem vornehmeren

Hanfe fehen. Schwebte nicht ein Engel mit dem Rauchfaffe über der Scene, fo würde man durch

nichts an die hl. Gefchichte erinnert werden, denn es geht fo bunt her in der geräumigen Wochcn-
ftube, wie es nur bei der Anwefenheit von elf Gevatterinnen, Nachbarinnen etc. denkbar ift.

Es folgt (5) die Vorftellung der kloinen Maria im Tempel; fie eilt die Treppe der Vor-

halle hinan, an deren Ende der Hohcpriefter ihrer harrt Ks folgt in [unferer Sammlung (6)

Mariä Verkündigung (fltatt Vermählung), welche in einer luftigen Halle mit weiten Rundbogen

vor fich geht. Ebenfalls zu den fchönften Blättern der ganzen Reihenfolge wird auch das fiebente,

die Vermählung der hl. Jungfrau gerechnet. Sie gei'chieht im Tempel zu Jcrufalem nnd

zwar unmittelbar vor dem Heiligthum, zu dem ein Rundbogen fich öffnet, der wie die goldene

Pforte mit gothifirendem Aft- und Stabwerk verziert ift. Die Anordnung diefes Bildes, die Zu-

fammcnftellung und Scheidung der einzelnen Perfonen, die Beziehung aller Bewegungen auf die

eine Handlung cte. ift fo ungezwungen nnd doch fo wirkungsreich durchgeführt, daß die Darfteil-

ung auch vom künftlerifchen Standpunkte aus nicht hoch genug anzufchlagen ift. Gleich

herrlich und originel ift auch der Befuch Märiens bei Klifabeth (8), fchön in foincr lim-
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mctrifchen, einfachen Komposition und prächtig in der landfehaftlichen Umgebung. Wir fehen

im Hintergründe das Gebirge, über welches die Heilige geftiegen, am Horizonte weiße, zackige

.Spitzen, dann rechts eine fehroff abfallende Bergwand, dann ianft abfteigemlo Hügel, durch die

der Weg lieh fchlängelt. Die Scene felbft ift höchft würdevoll, erhaben dargel'tellt

Die (ieburt Chrifti (9) öffnet uns den Einblick in ein zerfallenes Stallgcbändc un<l

die Befchneidung (10) gclehieht im bunten Gedränge der Synagoge. Es folgen die hl. drei

Könige (11), Maria Reinigung (1*2), das herrliche Bild die Flucht nach Aegypten (13) und

hierauf die Perle des ganzen Cyklus vom Leben Mariens, der Aufenthalt der hl. Familie in

Aegypten und ihre Bcfchäftigung (14), eiu überaus reizendes Blatt. In einem Gehöfte, aus dem
wir in die bergige Landi'chaft hinausblicken, ift der hl. Jofeph bei feiner Zimmermannsarbeit,

Maria fitzt an einem Spinnroken, vor ihr das Kind In einer Wiege, ein Bild ftillen, häuslichen

Friedens. Die geflügelten, kleiuen Engelknaben, die theils bei der Arbeit bchülflich find, theils

dem Muthwillen fich hingeben, find köftüch. Jefus unter den Schriftgelehrten (15) im

Tempel liefert eine wahre Mufterkarte von Körperftellungen und den größten Gegenfatz zu dielen

goreckten und gefpreizten Geftalten der greifen Büchermänner bilden Maria und Jofepb, die

demUthig hereintreten. Ergreifend ift fodann der Abfchicd Jcfu von feiner Mutter (16)

vor feiner letzten Reife nach Jernfalem. Indem er fich zum Gehen wendet, voll Hoheit und mit

entfchloffencm Ernft, fegnet er noch einmal die gealterte Mutter, die .händeringend über das

Schikial, das ihm bevorfteht, am Thore zufammenbricht. Das nächftc Blatt (17) ftellt den Tod
Mariens dar, das Kugler .vollendet fchön" in der Anordnung nennt und dem er „unter fämmt-

lichen Arbeiten Dürers» eine der höchften Stellen einräumt Die letzten beiden Bilder aus dem

Leben Märiens find Maria Himmelfahrt und die Verehrung der hl. Jungfrau durch
Heilige.

Um den Werth und die Bedeutung diefer Blätter vollkommen zu würdigen, lagt Dr. v.

Eye, milffe man fich vergegenwärtigen, in welcher Art die Verehrung der hl. Jungfrau im Ver-

laufe des Mittelalters fich ausgebildet hatte und bis zu welchem Höhepunkte fic unmittelbar vor

der Reformation geftiegen war. Ueber diele hohe Verehrung aber belehre uns kaum ein anderes

Zeugniß in dem Grade, wie ein lateinifches Gebet des Karthäuferprior Georg Pirkheimer, welches

frllher in der Sebalder Kirche zu Nürnberg in goldenen Buchftabcn zu lefen ftand und das Roth

in feiner Gefchichte der Karthaufe uns aufbewahrt habe. Der Anfang desfelben lautet:

„Höchfte Jungfrau, heilige, ewige Befchützerin des menfehlichen Gefchlechtes, die du

immer gegen die bedürfenden Sterblichen dich freigebig erzeigft und den Zufällen der Elenden

die füße Liebe einer Mutter zuwendeft; weder Tag noch Nacht, nicht ein kurzer Augenblick geht

leer von deinen Wohlthatcn vorüber, daß «iu nicht zu Lande und zu Waffer die Menfcben bewahrft

und den in den Stürmen des Lebens Verfohlagenen die hülfreiche Hand leihft. Du milderft die

Strafe für untere Sünden, heilft die unheilbaren Uebel und befänttigft die Scldäge des Schickfals,

du zügclft die wilden Bewegungen der Geftirne und heuimft ihren verderbenbringenden Einfluß.

Dich verehren die Obern* fürchten die Untern; Du drehft den Erdkreis, erlcuchtcft die Sonne,

regierft die Welt, machft die Hölle erzittern! Dir ftehen Rede die Sterne, wechfeln die Zeiten,

freuen fich die Lebendigen, dienen die Elemente. Auf deinen Wink athmet das Erdreich,

nähren fich die Waffer, keimen die Saaten und wachft das Gekeimte. Deine Herrlichkeit achten

die Vögel, die unter dem Himmel fliegen, das Wild, das in den Bergen fehweift, die Schlangen,

die im Staube kriechen, die Ungeheuer, die im Meere fchwimmen, o Herrin der Welt"!

Nicht lange nach (liefern fo poetifeheu wic frommen Erguffc des ehrwürdigen Vaters,

fügt Dr. v. Eye in ebenfo fehönen als wahren und begeifterten Worten bei, ift Albrccht Dürers
Lcbeu der Maria entstanden und der Künftler bringt in feinem Werke der Königin des Him-

mels keine geringere Huldigung, als der Karthäuferprior in feinem Gebete. Auf dem Titelblatte

ftellt er fie in der genannten Eigen l'cliaft und zugleich als Jungfrau-Mutter von reinfter Unlchuld

und hingebenfter Liebe dar. In ruhiger Stellung, ihr Kind auf dem Schofle hütend, fchwebt fie

auf der Mondfichel durch den reinen Aether dahin; ein himmlifcher Glanz ftrahlt von ihr aus

und erhellt das leichte Gewölk, das ihrem Zuge begegnet. Umher fchimmern die Sterne des

Himmels, die über dem Haupte der Herrfcherin fich fammeln und zu einer Krone vereinen.

13) Der Lehrer (W. 229. A. 133). A. Dürer hat bekanntlich auch den Pegafus be-

ftiegeti und wenn gleich auch die Welt durch das Formelle feiner Gedichte nicht viel gewonnen

hat, fo zeigt ihr Inhalt mitunter doch ein reiches Gemüth und tieferes Gefühl, das auf die reine

Seele des Meifters Schließen läßt. Nach einigen Diftichen Vorübung an Private gerichtet wagt

er fich fogar mit feinen Reimen an die Oeffentlichkeit. Er begleitet nemlich einige Holzfchnitte

mit felbft verfaßten Gedichten oder richtiger: er verlieht feine poctifchen Ergüffe mit Titelbildern,

denn die Reime, in zwei Spalten gedruckt, erfcheinen auf dielen Flugblättern als die Hauptfache
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und erft an ihrem Schlufle [ieht das Monogramm , damit Ober die Autorfchaft Dürers ja kein

Zweifel bcftehe. Wir befitzeu drei lolcher Flugblätter oder Briefe, fämnitlich von 1510, das erAe

„der Lehrer", den Dürer unzweifelhaft für die ftudirendc Jugenil zeichnete. Er fitzt in einem

Garten und prägt mit Buch und Stock feinen Zuhörern Sprüche der Weisheit ein, welche über

nnd unter dem Holzfchnitt, welcher in der damals populärften Form aufgefaßt ift, in Cß U.-im-

aeilen gedruckt ftehen.

Diefes Blatt ift fehr feiten, namentlich in alten Abdrücken mit den Verfan. Die Heimerei

beginnt oberhalb des Holzfchnittes mit den zwei Zeilen:

„Wer recht befcheyden wol werden

Der pit got trum auff erden".

14) Der Tod und der Soldat (W. 22«. B. 132). Wie für die ftudirende Jugend

einen Lehrer, ließ Dürer für die „frommen Landsknechte" eine« Kriegsmann fehneiden, dem ein

gräfiliehe« Gerippe das Stundenglas hinreicht und auch diefes Blatt verfall der Meifler mit leiner

Poefle, die zur Buße und Beflerting anlfordert. Diefes Blatt, ebenfalls feiten, heginnt mit den Verfen

:

„Keyn Ding hilfft für den zeytling todt

Darumb dienent got frvwe vnd fpot".

15) Chriftus am Kreuz (W. 200. B. 55), auch die „fieben Tagzeiten" genannt. Nur
die alten Abdrücke, wie der in unferer Sammlung, find mit dem Gedichte begleitet, das die Ueber-

fclirift hat: „das find diu fyben tagezeyt, darin Chriftus auff erden leyt". Es fprieht ficli darin

unzweifelhaft des Meifters tiefes religiöfes Gemüth aus, womit er die Palfionen gciVhaftcn. Wir
führen die fchüne, ieelenvolle Strophe „Zur Vefper zeyt" an:

„Der Herr ward gnumen zvefper zeyt

Vom creutz vnd für fein muter glcyt

Die krafft vnd ftarck verporgen lag

In gottes gmüt den falben tag

0 nicnlch merik mit fleyß dielen todt

Ein ertzney für die gröften not

0 Maria reyne junckfraw

Herr Symeonß fchwert do anfehaw

Hie leyt die große krön der ern

Die all vnfer fand thut vertzern-.

Diefes Blatt, fagt von Eye, ift um Ib interelTautcr, da es auf die Bedeutung Ibleher

Kunftcrzeugnifle ein Licht wirft. Sie waren nicht fo wohl beftimmt, als eigentliche Kunftwerke

den Sinn zu vergnügen, fondern vielmehr zur Andacht zu wecken, und ihre Verfertiger rechneten

mehr auf die Frömmigkeit als anf den Gcfchmack der .Leute.

Wenn die Darftellungen trotzdem gut und vortrefflich gearbeitet waren, fo hatte Dürer

zunächft nur deu Vortheil, daß man vorzugsweife feine Heiligenbilder und nicht die Anderer

kaufte — denn er hatte zu feiner Zeit nicht wenige Mitbewerber. Es liegt in der Beftimmung

dieler Bilder mit ein Grund, daß die erften und guten Abdrücke fo feiten geworden find, denn

man brauchte und verbrauchte fie wirklich als kleine, immer gegenwärtige Altäre, klebte fie an

Thüren, in Bücher oder trug fie mit fich. Als man anfing cinzufchen, daß diefe Blätter auch

einen andern Werth hatten nnd daß man fie als Kunftwerke fchätzen und bewahren könne, waren

meiftens die frühen Ausgaben fchon verbraucht und man mußte fich mit einer Nachlefe begnügen.

16) Chriftus am Oelberg (W. 224 3. 54), unfehön in Auffallung nnd Schnitt,

fpäter Druck.

17) Ein büßender Heiliger (W. 225. B. 119) 1510.

18) Enthauptung des hl. Johannes (W. 219. B. 125) 1510.

19) Der hl. Georg zu Pferd (W. 208. B. III), noch ein zweites Original ift einge-

rahmt vorhanden, das ein vollendet fchöncr Schnitt ift

20) Das Haupt des hl. Johannes wird Herodes übgeben (W. 220. B. 126).

21) Kain und Abel (W. 225. B. 1), feiten, aber unbedeutend, unfer Druck ein fpäter.

22) Die Anbetung der hl. 3 Könige (W. 188. B. 3), ein fchöner Holzfchnitt, wird

aber oft unrichtig zur Folge vom Leben Mariens gezählt.

23) Die hl. Familie mit Joachim und Anna (W. 191. B. 96), ein nettes, genre-

haftes Familienbild, der Schnitt ift jedoch von minder gefchickter Hand.

24) Die hl. Familie mit der Zither (W. 190. B. 97).

25) Der hl. Chriftoph (W. 210. B. 103), ein herrlicher Schnitt und fehr fchön in

der Auffaffung.
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20) Die Meffc des hl. Gregorius (W. 197. B. 123), kleine« aber gleichfalls

fchönes Blatt.

27) Der hl. Hieronymus im Zimmer (W. 212. B. 11-1) ein würdiger Vorläufer des

gleichnamigen Kupferftiche? von 1514, den wir oben kennen gelernt haben.

28) Die hl. Dreifaltigkeit (W. 142. B. 122). Dicfes unifuigreichc Blatt ift ein wahres

Juwel in der Wolfegger Sammlung, lowohl was feine herrliche, überaus würdevolle Compofition,

als feine Technik anlangt, denn es ift i:i letzterer Beziehung eine der vorzüglichften Arbeiten,

weicht! je die Holzfchneidekuuft hervorgebracht hat. Die Sorgfalt und das Zartgefühl, mit welchem

hier das Schneidcmcffer die Zeichnung des Meiftera wiedergab, ilbertriffl alles, was die Technik

bis dahin aufzuweiten hatte und auch alle Verfuche, den Schnitt getreu nach dem Original zu

kopireu, find bis jezt gefolu-itert. Es ift bcwundrungswilrdig, mit welcher Weichheit fo viele

feine KreiizithraiTirungeti in Holz gefertigt werden konnten, fo daß das Bild wie aus einem Guflc

erfcheint und man nichts von der Doppclthatigkeil von Feder und Mefler gewahr wird. Dazu
die erhabene, großartige AuffalTung! Gott Vater in Geftalt eines majeftätifchen Greifes, die Tiara

auf dein Haupte, hält den Leichnam des Sohnes in den Händen und die Engel mit den Marter-

werkzeugen nmfehwebeo ihn in demiithiger Trauer.

Ober dein Haupte Gott Vaters, welches um fich einen weiten Strahlenkranz verbreitet,

rehwebt der hl. Geift. Unten In der .Mitte ift eine Tafel, worauf: 15 A. D. 11 ftcht Das Exemplar

in unferer BammlUBg ift ein lehr fchöner, reiner Druck, darum, bei der Seltenheit des Blattes

frhon zur Zeit Heller?, ungemein werthvolL

20) Maria auf der Kafenbank (W. 193. B. kennt das Blatt nicht), ein fpäter Druck.

:j<J l.n:- Titeleinfaffung Verzien ig W. 410. B. App. 28] ifl fehr feiten wie bei

uns ganz zu treffen, wo es zweimal da ift: die figürlichen Darftellungen enthalten verfchiedene

Darftellungen aus dem alten und neuen Teftanient.

31) Der hl. Hieronymus in der Grotte (W. 213. B. 113) aus dem .1. 1512.

32) Die Stigmatifation des hl. Franziskus (W. 214. B. 110), ein kräftiger Holzfchnitt,

offenbar als Andachtsbild für das Volk beftimmt. Am Bande unten ftehen die Worte:

„Vulncra quac propter Chriftum Francisce tulifti

lila rogo noltris fint Mcdicina malis».

33) Der Prophet Elias (W. 216. B. 107).

34) St. Johannes und Hieronymus (W. 215. B. 112).

35) St. Nikolaus, Ulrich und Erasmus (W. 218. B. 118).

36) St. Stephan, Gregor und Laurentius (W. 217. B. 108).

37) Die 8 öfterreichifeheu Heiligen (W. 230. B. 116), fehr fchön.

Neben (liefen Gruppen von Heiligen lind in unferem Bande unter Nr. 203—7 noch die

einzelnen Heiligenbilder: Laurentius, Sebaftian, Stephanus, I'aulus und Martinus, ferner unter

Nr. 195 und 1% Katharina und Barbara, die Heller nicht kennt: befonders fchön unter ihnen

ift St. Stephi&us.

38) Der Fackoltanz (W. 231. B. 38).

39) Pas Uhinoceros (W. 115. B. 13<j). Diefes Blatt werde, wie Heller meint, gewiß

jedem Liebhaber der Naturgelcbichte von hohem Intereffc fein, da es die erfte größere Abbil-

dung von diefem Thicre fei, welcher die meiften Schriftfteller dos 16. und 17. Jahrhunderts

blindlings gefolgt feien.

40) Eine Titeleinfaffung (W. 163. B. 30).

41) Chriftus am Kreuz (W. 222. B. 56) 1516, mit Einfaflung, ein vorzügliches Blatt.

42) Maria als Himmelskönigin (W. 189. B. 101) 1518, wieder ein Hauptblatt.

43) Der hl. Sebald us (W. 221 1 1518.

44) Der Triumpfwagen Kaifer Maximilians (W. 248. B. 139) 1522, ob Original?

45) Kai f er Maximilian (W. 250. B. 153), mit Einfaflung, 1519. Er ift im Bruftbilde

dargeftellt, mit einem Barett, auf dem Haupte, an dcfl'en aufgefchlagenem Rande eine Medaille

mit dem Bilde der hl. .luugfrau angebracht ift. Um den Mantel trägt er die Kette des goldenen

Vließes.

46) Maximilian in der Meffc (W. 251. B. App. 31), ein Hauptblatt, welches von

jeher auch als ein Meifterwerk der Formfehncidekunft gegolten hat.

47) Maximilian unter den Heiligen (W. Bd. C. V. 460), aus dem .1. 1519. Es

ift eine Verherrlichung des Kaifers Maximilian, indem er gewiflcroiaCen unter die Heiligen auf-

genommen dargeftellt ift. Gott Vater erfcheint mit der Weltkugel in der Hand und mit einem

herrlichen Fluvialc angethau: vor ihm kniet der Kaifer mit Mantel und mit der Krone ge-

fchmüekt; Scepter, Schwert und Reichsapfel liegen zu Füßen Gottes. Ihm zur Seitu und hinter
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ihm ftchen die Heiligen: Maria mit dem Kinde, St. Georg, St. Maximilian, fein Namenspatron,

Barbara, Andreas, Sebaftian, Leopold, der Landespatron von Oefterrcich, aifo wohl diejenige«

Heiligen, wclcho der Kaifer im Leben meifteni verehrt und angerufen bat. Auf dem Bilde findet

fleh eigentümlicher Weife nicht das Monogramm Dürers, fondern nur das Wappen von Stabius,

was Heller veranlaßt hüben mochte, den Schnitt unter die zweifelhaften Arbeiten des Meiftcrs

zu verfetzeu; allein wer, muß man fragen, würde in jener Zeit außer Dürer eine lolche herr-

liche Arbeit zu liefern im Stande gewefen fein? Vollständig gehört diefer Holzfehnitt wie zu

den l'chönfteu fo auch zu den feltenften unteres Meiflers; eä fehlt gewöhnlich die kleine Hälfte

mit der Figur von Gott dem Vater, welche auf einen belondcrn Stock gefehnitten war. In

Wolfegg ilt das vollftändige Original und zwar in einem prächtigen, rein erhaltenen Drucke
vorhanden; man ficht deutlieh die Linie, welche die Zufainmenfügung der beiden getrennten

Stöcke angibt. Unter dem Bilde felbft kann man in groß gefchnittenen Schriftziigen in 10 Zeilen

Maximilians vollftändigen Titel, feine Lebenszeit und den Tag des Todes ablefcn. Für Lieb-

haber lateinifcher geographifcher Namen möge die ganze infehrift folgen:

Imperator Caelar divus, Maximiiianus pius feüx, auguftus, Chriftianitatis, fupremus,

Princeps Germaniae, Hungariae, Dalmatiae, Croaciac, Bosneacqu., Hex Arigliae, Portugalliac et

Boemiae, heres etc. Arehidux Auftriae, Dux Burgundiae, Lotharingiae, Brabantiae, Stiriac,

Carinthiae, Carniolac, Lumburgac, Luxemburgiae et Ghcldriae, Comes Frinceps in Habspurg et

Tirolis, Lantgravius Alfatiae, Princeps Sueuiae, Palatinus Hanuoniae, Princeps et Comes Bur-

gundiae, Flaudriae, Goriciae, Arthefiae, Holandriae et Comes Seelandiae, Phirretis in Kyburg,

Xamurci et Zntphanniae, Marchio fuper Anafum, Burgouiae et l'acri Imperij, Dominus Phryfiae,

Marchiae, Sclauonicae, Mechliniae Portus Naonis et Salinarum etc. Princeps potentiflimus tran-

fijt. Anno Chrifti Domini M.D.XLX. Die XII Menüs Januarij, Kcgni Roiuani XXXIII, Hungariae

uero XXIX. Vixit annis LIX. Menfibus IX. diebus XIX.

In Leipzig wurde diefes Blatt vor einigen Jahren um die Summe von 600 tl. verkauft.

4H) Ehrenpforte Kaifer Maximilians (W. I. IX. 42-62. ß. 138). Der Plan zu

diefem umfaffendften Kunftwerke A. Dürers war kein geringerer, als des Kaifers ganze Herr-

lichkeit, feine ruhmreiche Abftammung, feine weite Uerrfehaft, Leben und Thaten in einem Bilde

zu vereinigen, und zwar in Geftalt eines Triumphbogens, der auf den Feldern feiner Giebelfeite

in Stammbäumen, Wappenreihen, Portraitfiguren, geschichtlichen Darftellungcn und maunigfaehem

anderen Beiwerk jenes alles auf einen Blick dem Auge vorführen follte. Das Werk tollte in

Holzfehnitt ausgeführt werden und es entftand, aus 92 Platten zufammengefetzt, ein Biel'enblatt

von circa 10 Fuß Höhe und 9 Fuß Breite. Von diefem koloITalen Werke find in unferer Samm-
lung blos 20 Blätter, faft lauter gefchiehtlicbe Darftellungcn, vorhanden; lic gehören theilweife

zu den reichften Erfindungen Dürers und find von außerordentlicher Lebendigkeit in der Auf-

faflung. Wir finden in keinem Werke Dürers faft fchönere Zeichnungen als hier und jedes ein-

zelne Stück könnte darum als fclbftändigcs Kunftwerk ausgehoben und gefchätzt werden. Die

Ausführung auch des ganzen Werkes in Holzfehnitt wird nicht weniger als vorzüglich gepriefen.

Hieronymus liafc!;, der hefte Formfchneider feiner Zeit, befolgte, wie Neudörfer berichtet, den

Schnitt und fcheitit die Stücke zum größten Theile eigenhändig gefertigt zu haben, weil eine

große Gleichheit der Ausführung durch das Werk geht

Dr. v. Eye, dem wir Obiges entnommen, bemerkt, daß wir in Deutfchland von den

älteften Drucken diefes Werkes nichts als zerftreute BruchfUieke befitzen. Darnach mag es

wohl die Sammlung in Wofegg fein, welche unter allen in ganz Deutfchland die größte Zahl

alter Originaldrucke, und zwar in fehr fchönen, trefflich erhaltenen Exemplaren, hat.

49) Kreffifches Wappen mit dem Seh wert (\V. 210. B. 161).

50) Wappen Pirkheimers (W. 249).

51) Das hl. Abendmahl (W. 198. B. 53), 1523, ein trefflicher Schnitt.

52) Die hl. Familie (W. 162. B. 98), 1520, ein kleines aber bübfehea Bild; Maria,

eine gewöhnliche deutfehe Hausfrau, die zwei Kinder aber im Vordergrund allerüebft.

53) Der große Chriftuskopf (W. 92. B. 26) fällt in die letzten Lebensjahre Dürers.

Er ift über Lebensgröße ganz von vorne zu fehen, mit der Dornenkrone, einem Ahr ftarken

Bart, die Haare find in zwei Theile getheilt und rollen auf jeder Seite herab, wovon die rechte

fieh unten in drei Partien thcilt. Dürers Zeichen, welches fehr groß ift, befindet lieh außer dem

Holzichnitte unten am Rande, des Papiers. Die äfthetifehe Würdigung kann mehr nur von der

Ferne gefchehen und man ficht dann, welch hoher, idealer Ausdruck, welch tiefer Schmerz in

diefem Angefichte Chrifti liegt, der Meifter hat feine ganze betrachtende Seele in dielen Kopf

gelegt. Der Druck ift ein fehr vollendeter, das Blatt trefflich erhalten. Das Werk ift jedoch

nach neuerer Annahme nicht von Dürer felbft auf den Holzftock gezeichnet, auch nicht unter

Digitized by Google



278 Detzel, KupforfticMammlung zuWolfegg.

leinen Augen gefehnitten worden, fondem wäre nur auf eine fpiiterc Zeichnung des Meifters

zurückzuführen. Da« Original diefcs blatte«, lagt Eye, fei von änßerl'ter Seltenheit. Was man
bisher dafür gehalten und gewohnlich in Sammlungen finde, fei nur eine Kopie, zwar eine alte

und fehr vorzügliche, jedoch ziemlich frei behandelte. Eine folche Kopie wird wohl auch das

Exemplar in Wolfegg fein; das Original, das Heller und Bartl'eh nicht kennen, foll in Tondruck

ausgeführt fein.

54) Ein Per fpektivz eichner (W. 232—35). B. 1-16—48), vier Darftellnngen.

55) Belagerung einer Stadt (W. 237. B. 137), 1527, ein kulturhiftorilch lehr merk-

würdiges Blatt, fein und rein gefehnitten und gut erhalten.

5(5) Stickmnfter (W. 213—51. B. 140—45); es find G runde, fchwarzc Scheiben mit

Zeichnungen für Stickereien; auch die Blätter ohne Monogramm find vorhanden.

Es erübrigt, noch einzelne Schnitte anzuführen, von denen es zweifelhaft ift, ob fie

unferm Meifter angehören; in den Verzeichniflen von Bartfeh und Heller wenigftens habe ich fic

nicht gefunden.

1) Maria mit der Krone (W. D. XI. 102), zwei Blatter mit und ohne Monogramm.
Das ohne Monogramm ift viel reiner, die Strichlage deutlicher, während das andere die Platte

ichon mehr abgenutzt zeigt. Es gibt diefer Holzfchnitt eine fehr edle und fchöne Darftcllung

der hl. Jungfrau.

2) Maria mit zwei Engeln in einer Halle (W. 194).

3) Kreuzabnahme (W. 201).

3) Himmelfahrt Mariens (209), eine eigentümliche, aber unlchone und gefchmack-
lol'e Auffaflung.

5) Das Leben Mariens in einer Altareinfafiung, 0 Blätter (W. 233).

6) St Chriftophorus (W. 211), undeutlicher Druck.

7) Das öfter reichliche Wappen (W. 238).

8) Das Wappen mit dem Mohren köpf (W. 237), fehr gut erhalten, ift aber nicht
von Dürer, fondern von L. Cranach.

91 Wappen des hl. Laurentius (W. 241), unten A. Ii. 1525, alfo.wohl auch nicht

von Dürer.

10) St. Anna (W. 242), ganz breit angelegt, fehwerüch von Dürer.

11) Die luxuriöfe Frau und der Tod (W. Bd. A. B. 2 Nr. 20), ein clair obfeur,

unzweifelhaft von Dürer, aber ohne Monogramm und fpiiterer Druck.

12) Allegorie auf die Thorheiten der Welt (W. D. II. 459), cfr. Nagler S. 550.

Es ift ein fpäterer Druck; in den erlten Abzügen flehen oben und unten Verfe von Hans Sachs.

13) Der Leichenzug (W. V. I. 609). Unter diefer Nummer wird ein Holzfchnitt,

nicht bedeutend, aufgeführt, der links einen Leichenzug zeigt, rechts fiut eine weinende Frau
neben einem leeren Bette und liest in einem Buche.

14) Zwölf kleine, aber gute Schnitte (W. F. I. G10) werden ebenfalls A. Dürer zuge-

l'chrieben, zeigen aber durchaus nicht feine Art und Weife. Die intereiladtcn Bildchen find:

St. Brigitta, Memento mori (2 mal), jüngftes Gericht, protium redemptionis, regina uiartyruiu

(2 mal), St. Chriltophorus, Maria mit dem Kinde, St. Sebaftian, ein Knabe; er lltzt auf einem

Steine, lehnt lieh an einen gewaltigen Todtenkopf und betrachtet den Lauf einer Sanduhr, Cliriftua

am Jakobsbrunnen und Flucht nach Aegypten. Die Bildehen lind unzweifelhaft alle von Lucaa

Cranach; links unten nemlich beim jüngften Gerichte ift, wenn man genau fchaut, fein Mono-

gramm deutlich zu finden, cbenlb bei der Maria mit dem Kinde, wo es rechts und unterhalt)

der Schrift fteht.

15) Wir erwähnen hier noch z w öl f Rad i run gen von Ho Mar nach Dürer' fehen
Handzeichnungen (Bd. I. 66-77), die in lehr fchönen Exemplaren zu fehen find. Es find meift

fog. Thürklopfer und andere Verzierungen, die fonft lehr feiten und theucr find.

Pflununern noch einmal.

So eben habe ich im letzten Hefte diefer Vicrteljabrsfcbrift eine kleine

Abhandlung des Herrn Dr. Buck gelefcn, welche den Namen Pflummcrn zu erklären

lucht. Herr Dr. Buck ift einer der wenigen Sterblichen, die von meinen Arbeiten

Kenntnis nehmen, und mir daher doppelt verehrungswertb. Er hat auch jetzt
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nicht nntcrlaflen, mich in meinem Büchlein über rhätifche Ethnologie zu citiren; allein

fo dankhar ich lolche Aufmerkfamkeit anerkenne, fo glaube ich doch diesmal

dem Ergebnis feiner Stadien entgegen treten zu Collen. Herr Dr. Huck fagt nem-

lieh am SehlulVc feiner Abhandlung: „.Summarum: ift Pflummcru deutfeh, dann mag
es = frun — muor, d. i. Herrenmoos, fein, ift es fremd, dann ift es keltifch-

römifches Plantare, Plumarium und zur Zeit von unbekannter Bedeutung."

Es fcheint mir aber nicht nothweudig, die fragliche Unterfuchung mit einer

zweifelnden Alternative zu fchlieflen, weil eine pofitive überzeugende Deutung jenes

Namens zu geben ift.

Herr Dr. Back hätte meines Erachtens im vorliegenden Talle nicht die

rhätifche Ethnologie, fondern mein Büchlein über Obcrdeutfchc Familiennamen

heranziehen follcn und zwar Seite 150, wofelbft zu lefen ift:

Mittclhochdeutfeh galt nemlich auch Pflum, Pflaum, d. h. das lat. flumeu,

für Fluß. Daher St. Veit am Flaum, der deutfehe Name von Fiume. Pflumer,

Pflaumer ift alfo ein Name, wie Bacher und bedeutet den Anwohner eines Flufl'es.

Und wie man früher „zu den Bachern, zu den Hardern" fagte, woraus die jetzigen

Ortsnamen Bachern, Hadern entftanden, ebenfo ift aus „zu den Pflumern- der Orts-

und Familienname Pflummern hervorgegangen.

Hier mögen noch zwei andere hicher bezügliche Citatc folgen:

Grimm, Deutfehe Grammatik ID. 384.

Das nhd. fluß hat erft nach und nach diefc Bedeutung gewonnen, denn

ahd. mhd. ift fluz profluvium, curfus aquae, und mhd. dichter drücken fluvius durch

das fremde pflöme (ital. fiume) aus.

Schindler, Bayer. Wörterbuch. 2. Auflage. T. S. 450.

Der Pflaum, ä. Sp., Fluß (mhd. pflum, pflflme, pflonm, vlflro.). „Dä ze einer

fite ein grözer pflüm ran u
, Gudr. 720. -,Bi einem breiten pflöme", daf. 1096. „Es

habeut erhebt die phlaum ir fluzz, elcvaverunt flumina fluetus fuos", Cgm. 87, f. 13b.

Gotes phlaum, flumen dei; ibid. f. 85b. Aus meiner art entfpriuget ain pawm,

daraus riuneut zwen pflaum, der ain fleußet gen orient, der ander gegen oeeident",

Clm. 4729 (fec. XV.), f. 132.

München, 21. November 1879.

Dr. L. Steub.

Sitzungsberichte.

Sitzung vom 4. Juli 1870. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Am berger,

Premierlicutcnant beim Ingenieurkorps in Neu-Uro. (Jcfehenke hat der Verein erlialtcn: von

Gebr. Sieckes der Timer Feftzug in fi7 Blättern: von Major von Schmid in Ravensburg

Legat von 200 .K-, nach dein Tode der Witwe zahlbar; von Kektor Dr. l'reffel in Heilbronn

ein Ziegel von 14."8 aus Pappeiaa, die Riifte i-ines (Jeiftlichen in Holz aus Rlaubeurcn, ein

Schlufiftein von Klofter Elchingen; von Domkapitulnr II über in Ztirzach die Sehrift .Des

Stifts Zurzaeh Schickfalc 41

; von Dr. Ernft v. Ha r t m an n -Franzenshuld in Wien die „Febcr-

fieht der heraldii'chen Ausheilung des Adler in Wien", l'rof. Dr. Veefenmeyer Ipricht über

einen im Daumerfchen Haufe gefundenen jlklifcheu Grabltein, Maler Baeh über das hiefige

Rathhaus.

Sitzung vom 5. September 1870. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Dr. Georg

Kcrapter, Kaplan in Mittelbiherach. (»efehenke find eingegangen: von Kaufmann Bach Jen.

hier ein SchliuTel; von Starttpfarrer Krieg ftötter in Munderkingen einige Schriften und eine

Sonnenuhr: von Heinrich Dan in er hier eine in feinem Raufe aufgefundene Druckform für Sammt-

tapeten; von Meßner K a ft ein fehwarzer Würfel ; von Kantmann Fetzer in N"u-Ulm ein Degen-

griff und ein Sporn; von Pfarrer Alb recht ein Stammbaum der Familie Lotter in Schwaben.
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Zur Aufbewahrung wurde dein Verein anvertraut ein Herbcrgfchild der Ziungicücrzunft. Dia-
konus Klemm fpricht über das Denkmal der Grundfteinlcgnng des Münftors.

Sitzung vom 3. Oktober 1879. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Jakob
Hau 61 er, Kaufmann in Ulm. Maler Bach gibt eine Befchreioung des Kathbausfaales. Ephorns
Dr. Ey th zeigt eine Sammlung von Münzen und trägt eine Glockcnfage vor. Profeflbr Dr. Vcefen-
meyer spricht über das Werdcnbergcr Wappen.

Sitzung vom 7. November 1879. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Amts-
richter Lödcl hier. Zum Schriftentaufch haben den Verein eingeladen: der Oberheffifcho Verein

für Lokalgefchichtc in Gießen, der Geh. Ilofrath Bartfeh in Heidelberg als Herausgeber der
germaniftifchen Bibliographie und die ftädtifche Bibliothek in NovaTa; es wird bcfchloflcn, diefer

Einladung Folge zu geben. An Gefchenken find eiugcgangen und werden vorgelegt: von Architekt

Bittingcr zwei Münzen; von .Stadtpfarrer Kriegftöttcr in Mundcrkingcn vcrfchicdcnc ältere

Schriften und 12 Hogarthfche Bilder: von Hauptmann Leeb eine Tafel mit aufgefundeneu Kugeln ;

von Oberzollinl'pektor Haas ein Kiftchcn mit Grabfunden vom Fuße des Hufcnfchloflcs. Diakonus
Klemm von Geislingen trägt Mittheilungen aus der ülmifchcn Künftlergefchichto vor und als

Anhang eine heraldifche Studie.

Sitzung vom 5. Dezember 187'.'. Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen I.and-

gerichtsdirektor Höcker in [Jim; Baron von Kiedheim, Hauptmann in Neu-Ulm; Arnold Küthe,
Buchhändler und Buchdruckereibefitzer in Ulm. Kaufmann Kornbeck hält einen Vortrag über
die Herren von Neuffen und die Graffchaft Marftcttcn. Hauptmann Geiger fpricht über die

„Mineralmalerei* von Keim. Der Vorftand berichtet über literarifche Einläute.

Berichtigungen.

Dr. Buck wünfeht zu S. 123 die Berichtigung: ftatt votum lblvcns etc. lies votum
Iblvit libens latus merito. Vovit ob fuos; desgleichen zu S. 218 Z. 18 von oben ftreiche das
Wort fcheinbar.

Württembergifeher Alterthunisverein iii Stuttgart

Zuianinienkrmfte der Mitglieder und Freunde.

21. November 1879. Vortrag von Profiflbr Dr. Hartman n: Zur Gefclmhte der
Württembergifchcn Alterthumskunde und Alterthuraspflege. Vortrag von Profeflor Dr. Paulus
über einige Hingburgen in Württemberg.

19. Dezember. Vortrag von Profeflbr Dr. Herzog Uber das Römcrkaftcll iu

Mainhardt.
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Hiftorifeher Verein für das Wurttembergifche Franken.

Die kirchliche Eiutheilung von Wnrttembergireh Franken im Jahr 1453.

Bekanntlich war Württcmbergifch Frauken ein Theil dos Würzburger Bis-

thumsfprengcls, deffen Südwcftgrenzc die Linie (Markt-) Lnficnau, Stimpfaeh, Jagft-

zell, Hohenberg, Laufen nm Heerberg, Fiehtenberg, Murrhardt, Wüftenrod, 8t Peter

lici Oberftenfeld, llsfeld, Kaltcuweften und von da der Neckar bis zur Laudesgrcnzc

und weiter bis Eberbach bildete. Leider fehlen über die kirchliche Eiutheilung die

älteren urkundlichen Nachrichten. .Solche werth volle Urkunden, wie He die libri

deeimationis und quartarum (Frcib. Diözof.-Archiv Band I und IV) für die Kon-

ftanzer Diözefe, bilden, finden fich nicht. Der Codex membrauaceus aus dem Kloftcr

Ebrach aus der Mitte des 14. Jahrhuudcrts, den man irrthütnlich Michael de Leone

zufchrieb, gibt nur die Eintheüung in Kapitel, aber keine Aufzählung der Pfarreien.

Uflermann (Episcop. Wirccb.) ftellte nach Würdtwein den Beftand der Pfarreien auf

Grund des liber fyuodalis vom Jahr 1453 dar, aber eine Verglcichung mit dem

folgenden Auszug aus dem genannten Uber fynodalis zeigt, wie unvoliftändig und

ungenau Würdtwein feine Quelle benutzt hat, cf. Kapitel Mergenthcira, wo ftatt

Arwelshufeu Krewlshufen = Crailshaufen zu lelen ift; im Kapitel Küuzelsau ftcht

Klebhe ftatt Klebfe, Traweuzell ftatt Frauenzell u. f. f. Die Fruhmeflen und Kapellen

hat Würdtwein meift weggelafl'en. Es ift daher höchft dankeuswerth, daß der hoch-

würdige Herr Domkapitular, nunmehr Generalvikar Kühles in Würzburg, die

Güte hatte, einen urkundlich genauen Auszug aus dem liber fynodalis für die Ober-

amtsbefehreibungen wie für nnfere Zeitschrift zu machen, wie ihm denn der Hiftor.

Verein für Württ. Frauken Ichon früher fchätzbare Mittheilungen zu danken hatte.

S. Ztfchr. f. W. Fr. 10, S. 195.

Württcmbergifch Franken gehörte zum vierten, fünften, fechsten und achten

Archidiakonat. Zum vierten Archidiakonat gehörten die Kapitel Hall, Crailsheim,

Küuzelsau, zum fünften Weinsberg und Buchen mit dem Odenwaldgebiet. Für Buch-

heim bat der Cod. membr. noch als Kapitelsfitz Butnkeim d. h. Bödigheim. Das fechste

Archidiakonat umfaßte die Kapitel Mergentheim, wofür der genannte Cod. membr.

S. 48 noch Wykersheim hat, und Ochfenfurt, zu welchem nur eine württembergifchc

Pfarrei, Bernsfelden, gehörte. Zum achten Archidiakonat, welches nur das Kapitel

Iphoven umfaßte, aber fchr umfangreich war, gehörten nur wenige Orte, welche in

Uffenhcim einen befonderen Mittelpunkt gehabt zu haben feheinen. Die nicht würt-

tembergifchen Orte der Kapitel Crailsheim, Küuzelsau, Wciusbcrg und Bachen ftehen

in Klammern. Die Red.

I. Im Capitulum Iphouen find in der Plaga Uffenhcim nur die folgenden Pfründen jetzt

württcmbergifch:

Frcytcnhach.
Waldmannßhouen

Priiniffaria ibm.

Capellania ibm.

Argßhouen.
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Capitula Ochfonfiitt et Mergentheim fnnt duo diftincla capitula et unus Arcliidiaconatus.

2. Capitulum OcMenfurt.

Hi«r ift von wiirttcuibergifchen Orten allein aufgeführt: RernCfeldcn.

Sm ernbach.

Liental (Liebtel).

Munfter.

Priinißaria ibm.

Kreglingen f. Schluß.

PrimilTaria ibm.

Hynd erfeit

Newonprun.
[BlberoroD.

PrimilTaria ibm.

Capelle blc virginis ibm.j.

Schrotzperg.
1) i r p a c h {Wildentliierbach).

Obernfteten.
PrimilTaria ihm.

Nideriiftctcn.

PrimilTaria ibm.

Capella bto Vgis. ibm.

Capella in Krewlshufcn
(Crailshaufen).

La w tenhach.

PrimilTaria ibm.

Capella bte V^is ibm.

Weic Iversheim.

3. Capitulum Mergentheim.

W e i c kerahoi m.

PrimilTaria altaris fte crucis.

Capella in caftro.

Vicaria in eadem capella.

Vicaria ftc Lucio.

Capella antiipie parochie.

Xa flach.

PrimiJTaria ihm.

Schol'fterfiheim.

Primiflaria ihm.

|TauberretterüheimJ.

E Iperßheim.
Hsrekeißheim,
II n fei hu fcn.

Pfutzi ngen.

PrimilTaria in Zymern (ZJm-

meru, wohl Herrenzim-

mern).

[Landen.

Nova capella

Vicaria hti> Virginia / E
Vicaria ftc Katharme V |
PrimilTaria]

Wa 0 hha eh.

PrimilTaria ihm.

Newenkircben.
Mergentheim.

Hospitale ibm.

;

[Obernlawden.

Beefelt

I Konigßhouen.

PrimilTaria ihm.

Obernbaibaoh.

Nidcrnbach (fic!) C nterbalbach)]
Ottelfingen (Edellingen).

[Sehapf.

PrimilTaria in Obernfchupf.

„ „ Nidernfchupf.

Sweigern.

PrimilTaria ibm.

Babltat.

Wnlchingen.

PrimilTaria ibm.

Vicaria lti Johis ibm.

Uflingen.

PhiligpantJ.

PrimilTaria in Althufen
[PrimilTaria in Poxberg.

Capella in caftro ibm.

Capella in AngertalJ.Capella.

Von fpäterer Hand ift beigefügt:

MedimilTaria Sancte Haibare Virginia

firmata 1400. dnis in Wcickir*sli. eft

[PrimilTaria live Vicaria in Saffenllur efert Wilhelmus Adel de Mcffelhawfen milesj

in (

rcl'

flbrio eeclie parrodiiaüs Munfter cou-

ruata collatio.

Krewlßheim, CunUelfaw et Hall ftint tria capitula et unus Arcliidiaconatus:

K r e w I B h e i m.

PrimilTaria ibm.

Hospitale ibm.

Capella bte Virginia ibm.

Hohen herg.

Zell (Jagltzell).

•Stump ffach.

Honhart.

Jag fem.

Grindelhart.

Altenmunfter.

Roßfeit.

Lewkcr?hufcn.
Lüften ti u.

Ewrichßhawfen (fic! Ell-

richshanfen).

4. Capitulum Krewlsheim.

H it p recht zlmucn.

DIßhouen.
PrimilTaria ibm.

Lea t f i d e 1.

Capella in Kirchberg.
Vicaria in Trenlpach.
Capella in Jagftat (Gag-

ftalt).

Capelle (fic) bte Virgis in Mar-
gencapellen (Marien-

kappcl).

Sateld orff.

Neiden fei* capella.

G r u n i n g e n.

Wall e n h u fe n.

Hengsfelt

S c h e i n b a c b.

Rode (R. am See).

Michel h a e h.

R c xv h a c h.

Brotheim.
Hawfen (OA. Gcrabronnl

PrimilTaria ihm.

[Wildenholtz.

Wctringcn.

PrimilTaria ibm.

Gailnau.

Wernitz.

Oftheim].

( ! a m e s fe 1

1

PrimilTaria ihm.

[Newfes.
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Infi ngen.

Primiffaria ihm.

GebfeUL
Primiffaria ihm.

Lcwtzenbrun.
Primiffaria ihm.].

Sm.nl fei den.

Primiffaria in S m a ! f6 1 d e n.

Weftkerashnfen.
[Boekonfblt

Kunibcrg).

Lowtzcndorf f.

[Lore].

Vini'terloch.

[Pottofelt

Dyepach,

Frtzberg).

(Ingcllingcn ä 1. Oct 1487).

H i o hol b a c Ii.

Plafclden.
Primiffaria ibm.

Amlangßhagen.
Priiniffaria ibm.

ß ullingßhach.
E ttenhu fcn.

D i r b a c h (Hcrrenthierbacli).

K r a w t b e i m.

[Capclla in KlobfeJ.

C D n c z c 1 fa w.

PrimifTaria ibm.

Altäre ihm.

Altäre bte Virgia ibm.

Prepofittira in Stein fub pa-

rochia Kiinczcll'aw.

S tei n k i r cli en.

Kochen fte ten.

Capella ibm. (Schloükapcllc).

I ngelfingen.

PrimilTaria ibm.

Altare ibm.

Ni dem h alle.

Primiffaria ibm.

Altare ibm.

Forchtenberg.
Primiffaria ibm.

Criüpc n ho neu.

Rengcrßhufeii
l) « r c z b a e h.

PrimifTaria ibm.

YV'efternhufen.

I

Sondeldorff (Sindeldorf).

Marlach.
[Winczenliouen].

Mnlfingen.
PrimifTaria ibm.

Jagfpcrg capella in caltro.

Ho In back.

0 1 1 e 1 c zh u fe n (Adolzhaufcn).

B c c h 1 i n g q n.

Steynach.

.lungelczhufen.

ürlach.

Brawnßbach.
Tettingen.
Ffchcntall.

(Frawen-) Zell (Kur/«rzell).

j

Orendclfal.

A m 1 u n g ß h a w fen (Amricha-

haufen).

PrimilTaria ibm.

i
Bei fen borg.

Syndringen.
PrimifTaria ibm.

[Neufteten].

Gynfpach (Oberginsbach)

Hobach.
PrimifTaria ibm.

Fl ringen (Ailringen).

B ii c h e n b a c h.

liegen!) ach.

Capella in Gerbrun (Gerabr.).

Primiffaria in Ernfpach.
Capella in Lewp ach (Laibach).

[PrimilTaria in Afamftat).

Hai Ii* faticti Michaelis

Capella ftc Anne

V'icaria fti wendrici

(He!)

Yiearia maric magda-

lene

Vicaria fti crucis

Vicaria fti Nicolai

Vicaria omniumnpoito-

loruin

Vicaria trinm Kegum
Vicaria fti l'dalrici

Capelle dicta Veldnerin

Vicaria fti Ambrofii

Vicaria fti Franersci

Vicaria fti Leonhardi

Vicaria triumRcg.(fic!)

Hospitale

Vicaria fte ütilie

Vicaria fti Job. Bapt.

Vicaria fti Martini

Capella dicta Vnmuffin

HalHfl (Sueviae) fte Katharine.

Vicaria fti Frhardi.

IIa Iiis Vicaria bte Marie virg.

Vicaria fti dohia.

Vicaria fti Judoci.

Vicaria fti Nicolai extra muros

hall.

M ii n c k o n (Untcriniinkheim).

Primiffaria in Fnßlingen.

Orlach. (Auch L'ffermann hat

Orlach, es ift aber Erlarii

gemeint , Orlach gebort

in' s Capitel Künzelaau.

Die Red.).

Capella in G e 1 w i n g en.

Tu ngen tal 1.

IIa f tele/, fcld en.

Zimern (Lorenzenzimmern).

Aspach ^Ober-).

Altdorf (Groß-).

Stockelburg (Stiickenburg).

• Primiffaria ibm.

Capella in caltro Vclberg.
S u n t h e i m (Oberfontheim).

Primiffaria ibm.

Tann (Bfihlcrthann).

Primiffaria in Kaczbiihel.
Zell (Biihlerzell).

Geyfelbrechczhouen.
Obcrnfilchach.
N id e r n f i f c dach.
Michclbach (an der Bilz).

E w t c n d o r 1 f.

Gcylendorff.

Primiffaria ibm.

Munfter.

8 c h o n b o r g.

S ii 1 c z b a c h.

La w rfo n.

Viliberg.

0 b e r n r o d e.

M u r h a r t.

Wo ft heim (Kocher).

Capclla fti .loh. in Sonczcn-
bach.

BiberßfelL

Michelfeit.

G»twolczhufeii.

Geilenkirchen.
Reynßberg (Scheffacb).
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Wcinfpcrg et Buohem diu» capitula et vnus arehidyaconatus:

7. Capitulum Weinlperg.

G u n «1 tltz h «im.

Primiffaria ibm.

Duo altaria ibm.

Tuttcnburg.
PrimilTaria ibm.

Primiffaria in Bachenhein
• Bachcnan).

Offen heim (Offenau).

Superior Griffen.

Inferior Griffen.

[Capeila in Nußbawm.

Berboltxheym,

Nydcnaw.

PrimilTaria ibm.

Altare bte Virginia ibm.

Altare ft.e Katharinc ibm.

In Teytingcn altera fü Qangolffi.

Altare bte virgis ibm.

Alnfelt].

Afami'tat.

Zutlingen.

PrimilTaria in Siglingcn.

0 d h e i m.

PrimilTaria ibm.

Viearia bte Virgis ibm.

Kochend uren.

PrimilTaria ibm.

Altare Joh. et Pauli ibm.

Altare fti Nicolai ibm.

Altare fte Margarethe duo

benelicia.

[C'apclla in Lapide].

Dahenfelt
Primiffaria ibm.

Newenftat am Kochen.

Primiffaria ibm.

Altare fte Katharine ibin.

Altäre omninm Stoium ihm.

Goßheim.
Primiffaria ibm.

Steinsfelt.

Primiffaria ibin.

Erelbach (Baumerlcnbach).

Primiffaria ibm.

0 r c n b u r g.

Prettach.

Bcwttingen.
Primiffaria ibm.

Bitzfelt.

Walpach.
Capella in Swapach.
Oringe w.

Hospitale ibm.

Noua prebenda ibm.

Efchelbach.

Capella in Newenfelfc
Capella in Ncwonftein.
Capella in Wallcnbcrg (Wal-

denburg).

Kirchen fal.

Meynhart,
Heinbach.
Wuftenro de.

Affeltrach.

Lewcnftcin.
Capella fte Marie Magdalene

ibm.

Viearia fti Johifl baptifte ibm.

Viearia fti Nicolai ibm.

üue prebende zeu dem ltos-

hoff ibm. (In der OA.-

Bcfchroibung Wcinsberg

nicht genannt).

Hehenriet.

Grop penbar h.

Kilnftein.

Viearia Nicolai Man ibm.

Altare fte crucis ibin.

Viearia Couradi Han ibm.

Capella extra ninros ibm.

In montc fti Petri plcbania

(bei Oberftenfeld).

Wonnenftein.

IlßielU

Primiffaria ibm.

Capella in Hawfen (WüTicn-

häufen).

Capella in Ofthcn (Auenftein).

W efthem (Kaltenweften).

Primiffaria ihm.

I.auffen.

Altare fti Martini

Altare omnium apofto-

lorum

Altäre fti Nicolai

Altare aliud fti Nicolai ,

Altare Johis baptifte

Altare Joh. baptifte in

Monafterio

Viearia fti Georii

T a 1 h e i in.

Primiffaria ibm.

Altäre ibm.

Flcyn.

Primiffaria ibm.

H o r c k e n.

S u u t h e m.

Heylbrunn.
Altare fti Martini ibm.

Altare Marie Magdalene ibm.

E

Heylbrunn.
Altare fti Johifl baptifte

Attare Iti ßartholomei

Altare bte virginis tria

beneficia

Altare fti Leonhardi

Altäre fti Nicolai duo

beneficia

Altare fti Petri tria

beneficia

Altäre fte crucis

Capella fti Jodoci

Capella fti Michaelis

Altare fte Kalheriuc in

hospitali

Altare fti Leonhardi

Altäre fte Elizabeth

Altäre fti Nicolai

Capella fti Jo. Baptifte

Altäre fte Crucis in

domo theutonieo-

rum
Altare fte Elizabeth

Capella fti Nicolai

Altare fti Jacobi

Altare fte Katharine

Altare faneti Jacobi

ad Leprofos

Sülm.

Primiffaria ibm.

Altare beate Virginia ibm.

Capella in Schurberg.

Primiffaria iu G i s w a n gc n (fic !)

(Binswangen; auchUffer-

mann hat Gißwangen).

Erlbach prope Weinlperg.

Primiffaria ibm.

Altäre ibm fte Katharine.

Weinlperg.
Altare fte Katharinc

AltarcMarieMagdalene

Altare fti Petri

Altare fti Nicolai

Altäre fti Johis ewan-

gelifte

Altare fte crucis

Altäre fti Jacobi

Altäre fte Virginis

PriraiffariafinHospitali,

fpätere Hand)

Altare fti Georii in

caftro

Altare fti Nicolai

Altare fti Michaelis in

hospitali

-

5
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Snltzbach.

PrimilTaria ibni.

Capclla in Elnhoticn.

Eberftat
Primiflaria ibin.

I'rebenda in Hulizcrn.

Von fpätcrer Hand ift beigefügt:

Capclla fti Spiritus in Ilorcken confirmata 1470.

[Ollis (Kirchzell bayr.).

Prituiflaria ibin.

Capclla in Wildenberg.

Amerbach (Ainorbachi.

Düren paftoria (Walldürn;.

PrimilTaria ibin.

Altare ibin.

Hopphikcn (Höpfingcn).

Heyroftat (Haini'tadt).

Bucheim.

PrimilTaria ibin.

Altare fti JohU ibra.

Altare fte Crucü ibm.

AlUre corporis xpi ibm.

Altare bte Virginia ibui.

Hedikcn (Hetlingen).

Steten (Waldftetten).

Hartlieira.

PrimilTaria ibm.

Altäre ibm.

Hospitale ibm.

Bulnerkenn (Pulfringen).

Brctzicken.

Gerfteten (Gerichfteten, efr. die

Grabfchräft der Kath. von

Gerftetcn an der Katha-

rinenk. zu nall. D. Red.).

Altheim paftoria.

PrimilTaria ibm.

Syndetzheim (Siudolzheiiu).

PrimilTaria ibm.

Kofenberg.

PrimilTaria ibm.

Altare ibm.

Hirßlanden.

(Berolsheim).

PrimilTaria in Hoenftat.

Schillingitat.

Superior Witftat.

Inferior Witftat.

BaUeoborg.

PrimilTaria ibm.J.

Aich h ufen.

[Hungen (Hiingheim).

Merehingenj.

Keffac h.

B c r I iebinge n.

PrimilTaria ibm.

Biringen.

J a 1$ h u fe n.

PrimilTaria ibm.

Ol nhu fen.

Widern.
PrimilTaria ibm.

Vicaria bte virginis ibm.

[Rußheim (Ruchfen)].

Meckmul e n.

PrimilTaria ibm.

Vicaria fti Georii ibm.

Vicaria bte Virginia ibm.].

Rohecken (Roigheim).

[Senfelt.

Mülbach (WaldmQblbach).

Katzental.

Inferior SehefHcncz.

Superior Schefllcncz.

Bullccken (Billigheim).

Mospaeh.

Elntz (Neckar-Elz).

PrimilTaria ibm.

PrimilTaria in Zyinem (N'eckar-

zimmern).

Bynbeim (Binan).

Gerach.

Eberbach.

Priiniflaria ibm.

Ffradmolt (fic!?)

Vicaria fte crucis ibm.

Rvdenberg (bei nirfchhorn).

Dörbach (Löhrbach).

Burcken prope Mosbach

(Neckarburken).

Talhcim (Dallan).

Capeila ibm.

Rudelfpaeh (Rittersbach).

Hufen (Schwöb-).

Eycheltzheim (Eichelzheim).

Holderbach (Hollerb. b. Buchen),

i

Lympacb.
1 Bodikcn (Bödigheim).

Capella ibm.

PrimilTaria ibm.

Eberftat (bad.).

PrimilTaria ibm.

Altare ibm.

Slireftat

Adoltzhcm.

PrimilTaria ibm.

Vicaria bte Virginis ibm.

Vicaria fti Andree ibm.

Hedgebawr (Hettigenbeurcn).

Hymfibaeh (Hemsbach).

Ofterburcken.

Primillaria ibm.

BotTsheim.

Getzicken (Götzingen).

Rypperch (bei Walldürn)).

Darnnter ftcht:

Bencficia exempta ab Archidycauis (fic!)

Saluatoris in Kreglingen.

Vicaria corporis xpi

Vicaria fti Johis Baptiftc.

Vicaria fti Johis ewangelilte.
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Abgegangene Orte.

Von Pfarrer Bollert in Bäehlingen.

Das Kamcralamt Schönthal bcfitzt ein Amtslagerbuch des Klottens Seböntbal,

das im Jahr 1489 auf Anordnung des Abts Jobann Hoffmnnn angelegt wurde und

Einträge bis zum Ende des 16. Jahrhunderts enthalt. Dallelbe gibt neues Liebt

über bisher unbekannte Orte, die abgegangen find, und hilft die Lage anderer Orte,

die bisher nicht fieher feftzuftellcu waren, genauer beftimmen.

1. Attenberg.

Attenberg liegt zwifehen Afpan und der Mutt, d. b. dem Muthof, Eichelshof

und Oelbaeh; der Pfarrer von Forchtenberg hatte dort den kleinen Zehnten, das

Klofter Wiefcn. Wie es fcheint, ift Attenberg durch Kauf von Flügelau an .Seböntbal

gekommen. Denn in der Urkunde vom l. Mai 1302 durfte neben Wefternhaufen,

Breiteuthal, (abgegangen zwifehen Weft. und Criifpenhofen) Eiehesholz d. h. Eiehels-

bof, Attenberg ftatt Altenberg gemeint fein. (Zeitfehr. f. \y. Fr. 9, 79).

2. Diebach (bei Afpcn).

Heinrich Winthcr von Forchtenberg verkauft 1285 feine Güter in Afpcn und

Dyppaeh an Schönthal. Her. Bauer war geneigt, Dichach bei Siudeldorf für diefes

Diebach anzufehen, da ein Afpen bei Windifchhobaeh d. h. Windifchenhof nicht zu

weit entfernt ift. Das Amtslagerbueh von 1489 unterfcheidet Diebach bei Afpen

genau von Diebach bei Sindeldorf, das ehmals Unterdiebach geheißen habe, während

Oberdiebaeh beim Wald Vogelfang abging. Genauer lag Diebach bei Afpen in

der Einbach, alfo im Oelbachthal, das zwifehen Ernsbach und Forchtenberg in den

Kocher mündet.

3. Keftell.

Bekanntlieh berührt der Limes das Oberamt Küuzelsau nur auf der kurzen

Strecke zwilchen den Höfen Weigenthal und Hopfengarten polit. Gemeinde Ober-

keffach. Auf ein frühres caltellum fcheint ein Flurname hinzuweifen, den ich auf

den Oberkcffacher Flurkarten nicht gefunden habe, der aber in einer Urkunde des

genannten Lagerbuchs vorkommt. 1539 vertrug fich nemlieh der Abt Sebaftiau von

Scböuthal perfönlieh zu Hornberg mit Götz von Berliehingeu als Befitzer von Roflach

über den Sehaftrieb bei Oberkefl'aeb, wobei Götz von Berliehingeu auf den Schaftrieb

jenfeits der Keffach und des Dorfes „gegen dem Keftell" zu verzichtet Ift das

am Ende Keftam in der päpftüchen Schutzbulle von 1237V (W. Urkb. III, 895).

4. Olleimo.

Unter den Schenkungen der Stifterin des Klöfterleins Baumerlenbach, Hiltis-

not, an Klofter Lorfch, befindet fich Olleimo, das in der Nähe von Baumerlenbach

gelegen fein muß. An Olnhaufen ift nicht zu denken. Denn das heift fchon 781

OUanhaufen Cod. Lauresh. Dagegen kennt das Schönthalcr Amtslagerbuch einen

Einbach, heutzutage Oelbaeh. Das ift ja wohl der Bach von Ocilen — Olleini, cf.

Oedcn für Oedheim. Die Lage von Oelbaeh zwifeheu Ernsbach und Forchtenberg

paßt gut zu der Urkunde.

5. Schönbrunn.

Eines der überaus zahlreichen Orte diefes Namens lag bei Lampoltsbanlen.

Schönthal bezog dafclbft von der Dennwags Hube etliche Gülten.
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6. Seil weinebueh.

Xcbcn dem Bachhof, im Aintslagorbuch Bach genannt, erfeheint noch ein

zweites Buch, von dem Schönthal auch den Zehnten bezieht, und das zwilchen Bnch-

hof und Eichaeh aufgezählt wird. Daflclhc heiüt Schwciuchuch.

7. Sanichilendorf.

König- Heinrich III. fehenkt dem Bifehof zu Würzburg 1042 das praedium

eines Herold in Sinderingen, Siinichilendorf, Geroldshagen und Buoch (W. Urkh. 1,

200 f.). Ganz mit Recht hat Her. Bauer Suiiichilendorf auf der Flur Sindeldorf am
linken Koehcrufer bei Sindringen gefacht. (Zeitfchr. f. w. Fr. 4, 140). Freilich war

der Lautweehfel immer noch bedenklich, nun aber kennt das Lagerbirch Wielen zu

Sunkelsdorf bei Sindringen.

8. Thalheim (bei Niedernhall).

Schon Bauer fachte ein Thalheim bei Ncufels (Zeitfchr. f. w. Fr. 8, 258) als

Belitzuug Sehrots von Xeuenftein (f. auch Zeitfehr. f. w. Fr. 1804, VI II). Das

genannte Lagerbuch nennt einen Hof Thalheim bei Niedemhall, wo die Familie

Neuenftein angefeflen war. Zu dem Hof gehörte das Holz MalTelterrein, eine Wiefe,

Markbächin, und ein altes Burgftadel. Das ganze lag in der Nähe des Roßwafens.

1280 erkaufte das Klofter Schönthal den Hof zu Thalheim und Güter zu Ruwenthal

bei Niederuhall gegen Griesbach zu.

Die Probfteikirche zn Happach, zwischen Weinsberg und Oehringen.

Von Pfarrer Cafpart in SUlzbach.

Die alte Kirche zu Happach, OA. Weinsberg, welche, nördlich von der Bahnlinie auf

einem müßigen Hflgel über dem kleinen Dorfe fich erhebend, die Klicke der Keifenden in der

Nähe der Bahnftation Bretzfeld auf fich lenkt, hat bisher bei Oefehichtsforfchcni wenig Beach-

tung gefunden.

Doch ift die kurze Gefchichtc der dortigen, bisher gänzlich unbekannten Probftei unter-

richtend, indem Qa uns in die Art der Erwerbung. Behauptung und Veräußerung mancher Kloftcr-

befitzungen einen Blick thun läßt. Eine Anzahl von Originalurkunden im Fürftl. Hohenlohifchen

Archiv zu Oehringen, deren abichrift liehe Mittheilung ich der Güte des Herrn Pfarrer Boffeit in

Bechlingen verdanke, gibt uns Uber diefelbc genauere Auskunft.

Die ältefte derfelben ift eine von dem Edelknechte Kuck er von Kapp ach im

.1. 1341 zu Würzburg ausgeftellte Urkunde, worin er den Verkauf feines Befitzes in Rappach
und in den nahen Orten Dimbach und Siebeueich an das Kloiter Odenheim bei Bruchfal

bezeugt, wogegen der Abt Dieterich und fein Konvent zu Odenheim verfpricht, dem
ehrbarn Knecht Hucker, fo lange er lebe, ein Leibgeding von V/t Fuder Weins, Wimpfener Meß

im Hcrbft oder auf St. Oallentag, 10 Malter Koggen, 10 Malter Dinkel und 10 Malter Haber

Wimpfener Meß auf Mariä Geburt oder auf St. Miehaclstag, 6 Pfd. Heller an Geld, 3 auf

St. Martins-, 3 auf St. Georgentag, einen Kock und 1 Fuder Heu oder dafür ein weiteres Pfd.

neller „auf unfer Frauen Tag* zu geben. Alle diefe Gilten Collen ihm jährlich zu Wimpfen
oder zu Heilbronn gereicht werden. Will Hucker im Klofter leinen Aufenthalt nehmen, fo foll

er am Tifche des Konvents effen oder eine nenenpfründc nach feinem Belieben erhalten und

S Pfd. Heller und einen Rock oder 1 Pfd. Heller für den Kock, auch foll ihm ein Pferd gehalten

werden und ein Knecht, der des Pferdes warte und dem Rucker „zu Bette und zu Tifche" diene.

Den Brief fiegclt neben Rutkcrus de Rotpach der Offizial des geiftlichen Gerichts zu

Würzburg „vor der rothen ThO»*.

Nach diefem Kaufe fcheint der Aht und Konvent des Klofters Odenheim einen Kon-

ventsbruder als Probft nach Happach gefandt zu haben, um die Einkünfte dos entlegenen Be-

4
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fitzes zu verwalten. Doch war die Wahl des erften Probftcs keine glückliche, wie überhaupt

das Klofter an dem neuen Erwerb nicht viel Freude erlebte.'

In einem mit dem Siegel des Abts Dietrich verfehenen Briefe weist diefer den Prior

von Udenheim an, da er fclblt nicht erfcheinen könne, an dem feftgefetzten Tage zu erkennen

Uber die Anfprache, welche Martin von Wimpfen wegen des Erbes feines Schwiegervaters,

des fei. Heylmann, Bürgers zu Wimpfen, an den Bruder „Sifrid, Probft zu Ropach", zu

machen habe, und deffen Antwort. Der Prior foll beides von Wort zu Wort auffchreihen lafTcu

und mit dem Infiegel des Pfarrers zu Udenheim verfiegcln. Dem vorgenannten Manne foll er

auf 8 Tage fpäter .einen andern Tag letzen", damit fleh der Konventsbruder in der Zwifchen-

zeit „mit ihm felber und mit guter Pfaffen Käthe" bedenken könne. Diefem Auftrage lehließt

der Abt noch die bedenkliche Bemerkung an, daß er den genannten Bruder Sigfrid fürbaß

nicht als Konventsbruder anreden werde, da er fieh ihm und feinem Schaffner, der feine Stelle

vertrete, lo freventlich widerfetzt habe, daß er dem Abt und Konvent den Wein, der ihm aus

des Probfts Weingarten hätte zu Theil werden füllen, fammt dem Zchcnt- und Kellerwein mit

Gewalt genommen habe. Der Abt verlaugt deshalb Buße von dem Bruder Sigfrid.

Der Brief ift datirt vom 12. Uktober (4 Id. Üctobri.) 1343. Das Siegel hat die Umfchrift:

Sccr. Dizonis abbatis M. Udon.

Aber nicht blos der widerfpenftige Pmbft Sigfrid bereitete dem Klofter Verdruß, fon-

dern noch viel mehr Konrad von Happach, der, wahrfcheinlich als Bradersfohn Rüdigers

oder Ruggers, Anfprüchc an die Probftei erhob, welche das Klofter ihm beitritt. Wir fehen

dies aus einer an Plingften 1347 ausgeheilten Urkunde, wodurch Peter von Mauren, I'robft

„ze Wimphingen u (Wimpfen) und Ileinrich von Erenberg, .ein Kitter-, zu wiffen tinin,

daß fie in des Probfts Garten zu Wimpfen beftimmt haben, der Abt und Konrad von R. Collen

über 3 Männer übereinkommen, welche »mehr Kundl'chaft erfahren follen* darüber, welches

Hecht der Letztgenannte auf die Probftei „zo Kopach* habe, dann follen diefelben wieder nach

Wimpfen reiten und follen da auch des Abts und Konvents Briefe und Kundfehaft gefordert

werden. Den Brief ficgclten Peter, Probft zu Wimpfen, und Herr Heinrich von Erenberg.

Der Streit dauerte jedoch auch nach dem Tode Kourads von Kappach mit deffen Bruder Ilein-

rich und feiner Familie fort

Das Kloitcr erwirkte daher gegen ihn und andere geiftlichc und weltliche Dränger

einen Schutzbrief von Urban V., der 1362—70 auf dem piibftlichen Stuhle faß und zuerft die

dreifache Krone annahm. In diefem beauftragt der Pabft den ö. Juli 1362 von Avignon aus

den Dekan der Speirer Kirche, den Abt und Konvent des Bencdiktincrklofters „Otenhoim" der

Speirer Diözefe gegen alle Beeinträchtigungen zu fchützen, ihm alle widerrechtlich entfremdeten

oder entwendeten Güter wieder zuzuwenden, auch wenn die Gegner fieh auf in allgemeiner Form
ansgcftelltc Schreiben des apoftolifchen Stuhles u. dgl. berufen wollten, die Widerfpenftigen

durch kirchliche Cenfnren zur Kuhc zu bringen und durch das gleiche Mittel diejenigen, die als

Zeugen benannt, fieh der Zeugenpflicht entziehen wollen, zur Pflicht zu rufen. Das päbaiiche

Schreiben ift vom Würzburger Uffizial im .1. 1366 rekognoscirt.

Diefer Schutzbrief ift fieherlich auch zu Gunften des Befitzes und der Rechte ver-

wendet worden, welche das Klofter thcils wirklich hatte, theils mit zweifelhaftem Rechte an-

fprach. Denn daß hier von demfelben folche Hechte geltend gemacht wurden, die durchaus

nicht über allen Zweifel erhaben waren, das lehrt uns die zwiefpältige Entfeheidung der fpäter

aufgeteilten Schiedsrichter in dem Streite des Klofters mit Konrad von Ropach. Schon frühe

nemlich erhob fieh ein Streit zwifehen diefem und dem Klufter wegen der Probftei zu Rappach,

an deren Bcfitz das Klofter von Würzburg aus nicht den genügenden Schutz zu finden glaubte,

weshalb es fieh abermals an den päbftlichen Stuhl in Avignon wendete, von wo aus nun, Datum
Avinioni Nonas Aprilis, pontificatus noftri anno tertio (d. i. da Gregor XI. 1370 Pabft wurde,

den 5. April 1373) Gregorius episcopns, fervus fervorum Dci, feinem geliebten Sohne, dem Dekan
der Kirche St. Peter zn Wimpfen, Wormfer Diözefe, fchreibt: feine geliebten Söhne, der Abt
und Konvent des Klofters in Utdenhcim, haben ihm geklagt, daß Heinrich genannt von Rapach
und Eynwip') feine Ehefrau, in der Würzburger Diözefe, über gewiffe Geldfummen, Güterbcfitz und

andere Sachen fie anfechten, weshalb er den Streit ohne Appellation endgiltig entfeheiden foll*).

') Offenbares Mißverftändnis des Schreibers, der nicht Deut Ich verftand, ftatt Ehewib.
*j Daß Klofter Odenheiui auch von andern Seiten fieh in feinem Befitze beeinträchtigt

fah, erhellt z. B. ans einer Angabe im Formelbuch des Mich, de Leone (Archiv für Untertranken
BcL 13), wonach zur Zeit des Bifchofs Albrecht I. von Hohenlohe 1315—72 an den Dekan von
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Aber auch diefcr päbftliche Auftrag brachte keine Entfchcidung. Nun wurde ein

Schiedsgericht bcftellt, laut Urkunde vom J. 1374, Montag nach St. Agnetentag (21. Januar),

worin Abt Dieterich und fein Konvent bekennen, umb l'ollich bruche und zwciung und anfpriich,

die fie haben von der Probftei zu Kapach und der Out, die darzu gehören, gen II. Heinrich

v. R. Ritter, fr&wen Elfen v. Kreuwelsheiin, feine ehliche Hausfraw, Heinrich feinen Sun und

Wolfram v. R. feines Bruders Cunzen fei. SUn, daß fie fich dem Schiedsgericht, das Conrad

v. Weinsberg, Domherr zu Mainz, Meifter Bruno Haßfurter, gefeffen zu Wimpfen, von

des Abts Seite und Friedrich v. Uffezze (Auffeß), Vogt uf dem Schuwcrberg am
Montag nach dem weiffen Sonntag (April) halten werden, unterwerfen wollen. (Die Urkunde

trägt zwei Siegel von Abt und Konvent.) Einen ähnlichen Brief ftellte Heinrich v. R. unter dem

gleichen Datum aus.

Diefes Schiedsgericht fcheint jedoch verfchoben worden zu fein und es wurden in-

zwifchen andere Männer aufgeteilt, die ftreitenden Parteien zn vergleichen, nach einer Urkunde,

die fowohl durch die neuen Namen der Thädinger, als durch den Einblick, den fie in die Sache,

um die es fich handelt, gewährt, merkwürdig ift Konrad Gewin, jczo zu Sulmc (Neckar-

fulm) gefeffen, Heinrich Wigmar und Heinrich Uarfch, Bürger zu Heilbronn, thun kund

in der Streitfache zwifchen dem Ritter Heinrich v. R. und dem Abt von Odenheim wegen der

„Propftci zu Rapach uf dem Bcrgo", daß fie um Täter (Schiedsrichter) übereingekommen

feien. Das waren Konrad Gewin, Volmar fcliger, Meifter Eberhart von Heilbronn,

Heinrich Wigmar, Heinrich von Weiler und Kraft von Efchenawe feiig „und tete

Wort') Herr Heinrichs Heinrich Harfch und Heinrich Wigmar des Abts". Kraft von Efchenawe

verlangte eine Frift von 3 Tag und 6 Wochen. Darauf machten fie gütliche Richtung: 1. daß

der Abt einen ehrbaren Biedermann auf die Probftei Rappach fetzen follte, der alle Tage Melle

halte. 2. Diefem Probft foll der Abt alle Einkünfte zu Rappach laffen. 3. Wäre, daß fich der

Probft unredlich mit Weyben, mit Ludcrey und andern Sachen hielte, oder nit Meffe hielte, das

foll Heinrich v. R. an den Abt bringen, daß er innerhalb 4 Wochen einen andern Probft fetze.

Thäte der Abt es nicht, foll Heinrich v. R. Macht haben, die Probftei zu verleihen auf Lebenslang.

Mit diefem Spruche fcheint man aber in Odenheim wieder nicht zufrieden gewefen zu

fein, denn den 9. Juli 1374 (am nächften Tage nach St Kilianstag) wurde von dem Mainzer
Domherrn Konrad von Weinsberg*), laut ausführlicher Urkunde deffelben im Sommerhaufc

des Spitals zu Wimpfen, das Urthcil gefällt, das er durch den Pfaffen Friedrich, genannt

Sraufewinkel, Pfründner, in der Pfarre zu Wimpfen verlefen ließ. Friedrich von Auffeß urtheilte

laut übergebenen Briefs, daß es bei der Richtung, welche Konrad Gewin, Wigmar und narfch

zn Heilbronn gemacht, bleiben foll. Kann der Abt beweifen, daß Heinrich v. R. der Probftei

Out genommen und nicht zu der Probftei und Kirchen Nutzen angelegt, fo mag er es wider-

keren. Meifter Bruno Haßfurt, Bürger zu Wimpfen, urthcilt, die Güter zu Kappach gehören

nicht nnter Heinrichs Vogtei und überhaupt nicht unter weltliche Gowalt. Heinrich foll wieder-

geben, was er vor 6 Jahren genommen und 100 Pfd. Gold Strafe, halb in des Kaifers Kammer,

halb dem Klofter zahlen, gemäß Kaifer Friedrichs II. Schirmbrief von 1219. Die Richtung der

drei obengenannten Schiedsrichter kann Meifter Brun nicht anerkennen, weil fie nicht zu den

Heiligen gefchworen haben, die volle Wahrheit zu fehreiben, auch Meifter Eberhard und Hein-

rich von Weiler, (die nicht nnterfchrieben) noch leben und Herr Abt Dieterich die Sache leugnet,

die in dem Richtungsbriefe fteht. Da Heinrich v. R. fich über Gebreften am Gottesdienft zu

Rappach beklagt, fo foll der Abt einen frommen Pricfter, der ein Biedermann ift, dahin fetzen.

Hat Heinrich zu klagen, fo foll er das vor dem zuftändigen geiftlichen Gerichte thun. Wer diele

Richtung Uberfährt, der foll 200 Mark Silber geben. Konrad von Weinsberg, der Domherr, tritt

dem Urthcil Meifter Bruns bei. Zeugen find: Gerhart v. Ubftatt, Gerhart v. Ernberg,
beide Ritter, Hans v. Ernberg, Hartwig v. Tierbach, Edelknechte, Hans Otter, Conz
Zoph, Gerung Rüde, Richter und Bürger zu Wimpfen auf dem Berge. — Heinrich v.

Hehenrict von Wimpfen, Kleriker Wormfer Bisthuros, ftellte die Akten zufammen.

Was den Schutzbrief Kaifer Friedrichs II., auf den fich Meifter Bruno Haßfurter in

feinem Briefe beruft, für Klofter Odenheim betrifft, fo findet fich ein folcher nicht im Wirtem-

bergifchen Urkundenbuche, wohl aber einer von Kaifer Friedrich 1., gegeben zu Lodi 1161*).

Olingen eine commiffio abfolutoria erging bezüglich des Ritters Zuicho (fic) d. h. wahrfcheinlich

Zürch von Gabelftein bei Ochringen, der fich an dem Klofter Odenheim vergriffen hatte, ver-

mutlich an dem Be fitze der Probftei Kappach.
') d. h. für Heinrich v. R. fprach Harfch und Wigmar iür den Abt.
*) 1390—1396 Erzbifchof von Mainz.

•) W. U.-B. II, 134.

Wttrttemb. VlerteUahwb. 1879. 19

Digitized by Google



290 Klemm

Von diefer Urkunde au» Rillt ein eigentümliches Lieht auf die Anfprüche de« Klofters Oden-

heim, auf das Patronat und die Güter der zn einer Probftei erhobenen Kirche zu Rappach. In

diefer Urkunde find alle damaligen Befitznngcn des reichen Klofters Ottenheim namentlich auf-

geführt; Rappach oder Robach, wie den Namen des Ortes der Volksmund noch heutzutage aus-

fpricht, ift nicht unter den 42 Orten genannt, wo das Klofter im .1. 1161 begütert war. Wohl
aber ftand in der Urkunde als der 32. der Name Robbe ren (Robern, bad. Bcz.-Amt Ncudenau)

und die letzten Buchftabcn des Wortes find in der Originalurkunde im General-Landesarchiv in

Karlsruhe jetzt nicht lesbar und waren vielleicht fchon im J. 1374, alfo nach 213 Jahren fo un-

deutlich, daß man ftatt llobberen auch Robbach lefen konnte 1

). Wurde nun diefe kaiferliche

Urkunde in einem Streite über Robbach vorgelegt, fo konnte wohl ein gelehrter Richter, zumal

wenn er nicht ortskundig und nun durch mündliche Erklärungen für das Recht des Klofiers ge-

ftimmt war, das nach den päbftlichen Urkunden fchon fo lange in feinem Befitzc des Schutzes

gegen allerlei Beeinträchtigung gerade auch durch die Kitter von Rappach bedurfte, dadurch zu

der ITeborzengung gebracht werden, daß das Klofter Odenheim fchon feit Jahrhunderten im Be-

fitze von Rappach fei. Wegen der Befitzungen in Robern, die nicht angefochten wurden, be-

durfte man ja diefer Urkunde nicht.

Meifter Brnno Haßfurter in Wimpfen war offenbar ein fo gefchickter Advokat, daß er

für eine Sache, für die er fich einmal entfehieden hatte, hinreichend viele RechtogrUnde aufzu-

fallen wußte. Ob Ritter Heinrich von Rappach nun wirklich das von dem Schiedsrichter ihm

auferlegte Strafgeld im Betrage von 100 Pfd. Gold bezahlte, wiffen wir nicht; wohl aber geht

aus einer Würzburger Urkunde hervor, daß ungeachtet diefer Entfcheidung, daß die Kirche und

ihre Güter nicht unter die Vogtei der Ritter von Rappach und überhaupt nicht unter weltliche

Gewalt gehöre, Bifchof Gerhard von W. (1372-— 1400, geb. Graf v. Schwarzburg) den vorhin

genannten Wolfram, Sohn Konrads v. Rappach, mit der Vogtei über die Probftei dort belehnte.

Der Lehenbrief vom Montag nach St. Andreas (30. Nov.) 1382 lautet fo: Wir Ger-
hart von Gottesgnaden Bifchof zu Wirzpurg bekennen, daß wir unferem lieben ge-

getrewen Wölflcin von Ropach den Zehnten zn Ropach, die Vogtei über die Probftei
dafelbft, einen Hof in dem Dorf dafelbft^den Weiler zu Kropfftat*), den Hof zu Palzhagen»),

einen Weiler, den man nennt den obern Weiler 4
), den Zchndcn zu Selbach 1

), zu Ziegcl-

bronn*) 4 Lehen, zu Bubenorbas 3 Lehen, die Pifcherei an der Bretach von Hefters-

hofen 1
) bis gen Wi ft'ingcnburg") bis an die Happenbach 9

) und einen nof zn Schett-
bach 10

) verleihen haben.

Leber die Baumeifter der Stiftskirche in Oehringen

war bisher faft nicht mehr bekannt als ihr Xame, wie es fcheint, aus einer Urkunde

des Jahres 1491, in welcher Meifter Hans von Anrach und fein Mitgefell Bernhard

erfcheint (vergl. Alhrecht, Befehreibung der Stiftskirehe, und Otte, Handbuch der

Kunftarchäol. 4. Aufl.). Man hatte danach eigentlich nicht einmal die Gewißheit,

ob diefe beiden Meifter auch längere Zeit an dem Neubau, der von 1454—1501

dauerte, thätig waren und mit Recht als die eigentlichen Baumeifter angefehen

wurden. Unter diefen Umftänden werden folgende nähere Nachweifungen nicht

ohne InterefTe fein.

Hans von Aurach ift in der That der eigentliche Hauptbaumeiftcr der

Kirche. Denn nach Heideloff (Bauhütten des Mittelalters S. 33) war der Steinmetz-

) Und daß die Herren in Odenheim fo lafen und die Stelle auf Robbach deuteten, daa
zeigt eine fpätcre Erklärung derfelbcn vom J. 1446.

*) Vgl. Viertcljahrsh. 187», S. 254.

*) Bel/.hag bei Wefternacli.
4
) Weiler Obermühle oder oberer Weiler bei Pf. bei Waldenburg.

:

) Söllbach OA. Oehringen.
*) Ziegelbronn bei Bubenorbis.

Unbekannt, auch Hewftershofen.
*) Weislensburp bei Bizfdd.
*) Mündet bei Weislensburg in die Brettach.
,5

) Schcppach OA. Weinsberg.
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meifter Hans von Oringen 1480—1520 Mitglied der Bauhütte in Nürnberg. Hicnach

hat man gleichfalls volles Recht, das an dem Gewölbefehl ußftein über der Orgel

angebrachte Mcifterzeichen als das feinige zu erklären. Bei feiner Herkunft ift am
wahrfcheinlichften an Urach zu denken, das im Volksmund noch heute Aurich heißt,

wie umgekehrt das Dorf Aurich OA. Vaihingen in alter Zeit Uraha und Urach

genannt ward. Diele Beziehung legt fich deshalb befonders nahe, weil in Urach

um die fragliche Zeit eine rege Bauthätigkeit unter dem dort regierenden Grafen

Eberhard im Bart herrfchte, zuerft an dem Mönehshof, dem jetzigen niedern Seminar,

1468—78, dann au der St. Amanduskirche 1479—99, ebenfo am Schloß um 1474.

Wir kennen auch nicht nur den Namcu des Hauptbaumeifters zu Urach, des Peter

von Coblenz, der von Urach aus an einer Reihe von Kirchen (Weilheim u./T.,

Dettingen bei Urach, Eltingen, Heutingsheim, Münfingen) thätig war, fondern auch

noch 2 andere Steinmetzen und Bildhauer, die von Urach gebürtig waren, den

Chriftophorum ftatovarium civem urachfem, ans der Infchrift am Taufftein dort von

1518, und den magifter martinus ex nrach latomus, der 1508—16 die Marienkapelle

(jetzt Dorfkirche) in Kloftcr Hirfehau baute. (Die näheren Nachwcifc hierüber be-

halte ich meiner in Arbeit befindliehen Schrift Uber die Württembergifcheu Baumeifter

und Bildhauer bis zum Jahre 1700 vor).

Das Zeichen des Hans von Aurach ift aber glücklicherweife zugleich ein,

wie mir wenigftens fcheinen will, umnißvcrftehlieher Fingerzeig, um feinem Mitgcfellcn

Bernhard näher auf die Spur zu kommen. Ich habe unter den vielen Steinmetz-

zeichen, die ich nachgerade gefammelt habe, nur zwei gefunden, die mit dem des

Hans von Aurach, welches ich um feiner Seltfamkeit willen lange nur mit miß-

trauifchen Augen angefehen hatte, obwohl es von kundiger Hand mir überliefert

worden war, eine auffallende Aehnlichkeit und Verwandtfchaft haben. Einmal ein

Gefellenzeichen an der Kirche zu Metzingeu, alfo wieder auf das nahe Urach deutend.

Das andre ift das Meifterzeichen des Bernhard Sporcr (f. Nr. 35. der Tafel zu

meiner erfteu Studie über Württ. Baumeifter in den Schriften des Württ. Alterth.-

Ver. II, 2. 1875). Da nun auch der Name fich deckt, fo zweifle ich nicht daran,

daß wir diefen Bernhard Sporer in dem Mitgefelleu des Huna von Aurach zu er-

kennen haben. Wie fich die Verwandtfchaft der beiden Zeichen erklärt, welches

der beiden das vom andern abgeleitete ift, oder ob beide von dem Meifter, bei

welchem fie die Lehre beendigten, ein dem feinigen ähnliches Zeichen erhalten

haben, das läßt fich zunächft nicht ficher eruiren. Doch ift das Wahrfeheinlichftc,

daß das Zeichen des Hans von dem Sporers herftammt, "Weil letzteres allem nach

ein redendes, nemlich ein Sporn ift. Zu Bernhard Sporer ftimmt noch das befonders,

daß er im Fränkifchen auch fonft um die fragliche Zeit wirkte. 1488 zwar war er

in Münchingen neben Albrecht Georg thätig, aber 1492—1520 war er der Haupt-

baumeifter der Pfarrkirche im Wimpfen a. B. und 1514 reftaurirte und erweiterte

er die Kirche zu Schwaigern, wo er fich zugleich als Bildhauer dokumentirt hat durch

einen Ecce homo und ein Sakramentshäuschen von 1520 (vergl. die obige Studie Nr. 84).

Geislingen. Diak. Klemm.

Ueber den Knnftfchreiner Thomas Schweiekcr aus Schwäbifch Hall.

Von Konrad Schanffcle in Ilall.

Zu den Merkwürdigkeiten des 16. Jahrhunderts, wenn auch nur zu den

kleineren, mag auch der KunftfchreiberThomaaSchweicker von Schwäbifcb Hall gezählt

werden, nicht fowohl um feiner Arbeiten willen als deswegen, weil er ohne Arme
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geboren wurde und mit den Füßen fehr fchwicrige und mitunter formenfcböne Sehreibe-

reien ausführte, von denen noch einige auf uns gekommen find.

In Johann Leonhard Gräters Ncujahrsregifter vom Jahr 1788, welchem

außer Kapitels-Nachrichten für die Hällifche Gefchichte lehr werthvolle Befchreibungen

der nun theilweife abgebrochenen Kirchen beigegeben find, ift angeführt:

„Es wurde diefer Mann dahier anno 1541 und zwar ohne Aerme gebohren.

Sein Vater hieß Hans Schweicker, eines guten und natürlichen Verftandes und wohl

anftändigen Betragens, der endlich durch ordentliche Wahl zum Regiment gezogen

und einige Jahr als Raths-Freund demfelben nuzlich hat vorftehen helfen, welcher

im 74. Jahr feines Alters 1571 Dom. Miferic feelig entfchlafen.

Seine Mutter hieß Seecklin. Als diefe Mutter mit ihm fchwanger gieng, fo

gefchah es, daß ein armer Landfährer vor ihrer Behaufung ein Allmofen forderte;

indem fie ihm folches reichte, wurde fio gewahr, daß dcrfelbige keine Aerme hatte,

erfchrack zwar darob, bekam aber ein Verlangen, diefen Mann genauer zu fehen.

Daher fehl ich fie ihm in der Gaffen nach und wurde unverfehens von den

Nachbarn gewarnt, erfchrack darüber, gieng nach Hauß und gebahr hernach ihren

Sohn Thumam ohne Aerm. Die weife Vorfehung Gottes lies diefes gefchehen, um
in der Folge zu zeigen, daß fic auch in gebrechlichen Menfchen mächtig feye und

durch diefelben wunderbare Dinge auszurichten vermöge. Die Eltern des Tbomä
fchickten ihn bald in feiner Jugend erftlich in die teutfehe Schule, darnach anno 1552

in die lateinifchc, unter Magifter Bartholomäus Schmidt und unter Bafilio Romano.

Weil er ein fähiges Ingenium hatte, fo erlangte er in wenig Jahren einen

feinen Anfang und Känntniß in der lateinifchen Sprache.

Er wurde auch von feinen Eltern fleifig zu aller Zucht und Ehrbarkeit und

zur wahren Gottfeeligkeit angehalten.

Infonderheit übte er fleh vorzüglich im Schreiben und brachte es in der

Zierlichkeit von allerhand Zügen und Schriften foweit, daß fich jedermann, Hohe

und Niedere, nicht wenig über feine Fertigkeit im Schreiben verwunderten.

Nebft diefem beflies er fich eines ächten chriftlichcn Wandels. Obgleich

er keine Aerme hatte, fo konnte er doch durch Hilfe der Füße alle Gefchäfte mit

folcher Fertigkeit verrichten, daß er mit dcnfelben Brod febneiden, einfehenken, Federn

fchneiden, zierlich fchreiben, Bücher binden, auf dem Brett fpielen und feine Kleider

felbft anziehen konnte. Anno 1602 den 4. Oktober wurde er liegerhaft und ftarb

den 7. diefes Monats zwifchen 6 und 7 Uhr frühe in feinem Erlöfer fanft und feelig

im 61. Jahre feines Alters.

Er ligt auf von ihme und feinen Anverwandten erhaltene obrigkeitliche

Bewilligung bei St. Michael im Chor begraben, allwo nebft feinem in einem in die

Wand eingelaßenen Behältnuß aufbewahrten Bildnuß, wie er fehreibt, feine Grab-

febrift, welche er felbft mit Schrift und zierlichen Zügen gemacht, zu fehen und zu

lefen ift, fic lautet alfo:

„„Auno Domini 1602 den 7. Tag Octobris, meines Alters 61
') Jahr, ftarb ich

Thomas Schweicker Burger allhie, welcher ohne Aerme und Händ alfo vom Mutter-

leib in diefe Welt gebohren, und bat) diefe Schrift vor meinem Ende mit meinen

Füßen gefchrieben, den 29. Tag Juni Anno 1592 meines Alters im 51. Jahr, der

allmächtige Gott wolle mir und allen Auserwähltcn hie feinen Frieden und dorten

ewiges Leben mit einer fröhlichen Auferftehung gnediglich verleihen. Amen.uu

') Diefe Zahlen find erft nach deflen Tod von einer andern Hand in die gelaflene Lücke

eingefetzt worden.

/
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Auf die Flügel des Epitaphiums ift Schweickers Bildnis in fchwarzem Rad-

mantel, weißer Kranf»*, fehwarzer, hoher Mütze, fchwarzen .Strümpfen und Schuhen ge-

malt. Daneben die Worte: Domine, Pleni fnnt Coeli et Terra majeftatis ac gloriae tuae.

0 frommer Chrift dein lebonlangk

Sag Gott für diefe Wohlthat dank,

Daß er dir gab ein graden Leib,

Uarumb dein Gfpött mit niemand treib.

Denk, daß Gott auch hätt können dich

Erfchaffcn eben gleich wie mich.

Daß er' 8 nicht that der trew und frumm

Haft ihm dcl'tmehr zu danken drum.

Sein Zorn und Gnad erkenn an mir,

Thut er dir guts, dank Ihm dafür.

In deinem Kreutz auch nit verzag
Halt dich an Gott, der kann und mag
Dein Unglück wenden alle Tag.

T. S. (Verfehlungen).

Es heißt dann bei Gräter weiter:

„Als Kaifer Maximiiianus der Zweite 1570 durch Hall nach Speyer reißte,

hat Ihme Schweicker zu Tifch gedient und eingefchenkt. Merkwürdig ift, daß zur

felbigen Zeit anno 1570 drey Schreiber zu Hall gewefen, die miteinander nur zwei

Händ gehabt. Man hat von ihnen folgende lateiuifche und teutfehe Verfe nicht ohn-

angeführt laflen wollen:

Vidit cum Caefar, Ludovicus et accola Rheni,

Auguftus Saxo mnlti aliique duces,

Obftupuere omnes: an non mirabile feribis,

Quod geminae tantum fint tribus hisee manne?

(Das ift: Ihn fah der Kaifer und Ludwig Churfürft bey Rhein, Auguft von Sacbfen

und viel andere Fürften zu ihr aller Staunen; und ift es nicht wunderbar, daß

diefe 3 Schreiber hier nur 2 Hände haben?)

Die tentfehen Verfe lauten alfo:

„Allhio drey Schreiber wunderbar,

Dergleichen kaum gefehen war,

Die haben all drey nur zwo Iländ,

Schreiben doch fertig und behend.

Den zweien hat das Unglück gnommen
Die linken Händ wic's oft thut kommen,

In eim Scharmüzel durch das Sehwerd;

Der Dritt kam ohuc Händ zur Erd.

1. Wilhelm Bohs, teutfeher Schulmeiftcr.

Der erft, der diefe Ordnung führt,

Hält teutfehe Schul, wie fichs gebührt:

Derfclb hat diefe Bildniß g'macht,

Zu Gottes Ehr und Lob vollbracht.

Die Bauern fuchen bei ihm Rath,

Sein Schreiben ihn(en) oft Hilfe thaL

2. Lorenz Binder, Thürner.

Der ander ift fehr wohlbctagt,

Schriftlich zu dienen er kaum verfagt:

Wie folches Advocaten thon,

Darum fie nehmen ihren Lohn.

Wann ihm kein Schreiben ift in Lauu,

Bläft er zur Kurzweil die Pofaun.
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3. Thomas Schweicker.

Der dritt ein merklich Wunder ift

Und auch dabey ein frommer Chrift;

Der ift ohne Acriu von Mutterleib

Gebohren, mit den Füßen fchreib.

Wie lolches Kaiferlich Majeftat

Und mancher Fflrft geieken hat.

Diefe Nachrichten find ans des Thoraä Schwcickern hier durch Johann Weid-

nern, Prediger hei St. Michael, gcbaltuen und zu Frankfurt am Mayn 1603 nebft den

Epicedien gedruckten Leichenpredigt gezogen." —
Soweit Grätcr. — Erwähnt wird diefe Merkwürdigkeit auch fonft; z. B. ift in

Krünigfs Encyclopaedie (Tbeil 55, S. 405), zu lefen: Ein gewißer Schwabe Thomas
Schwcickert (anno 1590), der ohne Aerm gebohren war, hat mit Füßen die fuuberftc

Schrift gemacht.

Eine Probe davon ift im Münzlianfe zu Worms, nemlich ein Pergament,

worauf zwölferlei Schreiharten mit vielen kleinen Gemälden, fehr fanber gemacht,

zu feheu find.

Oben darüber find folgende Verfe:

Mira fides, pedibus Juvenis

facit omnia reetc,

Cui pariens mater bracliia

nulla dedit

Im Befitze des Hiftorifchcn Voreins befinden fich 4 Andenken von Schweicker,

nemlich: 1. die pliotographifchc Aufnahme eines Pergamentes, das dem f Herrn Poft-

direktor von Scholl gehörte.

Es ift folches von Schweicker dem Ernhaften und Achtparen Herrn Peter

Firnhabcrn, Bürger und des Rathes zu Schwäbifch Hall, feinem fonders gonftigen

lieben Herrn .Schwager, gewidmet und den 12. Juni anno falutis 1584 gefchrieben,

in feinem 43. Jahr. Das Pergament enthält Stellen aus 1. Pctri 2 in deutfeher, fo-

wic aus Sirach 7 und Römer 11 in lateinifcher Schrift. Die Umrahmung trägt

folgende Verfe:
Mancher das nicht bald glauben mag,

Daß einer dies gefchrieben h:ib

Olm U.tnd und l'ey alfo geboren

Sein Aerm in Mutterleib verloren,

Noch ißt und trinkt er mit den Füllen

Und fchreibt auch dies ohn all Verdrießen.

Dann zu den zwei oben angeführten Diftichcn noch folgende:

Namque bibit pedibus. Pedibus

fna fercula fumit,

Atque falutanti porrigit ille pedcitu

Quin etiam pedibus fic apte.

feribit, ut ipla

Vix eredas aliquem feribere

poffe mann.

2. Eine gegoffene Denkmünze; auf der Vorderfeitc ift Schweicker in hockender

Stellung mit nackten Füßen, auf der Rückfeitc eine lateiuifche Pfalmftelle.

3. Eine vertiefte Thonforni, welche fchon fiark benützt ift; fie ftellt Schweicker

auf einem mit einem Teppich belegten Tifchc vor, iu hockender Stellung mit der

Feder zwifchen den Füßen. Vor ihm liegt Lineal, Papiermcffer, Tintenfaß, fowie

ein Stück Pergament, welches er befchreibt; dabei liegt ein Vergißmeinnicht. Eine

männliche und eine weibliche Perlon febauen zu.
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4. Ein Wappenbrief für Thomas Schweicker und feine Brüder, am 31. März
1598 ausgeftellt, auf Pergament, mit fchönen gemalten Initialen und mit ange-

hängtem Sigill des Pfalzgrafen Friedrich bei Rhein, des heiligen römifchen Reiches Erz-

truchfeffen und Churfürften, auch Herzogs in Bayern, der Schweicker das Wappen verlieh.

Schweicker ftiftete auch eine Almofenfeh üffcl (anno 1598), d. h. er machte
eine Stiftung zur Spcifung eines Armen aus der Spitalküchc ; fein Name ift auf der

Tafel der Michaeliskirche, auf welcher die in das Almofen geftifteten Schüffein und
die den Schulen gewidmeten Stipendien verzeichnet find, unter Nr. 37 eingetragen.

Brief von Schubart an feine Fran.
Mitgethcilt von Prof. See per in Hall.

Der Brief befindet fich im Bcfitze des Herrn Schultheiß Hamann in Oberlbntheiro. Im

Jahre 1862 ging er um lf> fl. aus dem Belitz eines Herrn Teuffei in Stuttgart in den des ver-

ftorbenen Fabrikanten W. Baumann in Oberfontheim über, der fich mit dem Gedanken trug,

Schubarts Geburtshaus anzukaufen und ähnlich wie das Schillerhaus in Marbach auszuftatten.

Wogen mangelnder Untcrftützung wurde jedoch nichts erreicht, als die Anbringung einer Ge-

denktafel an dem hart neben der Kirche flehenden, nunmehr im Privatbefitz befindlichen Geburts-

haus des Dichters. Der Brief ift unzweifelhaft echt. Die HandlVhrift il't ganz die Schubarts, nett

und zierlich. (Schubart fchreibt felbft: Strauß, Schubarts Leben in feinen Briefen II. Bd. Nr. 181:

„Ludwig foll feine Handl'ehrift durch das zu viele Schlechtfchreiben nicht ganz und gar ver-

dorben. Die Schubarte find feit Jahrhunderten im Schönichreiben und in der Mufik

berühmt"). Auch die Verftöße gegen die Orthographie, mit der der Dichter etwas gofpannt

war, fehlen nicht. In wiefern der Inhalt die Echtheit garantirt, ergeben die Anmerkungen.

Der Fr. Profeffor

Schubart
in

StuttgardL

Hohcnafperg den löten Juli 1785.

Gutes Weib,

ich fchrieb heute an Herrn Ohrift'), an den Ludwig ^ und's Julchen 11

), ob

ich gleich einen änßcrft betrübten Tag habe. Die Traurigkeit wandelt mich oft fo

ungeftüm an, daß ich mit allen Waffen gegen fie kämpfen muß und der Drache

will doch nicht von mir ahlaffen. Noch immer lezt mir die fchwarzc, blutige

') Obrift von Seeger, Intendant der hohen Karlsfchule, hatte unterm 21. Mai 1784
auf Befehl ein Gutachten eingereicht, in dem er rieth, Schubart als Theaterdichter unter dem
Titel Hofkammerrath anzuheilen (feither habe fich Schubart den Titel eines Profeffors angemaßt,
viele Leute haben ihm denfclben aus Schwärmercy gegeben [cfr. den Beil'atz des Fcftungskom-
mandanten von Scheler, Strß. Bd II. Nr. 159 .Seien Sie ohne Sorgen, der Herr Profeffor il't

nicht fchwach etc.*]). Der Frau Schubart folie man ihren Gnadcngehalt von 200 fi. laffen, da-

mit fie unausgefetzt wirke, den unruhigen Maun iu Schranken zu erhalten; ihm felbft follen aus
der Theatralkaffe 400 fl. ausgefetzt werden. Auch folle Schubart ex officio mit einer Zeitung
beschäftigt werden, die in der Akademiedruckerei gedruckt werden folle, der daraus entfpringende

Vorth eil folle dem Schuhart zur Hälfte als ein weiteres accidens gelaffen werden. Strauß,

a. a. 0. Brief Nr. 199. Damit vergl. Nr. 213, wo Oberl't Seeger anräth, den Schubart nach
Stuttgart zu bringen, damit er die Ausgabe feiner Lieder für Klavier und Gefang durch die

akademifche Buchdruckern felbft beforge; es werde wohl daraus ein noch größerer Vor-
theil erwachfen, als aus den im Druck befindlichen geil'tlichen Liedern ohne Mufik, für die fich

eine große Menge von Subfkribenten bei der Karlsfchtile gemeldet habe.

*) Ludwig, einziger begabter Sohn Schubarts, damals Zögling der Karlsfchule. Am
Tag von Schubarts Einlieterung auf den Afperg war der Gattin ein .lahresgehalt von 200 fl.

ausgefetzt, der Sohn in die Karlsfchule, die Tochter in die ecole des demoifelles aufgenommen
worden. Ludwig diente fpäter in preußifchen Dienften als Lcgationsfekretär; er ftarb unver-

heiratet 1812.

*) Julchen (£. A. 2) in der ecole des demoifelles zur Sängerin und Schaufpielerin er-

zogen, nicht mit Zuftimmung des Vaters cfr. die Briete a. a. 0. Nr. 161. 185. 187. 210. 211.
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Scheideftunde ') von euch gewaltig zu — Geift und Leib litten darunter. Wenn
die Liebe Jefu in unferen Herzen nicht allzwingend, allverfchlingend ift; wenn

wir noch zu fehr an unfern irdifohcn Freunden hangen, dann fcheint fich die gött-

liche Eiferfacht mit fo gewaltigen Herzwehen zu rächen. Gott will nnfer Herz

ganz und nicht getheilt befizen; daher fang ich einmal:

Gib, daß ich mich in dcinerLLiebe übe,

der du die Liebe felber bift,

und in dir alles — alles liebe,

was liebenswürdig ift

Und, Liebfte, wenn ich denke an die Stunde des Todes, wo wir uns auf

lange — lange trennen müßen; (denn zwifchen der Stunde des Todes und der Auf-

erfteliung liegen Jarhunderte, indem der Zuftand der Seele nach dem Tode ein fehr

unvollkommener Zuftand ift) fo wären wir Thoren, wenn wir nicht kälter gegen

einander würden und uns an fo abfeheuliche Trennungen nach und nach gewöhnten.

„Ich will nichts lieben, was ich nicht ewig lieben kann" fagt icner Weife und faft

geb ich ihm recht. Indeflcn ift mir doch ieder Augenblick koftbar, den ich fo fern

von dir und den Meinigen hinfehmachten foll. Ich lebe nicht lange mehr, das fühl

ich. Mir wärs alfo groOe Gnade von Gott, wenn er mich wieder mit dir einigte.

Deine treue Pflege würde mich bald wieder zur Ordnung gewöhnen, und mein

Leben auf Jahre friften. Aber fo vcrwildcr ich hier und geh ganz gewiefl zu Grunde.

Wegen meiner Schriften muß ich nach Stuttgardt aus taufend Gründen.

Ich will mich ia gerne einfperren und nach vollendetem Gefchäfte wieder auf den

Afperg führen laflen, wenn der Herzog den Stab der ewigen Gefangenfchaft über

mich gebrochen haben follte. Aber nach Stuttgart muß ich, fonft befteh ich mit

Schanden vor meinem Vaterlande 2
).
—

Ich möchte dir noch vieles fagen; aber ich fchweige — der Herr General 3
),

der brafe Mann, feine Frau Gattin und Fränlein Friederike fchäzen dich fehr und

fprechen oft von dir. — Alle meine Bekannten grüßen dich.

Meine Hand fchraerzt mich; denn ich habe heute fehr vieles gefchrieben.

Wenn ich doch ein Baad gebrauchen dürfte!

Gott feegne dich, Freundien, Gefährtien meines Lebens unter 21. Jhiahrcn

kaum 10. - wie bitter! wie bitter! - Elfäßers«) grüß deutfeh

^e *D
Schubart.

Sie ftarb 1801. Bei diefer Tochter lebte anfangs Frau Scliubart, bis diefelbe an den M. Kern,
1817 Profcffor in Schönthal, fich verheiratete. Ein Sohn und 2 Töchter aus diefer Ehe find,

nachdem der Mannsftamm mit Ludwig erlofchen, die Nachkommen des Dichters.

') Nach Stuttgart ließ man den Dichter nicht, gab aber die Erlaubnis, feine Gedichte
und Liedevkompofitioncn durch die akademifche Druckerei herauszugeben (f. Anm. 1) und um
ihn hei guter Laune zu erhalten, ließ man die Scinigcn auf einige Tage zu ihm (i.—10. Juli 1785).

S. a. a. 0. Nr. 214. Zwifchen diefc Nr. und Nr. 215 wäre unfer Briel einzufügen.
") Aehnlich, a. a. 0. Nr. 215. „Ieh muß nach Stuttgardt; oder ich kann mein Ver-

fprechen ans Publikum nicht halten*. .Sollte diefer nach Strauß in Anführungszeichen
ftehende Padua uicht auf unfereu Brief Bezug nehmen?

a
) 15. Mai 1782 ftarb Schubarts Peiniger Rieger: fein Nachfolger von Scheler (eine

„Johanncsfeelc" a, a. 0. 155 cfr. A. 1) ftarb bald. Ebenfo edel benahm fich General von Hügel
(aufgezogen als Kommandant am 27. Apr. 1781 f. a. a. 0. Nr. 105), feine Gemahlin und ältefte

(?) Tochter Friedrike f. a. a. 0. Nr. 109 „die ältefte Fräulen ift ein Engel." Nr. 220 „die liebe,

herzige Friederike." Diefer Brief ift ergetzlich wegen der Klaffiiikation feiner Bekannten; der
eine kollert, ein anderer ift Spießbürger, wieder einer eine gravitätifche Pöbelfeele; oder: gut-
herzig, aber Latfche (fic) u. L w.

*) Elfäßcr und feine Familie von Schubert wegen ihrer freundlichen Gefinnungcn viel

gerühmt So: a. a. 0. Nr. 198 „Elfäßcrs herrliches Haus grüße." cfr. Nr. 169. 181. 182. 187
„Elfäßern grüß innig und fein deutfehes Weib. Der jüngfte Tag kommt noch nicht, weils

noch Elfäßer auf der Welt gibt." (Sicher Niemand anders als der Regicrungsrath und Profeflbr

afi der Karlsfchule, Wilhelm Hauffs trefflicher Großvater. J. II.)
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Torfo eines Ritters zu Weinsberg.

Selten hat ein hiftorifeh fo viel genannter und berühmter Ort, wie Weins-

lierg, fo wenig Erinnerungen an feine Bedeutung, an Perfönlichkcitcn und Ercig-

nifle in Bild und Infchrift aufzuweifen, wie diefes alte Städtchen, von dem es mit

Recht heißt:

Weinsberg und feine Weibertreu war nahezu verklungen,

Da hat Juftinus es aufs Neu verhcrrlirht und befungen,

Und Stadt uud Burg und Weib und lieben

Im Volksmund nun unfterblich leben! —
Abgefchen von den wenigen bekannten Tnfchriften der alten hochintereftanten

Bafilikn fanden fieh weder unter den Trümmern der Burg, noch auf den Uebcrreften

der Stadtmauer, noch fonftwo in der Stadt Darftellungen, welche von dem bedeuten-

den Gefchlechte der Herren von Weinsberg oder irgend einer der gefchichtlichen

Begebenheiten, die fich hier zutrugen, Zeugnis ablegen könnten. Diefes ift erklär-

lich durch die ftrafweife, gründliche Zcrftörung der Stadt nach dem Bauernkriege

anno 1525, dureh den abermaligen großen Brand im Jahre 1707 und, was die Burg

felbft betrifft, durch das fehonungslofe Abtragen der Steine zu Bauten auf der be-

nachbarten Staatsdomäne Weißenhof, zu Zwecken der Stadt und durch deren Ver-

wendung zu Weinbergsmauern; auf diefe Weife mag manche Infchrift vernichtet

worden fein.

Mit um fo größerem Intereffe unterfuchtc daher der Verfafler diefes deu

Stein-Torfo eines Ritters, auf den ihn ein \V
r
eiusberger Bürger aufmerklam gemacht

hatte. Derfelbe fand (ich in der Nähe des alten Spitals in der unteren Stadt in

einem Höfchen zu ebener Erde in einen Schweineftall eingemauert, von welch

profanem Fundort ihn Hofrath Theobald Kerner alsbald erlöste und in feinem

Garten auf der Treppe des bekannten Geifterthurms am Kernerhaufe in paffender

Weife aufteilte.

In der nächften Nähe der Fundftclle befindet fich, wie gefagt, das frühere

Spital, ferner eine ehemalige nun in ein Wohnhaus umgebaute Kapelle, endlich ein

laufender Brunnen, aus defl'en Baffin fich eine Säule erhebt, auf welcher ein fitzender

Löwe das fpätcrer Zeit angehörige württembergifche Wrappeu hält; etwa hundert

Schritte entfernt fteht das Steinle'fche Haus, au deffen Stelle die den hier im Bauern-

kriege ermordeten Rittern errichtete Sühnkapelle geftanden haben foll. Man denkt

bei diefer Umgebung zuuächft an einen etwa in jener vorgenannten Kapelle eiuft

beigefetzten Herrn von Weinsberg und in zweiter Lin^e an ein Denkmal des ge-

tödteten Grafen von Helfeuftein, oder eines der mit ihm der Volkswuth zum Opfer

gefallenen Ritter aus der nahen Sühnkapelle.

Unterfuchen wir jedoch, bevor wir Vermuthungen Raum geben, den Torfo

felbft, deüen grauer Keupcrfandftein offenbar aus den benachbarten Brüchen gebrochen

ift: er ftellt Rumpf mit Oborfchcnkeln und das Haupt eines Mannes dar, Arme und

Beine find abgefchlagcn. Der Kopf trägt ein Baret, welches rechts mit einer Strauß-

feder verziert ift, der Leib ift mit einem eleganten Harnifcb bedeckt, die Schultern

find durch Blätter von entfprechender Arbeit gefebützt, ebenfalls fchienbedeckt find

die Oberfchenkel. Um die Bruft unter den Halsringen hervor hängt eine Kette mit

einer Figur, in der man noch das Abzeichen des goldenen Vließes zu erkennen

glaubt. Die Züge des Gcfichts find zwar verftümmelt, doch find feiue Runzeln um
die Augen und der üppige nach unten zu geftutzte Vollbart wohl zu unterfcheiden.

Die Haltung der ganzen Figur ift aufrecht, keck, der Kopf ift mit dem Blicke

geradaus vorwärts gerichtet. Nach der Koftümkunde von Weiß wäre das Stand-
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bild der Tracht nach io da« Ende des 15. oder in den Anfang des 16. Jahrhunderts

zu beftimmen.

Der Annahme, daß das Denkmal einem der Herren von Weinsberg ange-

höre, widerfpricht nun Folgendes. Die Herren von Weinsberg auf der Burg lebten

notorifch fortwährend mit der Stadt, welche als Reichstädt deren Rechte über fie

beftritt, auf fehr gefpanntem Fuße, fo daß kaum ein Grabmal oder irgend ein

Monument von ihnen in der Stadt geflieht werden darf. Diefe Herren hatten ihre

eigene Schloßkapelle auf der Burg, ihre Bcgräbnisftättcn finden wir auswärts in

Wimpfen, Schönthal, Liehtcnftcrn, Heilbronn und an auderen Orten. Engelhard von

Weinsberg ftiftete zwar 1269 in der Stadt Weinsberg ein Dominikanerklofter, wabr-

fcheinlich mit dem ehemaligen Spitale znfammenhängend, deüen Kirche derfelbc

Eugelhard erbaut haben foll. Von den Schickfalen dieler Stiftung weiß man Nichts,

als daß fie bei der Zcrftöruug mit verbrannte. Die kleine, wohl mit oben erwähnter

in ein Wohnhaus umgebauter Kapelle identifchc Spitalkircbe fcheint wieder herge-

ftellt worden zu fein, denn fie wurde 1658, nachdem Tic während des 30jährigen

Krieges verödet geftanden, wieder in Gebrauch genommen. So fehr aber für

diefen Engelhard die Lokalitäten ftimmen würden, fo wenig ftimmt das Zeitkoftüm.

Zn der Gnadenkette, als hoher kaiferlicher Auszeichnung, dürfte Konrad von Weins-

berg, der bekannte Protektor des Basler Konzils, welcher drei Kaifern, zuletzt

Sigismund, als Erbkämmerer diente, wohl paflen, aber er lebte zu Ende des 14. Jahr-

hunderts und liegt, f 1448 den 18. Januar, im Klofter Schönthal begraben.

Der Mannsftamm der Weinsberge crlofeh, in feinen Beziehungen zu Weins-

berg bereits völlig entfremdet, 1508 in der Ferne.

Wie verhält es fich nun mit den Opfern des Bauernkriegs bezüglich des

Torfo? Auf der Mordftätte — in der Nähe des Fundorts — mußte eine Kapelle

erbaut und jährlich am Ofterfefte ein Amt und zehn Mellen gelefen werden. Die

Gemahlin des ermordeten Grafen Hclfenftein war die natürliche Tochter Kaifer

Maximilians; fie flüchtete nach dem fehaurigen Ende ihres damals 31 Jahre alten

Gemahls nach den Niederlanden zu ihrem Bruder Bifchof Georg von Lüttich und

ihrer Halbfehwefter, der dortigen Statthalteriu Margarethe, wo fie 1537 ftarh. Erz-

herzog Ferdinaud, als Landesfürl't von Württemberg, hatte fie mit 500 fl. und ihren

Sohn mit 4000 II. auf die Strafgelder von Weinsberg angewiefen (cfr. Stälin). Wohl

wäre es denkbar, daß fie ihrem Gemahl in der Sühnkapelle ein Denkmal errichtet

hätte, auch das Koftüm, die Kette, der Fundort würde mit der Zeit, der Lokalität

uud dem Stande des unglücklichen Grafen übcreinftiminen; doch müßten fich hier-

über, bei dem verhältnismäßig neuen Datum jener Begebenheiten, irgend welche

Aufzeichuungeu vorfinden, und folche fehlen gänzlich; außerdem machen die

Züge des Gefichts der Statue, fo weit fie noch erkenntlich find, namentlich kleine

Runzeln um die äußeren Augenwinkel, den Eindruck eines gcroilteren Manne«, als

eines 31jährigen.

Schließlich fpricht gegen die Yermuthung eines Grabmonuments überhaupt

folgender Umftand. Bei Grabmälern diefer Art pllegt das Haupt unbedeckt zu fein,

es ift gen Himmel oder zu einem Kruzifix aufwärts gerichtet, die Hände find zum

Gebet zufammcngelegt; diefer Haltung widerfpricht unfer Fund vollftändig: der mit

Barel bedeckte Kopf blickt, wie oben gefchildert, gerade aus, und die Stellung der

Schulterblätter, die Ausführung des llruftharnilche.s fchließen die Wahrfchcinlicbkeit

aus, daß die Hände zufammcngelegt gewefen feien.

Wir haben es alfo nicht mit einem kirchlichen, fondern mit einem welt-

lichen Monument zu thun, und darf wohl nicht mehr an einen Herrn von Weins-
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berg , an Hclfenftein oder einen feiuer Unglüeksgcnoffen gedacht werden, deren

Grabflätten trotz Nachforfehung ineii't unbekannt blieben, wohl aus dem Grund, weil

ihre Leichen von der trunkenen, wüthenden Menge barbarifch verbrannt, verftümmelt

irgend wo in der Nähe ohue alle Form cingefcharrt wurden. Auch, um an ein

weltliches Deukmal eines der früheren pfälzifchen Vögte zu denken, wären diefe

Männer in jener mit Denkmälern kargeren Zeit nicht bedeutend genug gewefen.

Es bleibt daher nur übrig, das Monument dem Herzog Ulrich von Württemberg

mufehreiben , welcher Weinsberg 'mit anderen Erwerbungen 1504 an fein Haus

durch den fiegreichen Pfälzer Krieg brachte.

Es mag an Stelle des bedeutend fpäterer Zeit angehörenden Löwen mit dem
wfirttembergifchen Wappen als Statue auf der Säule des nur zehn Schritte vom Fund-

orte entfernten großen Brunnens geftanden fein, errichtet auf diefem, als dem da-

maligen nauptplatze des Städtchens, wohl nach der Rückkehr Ulrichs in feine

Lande nach der Lauffener Schlacht, zum Zeichen der württembergifchen, wieder-

gewonnenen Landeshoheit und zur Erinnerung an den Eroberer und erften württem-

bergifchen Regenten Weinsbergs. VeranlalTuug zur Befeitigung kann der fpätere

wiederholte Befitzwechfel im dreißigjährigen Kriege gegeben haben, in Folge deffen

es in den Schutt und in VergefTcnheit gerieth.

Für diefe Bcftimmnng des Torfo fprechen der Fundort, das Koftüm, das

goldene Vließ, die ganze Haltung und außerdem die noch erkennbare Porträtähn-

licbkeit mit Herzog Ulrich. F. G. Bühl er.

Bericht über das Vcreinsjahr 1878 79.

In einer Ausfchußfitzung, die am 30. Oktober 1878 in Hall abgehalten wnrdc und an

iler 11 Mitglieder des Ausfchnffcs, G auswärtige und 5 hiefige, Theil nahmen, wurden die Grund-

lage einer Gefchäftsordnung feftgeftcllt, die Redaktion jedoch den in Hall anfäßigen Ausfchuß-

mitgliedern ühcrlaffen, die künftig einen engern Ausfchuß zu Erledigung der laufenden Gefchäfto

bilden follen. - Es wurde zugleich befehloffen, ein Verzeichnis der dem Verein gehörigen Bücher

und Schriften drucken zu laffen; daffelhe, auf Grund eines von Herrn Oberlehrer Haußer 1873

.wgelegten Katalogs vervollftändigt, wird im Sommer des Jahrs J880 den Mitgliedern durch die

hVrm Anwälte zukommen. - Die ebenfalls befehloffene Ordnung und Katalogifirung der Vei-

«nsfammlnng, die im log. Pulverthurm in Hall aufgehellt iff, wurde durch Herrn Konrad Sehauffele

unter Heihilfe der Herrn Piäzcptor Haßler und Kreisrichter Hauff in dankenswerter Weife be-

furgt. — Ein Mitgliedervcrzeichnis foll alle 3 Jahre gedruckt und ausgegeben werden. Zu dem
»nf Ende Dezember 1878 fertig geseilten, das dem 1. Viertcljahrsheft 1879 beigelegt wurde, ift

nachzutragen, daß die Anwaltschaft für den Bezirk Crailsheim Herr Poftmeifter Holch dafelbft,

die für Gaildorf Herr Forftmcifter Maier;dort übernommen hat. — An die Stelle des Herrn

Hauff, der durch feine Beförderung zum Landgerichtsrath in Stuttgart ausgefchieden, ift nerr

•Staatsanwalt Schäfer in Hall als Mitverwalter der Vercinsfammlung getreton.

Die Zahl der Vereinsmitglieder hob lieh von 365 auf 431, ift alfo um 66 geftiegen,

ein Beweis, daß der Beitritt des Vereins zu den Württembergifchen Viertcljahrshcften für Landes-

gcl'ehirhte Anklang gefunden hat. — Bei dem Zuwachs von 60 Mitgliedern ift Hall mit 51 be-

Ifaeiligt; diefer Bezirk zählt jetzt 135 Mitglieder. Auch bildete fiel, in der Stadt ein Zwcig-

verein. der, im engften Verband mit dein Gefamintverein ftehend, hanptfächlich die von diefem

l*i*her weniger berück fit htigte naturgel'chichtlithc Seite pflegt, überhaupt aber durch Monats-

wfammlungeu oder gemeinfame Ausflüge das Intercffe für die Vereinszwecke wach erhält. In

<lcn ortlichen Verfammlungen fprachen Dekan Sehmid über die erften Spuren des Menfchen in

Oberfchwaben und um den Bodenfee, Ueallehrer Weiffenbach über die geologifchen Verhältniffe

'Itr Gegend um Hall, Kreisrichtcr Hauff über die Holte von Schanzen auf dem Streiflesberg,

Konditor Schauffeie über den armlofen Kunftichreibcr Thomas Schweiker aus Hall, Dr. Schnitzer

Iba die Ausgrabungen in Pompeji und den Vefuv, Profeffor Ehemann über Bodenkultur und
Viehzucht im alten Deutfehland. — Durch die Bemühungen des Herrn Dekan Sehmid wurde
«•ine fchon ziemlich uinfaffende Mineralien-Sammlung vorzugsweife aus dem Mufehclkalk in Halls

Lmgebung angelegt, zu der namentlich die Herrn Stadtbaumeifter Kolb von hier und Stud. med.
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Halm von Großaltdorf Sammlungen zur Verfügung ftellten; Herr Apotheker Hiller lüftete eine

Sammlung fonftiger intcreflanten Minerallen dazu.

Den Hallern und den Nachbarn Halls, die hiezu oder zu den Sammlungen des Gcfammt-

vercins Beiträgo lieferten, ift im Haller Tagblatt befunden gedankt. Hier fprechen wir außer

unferm hohen Protektor, Seiner Majeftät dem König Karl, und unfern türftlichen, gräflichen und

freiherrlichen Gönnern, fowie den Behörden und Vereinen, die im Taufchvcrkehr uns Schriften

und Werke zukommen ließen, noch namentlich unfern Dank aus den Amtsvcrfammlungen von

Hall und Gorobronn für die unferm Verein zugewandten"Jahresbeiträge; desgleichen danken wir

für folgende Schenkungen: Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürften F. K. zu Hohenlohe-Waldenburg

für 8 photographifche Nachbildungen von Uohenlohifcheu Grabdenkmälern in Waldenburg,

dem Herrn L. Ferdinand Freiherrn v. Ebcrftein in Dresden für die Eberftein'fche Familien-

gefchichte lammt Beigabe und Nachträgen, dem Herrn Dr. Betz in Heilbronn für ein Fcucrftein-

mefler aus Uolftein, dem Herrn Kaufmann Kornmann aus Crailsheim filr ein altes Klavier, dem

Herrn Kaufmann Wolf in Gaildorf für einen rcichgcfehnitztcn Sehlittcnkaften, dem Herrn Schreiner-

meifter Küster in Kfchenthal für Theile eines Kaftens mit Schnitzwerk, dem Herrn Pfarrer Ehe-

mann in Wermuthaufen für einen alten Spieß, den Herren Oberamtsrichter Meurer in Weinsberg

und Diakonus Kretfchmer in Lungenburg für den v ergriffenen Jahrg. 1877 der Zeitfchrift, endlich

den Herren Diakonus Lenckncr in Weikereheim, Schultheiß Ruck in Althaufcn OA. Mergent-

heim, Hauptmann Wcpfcr in Mergentheim für das dem Verein bekundete Intereffe bei Aufdeckung

eines Grabhügels bei Althaufen.

lieber die Auffindung einer röuiilcben Heizeinrichtuug bei Oohringcn wird noch befan-

den berichtet werden. — Von Anfchaffnngen und weiteren Schenkungen ift zu erwähnen ein

zinnernes Taufbecken mit Kanne, Ballet Arbeit aus dein 16. Jahrhundert, ein in Stein gearbeiteter

Chriftus im Grab, eine Haller Chronik von Schüler, Auszug und Fortfetzung der Heroltfchcn

(Manufcript).

Ein großer Theil der Ausgaben bezog fich anf die Ordnung und Inftandfetzung der

Sammlungen. — Die Rechnung wurde geführt und geftellt durch Herrn Schauffelc und revidirt

von dem Vereinsfekretär Herrn Haßler. Das noch anl'ehnlichc Kcmanet lull befonders auf den

Druck des Bibliothck-Katalugs verwendet werden.

Die Jahrcsverfammlung am 13. Oktober 1876 in Hall war zahlreich belacht; auch

wohnten derl'elben zwei Mitglieder des K. ftatiltifch-topographifclien Bureau bei. Nachdem auf

den Antrag Sr. Durchlaucht des Herrn Fürften zu Hohenlohe-Waldenburg Sr. Majcifät dem

König für gnädigfte Protektion des Vereins telegraphifch der unterthänigfte Dank ausgefprochen

war, wurde das Wichtigere aus dem Jahresbericht vorgetragen, hierauf für die dem Kedaktions-

ausfehuß angehörigen Vereinsmitglieder in Verhinderungstullen Präzeptor Häßler und Dr. Schnitzer

zu Stellvertretern ernannt und als Ort für die nächftjührige Verfammlung Ileilbrunn, als Tag

Montag der 4. Oktober beftimmt ProfcfTor Dr. Hartmann aus Stuttgart fprach Uber Halls An-

thcil an der deutfehen Literatur; Pfarrer Cafpurt von Sülzbach thciltc nach einer kurzen Lebens-

befchreibung des Haller Chronilten Holdcrbul'ch intcreflante, theilweife auch ergetzliche Probeu

aus deflen Chronik mit; zuletzt fprach Sc. Durchlaucht der Fürft zu Hohenlohe-Waldenburg Uber

die Bedeutung richtig betriebener fphragiftil'cher und heraldilcher Forfchungen für die Gefchichta-

knnde überhaupt. Vor den Verhandlungen wurden die Vereinsfammlungcn und eine äußerft

intcreffante Zufammenftellung von Aufnahmen aus Hall und Umgebung, welche Zeichenlehrer

Keik veranftaltet hatte, befichtigt, Nachmittags dann namentlich die Kirche in Klcinkomburg,

romanifehen Stils, mit ihren der Keftauration werthen Wandgemälden belacht. Auch die Abcnd-

unterhaltung trieb noch hiftorifche Blüthcn, indem Rechtsanwalt Hintrager über die Gründe,

warum die Adeligen Hall am Anfang des 16. Jahrhunderts verließen, eine neue, berichtigende

Anficht vortrug und Pfarrer Bollert zu archivalifchen Forfchungen, befonders über Limburg,

aufforderte. Ehemann.

An die Mitglieder des Vereins.

Der Jahresbeitrag wird künftig immer bei Ausgabe des erften Vierteljahrsheftos durch

Nachnahme eingezogen.

Der Austritt kann (Todesfälle ausgenommen) nicht erft bei Einzug des Beitrags er-

klärt werden, fondern es muß dies künftig fpäteftens einen Monat nach Ausgabe des vierten

Viertcljahrshcftcs gefchchen durch Zufchrilt entweder an den Vcreinsfekrotar, Präzeptor Haßler

in Hall, oder an den betreffenden Anwalt. — Eine fpäterc Austrittserklärung macht dem Verein

felhft vermeidbaro Koftcn und kann deshalb für den nächftfolgenden Jahrgang nicht mehr gelten.

E.

Digitized by Google



-

Regifter*).

Aalen 15. 20. 117.

Abelin J. P. 140.

Abgegangene Orte 280 ff.

Abtsgmünd 251.

Arhalm 2. Graffrhaft 13. 14. 10.

Aehftctten (Laupheim), Ritter-

gut 21.

Adeltet«, Klofter 15. 17. 18.

Adelmannsfelden von, Adel-

mann, Anna Maria von 47.

Katharina 62.

Adelshaufen, Pfarrer in, Georg

75.

Adelsheim, Martin von, 09.

Adlazweiler 00.

Adler 154.

Adolzfurt 254 ff.

Adolzbanfen 147.

Aenslin, Ilans von, Gmünd 57.

Affaltrach, Kommenthurei 20.

Ahelfingen, Margaritha von 02.

Alma, de 11«.

Ahnenproben 45.

Alwenwappen 45. 47. f. Wappen.

AhornineBwang f. Otterswang.

Aichelberg, Grafen von 13.

Grafschaft von 2. 16.

Aichelin, Peter 90.

Aichenbaeh, Bad. 19.

Aigpcn (Efpen) 122.

Airtaig (Sulz) 16.

Aitrach 214.

Alber, Matthäus 32.

Aldegrever, Heinrich 139.

Aldingen (Ludwigsburg) 19.

(Spaichingcn) 18.

Alencon, üerzogthnm 18, 19.

Alfdorf (Welzheim) 19. 81.

Alkertahaufcn 80.

Allerheim 145. 242 ff.

Allmenhaufen
, Schwarzbnrg-

Sondcrshaufen 113.

Almishofen 139.

Alpeck, Amt 21.

Alpeck, Freiherren von 14.

Alpirsbach, Klofter 15. 18. 19. 20.

Altarfteine, Wim. 213.

Altburg (Calw) 19.

Altdorf 13. 20. 00. 156.

Altdorfer, Albrecht 139.

Altenburg (Tübingen) 17.

Altenburg, Heinrich von 251.

Johann von 69.

Altenfteig, Stadt und Amt 13. 18.

Altenthann, von 117.

Alterthümcr, Württemberg. 38.

Althamer, Andreas 30. 31. 91.

95. 100.

Altheim 57.

Altrock, von 112.

Altshaufen 15. 10. 20.

Alt-Steußlingen (Ehingen) 257ff.

Eglolf von 257. 258. fiehe

Steußlingen.

AIvensieben, von 112.

Amelunxen, von 37.

Amiingershaufen f. Amrichs-

haufen.

Ammann, Joft 139.

Amman, Magdalena 55.

Amorbach 153.

Amrichshaufen (Künzelsau) 08.

73. 151.

Pfarrer von, PeterjHüdigcr

7;;.

Amtzell (Wangen), Rittergut 21.

Anelam 112.

Andree, Daniel von 59.

Andreoli, von 35.

Angelli, Chevalier de 112.

Anhäufen, Klofter 15. 18.

Abt von, Nikolaus 57.

Anjons 43.

Ansbach 100.

Aquilcja 120.

Arensdorff, von 112.

Argshofen 281.

Arles 159.

Arnegg (Blanbeuren), Ritter-

gut 16. 21.

Arnim, von 114.

Arrisried 119.

Artzt, Ulrich 90.

Asperg 14. 16. 37. 113.

Graffchaft von 2. 13. 16.

Aspremont, Grafen von 20.

Affumftadt (Neckarfulm),Rittcr-

gut 21.

Attenberg 286.

Aue £ üw. Hartmann von 40.

Auendorf f. Ganslofen.

Auenftein (Marbach) 17.

Anenhof (Ravensburg) 22.

Auffeß, Friedrich von 289.

Augsburg 30. 56. 117. 119. 252.

Domkapitel 32.

Generalvikar von 27.

Anrach, Hans von 290 ff.

Aurich (Vaihingen) 17. 291.

Ausgrabungen, altgerman. 38.

Ausnang 119.

Autenhofen 58.

Autobiographien, württemb. 40.

Avignon 22.

Bach 58.

Max 136 ff.

Wilhelm von 235.

Bachen ftein, Albrccht von 70.

Bachmann 38.

ni'kl mit

*) Von ür. Glau in Wiblingen. Das Hegriftcr zu den 8traubnrjrer Matrikel-Anszugon 8. 191 ff. ift

Digitized by Google



302 Rcgiftor.

Backnang 2. 13. 15. 16. 114. I

Kloftcr 15.

Backftadt, Sachfen 35.

Baden, Gebietsanfälle an 19.

.Markgrafen von, Chriftof115.

Guftav Friedrich 115.

Hans Karl 115.

Karl 115.

Rudolf I. 22.

Rudolf III. 22.

Markgräfin, Irmengard 22.
'

23. 24. 25.

Badordnung 254.

Bäcblingen, Pfarrer von, Ilof-

holtz 254.

Bithrcnbaeh (Göppingen),Ritter-

gut 21.

Baiern 101 ff.

Gebietsanfälle an 19.

Churfürften von, Gebhard 41.

Ernft 41.

Herzoge von,

Albrecht 207. 208.

Georg 68. 207.

Ludwig 138. 252.

Baillivy, de 36.

Baindt, Klofter 13. 20.

Baibach, Amt 21.

Balekc 39.

Baldiuger, Hans von 53.

Sigmund von 54.

Elifabcth 55.

Judith 55.

Konftantia 55.

Magdalena 55.

Balduin, Otto 112.

Balingen, Amt 18. 41.

Stadt 2. 14. 17. 41. 133.

BallcnfWdt, Arnold 30.

Baltzheim 55.

Bamberg 157.

Domprob ftei 66.

Bannbrucken (Bad.) 19.

Barack, K. A. 162 ff.

Barillc, de 3b.

Bartenau, Schlößchen 70. 151.

153.

Bartenßeln, Herrfchaft 65. 72.

147. 148.

Bartholoms (Gmünd), Ritter-

gut 21.

Bartfeh 40.

Bafel 155.

Stadtpfarrer von,I.arochel55.

Baffenheim-Waldbott, Grafen

von 20. f. Waldbott.

Baftia auf Korfika 35.

Bataria 36.

Bauer, Dekan 45.

Bauernkrieg 81.

Baumann, Franz Ludwig 38.

41. 120.

Baumerlenbach, Klofter 286.

Baur, von 87.

Banftetten (Lanpheim),

Herren von 220.

Söflingcr Höfe in 265.

Bautz, Sulpicius 79.

Bazing 214 ff.

Bebenburg (Bembcrg 0 A. Gcra-

bronn), Herfen von 14.

Bebenhaul'en, Klofter 15. 16.

18. 166.

Beck, Sufanna, f.Vaj-nblller,241.

Becke, von 36.

Beerenfels, von 115.

Bcham, Hans Sebald 139.

Beheim, Michael 40.

Beichlingen, Reichsgräfin von 7.

Beilftein, Burg und Stadt 2. 16.

Bell, Überamtmann 51.

Bellot, de 36.

Bclfen 17.

Belfenberg (Künzelsau),

Kapelle in 68.

Pfarrer in 68. 73.

Belzhag 290.

Bempflingen (Urach) 17. 18.

Bendeleben, von 113.

Benkendorf, von 113.

Benninger, JohannGcorg von 36.

Karl Wilhelm von 36.

Berg, Grafen von 13. 14. 37.

46. 113. 258.

Berchtold von 258.

Bcrlichingcn, Ritter von 14.

Göz von 65. 286.

Frauen von, Margaritha65.

Rittergut 21.

Berlin 112.

Bern 36.

Berner, F. 64.

Bernsfelden 281.

Bernftcin, von 115.

Bcrtolazzy, Grafen von 37.

Befenfeld (Frendenftadt) 17.

Befigheim 13. 15. 18. 19.

Befferor, Anna 54.

Bethoucourt, de 36.

Thomas von 36.

Bettendorf, -von 36.

Bettcnfeld 147.

Bettcnweiler (Tettnang) 49,

Betz, Jörg 88. 89. 90.

Bctzgcnrieth 16.

Beulwitz, Anguft von 113.

Friedrich von 113.

Heinrich von 114.

Beuren (Sulz) 16.

Bcuft, von 113.

Beutelsbach, Herren von 1.

16. 160.

Stift in 1. 15.

Biberach 13. 14. 20. 22. 222.

265 ff.

!

Biebercn, Albrecht von 69.

Bibrach, de 36.

Bidcnbach, Georg Wilhelm von

241.

Sufanna von 241.

Bicdcufeld, von 115.

Biefingen, bad. 19.

Bietigheim 2. 16. 17.

Bigum, von 37.

Bilfinger, Dr. 214.

0. B. 40.

Billican, Reformator^ 92.

Bilftein, Schloß im Elfaß 16.

Binder, Lorenz 293.

Bink, Jakob 139.

Hinswangen (Göppingen) 18.

157.

Binzwangen 134.

j

Biographien, Württemberg. 40.

;
Birkenfeld 16.

Birlingcr, Anton 38. 4L
Bifchofsheim 150.

Bilfingen (Ludwigsburg) 18.

Billy, Benedikt von 35.

Klaudius von 35.

Biterlin, Walpurg 221.

Bitzfeld 159.

Blacha, von 112.

Blätterfteg 256.

Blamont 18. 36.

Blank, von 37.

Blankenborn, Burg 14.

Blankenftcin (Milnfingen),

Burg 16.

Herren von 14.

BlaHen, St, Abt von, Otto 158.

Theobert 157.

Blau (Böhm.) 37.

Blaubeurcn, Abt, Chriftian 24.

Amt 13. 17.

Chronik von 24.

Kloftcr 14. 15 17. 18.

Blindheim 216.

ßlößt, Johann Georg 55.

Böblingen 7. 14. 15. 16. 90.

Böblingcr 155. 156.

Bock, von 115.

Chriftian von 114.

Friedrich Hans von 112.

Bocksberg, Kraft von 255.

Scldoß 67.

Bode, von 113.
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Bodelshaufen (Rottenburg),

Schloß 17.

Bodelshofen (Eßlingen) 19.

Bödkcr, von 36.

Böhmen, Wappen 42. 43. 44.

wilrttemb. Lehen von 2.

Bühnen, Johann Guftav von 37.

Bönnighaufen, Herren von 112.

Bünnigheim 19.

Büttftein im Argau 120.

Boger 39. 40. 252 ff.

Bohu, Wilhelm 293.

Boldewin, Johann von 117.

Karl Chriftoff von 36.

Ludwig von 117.

Bolheim (Heidenheiin) 57.

Boliken, Matthäus von 69.

Stefan 69.

Boll (Göppingen) 13. 15. 16.

Bonfcld (Heilbronn), Kitter-

gut 21.

Bonlanden (Stuttgart) 17.

Bonndorf, Graffchaft 20.

Borowsky, von 37.

Bofe, Boofe,Karl von 113.114.

Bosnien, Herzogin von, Maria

44.

Boflert 39. 40. 65. 80. 150.

256. 286.

Botwar 2.

Botzheim 60.

Bourlens 37.

BoufTingen, Franz von 116.

Brache bei Asperg 16.

Brackenheim.Oberarot 13. 14. 19.

Stadt 2. 15. 16. 17. 240.

Brandenburg (Lauphciui) 13.

259.

Brandenburg, Markgrafen von

66. 67.

• Albrecht 138. 207. 209.

Friedrich 69. 70.

Georg 30. 100.

Wappen 42.

Brandenburger, Urfula 58.

Brandenfteig, bad. Hof 19.

Brandenftein,

Chriftoff von 114.

Chriftoff Ludwig 112.

Heinrich 114.

Johann 113.

Johann Anguft 114.

Karl Auguft 112.

Bräunlingen, bad. Stadt 20.

ßraffikan, Uumanift 31.

Brauch.BUrgcrmciftcr in Gmünd
83. 95.

Braun, von 112.

Braunau 37.

Branneck 14.

Konrad von 252 ff.

Braunfehweig, Herzog von,

Friedrich Auguft 5.

Bregenz - Buchhorn

,

Grafen von 13.

|
Breitenbach, Friedrich von 113. '

Johann 113.

Breitenholz (Herrenberg) 17.

Breitfchwerdt, Friderika von 55.
J

Brenz (Heiden heim) 5. 19. 30.40.

TOS, Brun 235.

Brescia 35.

Bretten, bad. 19. 112.

Brettheim 75.

Brettlack, von 115.

Breuuing, von 37. 60.

Brigach, bad. 19.

Brinck, von 112.

Brochenzell (Tcttnang), Ritter-

gut 21.

Brockdorff, von 37.

i Broffes, de 36.

Brucker, Johann 39.

Brüggen, von 115.

Brünn 37.

Brüffel 36.

Brüffelle, Felix von 116.

Jofef 116.

Brugg 120.

Brunnenhof in Steußlingen 257.

Brunnoff, von 36.

Buchau 20.

Kloftcr 15. 212.

Buchen, bad. 281.

Verzeichnis der einzelnen

Pfründen dos Kapitels 285.

Büchenbach 36.

Pfarrer in, Göz 74.

Helbling Johann 73.

Schloß 65.

Buchenberg, bad. Stab 19.

Buchhorn 14. 21.

Grafen von 13.

Buck 48 ff. 125. 126. 217. 278.

Bühler 40. 297.

BUhlcrzimmern 251.

Bühre, von 239.

Bülow, von 114.

Bültziogslöwen, von 114.

Biirkenfcld, Seidel von 116.

Bürg (Neekarfulm),: Rittergut

21.

Bngger 52.

Bund, fehwäbifchcr 3. 206 f.

Bunz 39. Job. Üavid 238.

Burgau, Markgrafl'chaft 13. 208.

Burgberg (Freudenftadt),

Schloß 18.

Burghaufen 154.

Burgmaier, Hans 139.

Burgrieden (Laupheim) 221.

Burkart, Andreas 238* 239.

Burladingen, hohenzoll.,

Göz von 235.

Bnrfian 4L
Burtenbach, Schortcl von 115.

Buffcn 135.

Bußmannshau fen (Laupheim) 2 1

.

Butlar, von 35. 114.

Friedrich 115.

Karl 115.

Buxheim, bair 220.

Siehe auch K.

Cachedenicr, vob,

Karl Friedrich 241.

Sophia Barbara 241.

Calw, Oberamt 15. 16. 17. 146.

Grafen von 2. 13. 16.

Camaigre, de 36.

Cannawurf in Thüringen 37.

Cannftatt 1. 2. 15. 16.

Capclli, von 11 G.

Capitani, de 35.

Capito, Uumanift 31.

Capol, de 36.

Caraffa, de, Graf 35.

Cafpart, Pfarrer 39. 40. 156 f.

249.

Chabot, de, Marfchall 244.

Cham in der Pfalz 265.

Chambäry 35.

Charpentier, de 36.

Chaffeau, de 36.

Chatillon, de 36.

Chauxe, de 36.

Chevalleric, de la 112.

Chriftophsbad in Göppingen 40.

Chronik, Doll'fche 86.

Heggbach'fcho 220. 259.

Clary, Graf von 37.

Clofen - Haidenburg,

Maria Sidonia von 237.

Colmar 53.

Collet, du 115.

Como 35.

Cond6, Enghien de, Herzog 242 t.

Conigliano, de 36.

Conti, de 85.

Cotta, Freiherr von 102.

Courda voult 35.

Crailsheim 13. 14. 15. 21. 4L
147.

Ritter von 14. 116.

Kapitel 281 f.

Cranzberg, von 36.
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Crefpach (Freudcnftadt) 19.

Crivelli, de 35.

Crifpenhofen 255.

Crufius, Martin 24.

Czabelizky, Graf von 37.

Daclirödcn, von 115.

Dätzingen, Kommentharei 20.

Dagenbold, von 37.

Dannecker 40.

Danuviusftein f. Mengen.

Darmftadt 104 f.

Debfchütz, von 112.

Deflhcr, Karl 40.

Degenfeld,

von 21. 45. 115.

Ahncnprobe von 46.

Herren von, Chriftofr46.47.

Chriftof Konrad 46. 237.

Chrii'tof Martin 45. 47.

Hans 46. 47.

Hans Chriftof 46.

Heinz 46.

Karl 46.

Konrad 46. 47. 48.

Konz 47. 48.

Martin 46.

Maximilian 47.

Wilhelm 46.

Frauen von, Margaritha 47.

Degerfchlacht (Tübingen) 17.

Deilingcn (Spaichingen) 13.

Dellmenfingen I.aupheiin) 57.

Denecak, Klofter im K. Zug 263.

Denkendorf, Klofter 15. 16. 18.

39. 142

Denotti, de 35.

Dernbach, von 116.

Derfchau, von 112.

Dertingen, Amt 19.

Dettingen (Heidenheim) 18. 74.

(Urach) 14. 74. 135. 291.

Detzel, H. 140. 223. 272.

Dcutfchorden 15. 20.

Dcvenoth, de 36.

Deventer 36.

Dewitz, Adolf von 112.

Friedrich 113.

Diebach 286.

Diepoldsberg, bad. 19.

Dieskau, von 113.

Dieterskirch Riedlingen) 135.

Dietersweiler 18.

Dietingen (Rottweil) 181.

Dietrichftein, Fürft von 20.

Dillingen 53. Grafen von 13.

Dimbach 249. 250. 289.

Dinkelsbühl 21. 92. 147. 243.

Dippach, bad. 22.

Difchingen 21. 57.

Pfarrer von, Schmid 57.

Diflard, de 36.

Dobcneck, von,

Chriftian 113. 116.

Gottlob 116.

Johann 114. 116.

Johann Karl 116.

Döffingen 138.

Döring, Friedrich von 114.

Johann 114.

Dörnach (Tübingen) 17.

Dörzbach (Künzelsau), Ritter-

gut 21.

Doli, Jofef, Dekan in Gmünd 26.

Doiriche Chronik 86.

Domeneck (Xeekarfnlm), Ritter-

gut 21.

Donndorf, von 113.

Donopp, Ernft von 114.

Sigmund 116.

Donzdorf, von, Seelbuch 48.

Dorfgütingen 147.

Dornberg, Dr. Thomas 69.

Dornftetten (Freudenftadt) 16.

Döttingen (Münfingen) 19.

Drabeck, von 37.

Diefky, Julius Kaspar von 112.

Kaspar Heinrich 112.

Dresden 108.

Driebcrg, Chriftian von 115.

Kafimir 115.

Dudum, Jakob, Regiftrator 26.

Dünsbach (Gerabronn), Ritter-

.
gut 21.

Dttrbheim (Spaichingen) 130.

Dürer, Albrccht 139. 140. '223 f.

Dürr, Dr. 76 f.

DUrrenmettftetten (Sulz) 20.

Dungern, von 112.

Dußlingen (Tübingen) 17.

Duvcyricr, H. 40.

Eberbach 151.

Eberhard, Dr. 262.

Meifter in Heilbronn 289.

Eberhard, von 114.

Ebersberg, (Backnang) Burg 16.

Eberftein, Grafen von 241.

Gräfin, Katharina 237.

Ebing, von 37.

Ebingen (Balingen) 2. 17. 117.

Ebinger, von der Burg 37.

Edel, Jakob 54.

Edelfingen, (Mergentheim) 22.

Egen 84. 90.

Wilhelm 91.

Egesheim (Spaichingen) 50.

Eglofs (Wangen) Graffchaft 20.

Eglosheim (Ludwigsburg) 18.

Ehingen a. d. Donau, Spital 257.

Ehingen 13. 14. 15. 16. 20.

Hans, von 235.

a. Neckar, Morizkirche 24.

Ehinger, Daniel 55.

Servatius 54.

Ulrich 54.

Anna, Maria 54.

Eleonora 54.

Katharina von Ulm 53.

Martha 54.

Rofalia 54.

Eichberg, Bertha 40.

Julie 40.

Eichelberg, Ludwig von 114.

> Eichclsberg, Heinrich von 114.

! Eichler, von 116.

i Eifert, M. 40.

Einfiedcln, Klofter 262.

Einthürnen 51.

Einweiler (Oehringcn) 67.

Eifenmcnger, Dr. 78.

Eifesheim, Unter- (Heilbronn)19.

Eislingen, Klein- (Göppingen)

16. 18.

Elchingen, Amt 21.

Eleubog, Barbara 221.

Eierbach 58.

Elfingen 16.

Ellerbach, Herren von 221.

Ellrichshaufen, von 60.

neinz 67.

Ellwangcn 15.41.68.114.116.147.

Abt von 251.

Klofter 15. 17. 20. 89.

Elfaß, württemb. Herrfchaften

im 2.

Eltersdorf 100.

Eltershofcn, Jörg von 67.

Eltingen (Leonberg) 16. 291.

Elzenbair 58.

Emerkingcn, Anaftafia von 221.

Emmingen 241.

Emmrichingon, Walter von 235.

Endingen (Balingen) 41.

Endreas, Pantaleon 51.

Engelberg (Schorndorf) 113.

Engen, bad. 261.

Enghien, Herzog von 146. f.

Ennabeuren (Münfingen) 19.

Ennetach 122.

Enslingen, Konrad von 256.

Entringen (Ilerrenberg) Schluß
und Dorf 18.

Enzberg (Maulbronn) Herrfchaft

19. 20.

Herren von 14. 41.

Enzgan 13.
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Epfenbach, bad. 19.

Erbach, Herren von,Burkart235.

Erasmus 69.

Konrad 235.

Erdmannshaufen (Marbach) 17.

Erdmann8wcilcr, bad. 19.

Ernberg, Oerhart von 289.

Hans 289. Heinrich 288.

Erolzheim, Franz Jofef von 116.

Franz Xaver 116.

Erfingen, Kirche 53.

Ertingen (Riedlingen) 124.

Entlehen, Sachfen, 112.

Efchach 214.

Efchonan, Kraft von 289.

Efchenbach, K. Luzern 263.

Efchcnthal 67.

Efelsberg (Vaihingen) Bnrg 17.

Efelabriefe 51.

Efelsburg 18.

Efelsgefellfchaft 51.

Effendorf 260.

Eßlingen 1. 3. 13. 14. 15. 20. 27.

91. 97. 117. 142. 156.

208. 238. 252.

Klofter, Dominikaner 15.

Franziskaner 15

Efthland 37.

Etzdorf, Franz Karl von 114.

Friedrich Job. 114.

Heinrich 114.

Eyb, von 116.

Lndwig 69

Eybach 45.

Kirche 46.

Schloß 47.

Faber, Felix 56.

Falkenhaufen 255.

Falkenftein, Burg 18. 22.

von 113.

Faftenrath 39.

Faurndau (Göppingen) 18.

Chorhcrrenftift 15.

Fechter 155.

Feigenbutz 39.

Feilitzfch, von 113.

Fclbcr, Hans 156.

Feldbach, Klofter 262.

Feldkirch 49.

Fels, von 117.

Feuchtwangen 21. 147.

Fierler, Philipp 89.

Filseck, Burg 16.

Fingerlin, Magdalena 55.

Firnhaber, Peter 294.

Fifcher, A. 40. 53.

Johann, Ncpomuk 51.

WOrtt. YlerteU»hr»h. 1879.

Fifchingen,Klofter,Thurgau 264.

Fleckingen, Ulrich von 69.

Flierbach 255.

Flörzlingen (Rottweil) 18.

Flozolveftale 130.

Fliigclau, Grafen von,Konrad 80.

Fock, Georg, Chriftian von 87.

Johann 115. Philipp 37.

Förftemann 48.

' Forchtenbcrg 255.

Pfarrer in 286.

Heinrich Winter von 286.

Forfchungcn, heraldifche 42.

Forftner 6.

: Forftncr, Karl Ludwig
Ferdinand von 36.

Wilhelm Joh. Chriftian 36.

Forte, de 35.

Fraas 40. 64.

]

Fraife, de 35.

Franche Cointe 17.

Franken 36. 114

Kirchliche Eintheilnng 281.

Frankfurt 3. 106. f.

Frauen, jüdifche in Literatur 40.

Fraucnthal, Klofter 15. 39. 263.

Frauenzell 119.

Frauenzimmern, Klofter 15.

Frecht 40.

Freiberg, von 14. 220. 257.

Burkart 257. Egloff 235.

Franziska 260.

Johanna, Sabina 260.

Margaritha 62.

Sufanna 221.

Veronika 222.

Ahnenwappen 62.

Freiburg i. B. 32. 37. 146. 242.

Grafen von 14.

Freudenftadt 4. 13. 15. 18. 113.

FreUdcnthal (Befigheim) 19.

Freytenbach 281.

Frickcnhaufcn 265.

Frickenhofen , Pfarrer in,

KUrfcheneffer 85.

Frickcr 4.

Fridberg, bair. 265.

Fricdbcrg-Scbccr,Graffcbaft20.

Friedrich, Chriftof 112.

Franz 112.

Friedrichshafen 8. 21.

Frohen, von 117.

Fröhr, von 36.

Frommern (Balingen) 219.

Frohnhofen, Jakob von 69.

Herren 14.

Fronsperger, Leonhard 140.

Fttnibronn (Nagold) 17.

Fllrfeld(Heilbronn),Rittergut21.

Fürftenberg, von 14. 20. 38.

Grafen von, Friedrich 115.

Fugger-Dietenbeim, von 21.

Kirchberg 21.

Johann 116.

M. Elifa 260.

Funk, Kafpar 55.

Furtenbach,von 1 1 7. Johann 235

Uabelenz, von 114.

Gaggstadt (Gerabronn) 14.

Gaildorf 13. 14. 15. 88. 89 f.

Gaillard, de 36.

Gaisbeuren (Waldfec) 49.

Gallas, General 247.

Gallen, St., Klofter 20. 119.

Abt von, Ulrich 111. 120.

Gamerfchwang(Ehingen)Kitter-

gut 21.

Gamertingen, Hohenzollern 17.

Gaulichespurial.Gamcrfchwang.

Ganslofen (Göppingen) 17.

Geis, General 242. 244.

Geiffan, von 114.

Geißungen 13. 14. 21. 44. 45.

156. 249. 250. 251.

Stadtkirche 42. 47.

von, Heinrich 251.

Gelbingen 146.

Gcleen, General 242. 244 f.

Gellwitz, Georg Chriftof von

237. Nikolaus 237.

Agnes Margaritha 237.

Chriftina 237.

Elifabetha 237.

Maria Chriftina 237.

Maria Sidonia 237.

Gemmingen, von 60. 117.

Heinrich 115.

Orendel 69.

Reinhard 80.

Gemroingcn, von, Mayenfels 115.

Gcnovini, de 35.

Georgen, St, Amt 19.

Dorf, 19. Klofter 18.

Gcorgenfchild im Hegau 208.

Georgii-Georgenau, von 40.

Gera, Engelburg von 47.

Gerabronn 21. 39. 112.

Geradftetten (Schorndorf) 18.19.

Gerftetten, von 41.

Geßler 4.

Geyer, Florian 65. Hans 69.

Giefel, J. A. 220 f. 259 f.

Giengen 14. 20.

Gienger, Margaritha 54.

Girmont, de 36.

Glaubitz, von 112.

Glauburg, von 36.
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Gleichen, Antun Friedrich von

114. Heinrich 114.'

Gleinsgau 13.

Glogau 38.

Glück, Chriftian 4«.

Gluf, Heinrich, Dichter, 209.

Gmünd 14. 18. 20. 26. 27. 32.

41. f. 83. 85. f.

Bürgcrmeilter in, Brauch,

95. Egen 29. 84.

Klofter, Auguftiner 15. 98.

Barfüßer 98.

Quardian Laib 33.

Dominikaner 81.

Kreuzmühlc in, 87.

Pfarrer, Keller 32.

Schleicher 32.

Gnadenthal, Klofter 15.

Guchsheiin, bad. 18. 19

Göler, von Ravensburg 69.

114. 115.

Chriftian 115. Georg 69.

Gönningen 16.

Göppingen 2. 15. 16.

Görlitz, voa 114.

Görz 37.

Göttling, Chryloftomus 51.

Goldbach 69.

Herren von, Walter 80.

Klofter 251.

Gollhofcn 157.

Golther, Ludwig 40.

Goltltein, Eitel 151.

Gomaringen (Reutlingen) 19.

Gosbach (Geislingen) 17.

Goßhcim.Eichhorn Peter von 71.

(»Ottenau 54.

Gotteszell, Klofter 15. 88.

Gottfried J. L. 140.

Gottondart, von 36.

Gözc, Chriftian von 112.

David 112.

Hans Albrccht 112.

Jakob 112.

Grabaflawe 255.

Grabitz, Graf von, Alois Wil-

helm 37.

Karl 37.

Grabow, von 115.

Grävenitz, von 112. 113.

Karl Wilhelm 112.

Fräulein 6.

Grafeneck, Sufanna von 46.

Graffer, von 113.

Gramont, Marfchall 242. 244.

Granegg, Ifflinger von 68.

Kalpar Mäßlin 68.

Konrad 68.

GralTenburg, von 113.

Gravenretith, von 115.

Graville, Perin de 35.

Greck, von Kochendorf

Bartholomäus von 55. 57.

58.

Heinrich 56.

Johann 57. 58. 59.

Johann Philipp 59.

Johann Wolff 59.

Konrad 55. 57. 58.

Kraft 58. 59.

Leo 57.

Martin 58.

Nikolaus 57.

Philipp 57.

Siegfried 58. 59.

Ulrich 56.

Walter 59.

Werner 56. 59.

Wolff 59.

Wolf Konrad 59. 60.

Apollonia 58.

Sufanna 58.

Gregoire, de 116.

Greifenftcin (Reutlingen), Burg
17.

Herren, von 14.

Grether, Anna221. Barbara222.

Griellngen (Ehingen), Rittergut

21.

Grimbach 251.

Grimm 26. 48.

Grimmel, Hans 53. Regina 53.

Grützingen (Nürtingen) 16.

Großbottwar 146.

Großcislingen (Göppingen)

Rittergut 21.

Großgartach (Heilbronn) 17. 20.

22.

Großheppach (Waiblingen) 18.

Grottenfchreiber, von 112.

Grüneifen, K. 40.

Grüningcn, Grafen von 1. 16 23.

Grünthal (Freudenftadt) 17.

Grünwottersbacb, bad. 19.

Grnibingen (Göppingen) 17.

Grumbach, Sachten 35.

Gründen 66.

Gruppenbach (Heilbronn) 18. 19.

Grnter 49.

Guebriant 145.

Güglingen 2. 14. 19. 146.

Guerard 49.

Günzburg 53.

Günzburger, Beatrix 53.

Gugomos, von 116.

Gundelfingen (Münfingen) 2. 20.

30. 258.

Herren von 14.

Gundelfingen (Münfingcn)

Agnes von 62.

Pfarrer von, Rflrer 30.

I Gundelfingen, bair. 37.

Guudelfinger 30.

Gundclsheim, Amt 20.

Gurr 260.

Gutenberg, Feite 17.

Gutenzell, Klufter 15.20. 212.

Guttach, bad., Stab 19.

Haacke, von 114.

Haagken, von 116.

Haakh 64.

Habach, Johann 69.

Habsperg, Ludwig von 235.

Habsthal, Klofter, in Hobcn-

zollcrn 261.

Hackländer, F. W. 40.

Häfncrhaslach(Brackenheim) 17

Hagenau 251.

Ritter von, Rüdiger 250.

Hagenbach, bad. 22.

|

Hager, M. Barbara 265.

I

Hahn, Philipp Matthäus 40.

Haigerloch, Burg und Stadt 17.

Hai tei back 16.

Hall 14. 15. 20. 69. 70. 72. 86. 88.

89. f. 97. 146. 151. 152.

153. 154. 156. 251.

Kapitel 281. Verzeichnis

der Pfründen 282 f.

Kirche, Katharina 39.

Klofter, St. Franciskus 15.

Kommenthurei 20.

Lateinfchule 31.

Spital 251.

HallervonHallerftein,Georgll7.

Gottlob 117.

Hallwangen (Freudenftadt) 18.

Hanau, Grafen von

Gräfinnen, Elifabetha 152.

Katharina 287.

Hancarville, de 35.

Handfchuchsheim, Dietrich von

69.

Heinrich 69.

Hardecgk, Magdalena von 47.

Harling, von 113.

Harnach, Maximilian von 37.

Harninger, Ott von 235.

Hcrrenbcrg 2.

Harßdorffer, von, Frau 55.

Anna Sabina 55.

Johanna Chriftina 55.

Hartcneck (Ludwigsburg)

Schloß 18.

Harthaufen (Mergentheim) 22.

(Stuttgart) 18.
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Hartmann, von, Auguft 103.

Hartmann, Georg 88. 89 f.

Julius 30. 40. 41. 100.

Paul 41.

ITartoncourt, de 115.

Hafelburg 119.

Haslach (Vaihingen) 17.

Haßfelden 66.

Ilaßfurter, Bruno 28JL

Hattftein 45.

Haug 1. 23.

Haugwitz, Barbara von 23Z.

Hauff, Wilhelm, 40.

Hauptmann, Margaritha 221.

Haufen ob Verene (Tuttlingen)

18. 41.'

Hauflner, Wolfgang 69.

Hayer, von 37.

Hayingen (Mün fingen) 258.

Hayn, von 112.

Heggbach, Chronik von 220.252.

Klofter 15. 20. 212. 259 f.

Acbtiffinnen von, Verzeich-

nis 22JL

Hedwig 22L
Irmengard 221.

Pationtia 221.

Heheim, Wenzel 69.

Hohenried
,
(Weinsberg)

Herren von 14. Heinrich 289.

Heidelberg 66.

Heidenheim, Herrfchaft 15, 17.

18. 68. 112.

Hechiogen 132.

Heilbronn 13. 14. 15. 18. 20.

39. 53. 117. 242.

Juden, in 76 f.

Karmeliterklofter 155.

Heiligkreuzthal, Klofter 1. 15.

20. SSL
Heimbach 251 t
Heimbruck, von 113. Ernft 113.

Heimburg, von 113.

Heimerdingen (Leonberg) 17.

Heimerdinger, Jörg 69.

Heimhofen, bair. 265.

Heimsheim (Leonberg) 17. 19.

Heiningen (Göppingen) 13. 16.

Heinrieth f. Hehenried.

Heine, K. 40.

Heibig 40.

Held, von 115.

Helfenberg (Marbach) 17.

Helfenftein, Bnrg 13. 44.

Grafen von, 58. 298.

Friedrich 57.

Ulrich 57.

Gräfinnen von, Maria 44.

Wappen 44.

Hellcnftein (Heidenheim) Herren

von 14.

Hemmondorf, Kommenth. 20.

Hemmingen, Burg «.Dorf1LÜLL
Hon, de 116.

Henle, Elife 40.

Hennenberg, Grafen von 252 f.

Uennenhofer, Herkules 55.

Henning, von 114.

Henne«, Gebhard von 41.

Herbertingen 123. 124.

Herbishaufen, Herboldshaufen

f. Herbfthaufen.

Uerbort, von 36.

Herbrechtingen, Klofter 15. 18.

Herbfthaufen(Mergentheim)145.

147. 242 f.

Hermuthhaufen 151.

Herrcnalb, Klofter 15. 16. 18.

Abt Markus 39.

Herrenberg 15. 17.

Herrenfchwand, von 36.

Herrieden 148.

Hersberg, bad. Schloß 22

Hertizy, von 36.

Herwart, Felizitas 54.

Herzog, Profcflbr 64.

HeAclbronn 25fi.

Heü"en, Großherzogthnm 105 f.

Landgräfin, Amalia Elifa-

beth von 243.

Hcflenthal, Konrad von 256.

Heßler, von 115.

Hetinger, Dr. 2fiL

Hettingen, nohenzollcrn 17.

Hettisrieth 119.

Heubner 41.

Heuchlingen (Heidenheim) 18.

20. 57.

Heuglin, Th. 40.

Heutingsheim, Kirche in, 22L
Hewftershowen 290.

Heyd, L.,F. 118.

Heyden, von 117.

Heyltburn f. Hellbronn 155.

Hiefel, der bair. 232 f.

Hildebrandt, Lucia 222.

Hinterweiler (Reutlingen) 19.

Hipler, Wendel 40.

Hirrlingen (Rottenburg) 19.

Hirfau, Klofter 15. 18. 29L
Hirfchlanden , Freihof (Leon-

berg) 16.

Hirfchiatt (Tettnang) 18, 21.

Hirzel, B. 41.

Hobe, Friedrich von 113.

Karl 113.

Samuel 113.

Hochdorf (Horb) 18.

Hoehftraß, Gallin von 52.

Höfingen (Leonberg) Burg 16.

Höpfigheim (Marbach) 18.

Hoerningen, Berthold von 235.

Ott 225.

Hörrburgor, Barbara, ££i
Hörfchweiler im Elfafl 18.

Hövel, von 113.

Hof, bad. 19.

Hofen (Bofigheim) 18.

Hofen, Klofter 15. 21.

Hoffmann, von 40.

Hoffmann, Elife 22L
Hofraeifter, Joh. Aug. 53.

Hofwart, Hans 65.

Hobebach (Künzclsau) 67. 250.

Hohenberg, Burg 13.

Graffchaft 20. 37.

Grafen, von 13.

Albrecht 22. 23. 24.

Burkart IV. 23.

Rudolf I. 24. 25.

Gräfinnen, von

Mechthild 22. 23. 24.

Hohenberg, Nothhaftin von 237

Ilohenems 37.

Hohenheim 39.

Hohenkarpfcn (Tuttlingen) abg.

Burg 18.

Hohenlohe, von 14.

Graffchaft 15. 72. 90.

Grafen, von 68. 69. 70. 71.

151. 254.

Albrecht 40. 65. 80. 152.

208.

Friedrich 40.

Kraft 40. 65. 66. 69. 70.

72. 76. 152. 153. 2M.
Ludwig Kafimir 254.

Ulrich 65.

Gräfinnen von, Anna 252 C

Elifabeth 65. 70. 75.

Fflrftenthum 20. 21.

Fürft 62. Friedrich 40.

Karl 40. 45.

Hohenlohe, Juden in 79.

Hohenneuffen f. Neuffen.

Uohenftadt (Aalen) 83.

Hohenftadt (Geislingen) 19.

HohenfUufen 2. 16. 86.

Hohen/taufen, v., Friedrich II. 1.

Konrad IV. 1

Konradin 38.

Hohenfteig, Rudolf von 2M.
Hohenftein, Borofini von 86.

Herren von, (Mflnfingen)14.

Hohentengen (Saulgau) 218.

Hobentwiel 18. 35. 39. 112.

114. 116.
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Hohenweg, bad. 19.

Hohenzollern 102 f.

Grafen von

Eugen 116.

Johann Karl 37. 116.

Jofef 116.

Hoherbnrg, Knrland 37.

Holken, von, Holftein 37.

Hollar 2Z&
Holleben, von 116.

Hollenbach 147.

Holftein 37.

Holtz, vom 61.

Holzelfingen (Reutlingen) 14.

Holzingen, von 51.

Hopigarten, von 114.

Horawitz 38.

Horb 13. 14.

Horben von 36.

Horburg, Graffchaft im Elfaß

3. 5. 16.

Horn, von 113.

Hornberg, Schloß und Stadt

2. 17. 19. 112. 116.

Horneck 20. 66. 79.

Herren von 65. Hans 66.

Hornftein, Herren von 14.

Hansm
Horrheim (Vaihingen) 17.

Höflingen (Balingen) 17.

Hoven, von 16.

Hübner 38.

Hügel, von 64. Andreas .Toh. 36.

Johann Criftian Fridrich 36.

Theobald 36.

HUrbcl (Biberach) Kittergut 21.

Httttlingen 2üL
Hugenpoth, Stockom von, An-

ton 36. Gottfried 86.

Hnmmelberger 40.

Handerfingen (Münfingen) Herr-

fchaft 14. 17. 252.

Hnnzelberg, Herzclberg 255.

Albert 255»

Hnttcr, Leonhard 54.

Hutz, Hans 57.

Jäger, V. 40. 76. 155.

Jäger von Jägersberg, Joh.

Friedrich 22k
Katharina 239.

Jagftbcrg 65. 67. 73.

Jagftfeld 59.

Jagfthaufen (Neckarfulm)

Rittergut 21.

Jankau 146.

Janufcheck 38.

Ichcnhaufon 58. 116.

Jeaunis, de 36.

Rcgifter.

.1. 'fingen (Hcrrcnberg) 13. 19.

Jett, Karl von 115. Max 115.

, Igersheim 39.

Iggingen, Ickingen 81.

Illertiffcn, bair. 26JL 265.

Imhof, Karl von 114.

Ingelfingen (KUnzelsau) 69. 70.

71. 72. 74. 149 f. 152.

Frühmefler in, Georg Horn

72. 74.

Pfarrer in 72. Glück 75.

Horn 76. Mathes 73.

Ingelfinger, Andreas 72.

I Jöcher, von 116.

Johannitcrorden 15. 20.

Jofephy, von 37.

Irslingen (Rottweil) Rittergut 2.

Isny 14. 15.

Graffchaft 20.

Klofter 212.

Juden, in Heilbronn 76 f.

in Hohenlohe 79.

!
Jung, Michael 40.

Jungholzhaufen, Künzelsau 68.

Junker, Adolf von 115.

Martin 115.

Jurnes, Franz von 36.

Jofef 36.

Juftingen, Hcrrfchaft 19.

Anfelm von 252.

Iwan, Böhmen 37.

Kaaden, Böhmen 3.

Kalchrain, Klofter 262.

Kaifer, Friedrich II. 25.

Friedrich IV. 20g, 20L 21Ü.

Karl der Große 43.

Karl IV. 43.

Karl V. 3. 43. 53.

Maximilian 207. f.

Rudolf 24.

Kaltenbronn, Karl von 112.

Max 112.

Kaltenthal bei Stuttgart 16.

Kammerfchreiberei 4. 19.

Kapf, Ph. 40. 45.

Kapfenburg , Dcutfchordens-

commende 20.

Kappel, bad. 19.

Karbach, Gau 120.

Karlsruhe, in Schieden 5.

Karlsfchule 35. 38.

Katzenberg b. Mergentheim 150.

Keim 30. 40. 53.

Keller, Rellin, Pfarrer in Gmünd
32

Keller, von, A. 41.

KelmUnz 14.

\

Kelten, fchwäb. 48.

|

Kempten 51. 222.

i

Kerler 44.

Kerfch, von, Grafen 13.

j

Kcflel, von 112.

! Keftell 2ßiL

Keßlau, von 113.

i

Ketelhodt, von 113.

Kettenburg, von,

Kuno Hans 113.

Magnus 112.

Philipp 113.

Khuen, Kanzler 51.

Kiel, Holftein 37.

' Kiefelbronn, bad. 19.

i Kiefer, Reg.-R. 143.
'

Kilchberg (Tübingen), Pfarr-

kircho 136.

Killinger, von 116.

Kirchbach, von 114.

Kirchberg an der Murr 16.

Hohenloh. Amt 20.

(Biberach), Rittergut 21.

Grafen von 13. 56. 58.

Klofter 15.

Kirchbicrlingen 134. 135.

Kirchdorf (Leutkircb), Ritter-

!
gut 21.

I

Kirchengut, evang. 18. 21.

Kirchenmcifter, Hans 156.

Kirchenordnung in Württem-

berg 4.

Kirchentellinsfurtb (Tübingen)

18.

Kirchhaufen 20.

Kirchheim 2. 13. 14. 15. 16.

17. 113.

I Kirchheim, Klofter 5L

Kirnach, bad. 19.

Kißlegg (Wangen), Rittergut

21. 119.

Klaiber 39. 40.

Klecbronn 17.

Klein, H. 40.

Kleingartach (Brackenheim) 16.

j

Kleinforgen, von 116.

I

Klemm 39. 42. 154. 155. 221.

! Klenkhe von Renkhaofen,

Ernft Georg 112.

Heribert ChrifHan 112.

Hieronymus 112.

Klingenberg (Brackenheini),

Rittergut 21.

Kliogenftein, Wolf von 23JL

Klippgen, von 112.

Knieftctt, von 60. 115.

Knobelsdorf, von 115.

Knoppert, von 36.

Koblenz, Peter von 29X

Google
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Koburg 108. 109. 110. III.

Kochendorf 56. 58. 59. 60.

Kochendorf, Oreck von 5tf.

Kocherftetren 74.

Pfarrer in, Vogel 74.

Koller 115.

Köllin-Schmid 57.

Köln, Erzfüft 41.

Köngen (Eßlingen) 19.

König, Heinrich VII. 25.

Königabronn, Klofter 18.

Königsbruck, Klofter 222,

Königsegg, Herrfchaft 14. 20.

112. 242.

KOnigafeld, bad. 19.

Köpf, von 117.

Kolb 117. 149. Johann 147.

Kolbermoor 218.

Kolhana, von 113.

Kohllöflin, Magdalena von 55.

Kollöpfel, von 52.

Komburg,Herren von 13. 20. 151.

Klofter 15. 71. 151. 2SÖ.

Konradin von Hohenftanfen 1.

Konftanz, Bifchof von,

Konrad 220.

Konzelsavc f. Künzclsau.

Konzenberg, Herrfchaft 20.

Kopold, Anna 22.

Korb, bad. Rittergut 21. 22.

248.

Kornbeck, C. A. 56.

Kornweftheim 16.

Kospoth. von 113.

Koftritz, von 115.

Kotzan, von 116.

Kout, Kante-Vertiefung 122.

Kraft, Krafft,

Albrecht 55.

Eberhard 54.

Ludwig 235.

Peter 235.

Ulrich 235.

Elife 55.

Maria 55.

Veronica 54.

Kraichgau 39.

Kramer, Anna 238,

Krelin, von, Elife 22L
Kreß, von 114.

Kriegahcim, Schweden 37.

Krülin, Veronica 22_L

Krohne, von 114.

Krompholtz, von 116.

Kropf, von 114.

Kropfftat, von 290.

Hildebrandt 254. 255 f.

Elife 255.

Kronfe, von 36.

Krumwälden (Göppingen),

Rittergut 21.

; Kühles, Generalvikar in Würz- i

barg 2SL
KQhnhorn, Hana 155.

Künaberg, von 116.

KUnzel 38.

Künzclsau 15. 39. 41. 65. 67. 68. '

69. 70. 71. 72. 150.

Kapitel 68. 69. 70. 71 f.

Dekan dea, Ulrich 71. 281.

Verzeichnis derPfründen I

282 f.

Pfarrer von 70.

Schwab Johann 75.

Frühmcffcr von, Frey 74.

Schultheißen von, Perfonal-
i

Verzeichnis derf. 150. 153.

Kürnbach, bad. 19.

I KUrfcheneffer, Wolfgang, fichc

Frickenhofen.

Kilrfchner, Johann 30.

(

Kun, Uana 156.

Kupfcrzell 256.

Pfarrer in, Chriftian Lang
71. 75.

Kurland 37.

Kurz, M. Juliana 265.

Kyau, von 112.

Kytnberg 66.

Kyfel, Konrad 112.

Ladenbnrg 242.

Lafarge, de 36.

Laibach(Künzelaau),Ritterg.21.

Laidc, de 35.

Laimnau (TVttnang) 50.

I>andau, Fefte 1. 16.

Herren von 1.

Lande, vom, Peter 72.

Landerer, Albert 40.

Heinrich 40.

Landaberg, Adam von 69.

Jakob 69.

Landcsgcfchichtc, wUrttcmb.38.

Landfee, Franz Jofef von 37.

Karl Jofef 37.

Landshut 202.

Kirche zu St. Martin 154.

Lang, Wilhelm 41.

Enfrofine 142.

|

Langenargen 50. 134.

I.angeitbcutingen 250.

Langenburg, Herrfchaft 14. 65.

25&
I Langenkandel 36.

Langcnfchiltach, bad. 19.

Langmantel, Anna Jofitia 55.

i Langsdorf, von 115.

Larifch, Ernft Ferdinand von

112. Franz Leopold 112.

Laspicur, von 37.

Laßberg, Friedrich von 115.

Ludwig 115.

Laubaky, von 37.

Laudonburg, Fräulein von 220.

LauflTen 2. 3. 13. 14. 16. 146.

Grafen von 13.

Kirche 155.

Klofter 239.

Laupheim 15. 16. 21. 129.

Lauterbach (Oberndorf) 131.

Lauterburg 2.

Lautcrfcebach 119.

Laitterthal 16.

Lay, Familie von 56.

Leberecht, Wilhelm 114.

Lchften, von 112.

Heinrich 113.

Lcidreutter, von 37.

Leimenthal im Elfaß 16.

Leipheim a. d. Donau 17.

Leipzig, Univcrfität 31.

Leitomifchl, Böhmen 37.

Lemberg, von, 112.

Lemcke 34 f. 117.

Lcmlin, Volmar 65.

Lendficdel.Pfarrcr in,Rudolf75.

Lengefcld, Friedrich von 113.

Karl 113.

Wilhelm 113.

Lentersheim, von 60.

Lenterswciler (Gerabronn) 68.

Lenz, von 112.

Lcnzky, von 112.

Leonberg 2. 14. 16. 18. 240.

24L 252.

Lconbronn (Breckenheim) 18.

Lefchenbrand, Dr. 78.

Lefler'fche Chronik 38.

Leupolz (Wangen), Rittergut 21.

Leutkirch 14. 15. 21. 11 9.120.1 33.

Levetzow, von 112.

Lichtenberg bei Bottwar 216.

Lichtenegg 255.

Lichtenhayn, von 114.

Friedrich 114.

Georg 114.

Lichtenftern, Klofter 15.

Liebenftoin, von 19. 60. 114.

Liebenzell 18. 146.

Lieber, Katharina 14.

Liegnitz 70.

Ligartshaufen 80.

Limes 38.

Lilienftcrn, von 113.

Limpurg, Herrfchaft 19. 20. 85.

25L
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Limpurg, Herren von 14. 81. 86.
'

Albrecht 69.

Eberhard 231
Friedrich 69.

Walter 2M. 256.

Johanna Chriftina 237.

Sibilla 237.

Lindach bei Weinsberg 249.

Dietrich von 156.

Tibcrtcs von 156.

Lindau 117. 22L
Lindheim, von 115.

Lippe -Biefterfeld, Graf von,

Ludwig 113.

Lift, Friedrich 101.

Lochum, Friedrich von 235.

Heinrich 235.

Lochgarten, Klofter 15.

Lobenhaufen, von 14.

Lochgau (Bcfigheim) 18.

Ix>6, von 116.

Löffingen, Pfarrei 213.

LöfTler, Jakob 238.

General 235.
l.i

, Familie von 56.

Löwenberg 251.

Ldwenftein, Herrfchaft 18.

Grafen von 13.

Ludwig 69.

Ludwig Friedrich 86.

Löwentha), Klofter 15.

LOwlerbund, bair. 209.

Lomersheim, von 14.

Konrad 69.

Longueville, Herzog von 242. i

Lonfec 58.

Li ms, von 112.

Lorch 63.

Klofter 15. 16. 17. 18. 32.
j

36. 61. 64. 81. 82. 83.
'

85 f. 87.

Prälaten von 81. 83.

Volkart von Wöllwarth 61.

Lovfch, Klofter 286.

Lothenbcrg (Göppingen) 16.

Lothringen 36.

Lortcr, Anna Maria 238.

Ludwig, Karl Axel 37.

Ludwigsburg 6. 13. 15. 19. 36.

112. 114. 117.

Lühe, Hans von 112.

Joachim 113.

LUttich, Bifchof von, Georg
|

228.

Lfltzow, Adolf von 112.

Balthafar 113.

Chriftoff 113.

Friedrich 118.

Juftus 113.

Lupfen (Tuttlingen), Herren

von 14.

Lußhcim, Alt-, bad. 19.

Neu-, bad. 19.

Lutterbach 36.

Luttolsberg 119.

Luxenburg, Kaifer von,

Karl IV. 2.

Wenzel 2.

Mägdeberg, Fefte im Hegau 17.

Mäßlin, Kaspar 69.

Mäusberg, Erdmann von 67.

Maffegg, Johanu von 116.

Magdenau 262.

Magenheim, Herrfchaft 2. 16. 17.

Herren von 14.

Mager, Klara 155.

Maillet, de 36.

Mainhardt 254.

Mainz, von 289.

Erzbifchof Bcrthold 69.

2QL 210. f.

Malegia 48.

Malinetz hei Pilfen 37.

Maling, Böhmen 37.

Malmsheim (Leonberg) 18.

Malnitz 37.

Mammern, Mangold von 120.

Mandelslohe, von 114.

Mannsbach, von 115.

Mannzell (Tettnang) 134.

Marbach 2. 15. 16. 18. 19. 123.

146.

Marchthal, Klofter 15. 20. 129.

212.

Marescotti, de 35.

Margarithenhaufcn (Batingen),

Klofter 20.

Mariaberg, Klofter 15.

Mariazell, Steiermark 44.

Maricndal, Mcrgondal H9.

Mark, (Jraffchaft 112.

Markdorf, bad. 222.

Markelsheim 39.

Markgröningen 16. 39.

Markowsky, von 36.

Marlborough 6.

Marquirc, de 36.

Marfchalkenzimmern (Sulz) 18.

Marfin, General 244.

Marftctten. (Leutkirch), Graf-

fchaft 14.

Martinego, Alcffandro de 35.

Giovanni 35.

Marx, Dr. 223.

Mafclheim 260.

Maffcnbacb, von 21. 60. 115.

Maffcnbachhaufen (Bracken-

heim), Rittergut 21.

Maflbn, de 36.

Manch, Jörg 54.

Maulbronn 15. 18. 142.

Mayen 25JL

Mayenfeld, von 117.

Mayer, J. K. 142 f.

Robert 40.

Mayr, Hans 222.

Mazerolle, Jofef de 35.

Nikolaus ä5.

Meersburg 262.

Mehlis 38.

Meichfner von Meichfenau 37.

Meier 40.

Melac 6.

Melanchthon 31.

Memmingen 117. 22L
Mengen 20. 122 f. 125. 213,

Klofter 15.

Menzingcn, Philipp von 69.

Mercy, Marfchall 145. 242. 244 f.

Mcrekenberg, Grafen von 13.

Mcrgelftettcn (Heidenheim) 18.

Mergentheim 13. 14. 15. 21. 41.

115. 147. 148 f. 152. 242.

Deutfehorden 15.

Kapitel 28L Verzeichnis

der einzelnen Pfründen

|

Merlet 31.

I Merz 40.

Meßbach, von 21. 36.

Mcffcrfchmid, Jakob 83.

Meßftetten (Balingen) 17.

Metternich, Fürft von 20.

Metterzimmern (Befighcim) 18.

I

Metzingen, Kirche 291.

I
Metzfeh, von 114.

i Menfel, von 115.

Meyer von Knonau 119 f.

; Micbelbach, Pfarror in, Rudolf

75.

Micg, von 115.

Mietingen (Lauph.) 20. 212. 2£L
Pfarrer in 222.

Milckau, von 37.

!
Mildcnbnrg bei Weingarten 265.

|

Milirfch 112.

j

Miller, Sigmund 55.

' Mindclheim bair. 250.

{
Miniato 157.

i Minden, FUrftcnthnm 35.
1

Mingolzlicim, bad.,Hans von 155.

j
Mirocourt 36.

Million 38.

Möckmdhl 18.

Mögglingen 81.
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Mömpelgart, Graffchaft 3. 5.

17. 18. 36.

Grafen von 17.

Georg 4.

Heinrich 6.

Leopold 5.

Gräfin von, Henriette 2. 17. .

Mömpelgartcr Linie, Wiirttom-
;

berg, von 5.

Münchweiler, bad., 19.

Möllingen 17. 132.

MöUingen(Herrenbg.)Schloß 18.

Mögen, von 115.

Mohl, Robert von 40.

Moll, von 114.

Mongan, de 36.

Montmartin, Graf 6.

Montauti, de 35.

Montfort, Grafen von, 13. 2S3.

Moosweilcr (Wangen), Kitter-

gut 21.

Morning, Dr. Theodor 72.

Morsbach 151.

Morsbeck, Wilhelm 69.

Morsheim, Dr. Hans von 69.

Morftein (Gerabronn), Rittor-

gut 21.

Mouckendell tSchaffalitzky 36.

Mücthin, Anna 22L
Mflhlhanfen a. d. Enz 19.

Veitskirche in 154.

MQhlhcim (Tuttlingen) 14. 20.

Müller, J. 41.

Matthäus 51.

München, Tag zu 20JL

Münchingen (Leonberg) 16. 22L
Münfingen 2. 3. 13. 15. 16. 18.

19. Kirche 1ÄL
Münftcr 146.

Munfterlingon, Klofter 222, 2ßJL

Mngentell zu Frendenthal 238.

Mulfingcn, Pfarrer in 72.

Plachbcrgcr 71. 78.

Mundelsheiin,Stabskcllerei in 37.

Munderkingen 20.

Mnndingen (Ehingen) 17.

Mnrr (Marbach) 16.

Murr-Gau 13.

Murrhardt, Klofter 15. 17. 18.

64. 85.

Stadt 17.

Murten 86.

Muthlangen 87.

Mutfchclbach, bad., 19.

Mylly de Thy, Graf, Anton 36.

Nikolaus 36.

Myl'ani, von 36.

i

I

Nabern 13.

Nagelsberg (KimzcUan) 73.

Nagold 2. 13. 15. 16. 17.

Burg 2. 16.

Nafo, von, Karl, 114.

Gottlob 114.

Naflau 104 f.

Nauklerus 40.

Neapel 35.

Nebelbach 2UL
Ncbenfus 101.

Neckarrems 16.

Neckargartach (Heilbronn) 19.

Neckarfnlra 15. 20. 39. 4L 59.

78. 157.

Neckartenzlingen, Burg 17.

Neckarweihingen 16.

Neidegg, Ehrcnroich von 47.

Ehrenreich Ferdinand 47.

Engelhardt 2ÜQ.

Franz Adam 47.

Sufanna 47.

Ncidliugen (Kirchhcim) 18. 259.

Neippcrg, von, 14. 21. 60.

Dieter 69.

Johann 57.

Nellenburg,Grafen von, 1.20.37.

Nellingshcim (Rottenbnrg) 19.

Nellingen (Blaubeuren) 4L
Nenningen, Erpf von 09.

Anna 48.

Ncresheim 13. 15. 21.

Klofter 15.

Neubronn, Ferdinand von 117.

Johann Daniel 117.

Neubronner, .loh. Matthäus 54.

Nenbulach (Calw) 17.

Neuburg, bair. 265.

Neuenbürg 2. 15 16. 18. 19.

Neuenburg, Schweiz, ÖH.

Nouenftadt 18.

Ncuenftein 39. 40. 72.

Schrot von 2SL
Neuenftettcn, Pfarrer in, Wen-

del 73.

Neuffen, Burg 2. 14. 16. 36. 112.

Herren von 14.

Neufra (Riedlingen) 20.

Neuhaus, Feftc 21, 149. 150.

Xeuhaufen(Eßlingcn) 17. 20.113.

Neiihaufeu, von 46.

Gertrud, von 46.

Neundorf, von 117.

Ncunegg 19.

von 46.

Neunkirchen 39. 150.

Neutftting 154.

Neuravensburg (Wangen) llerr-

fchaft 20.

Neuftcußlingen 2aL f. StcuC-

lingen, Altftcußlingcn.

Nibel 214.

Nibelgau 119 f. 2LL
Niderefchach, bad. 68.

Niederhofen, ElfaÜ 18.

Niedernhall 150.

Frühmeffer in, Krauii 74.

Niendorf, Schlellen 113.

Niemos 35.

Nimptfch, von 112.

Nitzcnhaufen 20. 21.

|

Nördlingen 92. 97. 99. 243.

i

Nordhaufen 38. 39.

Nordheim 59.

Nordweil, bad. 19.

Nordhol tz, Gerwig von 2üj.

Noftiz, von 114.

Nueheim, Fritz von lft7.

Nürnberg 2. 92. 117. 2ä2. 22L
Egidien 100. Sebaldus 100.

Nürtingen 2. 14. 15. 16. 116.

Nüttel, Dr. 69.

Nußbaum, bad. 19.

Nygcr, Heinrich 57.

j

Oberacker, bad. 19.

' Oberbaldingen, bad. 19.

Obereßlingen 17.

Oberkeffach 2SS.

Oberkirch, bad. 18. 19.

Obermilhle, Weiler 220.

Oberndorf (Herrenberg) 2. 15.

19. 130.

Stadt 17.

Obernitz, von 113.

Anton 114.

Chriftoff 114.

Georg 114.

Johann 114.

Karl 114.

Obcriifthcim 147.

Obcrfielmingen (Stuttgart) 18.

Oberftenfeld, Damenl'tift 15. 16.

20.

' Oberftetten (Münsingen) 14. 16.

39.

Obertheuringcn (Tottnang) 50.

Oberurbach 142.

O'Byron, von 114.
1

Och, Wolff. gt. Zicglcr 91 f.

Ochfenbach 14.

Ochfenfurt, bair. 14. 28L
Ochfcnhaufcn, Klofter 15. 20.

Ochfcnwang (Kirohheim) 18.

Odcnheim, bad., Herren von 290.

Klofter 242. 25Ü. 2ötL

Abt von 2iSÄ

Dietrich
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Odenwald, Rittorkanton 59.

Oedheim 22.

Oedenwaldftctton (Münsingen)

16.

Oeffingen (Cannitatt) 21.

Oeffingen, bad., (Donauefchin-

gen) 19.

Oehringen 14. 15. 89. 71. 156.

Schulracifter in 71.

Stift 15. 15L 25k
Stiftskirche 290. f.

Baumeifter 29L
Oelbach 28JL *

Oels, FUrft von 5.

Oepiingcn (Ehingen), Rittergut

21. 2M.
Oepftringer, M. Bornhardina265

Oefchelbronn (Herrenberg) 18.

Oefchelbronn, bad. 19.

Oeftreich, von, Erzherzoge Fer-

dinand 3.

Leopold 24L
Sigmund 2QL 208, 210 f.

Erzherzogin Elifabeth 43.

Oettingen-Spielberg 21. 154.

Offenburg, bad. 2iüL

Offenhaufen, Kloftcr 15.

Offizierkorps, Württemberg. 34.

111 f. Verzeichnis der ein-

zelnen Pcrfonen.

Oldenburg, von 112.

Ollcimo 2SS.

Olnhaufen (Neckarfulm) , Rit-

tergut 21.

Oranien, Prinz von 23.

Orbach (Oehringen) 68.

Orelli 49.

Oreilly, von 36.

Orient . . (Laupheim) 21.

Orte, abgegangene 28fi f.

Ortsgcfcbichtcn, württemb. 39.

Ortsnamen 38.

Oßbühl 80.

Oßhalden 80.

Oßwald, Jakob, Kaplan 252.

Often, von 113.

Osweil (Ludwigsburg) 18. 24L
Ott, Anna 57.

Ott, von 3«.

Ottenbach (Gnppingen) Ritter-

gut 21.

Ottenhaufen (Neuenbürg) 17.

Ottenheim 145.

Ottenheimer, Henriette 40.

Otterswang (Waldfee) 49.

Herren von 14.

Ow, von 40.

Owen bei Kirchheim 13. 17.

Marienkirche in 154.

Palmbach, bad. 19.

Papft, Bonifacius VIII. 22.

Johann XXII. 22.

Pardeßns 49.

Parenzo 35.

Parrot, de 36.

Paffau 3.

Patricierball 51.

Pattkul, von 37.

Paulus 40. 41. 64. 236.

Penz, Georg 139.

Alexander 112.

Ludwig 113.

Otto Dietrich 112.

Pergier von Perglas 37.

Perier, de 12.

Pctcr, J. 112 f.

Petersburg 37.

Peterzell, bad. 19.

Petrafch, von 112.

Pfalz,5Grafcn von, Philipp 69.

Pfaff 16, 22. 117.

Pfaffenhofen (Brackenheim) 16.

Pfau, von 37.

Pfauhaufen (Eßlingen) 20.

Pfirt, Gräfin von, Sophie 24.

Pfifter, A. 145. 242 f.

Pfleiderer 40.

Pflugk, von 114.

Pflummern 18. 211 2Z8.

Herren von 14.

Pforte, Johann von der 114.

Karl 114.

Pforzheim 145.

Pfraunhcim, von 115.

Pfullcndorf 22L
Pfullingen 18.

Klofter zu St. Klara 15.

Pfßtziuger, Pfarrer 7a
Pharant, Johann 73.

Philippsburg 146. 248.

Phull, von 114.

Pinto, von 35.

Pivcnay, de 36.

Pleidelsheim (Marbach) 17.

Pleflen, Berthold von 112.

Friedrich Wilhelm 112.

Helmuth 112.

Kaspar Wilhelm 112.

Plettenberg, Grafen von 20.

212. 220.

Plieningen, von 46.

Dietrich 69.

Urfula 46.

Plopsheim, von, f. Zorn 36.

Wilhelm 115.

Plotho, von 112.

Poeuck, do 114.

Pölbitz, von 116.

Karl 115.

Polen 37.

König von 43.

Ludwig 44.

Polctika, Bafiliua von 37.

Johann 37.

Paul 37.

Poltringen (Herrenberg) 19.

Pont a Mouffon 36.

Porte, de 37.

Pofthohl bei Weinsberg läÖ.

Prag 37. 40.

Praßberg, Burg 21, 121.

Pregizer 22.

Preußen, König von, Friedrich7.

Priorberg, Hohenzollcm 132.

Prögel, Friedrich 69.

Quadt-Ißny, Graf von 20.

Rabenau, von 115.

Rabcnftein, von 46.

Margaritha 46.

Raderai 48.

Rah!, K. 40.

Ramsberg (Gmünd) Rittergut21.

Ramftein, Elfaß, Burg 16. 17.

Randegg (Heidenheim) 18.

Ranke, Leopold 101.

Rantzau 145.

Kapp, Moriz 41.

Rappach, 249.

von, Heinrich, 2ättL

Konrad 2£&
Krafto 250.

Rucker 281
Wolff 290.

Probftei 282.

Probft Sifrid 2SB.

Rappoltftcin, Elfaß 250.

Rath, von 112.

Rathhaufen, K. Zug 263.

Ravensburg 13. 14. 15. 21. 39.

51. 222.

adeliche Zunft in 51.

Gölcr, von, Jörg 69.

Vorftadt zum hl. Kreuz 52

Ravenftein (Geislingen) Herren

von 14.

Rau, David Wilhelm 55.

Theodor 55.

Rau von und zu llolzhaufen 115.

Raufch 41.

Raufchenherg 149.

Rechberg, von 14. 21.

Gräfin von, Anna 62.

Margaritha 61.

Rechentshofen, Klofter 15.
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Rechling, von 117.

Rechtenftein (Ehingen) Fefte 17.

Regenbach, Pfarrer in, Kopp 75.

Regensburg 15. 154. 2QL
Rupertskirche in 154.

Rehfuß 41.

Hflim, Johanna 55.

Reichelsperg 252.

Reichenbach (Geislingen) Rit-

tergut 21.

Reichenbach 19.

Klofter 15.

Reichenberg, Burg 13. Iß.

Reichenhall 154.

Reichenweiher, Elfaß 2. 3. 5. 16.

Rcichlin von Meldegg 37.

Rcichmann 112.

Reinwald 22.

Reizenftein, Ernft von 116.

Ludwig 116.

Moriz 116.

Reich 61.

Remiching, von 116.

Rempertshofcn 119.

Renkenbach, bad. 19.

Renningen (Lconberg) 16. 18.

Reich, Kafpar 23S.

Reulcnsperg 19.

"Reuß, Fürftenthum 105 f.

Reutensberg, bad. 19.

Reuthe, Klofter (Waldfee) 2fiL

Reuthin, Klofter 15. 16.

Reutlingen 14. 19. 20. 89.

Marienkirche 154.

Schule 32.

Reval, Liefland 37.

Revcntlau, von, Kiel 87.

Reyfcher 3. 4. 5.

Rhcdiger, von 112.

Rhein, Pfalzgrafeu von 56.

Georg 235,

Rhflm, Klaudia 54.

Rieben, Weffeln von 37.

Rieber, Dr. 223.

Riecke 1. 41.

Riedlingen 15. 16. 20.

Rieger, Karl Eberhard von 37.

Riepperg, Fefte 65.

Riethcim (Tuttlingen) 18.

Riexingen (Vaihingen) 19.

Riezlcr, Sigmund 41.

Rinderbach, Adclhaid von 47.

Rink, Chriftian 55.

Ritterhof (Mcrgcnthcim) 22.

Rißtiflen (Ehingen) Rittergut 21.

Ritter, vdn 116.

Robach von Roppach 249.

f. Rappach.

Surgeros 250.

Regifter.

Robern, bad. 2ÖLL

1 Roche, de la 78.

j

Roculini, de 35.

Rodenhaufen, von 115.

Röder, Augnft von 114.

Chriftian 116.

Friedrich 116.

Ludwig Chriftian 36.

Röder von Schwenda 114.

Röhlingen, Agnes von 62.

Römer, von 113. 115.

Rößle, Chriftoff 55.

Rötin, Beatrix 53.

Röttin, Sufanna 54.

Röttinger 66.

Rohrdorf, Kommenthurei 16. 20.

Roman, von 112.

Rommelsbach, (Tübingen) 17.

Rorgcnftcin 44.

Rorfchach 2Ü2. 2G3.

Klofter 223.

Rofcn 146. 148 f.

Rofenberg, Jörg von 67. 68. 76.

Fräulein von 090.

Rofenfeld 2. 16.

Rofenftein 2.

Rofenzwcig, von 37.

Rofer 41.

Rofetzky, von 37.

Roßach, Pfarrer in 286.

Roßfeld 80.

Roßwag (Vaihingen) 14.

Rotenburg a. d. Tauber, Grafen

von 13. 28. 242,

Rothenberg L
Rothenbergerhof, bad. 19.

Rotenhan, von 36.

Roth, Heinrich 235.

Sigmund 55.

Roth, Klofter 15. 20. 212.

Roth von Holzfchwang, Regina

55.

Roth von Schreckcnftcin 41.

Rofalia 5.

Rothenburg 2£L
Rothenzimmern (Sulz) 19.

Rothkirch, von 112.

Rottenburg 13. 15. 23. 37. 146.

Rottenburg a. d. Fulda 35.

RottenmUnftcr, Klofter 15. 20.

Rottweil a. N. 14. 15. 20. 68.

117. 130. 145.

Dominikanerkloftcr 15.

Kommenthurei 20.

Landkapitd 39.

' Rouge, de 35.
! Ruch, Wolff 69.

' Rucker, Rüdiger 2ÜL
! Rudersberg (Welzheim) 16.

313

Rudolf, Georg 23L
Rudolftadt 35.

RUbgarten (Tübingen) 19.

Rüd, Thomas 69.

Rüdiger l.Vj.

Rügenwald, von 113.

Ruith, bad. 19.

Rümelin 40. 41.

Ruttel, Andreas 24.

Friedrich 24
Rumpier, von 113.

Ruppcrt 39.

Rußland 37.

Kaifer von, Paul 7.

Rutesheim (Leonberg) 16.

Saarwerden 36.

' Sabelli, de 35.

I
Sachfen-Altenburg 105 f.

Sachfen-Gotha 105 f.

Sachfen-nildburghaufcn 105 f.

Sachfen-Koburg, von, 105 f.

Ludwig 114.

Sachfen-Meiningen 105.

Sacbfen-Weimar von, 105.

Karl Auguftin 142. 143.

Konftantin 143.

Herzogin, von, Amalia 142 f.

Sachfenheim, Groß 18,

Sachfenheim, Klein 18.

Sagen im Schwarzwald 38.

Sagnier, do 135.

Salach(Göppingen)Rittergut21.

Salem, Klofter 38. 252. 258.263.

Prälaten von 220, 22L
von Kaifersberg 222.

Salm-Krautheim, Herrfchaft 20.

Salzburg 154.

Sande, vom, Hans 72.

Sauerbronn, Eberhard von 115.

Hans 116.

Sauerzapf, Jofef von 116.

Karl 116.

Katharina Dorothea 54.

Saulgau 13. 15. 20.

Saulnois, de 86.

Sauter, Franz 40. 51. 232.

Agnes 22L

!
Savigny in der Maine 36.

!
Savojen, Eugen von 6.

Humbert 158.

Schabenhaufen, bad. 19.

Schack, Jobann von 113.

Lothar 115.

Schade, von 114.

Schädin, Urfula 222.

Schäftersheim, Klofter 15.67. 68.

Schäsberg, Graf von 20.
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SchütifTelein, Hans 139.

Schafclitzky, von, Mugcntcl 36.

Konrad 23JL

Gottliebin 239.

Schafhanfen (Böblingen) 17.

Schalksburg (Balingen) Herr-

fchaft 17.

Scharcnftottcn 58.

Schauffelc, Konrad 221 f.

Schaumberg, vom, Wolff 69.

Scbauroth, von 114.

Schechingen 81.

Ulrich, von 61. 63.

Anna, von 61. 63.

Schccr 122. 123.

Schelklingcn 13. 15. 20.

Herren von 13. 15.

Walter, von 23Ö.

Schell, von 36.

Schellenberger, Junker 263.

Schcller, Sibilla 54.

Schclmcngafle 122.

Schemmerberg 221.

Schenk, von 115.

Scheppach 250. 29J1

Scbermayrin, Sofie 33.

Schillenboockh, Heinrich 54.

Schiller 41.

Schilling 28. von 115.

von Kannftatt, Apollonia 62.

Schillingsfürft 20.

Schiltach, bad. 2. 17. 19.

Schindel, von 112.

Schindler, von 37.

Schiltzburg im Lautcrthal 17.

Schlegel, Georg 25IL

Schleich, Hans 54.

Schleicher f. Gmünd 32.

Schleis, von 117.

Schlettftadt 250.

Schlewitz, von 115.

Schlierbach (Göppingen) 17.

Schloßberger, Chriftina 23S.

Schloßbuckelh.UV.in«h9A\S>iW

Schlotheim, von 113.

Schmalegg, Herren von 14.

Schmid, Hans 57.

Johann Joft 55.

Johaun Jakob 117.

Martin 57.

Peter 57.

Kegina 55.

Schmid, von, Prälat 57.

Schmid, M. Cäcilia 26Ü.

Schmidelfeld (Gaildorf) 14.

Schmiech (Calw) 16.

Schmögcr, von 116.

Schmorr 41.

Schnaitheim 113.

Regiftor.

j

Schneider, von 138 f.

i Schnell. Anfclm 51.

Schnizcr, Dominikus 51.

|

Schönbnch 2.

' Schönbuchwald bei Calw 16.

Schönenberg 119.

Schönmann 139.

Schönthal, Klofter 15. 20. läL
250. 28JL 2üL

Abt Sebaftian 28JL

Schöpflin 22.

Scbonenbcrg, Wigand von 15L
Schopfloch (Freudenftadt) 18.

j

Schoren, bad. 19.

j

Schorndorf 2. 15. 16. 112. 113.

! 114. 2ÜL
I Schott, Th. 38. 39.

Schotzach 13.

' Schraishuon 39. •

' Schrem, Joh. Albrecht 54.

Schröder von 37.

Schubart 41. 235.

Schulin, Hans 63.

Schüz, Emil 41.

Hieronymus 117.

Schatz, Karl von 115.

Sigmund 114.

Peter 69.

' Schurigclbach
1

Scbuflenried, Klofter 15. 2t). 212.

Schwab, Guftav 26.

Johann 71

Schwab, Pfarrer 151.

Schwabbach 158. 15JL 249.

Schwaben 38.

Schwaben, Herzog von, Fried-

rich 255.

Heinrich 1&&
Schwäbifcher Bund 2<H». f

Schwaigern, (Brackenheim;

Kittergut 21.

Pfarrkirche 29JL

Schwann (Neuenbürg) 18.

Schwannenwcde, von 113.

Schwarzenau, von 115. Karl 117.

Schwarzern, von 37.

Schwarzwald 38.

Schwegler 79.

Schweicker,Thoraasa.Hall291.f.

Schwcincbuch 2öL
Schweizer, M. Apollonia 2ßü.

Srliwendi, von 222.

Schwenningen (Kottweil) 18.

Seckendorf, Franz von 116.

Karl 116. Sebaftian 69.

Seebacb, Hans von 113. 114.

Sceburg (Urach) 18.

Seehof, fNeckarfulm) liitterg. 21.

Seiffcrlitz, von 116.

|

Seitingen (Tuttlingen) 131.

I

Sekten 38.

;

Scldcneck, Lupoid von 65.

Philipp 73.

j

Seeger 295.

Sender, Klemens, Chronift 27.

Scripando, Attguft, General 53.

Sersheim (Vaihingen) 18.

Seutter, Snfanna von 55.

Sickenhaufen (Tübingen) 17.

Sickingen, Konrad von 69.

Martin 69.

Siebeneich, von 156.158. 249.287.

Hartmann 15JL

Mangold lftft.

Rudolt lag, 159.

Sicßcn (Ravensburg) 22.

Sießcn, Klofter 15.

Siggen (Wangen) Rittergut 21.

Sighart 154.

Sigmaringen, Burg und Herr-

fchaft 2. 13. 16. 17. 14<J.

Grafen, von 13.

Sigmund, Kaifcr 43. 44. 45.

1 Silberhorn, Mathias 136. f.

Sindeldorf 2ÄL
Sindelfingen 2. 14. 15. 16.

Chorherren 15.

Konrad, von 23. 25.

Sindringen 2ÖÜL

Sirnau, Klofter 15.

Slierbacb 2äL
Söflingen, (Ulm) 53. 139.

Klaraklofter 15.

Höfe in Bauftcttcn 265.

Söhningen 16.

Söldner von Söldenhofen 37.

Söllbach (Ochringcn) 290.

Solcr, M. Magdalena 2fi&,

Sommerau, bad. 19.

,
Soto 53.

Späth 16.

Späth, von 14. Margaritha 62.

Spaichingcn 15. 133.

Speyer 19. 146. 155.

Oelberg, in 155.

Spilcnbcrg, Tiber von 151.

Spittler 5.

Spitzenberg, von 13.

|

Spitznas, Hans von 114.

Heinrich 114.

Spolcto, Herzoge von 14. 41.

Sponeck, Burgi. Breisgau 18. 19.

Grafen, von 36.

Sporcr, Bernhart 2ÄL
Spreitbach 81.

Staatsgebiet, Württemberg. L
Stadion 22L Grafen von 20.

Anna 22L

ed by Google



Stalin L 2. 4. 16. 38. 41. 206. f.

Staggenhofen, abg. Ort 251L

Statuier, Albrecht 54.

Wolfgang T>4.

Staramheini 19. Barbara von

46. 47.

Stams, Kloltcr 222.

Stark 4b.

Staufeneck (Göppingen) 21.

Steckborn, Schweiz 25Ö. 262.

Stcdingk, von 114.

Stcnfen, von 36.

Stein, von 14. 114. 262.

Amley, von 62.

vom, Benz 235.

Burkart 235.

Eberbart 235. Johann 235.
j

Konrad 235.

Ludwig 235.

Waltz 235.

von Arnegg, Burkart 235. ,

vom, ßercbthold 235.

vom Klingen (lein, Bert-

huld 235.

vom Wolf 235.

Stein vom Hechtenftein, Ferdi- !

nand 116.
I

Stein zu Stein, von 116.

Steinach, von, Landfchadc 60. i

Steinhach 68.

Steinenbronn, Maximilian von

Volkra 47.

Steiner 49.

Stcingebronn (Münfingen) 18.

Steinheil, von 116.

Steinheim a.d.Murrl3.Klofterl5. !

Steinheim (Marbach) 1«.

Steinlachthal 17.

Steinmaiflel, der 154.

Steinmetz, iians 154 f.

Stcinmcycr 40.

Steinadorf, von 113.

Steißlingen, bad. 37.

Stern, Karolina 40.

Sternberg, Mandcrfcbcid, Graf,

von 2<).

Sternenfeh, Burg 16.

Karl, von 40. 115.

Ludwig 115.

Stettberg 69.

Stetten am kalten Markt, bad. 51 1

Stetten, von, Chronift 28.

Stetten (Oannftatt) 17.

(Stuttgart) 17.

Stetten, von Burg65.66.67.68.70.

Burgkaplan, Pharant 73.

Herren von 14. 65. 66. 70 f.

80. 152 f.

Gabriel 69.

Regifter.

Stetten, Göz von 71.

Johann 71. Job. A<lain 114.

Kaspar 69.

Kilian 66. 67. 68. 69. 70.

71 72. f. 153.

Sigmund 69.

Simon 65. 66. 67. 69. 72 f. 152.

Wilhelm 66. 69. 74.

Trttchfäffin, von, Guta Ü2.

Stetten im Remsthal 19.

Stettenberg, Hans von 69.

Stettenfels, Schloß 18. 19.

Stettheimer, Hans 154.

Stettncr, von Grabenhofen, Joh.

Adam 114.

Stiefel, Michael 27.

Steuben, von 114.

Steußlingen (Ehingen) Herr-

fchaft 18. 57 f.

Herren, von 19. 57 1.

Biilcrhof in, 25Z.

Stockach 1.

Stockburg bad. 19.

Stockhaufcn,v.ll3.Chriftianll3.

Stockholm 37.

Stocksberg, Amt 20.

Stockwald, bad. 119.

Stolz, Timotheus 55.

Anna Katharina 55.

Stopfonheim, bair. 61.

Stotzingen 57.

Urfula von 222.

Stoude, von 37.

Strack, von 115.

Stralendorf, von 113.

Straßburg 19. 36.

Steinmetz»! dnung, in 155.

Studenten Württemberg, in

162-206.

.Straßdorf (Gmünd) Ritterg. 21.

Straubing 154.

Strauß, D. F. 41.

Strauwitz, von 115.

Strebel 38.

Streithorft, von 113.

Strickler, Johann 39.

Stlitzcl, Dominikaner 33.

Strölin, Klara 22L
Studnitz, von 112.

Stfickradt, von 116.

Stumpf, Peter 67. Philipp 69.

Stiirmfeder, von 14.

Hurkardt 69.

Sturtz, von 112.

Stuttgart 2. 3. 15. 16. 23. 37

39. 46. 81. 83. 113. 116

Lconhardskirche 155.

Grabfteine 23Ji f.

Suckow, von 112.

315

Sülzbacb 39.

|

Süß, Jude 6.

!

Sulmatingen, Gcrwig von 235.

,

Sulmetingen, Unter- (Biberach),

;

Rittergut 21.

Sulmingen (Laupheim), Herr-

fchaft 20. 212.

Pfarrer, Georg Klaus 264.

Sulz 13. 15. 18. 131.

Grafen von 13.

Sülzbacb am Kocher 25L
Sunichikndorf s2^1.

Sunthaufen b> Ponauefching. 19.

Tanne, von 14.

Tannenberg, Waltor von 252.

Tafclicnwald bei Heilbronn 22.

Taubenheim, von 114.

Teck, von, Burg 16. 17.

Herrfchaft 2.

Herzoge 1. 13.

Teinacb, Bad 16.

Tcfchler, Margaritha 222.

Tettnang 13. 14. 15. 21.

Tenffel, W. S. 41.

Thalheim (Heilbronn) 17.

(Rotenburg) 18. 19.

(Tuttlingen) 18.

bei Kiedcrnhall 2£L
Herren von, Gerhard 69.

Hans 69.

Thann, von der 222.

Thannbeim (Lcutkirch), Hcrr-

fchaft 20.

Theillicrs 36.

Themfky, von 112.

Thennenbronn, bad. 19.

Thevcnoth, de 36.

Thibuft, von 116.

Thierbach, Hartwig von 2SL
! Thierberg, Burg 65. 15t».

Thierheim, Graf von, 117.

Thieringen (Balingen) 17.

Thomfchiold, von 37.

Thrän 57.

Thüngen, Philipp von 69. 116.

Thuningen (Tuttlingen) 18.

Timm und Taxis, Fttrften von

20. 21.

i

Ticfenhülcn (Ehingen) 251

Tirano, von 36.

Tobiczofaky, von 37.

Todtenbücher 212.

Tönncniann, von 116.

Tfirring, Graf von 20.

Teichnitz 112.

Tottingen, Heinrich von 235.

i

Torftcnfon, von 146.
: Tour, Graf von 36.



316 Rcgiftor.

Torfo eines Ritters von Weins-

berg 29X
Trait de Vermancourt 35.

Triberg, Herrfchaft, bad. 20.

Trocbtelfingen (Uohenz.) 16.

Troffingen (Tuttlingen) 18.

Trott, von 106. Hans 69.

Truntheim, Stift 87.

Tfchammer, von 113.

Tübingen 2. 3. 4. 13. 14. 15.

16. 23. 39. 2UL
Auguftinerkloftcr 15.

Seminar, evang. 4.

UniverfitÄt 3? 31. 39.

Tfibingon, Pfalzgrafen von 2.

a 13. 16.

Tnbingcr, Chriftian 24.

Tümpling, Dietrich von 113.

Georg 114.

Tflnger, Auguft 41.

Turcnne 146 f. 242.

Turin 35.

Tuttlingen 2. 15. 17. 19. 41. 145.

Twiel, von, Heinrich 120.

Ubftatt, Gerhart von 282.

Udalrichingcr 121.

Ueberlingen 154. 222. 2CJL 2ßä,

Ueberried 124.

Uechtritz, von 114.

Ufgovia 39.

UITcnheim, bair. 14. 21.

Uflinger 48.

Ubland 41.

Uihingen (Göppingen) 16.

ülleshofen, Patronat 80.

Ulm 14. 15. 21. 30. 41. 45. 56.

83 f. 85 f. 88 f, 97. 117.

22L 2S5.

Deutfehorden 51.

Franciskancrklofter 15.

Frauenklofter 57.

Greckenmfthle 58.

Rathhans 42.

Reformation 53.

Sammlungsfrauen 53. 54. 55.

Sebaftianskapelle 58.

Weinhof 57.

Wengenkirche 15.

Wiblingerhof 56.

Ulm, Ritter von 14.

Heinrich 238.

Ulsheimer, Jofua von Ger-

ftetten 41.

Ummendorf (Biberach) 285,

Undingen (Reutlingen) 134.

Ungarn, König von 43.

Ludwig 44.

i Untereggenbach '2r>">.

Unterfalkenftein (Oberndorf) 18.
;

Unterkeflach, bad. 22.

Untermberg (Vaihingen) 18.

Untcrniebelsbach (Ncucnbg.) 20.

Unteröwiskeim, bad. 19. 22.

Urach 3. 15. 18.

Graffchaft 2. 14. 16.

Grafen von 1. 2. 14.

Amanduskirche 22L
Urbach (Schorndorf) 17.

i Urlau 119. 135.

j

Urflingen, Irflingen (Oberndorf)
:

Burg 14.

Konrad von 41.

• Urfpring, Klofter 15.

Urfkershaufcn, Patronat in 80.
j

Ufteri, von 36.

Uttonhofen, von 114.

i Vaihingen 15. 16. 146.

Graffchaft 2.

Grafen von 13.

Varenne 78.

Varennes, de 35.

Varnbfller,

Johann Konrad von 240.

Ulrich 2il
Sofia Barbara 241.

Sufanna 24L

|

Vehlen, von 36.

I Veicl, Elias 55.

j

Vellberg, Wilhelm von 67.
' Venedig 35. 152.

I Venediger, von 37.

j

Venningen, von 60.

I Veringen, Burg, Hohenzollcrn

2. 16. 17.

Grafen von 1. 13.

Vernancourt, de, Trait 35.

Verona 35.

Vietighof, von 114.

Vilenbach, Albrecht von 235,

Klaus 235.

Villars 6.

Villingcn, bad. 20. 146.

I Vinettc, de 36.

Vitzthumb, von, Eckftitdt 114. I

Vöhler, Maria 2ÜLL

Maria Cacilia 265.

Vöhlin, Herr von 263.

Vöfti uff der, in Ulm 56.

Vogel, von 112.

M. Anna 2SSL

Vogler, Katharina 54.

Volant, Ambros 117. 118. 119.

Volland von Vollandaegg 52.

Volraar, vou 37.

Voftenburg 36.

Wachbach, Amt 21. 39.

Wächter, Eberhard 41.

Wagenroann 40.

Wagner, Emil 26. ff. 81.

Waiblingen 2. 15. 16. 238, 248.

Waldach, Ober- (Freuden -

ftadt) 19.

Unter- 19.

Waldangelloch, bad. 19.

Waldbach 243.

Waldbott-Baffcnhcim, von 212.

220.

Waldburg, Truchfeffen von 14.

20. 41. 22L
Georg 82, 88. ff.

Waldegg, Truchfeß von 69.

Waldenbuch 2. 16.

Waldenburg, von 14. 68. 70.

152. 220.

Elconora, von 46.

Waldenfela, Chriftian von 116.

Heinrich 116.

Waldhaufen 16.

Hcrrfchaft 2.

Waldmannshofen
,

(Mergent-

heim) 21. 28L
Waldfee 13. 14. 15. 20. 39.

260, 262.

Klofter 15.

Walbaufen, Konrad von 157.

Wallbrunn, von 115.

Wallcrftein, FOrftenthum 21.

Walz, Guftav 41.

Wangen 13. 14. 15. 21.

Wangenheim, von, K. A. 101. ff.

Wappen von, Ehinger 57.

Frciberg 62.

Greck 57. ff.

Hclfenftein 44.

Köln 42.

Krcß 22L
Löfflcr 238.

Luxenbnrg 43.

Mainz 42.

Oeftrcich 43.

Polen 44.

Rinderbach 47.

Sachfen 42.

Schmid 57.

Trier 42.

Stein 62. 63.

Stetten 62. 63.

Ungarn 42. ff.

Wöllwarth 62. 6a
Zcnger 238.

Warmthal (Riedlingen) 16.

Warnsdorf, von 114.

Wart (Marbach), Schlößchen

18.
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Wartcmberg, Grafen von 20.

Wartenburg, von, Kolb 60.

Warthauren, Herrfchaft 20.

Wartftcin, von 13.

Watzdorf, von 114.

Wazeny (Leutkirch) 216,

Weber 41.

Wockherlin, Georg Rudolf 144.

Wecch 39. 40.

Weickmann, Magdalena 55.

Weidenbach 2äL
Weidner, Johann 204,

Weikersheim 14. 73.

Graffchaft 79.

Kapitel 28L
Weil der Stadt 14. 20. 145.

Weiler, bad. 19.

Weiler (Brackenheim) 14.

Weiler, bei Eßlingen, Klofter 15.

Weiler, von 14. 220,

Heinrich von 283.

Weilheim (Kirchheim) 13. 291.

Weiltingen, bair. 5. 19.

Weingarten 15. 2.». 40. 51. 2Ü2,

Abt, von 51.

Weinsberg 14. 40. 156. ff.

von 14. 18. 222.

Engelhard 40. 2Ü& 298.

Knnrad «50 9M.gRfl. ff 289.

Anna 252. ff.

Weinsberg, Torfo eines Ritten

von 22L
Weinsberg, Verzeichnis der ein-

zelnen Pfründen des Kapitels

281. 284.

Wt-islensburg 250. 230,

Weiß, Adam lfiQ.

Weißenau, Klofter 15. 20. 24.

Abt von 51.

Nekrolog, von 24.

Weißenbach, von 235.

Weißenhof, bei Weinsberg UÜL

297.

Weißenftein, von 116.

Weitenau 222,

Weldlingsfelden 65.

Weifen, die 13.

Weifer, von 37. 117.

Snfanna 55.

Welz, von 51. 117.

Welzheim 2. 14. 25L
Herrfchaft 19.

Welzien, von 113.

Wendeffen, von 113.

Wendlingen (Eßlingen) 18.

Weng, Bartholomäus 57.

Wenzel, Kaifer 43. 44.

Wenzla von Böhmen, Ban-

meiftcr 146.

Regifter.

Werd, Konrad von 251.

Werdeck 67.

Werdenberg, von, Grafen.

Hugo 2üL 208. 209.

Agnes 24.

Werkftädtle 37.

Werncck 112.

Werth, Johann von 145 f. 245.

Werther, von 113.

Wertheim;, Graf Albrecht von

66. 67.

Gottfried 67

Michael 65.

Wcftcrnnch, Georg von 2!üi.

Peterm
Dorothea 235,

Wefternhaufen 250. 280,

Wefterftetten, von 37. 116.

WeftgarUhaufen , Welfchcrta-

haufen 80.

Wcttingen,Klofter imArgau 285, i

Weyermann 155.

Wetzgau (Welzheim) 87.

Wiblingen. Klofter 15.20.41.212. 1

Hof in Ulm 56.

Wiek, Anna Maria 55.

Widdern 22. 66.

; Wädt, Graf Friedrich von 115.

Wieger, von 115.

Wieland 41.

Wien 37. 41. 105.

Wiefenfteig, Herrfchaft 19. 20.

Stift 15.

Wiefer 41.

Wiefcr, Graf von 115.

Wildbad 252.

Wildberg 13. 17.

Wildenftraße beiWeinsbergl59.

Wildgottheim 36.

Wilhelmi, von 36.

Will, M. Magdalena 55.

Willmandingen (Reutlingen) 18.

127.

Wimpfen 155. 242. 248. 252,

Anton von 36.

Chriftian Ludwig 36.

Franz 36.

Martin 288.

Kirche 2SL
Dekan 288.

Probfit, Maurer '268.

Spital 289.

Wimpoldsheim 155.

Windifchgrätz, Fürft von 20.

,

Winkelmann 25. von 114.

Winnenden 2. 14. 16.

Deutfehorden 69.

Winnenthal, Kommenthurei 19.

Winterholz 21*L

317

Winterlingen 130.

Winterftetten 119. von 14.

Wintterlin 64.

Winzenberg, Ulrich von 25JL

Winzingen (Gmünd), Rittergut

21.

Wippenkink, von 117.

Wisgoldingen (Gmünd) Ritter-

gut 21.

Wiffbier, Johann 41.

Wißlingenburgf. Wcislensburg.

Witekifau im Elfaß,

Gralfchaft 16.

Wittenberg 100.

Wittleder 6.

Wittlensweiler (Freudenftadt)

18.

Witzleben, von 112.

Friedrich 114.

Ludwig 113.

Wochcr, von 37.

Wöllwarth, von 46. 61. 142.

Georg I. 61. 62. 63.

Georg II. 61. 62. 63.

Georg III. 61. 62. 63.

Georg VI. 62. 95. ?

Georg Reinhart Renn-

wart 62.

Heinrich 62. 63.

Rennwart I. 62. 63.

Rennwart II. 62. 63.

Ulrich 61. 62. 63.

Volkard 61. 63.

Wilhelm 62. 63.

Dorothea 48.

Wogan, von 117.

Wohlzogen, Karl von 114.

Wolfegg, Alterthum8fammlung

in 140 f. 223 f. 272 f.

Wolfegg, Trochfeß'fche Regi-

ment von 117.

Wolffskeel-Reichenberg, von
116.

Wolffelden, Burg 16.

.Wolfftirn, Hans 68.

Wolkenftein, Graf von 260,

Wolmershaufen, Georg von 160.

Worgewitz, Johann Friedrich

von 112.

Johann Ludwig 112.

Worin* 3. Bisthum 51.

Woftenkirchen 250.

Wroden, Ludwig von 115.

Württemberg 2. 5. 16.

Befchreibung von 16.

Befitzungen 16. 18. 19.

Erwerbungen 17. 18.

(iebietuVeränderung. 19 f.

Gefchichtsliteratur 38.



318 Rcgifter.

Württemberg

Stammtafel 10. 11. 12.

Studenten, wilrttemberg. in

Straßburg 161—206.

Grafen von,

Eberhard 1. 2. 16. 22. 24. 25.

Eberhard II. 2. 16. 17.

Eberhard Hl «.17. «CT. «M
Eberhard IV. 2. 17.

Eberhard V. 2. 18. 62. 65.

69. 136. 202, 25L
Ilartmann 23.

Heinrich 1.

Ludwig [. 2. 17.

Ulrich L 2. 9. 16. 23.

Ulrich IE. 2. 4. 5. 6. 16.

23. 24. 25.

Ulrich IV. 2. 16. 25.

Ulrich V. 2. 3. 17. 136.

Gräfin, Mechtild 22.

Herzoge, von,

Chriftof 3. 4. 18. 119.

Eberhard 3. 5. 19. jh
Eberhard Friedrich 34.

Eberhard Ludwig 5. 6. 19.

Eugen 40.

Friedrich 4. 5. 7. 18. 59.

Friedrich Eugen 5. 6. 7. 9.

19. 39.

Friedrich Karl 5.

Heinrich 139.

Johann Friedrich 4. 5. 19.

Julius Friedrich 5. 19.

Karl 6. 38. 39. 144.

Karl Alexander 5. 6. 19.

34. 37.
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dem Verein fQr Kunft und Alterthum in Ulm nnd Oberfchwaben, dein Württembergifchcn Alter-
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archivnlii'chcm Werth vorbehalten.
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je auf den 1. März, 1. Juni, 1. September nnd 31. Dezember.
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CHRONIK DES JAHRS 1879.

29. Januar. Zum Landtagsabgcordnctcu für den Bezirk Hall wird mittelfl

Stichwahl der refign. Schultheiß Haigold von Thüngcnthal gewählt.

30. Januar. Die Wollfilzfabrik öerfchweilcr hei Giengen a. Br. brennt ab.

22. Februar. Die Ständeverfammlung wird bis zum 15. Juli vertagt.

23.-29. März. Seine Majeftät der König weilt zur Jagd in Bebenhaufen.

3—4. Mai. Seine Majeftät begibt fich nach Wildbad, wo die neuen Bauten,

Trinkhalle, eiferne Brücke etc., befichtigt werden.

II. Mai. Im Kefidenzfchloß findet in Anwesenheit Ihrer Königlichen Majeftätcn

nnd hoher Gäfte die Vermählung Seiner Kaifcrlichen Hoheit des Herzogs Georg von

Leuchtenberg mit Ihrer Hoheit der Prinzeffin Therefe von Oldenburg (Enkeltochter

der verewigten Königin Katharina von Württemberg) ftatt.

17. Mai. Seine Majeftät der König befuebt das Hüttenwerk Wafferalfingen.

24. Mai. Die von Jagftfcld bis Böttingen durch württembergifches Gebiet

führende badifche Xekarthalbahn Jagftfeld—Nekargemünd wird dem Verkehr übergeben.

30. Mai. In Gerabronn wird eine Bezirks-Gewerbausftellung eröffnet.

Seine Majeftät der Köuig verleiht den Landwehrbataillonen Fahnen, welche

dcnfclbcn während der in diefem Jahr ftattfindendeu Uebnngeu der Landwehr feierlich

übergeben werden.

Die Frequenz der Landexuniverfität Tübingen mit 1183 Stndirendcn ift

die höchftc bis jetzt von der Hochfcbule erreichte.

I. Juni. ff. Der dritte Delegirttntag des Schwäbifchcn Kriegerbundes, durch

den Befuch Seiner Majeftät des Königs beehrt, geftaltet (Ich zu einem fchönen Fefte.

6. Juni. Seine Majeftät der König begibt fich nach Kottweil zum Befuch

der Wanderverfammlung der württembergifchen Landwirthc und der mit derfclben

verbundenen Regional -Yiehausftcllung.

15. Juni. Die neue evangelifche Garnifonskirche in Stuttgart, erbaut von

Profeflbr Dollinger im rheinifchen Bundbogenftil, wird iu Gegenwart Ihrer Königlichen

Majeftäten feierlich eingeweiht.

16. Juni. Seine Majeftät der König begibt Heb zum Befuch Ihrer Kaiferlichen

Hoheiten des Großfürften und der Großfürftin Michael von Rußland nach Baden-Baden.

20. Juni. Seine Königliche Majeftät begibt fich zur Truppenmufteruug nach

Ulm und von da zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen.

31. Juni. In Scharenftetten, OA. Hlaubeuren, zerftört eine Feuersbrunft 37

Gebäude.

22.-23. Juni. Der Schwäbifchc Sängerbund feiert fein 18. allgemeines

Liederfeft in Sigmaringeu.

8.—9. Juli. Jahrc8-Verfanimlung des Württembergifchen Guftav-Adolfs-Vereins

in Crailsheim.

10. Juli. Ihre Majeftät die Königin begibt fich zum Sommeraufenthalt nach

Friedrichshafen.



VI Chronik des Jahrs 1879.

16. Juli Die Ständeverfammlung nimmt ihre Verhandlungen wieder auf (f.

22. Febr.).

19. ff. Juli. Sechster württemhergifcher Feuerwehrtag in Biberach.

21 Juli. Seine Majeftät der Dcutfche Kaifer trifft in Begleitung Ibrer König-

lichen Holieiten des Großberzogs und der Großherzogin von Baden zum Befuch der

Königlichen Familie in Friedrichshafen ein und reift nach Gaftein weiter.

29.—31. Juli. Die akademifche Liedertafel In Tübingen feiert ihr fünfzig-

jähriges Beftehcn mit fchönen Feftlichkeiten.

2.—10. Auguft. Seine Majeftät der König begibt fich über Sigmaringen, wo
die reichen Kunft- und Alterthumsfammlungcn in Äugcnfchein genommen werden,

nach Bebenhaufen.

7. Auguft, Zahlreiche Mitglieder der Ständeverfammlung und der Königlichen

Regierung machen einen Ausflug auf der neuen Neckarthalbahu ins untere Neckar-

thal bis Eberbach.

21. Auguft. Die Ständeverfammlung wird vertagt.

25.-27. Auguft. In Stuttgart wird der zwanzigfte allgemeine Vereinstag

der deutfehen Erwerbs- und Wirthfchnfts-Gcnoffenfchaften unter Leitung von Schulze-

Delitzfch abgehalten.

28. Auguft. Die Hartmann'fchc Baumwollfpinnerci in Horbrcchtingcn brennt ab.

I. September. Die Eifcnbahnlinie Stuttgart—Freudenftadt wird dem Verkehr

übergeben. In Freudenftadt wird eine Lokal-Gewcrbausftcllung eröffnet.

4. September. Seine Majeftät der König befucht das mit einer Molkerei

-

Ausfüllung, der erften in Württemberg, verbundene landwirtschaftliche Gaufeft in

Leutkirch.

II. September. Der Evangelifche Kirchengefangverein für Württemberg feiert

fein /.weites allgemeines Kirchcngefangfeft in Nürtingen.

12.—25. September. Ihre Majeftät die Königin begibt fich zum Befuch der

Kaiferin von Rußland nach Jugenheim.

15.—17. September. Der Dcutfche Verein für öffentliche Gcfundheitspflege

tagt iu Stuttgart.

18.—21. September. Seine Majeftät der König begibt fich zu den Kriegsübungen

des Königlichen Armeekorps, welche in (liefern Jahre in den nordöftlichen Bezirken

des Landes gehalten werden, und von da nach Jugenheim zum Befuchc Ihrer Majeftät

der Kaiferin von Rußland.

22.-26. September. Der Deutfche Kongreß für innere Million tagt in Stuttgart.

24. September. Seine Majeftät der König begibt fich nach Freudenftadt zur

Berichtigung der neuen Bahnlinie und zu dem Befuchc der dortigen Gcwcrbausftellung.

28. September. Ihre Majeftäten der König und die Königin kehren nach

Friediichshafen zurück. Das landwirthfehaftliche Hauptfcft in Cannftatt wird wegen

ungünftiger Witterung auf den 29. verlegt. Mit dem Feft ift eine große Gartenbau-

Ausftcllung verbunden.

September. Die Wahlen zur evangelifchen Landcsfynode finden ftatt.

I. Oktober. Die neuen Reichs- und Landcsgcfctzc, betreffend die Gerichts-

verfaffung und das Prozeßverfahren, treten in Wirkfamkcit. Die Stuttgarter Gerichte

beziehen das neue von Oberbaurath v. Landauer erbaute Juftizgebäude in der Ur-

bansftraße.

14. Oktober. In Ehingen wird die neuerbaute Kirche der evangelifchen

Gemeinde unter allfeitigcr Theilnahme, auch der katholifchen Bevölkerung, einge-

weiht; ebenfo in Riedlingen am 23. November.
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Chronik des Jahrs 187». Vll

22.—25. Oktober. Die fünfzigjährige Jubiläumsfeier des Stuttgarter Poly-

technikum» , verbunden mit der Einweihung des neuen von Ohcrbaurath v. Trit-

fchler erbauten Flügelanbaus, wird unter reger Theilnahmc früherer Schüler nach

folgendem Programm gefeiert: 20. Oktober. Eröffnung einer Aufteilung von

Arbeiten früherer und jetziger Polyteehniker im neuen Flügel. — 22. Oktober.

Feftftellung des Statuts des aus Anlaß der Feier geftifteten Stipendienfonds (im

Betrag von ca. GO0O0 Mark). — 23. Feftakt in der Aula mit Reden des Kult-

liiiniftcrs, des Direktors der technilehen Hochfchnle, des Vorftands der Stipcndien-

ftiftung, fowic von Vertretern der Landcsunivcrfität, der Kunftfchulc, der Akademie

Hohenheim, der Bnugcwcrkfchulc. — Fcftmahl. — 24. Feftball-mit lebenden Bildern. —
25. Fackelzug der Studirenden. Feltkommers.

4. November. Ihre Majeftäten der König und die Königin kehren von

Friedrichshafen nach Stuttgart zurück.

12. November. Die von Oberbaurath v. Egle im altgothifchen Stil erbaute

Marienkirche, zweite katholifche Kirche in Stuttgart, wird in Gegenwart Seiner Majeftät

des Königs vom Landesbifchof feierlich eingeweiht.

28. November. Im 15. Wahlkreis, Blaubcuren- Ehingen -Lauphcim-Münfingcn,

wird zum Reichstags-Abgeordneteu Stadtfchultheiß Müller von Ehingen mit 8106

Stimmen (gegen den Kandidaten der Centrumspartei, Landrichter Landauer, welcher

7585 Stimmen erhielt) gewählt.

30. November bis 6. Dezember. Seine Majeftät der König weilt zur Jagd in

Bebenhaufen.

An der Landesuniverfitüt Tübingen befinden fich im laufenden Winter-

femeftor 994 Studirende, die höchfte bis jetzt in einem Wintcrfemefter erreichte

Frequenz.

I. Dezember. Die Strecke der Murrbahn Heffenthal— Gaildorf wird dem

Verkehr übergeben: desgleichen die Strecke Bietigheim— Backnang am 8. Dezember.

5. Dezember. Zu Laudtagsabgeordneten werden gewählt: in Cannftatt Kauf-

mann Hartenftein, in Gaildorf Oheramtspfleger Haaf, in Geislingen Landgerichtsdirektor

Hohl; in Gmünd, mit einer Nachwahl am 12., Oberamtspfleger Miller; in Tübingen

Amt Prof. Dr. von Weber — alle ohne eruftliche Gegenkandidaten.

9. Dezember. Der große Holzbau des Cirkus Herzog in Stuttgart brennt ab,

wobei 2 Menfchen und 12 Pferde das Leben verlieren.

15. Dezember. In der Scbachtftube des Salzwerks Wilhelmsglüek verunglückt

durch Explofion von Spreng-Salpcter die gefammte zum Verles und Morgengebet

verfammelte Grnbenmannfchaft, von welcher 10 todt gefunden werden, 14 in den

nächften Tagen ihren Brandwunden erliegen und nur 3 gerettet werden.

21. Dezember. Die mechanifche Baumwollweberei von W. Gminder in Reut-

lingen wird durch Feuer zerftört.

Vom 26. November bis 28. Dezember herrfcht im ganzen Land eine feit dem
Winter 1829—30 nicht dagewefene Kälte (Tübingen bis 29,5. Mergentheim 26,8.

Stuttgart 23 0
C.)
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NEKROLOG DES JÄHES 1879.

9. Januar in Stuttgart. Wilhelm Friedr. Freiherr v. König- Warthaufen, Ober-

tribunalrath a. D. Nekr. Schwab. Krön. S. 645.

30. Januar in Stuttgart. Wilh/ Friedr. von Lipp, Oberft im K. Ehreninvalidenkorps.

Nekr. St.Anz. S. 229. Schwab. Krön. S. 249.

5. Februar in Kottenburg. Dr. Franz Ant. v. Scharpff, Domkapitular. Schwab.

Krön. S. 261.

8. Februar in Stuttgart. OttoMo Ter, Gründer und Inhaber der Firroa^E.O.Moferu. Comp.

18. Februar in Stuttgart Dr. Ludwig Blum, Profeflbr an der Realfchulc, Vorftand

des Liederkranzes etc. Nekr. Schwab. Kronik S. 362. 390.

26. Februar in Stuttgart. Ludwig Wciffer, Profeffor an der Kunftfchule, Infpektor

der Kupferftichfammlung etc. Nekr. Schwäb. Krön. S. 873. Im Neuen Reich Nr. 15.

20. März in Winnenden. Dr. Job. Ulrich Wirth, Stadtpfarrer, Mitherausgeber der

Fichte-ülricifchen Zeitfchrift für Philofophie. Schwäb. Krön. S. 1245.

25. März in Stuttgart. Franz v. Scholl, Poftdircktor a. D.

20. April in Augsburg. Finanzrath Lud. Aug. Kiedinger, aus Schwaigern, OA. Bracken-

heim, Fabrikant in Augsburg. Nekr. Schwäb. Merkur S. 584.

26. April in Stuttgart. Oberftudienrath Dr. Wilh. Heinr. Thcod. v. Plieninger, Mitglied

des ftatiftifch-topogaphifchen Bnrcau etc.

15. Mai in Tübingen. Dr. Ludwig v. Dieftel, ordentlicher Profeflbr in der cvangclifch-

theologifchen Fakultät Nekr. Prot Kirchenz. Nr. 21. N. Ev. Kirchenz. Nr. 24.

18. Mai in Eßlingen. Joh. Merkel, Fabrikant. Gewb.Bl. 29.

14. Juni in Cannftatt. Kommcrzienrath Jakob Zöppritz, Begründer der Wollroanu-

faktur in Mergelftetten-nddenhciin. Nekr. Schwäb. Krön. S. 1213.

6. Juli in Tübingen. Dr. Jak. Friedr. v. Reiff, bis 1877 ordentlicher Profeflbr der

Philofophie. Schwäb. Krön. S. 1245.

8. Juli in Stuttgart Karl Schickhardt, Kaufmann, Gemeinderath etc.

20. Juli in Rottenburg. Dr. Ant v. 0 eh ler, Domdekan, Goneralvikar. StAnz. S. 1303.

3. Auguft a. d. Lautenbacher Hof. Frhr. Joh. Aug. v. Wächter, Staatsminifter a. D.

4. Auguft in Rottenburg. JoC v. Faulhauer, Domkapitular.

8. Auguft in Stuttgart Dr. Imman. Ilerm. v. Fichte, 1842—1863 Profeffor der Philo-

fophie in Tübingen. Nekr. Schw. Krön. S. 2021.

1. Scpterobor in Stuttgart. Prälat Dr. Sixt Karl v. Kapff, Obcrkonfiftorialrath und

Stiftsprediger. Nekr. Schw. Krön. S. 1781. Daheim Nr. 7.

5. September in Stuttgart Oberft Albert v. Starkloff, Kommandeur dos K. Land-

jägerkorps.

... in Bafel. Georg Friedr. Böhringer aus Maulbronn, Kirchenhiftorikcr. Schw.

Krön. S. 1355.

26. September in Gießen. Oberfinanzrath Karl Mohn, Direktor der Oberheffifchen

Eifenbahn. Vgl. St Anz. S. 1903.

28. September in Stuttgart Dr. Robert Römer, vormals Profeffor der Rechte in

Tübingen, Landtags- und Rcichstagsmitglicd, Rcichsoberhandelsgerichtsrath a. D. Nekr. Schw.

Krön. S. 2049.

12. November in Cannftatt Geheimer flofrath Dr. mod. v. II eine.

25. November in Murrhardt. Ferd. Nägele, Schloffermeifter und Stiftungspfleger,

früherer Parlaments- und Landtaga-Abgeordneter. Schwäb. Krön. S. 2238.

29. November in Heilbronn. Kommerzienrath F. M. Münzing, Begründer der Mttnzing-

fchen Stearin- und Schwefelfäurefabrik. Gcwb.Bl. 50.

9. Dezember in Tuttlingen. Dr. theol. Jul. Hartmann, Dekan und Stadtpfarrcr.

St Anz. S. 2155. Schwäb. Krön. S. 2353.

12. Dezember in Ansbach. Graf v. Uxkull-Gyllenband,K. WUrtt Oberfthofmeifter a. D.

14. Dezember in Heilbronn. Dr. Adolf Planck, Gymnafial-Profeflbr a. D. Schwäb.

Krön. S. 2393.

14. Dezember in Karlsruhe. Dr. Moriz Gmelin, aus Ludwigsburg, Großherzogl.

Badifcher Archivrath. St Anz. S. 2172. Schwäb. Krön. S. 2418. 2437.

19. Dezember in Stuttgart. C. G. Neftle, Obertribunal-Prokurator. Schwäb. Krön.

S. 2437. St Anz. S. 2198.
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Verlag von W. Kohlhammer in Stuttgart.

Uio i ivi Inroyp.wirilnim""

für das Deutfche Reich

vom 30. Januar 1877 nehft Einfiiluungsgeletz.

Mit Comnientar von
A. Hegler,

LandjrcrkhUrii'h t« «mttfcart-

Prcis: geh. 2 70 P£, geb. 3

Supplement dazu 1 50 Pf.

für das Deutfche Reich

vom 1. Februar 1877 m-bi't Einführuitgsgciitz.

Mit Commcntar von
Dr. J. E. Stiefiele.

LaiiilgerKhtsratJi in Simignrt.

Preis: 3

Supplement dazu 2 Ut

ilflij (Orrirfitiiiirrfnniiiinrinpfrt!

für das Dcntfchc Reich

vom 27. Januar 1877 uebft Einführungsgefetz.

Mit Coruruentar von
Dr. J. E. Stlogele,

•Undgerkblsrath in Stuttgart.

Preis: 1 <K 80 Pf.

Supplement dazu 1 «# 60 IM*.

D i P K ft n lf Ii r c n r ri n u u nWie l\ U II ri U 1 SUI U Ii U II y

für das Deutfche Reich

nc>t>l't Einführungsgefetz.

Mit Cotumentar von

C. Hohl,
Direktor am K. Landserlcht in Stutitcart.

Preis: 6 Jt

3)us ©cri^ts^oficngcfctj
für das Deutfche Keich

Die Kechtsanwaltsordnung
und

nebl't den Gebührenordnungen für Gerichts'
Vollzieher, Zeuge!, und Sachvcrftiindige,

towif im WürtU'iub. .nNfi.urangsger*t*.

Krläutert von
Dr. J. K. Stiegele,

r.andKiTiclUsrwth In Stuttgart.

Preis: 1 £ * 20 Pf.

Von d«n K. Barr. n.Qr. Bad. 8taaUminjfWrien empfohlen.

Die Rechtsvcrhiütnifle
dtf feMiriigtB f.cwi-rhctrtibeBden a Lhr<o Ariieücrn

nach dem Rcicho, fr«<: vom 17. j n |j lsTS
und

der Hülfskaf.enzwang
nach d..w ReleliBguloU vom 8. April 19,6.

Erlüittort von

n- . ». .
K- Schicker,Reg ..Aff. Im k. WQrtt. Mioincrium d. Innern.

L TheU 2 Jt, U. Tbeil 1 80 Pf.

!

die Gcbuhrtfiordiituig lar KechUänwälte.

Erläutert von
A. Hegler,

LMdetriohtantli in Stuttgart.

Preis: 1 50 Pf.

Die Deutfche Reirlis-OencrkordDiiiig

mit

den Ausfübrungsbefrimuiungeu
des Reichs und Württembergs.

Erläutert

von

K. Schicker,
Rcg.-Aff. im K. Württ. Minin.er.um d. Inueru.

Preis: 3 60 Pf.

Die Polizeivergehen
(Übertretungen §§ 360—370)

de«

Deutfchen Strafgefetzhuohs.
Erläutert nach den Motiren, den Entlob cidungen der

höchften GeriohUhöfe und der Doctrin.
Mit fahlreichen Beouteia'len und »uifnlirlicbeni

, 8achrcgilVr ron

K. Kali,
(iroühcriwgl. bad. Obcramtarfchtor in Heidelberg.

Preis: 3 <«

Würtlembergifflies Wappeoborb.
Herausgegeben

von

Ed. von der Bcckc-Kllichtzner.
Ulo bU JeUtoi lVliieiiem-n Llefcrnngcn 1 n. 1 eutbaltcn

:

Die Wappen des Königl. Haute», des Standes-
herrlichen und des Kitterfchait liehen Adels.

Preis der Lieferung 5 *

Das Werk umfaßt fi Lieferungen, welche
binnen Jahrcsfrift erfeheinen.

Die Gaugraffchaften im Wirtembergifchen Schwaben.
Kin Beitrag zur hiftorifchen Geographie Dcutfchlands

von
Dr. Fran» Ludwig Hau mann.

Mit einer Karte.

"Preis: 3 Mark.





Digitized by CjOOgle


